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Vorbemerkung 

Der vorliegende Teilband beschreibt die in der Berliner Turfansammlung (Deposi
tum der Berlin-Brandenburgischen Akademie der Wissenschaften in der Orient
abteilung der Staatsbibliothek zu Berlin - Preussischer Kulturbesitz) befindlichen 
alttürkischen Fragmente des I V . und V . Buches des Goldglanz-Sütras. 1 Damit 
wird die in "Alttürkische Handschriften, Tei l 5" (VOHD 13,13) begonnene 
Katalogisierung der Fragmente der alttürkischen Version unmittelbar fortgesetzt. 
Berücksichtigung finden außerdem die bereits in "Alttürkische Handschriften, Tei l 
2" (VOHD 13,10) von G E R H A R D E H L E R S beschriebenen Fragmente des Textes, 
die ausschließlich der Mainzer Signaturengruppe angehören. 
Aus dem für das Vorhaben "Katalogisierung der Orientalischen Handschriften in 
Deutschland" nunmehr maßgeblichen Arbeits- und Zeitplan ergaben sich auch 
Konsequenzen für die inhaltliche Gestaltung der alttürkischen Katalogbände. Im 
Falle des vorliegenden 2. Teilbandes der alttürkischen Handschriften des Gold
glanz-Sütras mußte auf die zeitaufwendige Bestimmung der Handschriftenzugehö
rigkeit verzichtet werden. 2 Darüberhinaus konnte nur in Ausnahmefällen auf 
Textvarianten der Berliner Handschriften gegenüber den Petersburger Manuskrip
ten eingegangen werden. 
Die in den Katalognummern 198 - 400 beschriebenen Fragmente des I V . - V . 
Buches, dem der Textabschnitt Suv 201 - 344 ( I V . Buch) bzw. Suv 345 - 404 
(V . Buch) der Petersburger Handschrift ( P I ) entspricht, verteilen sich auf die 
einzelnen Kapitel wie folgt: 
I V . Buch, 6. Kapitel: 259 Fragmente, V . Buch, 7. Kapitel: 18 Fragmente, 8. 
Kapitel: 10 Fragmente, 9. Kapitel: 12 Fragmente, 10. Kapitel: 26 Fragmente und 
11. Kapitel: 4 Fragmente.3 

Insgesamt konnten bisher 329 Berliner Fragmente identifiziert und lokalisiert 
werden, die diesen Textabschnitten zuzuordnen sind. 
253 Fragmente wurden im vorliegenden Band neu beschrieben. 76 Fragmente, 
alle ausschließlich mit Mainzer Standortsignatur, fanden bereits Eintrag in V O H D 
13,10. 
In 52 Fällen konnten Zusammensetzungen von Fragmenten ( 2 - 8 Bruchstücke) 
vorgenommen werden. Zum Tei l handelt es sich um Zusammensetzungen von neu 
beschriebenen Fragmenten mit bereits in V O H D 13,10 beschriebenen Textbruch
stücken. 
10 der beschriebenen Fragmente sind durch Kriegsverlust nicht mehr im Original 
erhalten. Sie wurden nach den Fotos und Transkripten im Nachlaß von F . W . K . 
M Ü L L E R beschrieben.4 

1 Zur Textgeschichte des Altun Yaruk Sudur vgl. NobelChin X I I I - X X X V I ; ZiemeAYS 5-21; VOHD 13,10, 3-15 und 
VOHD 13,13, 11-52. 
2 In eindeutigen Fällen wird jedoch in einer Anmerkung auf die Handschriftenzugehörigkeit hingewiesen. 
3 Zu einer Gegenüberstellung der Kapitelüberschriften der uigurischen Version mit denen der chinesischen Yijing-
version vgl. TekinAYCin. Zu einer Bearbeitung des DC. und X. Kapitels der Petersburger Handschrift vgl. TekinSuv. 
4 Diese Fragmente sind mit * gekennzeichnet. Vgl. dazu auch RaschmVorarbeiten. 
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Für den Faksimileteil des vorliegenden Katalogbandes mußte eine Auswahl 
vorgenommen werden. Dokumentiert werden auf 50 Tafeln die in diesem Band 
vorgenommenen Zusammensetzungen sowie die durch Kriegsverlust im Original 
verlorenen Fragmente. Die Abbildungen umfassen somit 127 Fragmente. 
Die beigefügten Konkordanzen mögen dem schnellen Auffinden der beschriebenen 
Fragmente unter Berücksichtigung der verschiedenen Ordnungssysteme (Kata
lognummer, Standort-signatur und Fundsigle) dienen. Eine vierte Konkordanz 
erfaßt die in einigen Fällen bereits von A N N E M A R I E V O N G A B A I N vergebene 
Signatur für die verschiedenen Abschriften des Goldglanz-Sütras. 5 

Soweit es der Erhaltungszustand zuläßt, Zusammensetzungen möglich waren bzw. 
durch den Paralleltext der Petersburger Handschrift Rekonstruktionen des ur
sprünglichen Blattes vorgenommen werden konnten, erfolgt in der jeweiligen 
Beschreibung eine Angabe zum urspünglichen Blattformat der Handschrift. 
Insgesamt ergibt sich für die in diesem Band beschriebenen Fragmente folgendes 
Bi ld einer Zugehörigkeit zu den verschiedenen Handschriftenformaten: 
Breitformatige Handschrift 
38/37zeilige Blätter: Kat.-Nrn. 199, 278, 365 (3) 
26zeilige Blätter: Kat.-Nrn. 198, 200, 205, 208, 209, 219, 221, 225, 227, 230, 
232, 235, 238, 245, 248, 255, 257, 263, 264, 267, 269, 273, 275, 282, 292, 324, 
328, 341, 343, 355, 357, 359, 363, 366, 368, 371, 372, 375, 377, 378, 380, 382, 
384, 388, 389, 390, 391, 394, 396, 397, 399, 400 (52) 
Blätter mit unbestimmter Zeilenzahl: Kat.-Nrn. 203, 215, 218, 222, 224, 228, 
261, 265, 271, 276, 281, 286, 306, 321, 322, 327, 345, 356, 360, 364, 383, 385, 
395 (23) 
Hochformatige Handschrift 
6zeilige Blätter: Kat.-Nrn. 201, 202, 204, 206, 207, 210, 211, 212, 213, 214, 216, 
217, 220, 223, 226, 229, 231, 234, 236, 237, 239, 240, 241, 242, 243, 244, 246, 
247, 249, 250, 251, 252, 253, 254, 256, 259, 260, 262, 266, 268, 270, 272, 274, 
277, 279, 284, 289, 290, 294, 296, 297, 298, 299, 301, 303, 304, 305, 307, 308, 
309, 310, 311, 312, 313, 314, 316, 318, 319, 323, 325, 330, 331, 333, 334, 335, 
336, 337, 338, 340, 342, 344, 346, 348, 350, 351, 352, 353, 354, 361, 362, 367, 
379, 381, 386, 387, 392, 393, 398 (98) 
lOzeilige Blätter: Kat.-Nrn. 233, 280, 283, 285, 287, 288, 291, 295, 300, 302, 
315, 317, 320, 326, 329, 332, 339, 347, 358, 369, 370, 373, 374, 376 (24) 
Blatt mit unbestimmter Zeilenzahl: Kat.-Nr. 293 (1) 
Buchrolle 
Kat.-Nr. 349 (1) 
Blockdruck (breitformatig) 
unbestimmte Zeilenzahl: Kat.-Nr. 258 (1) 
Angaben zu den einzelnen Fundorten der Fragmente lassen sich, soweit vorhan-

5 Vgl. dazu auch VOHD 13,10, 6. 
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den, den auf den Fragmenten aufgetragenen und/oder auf den Verglasungen 
vermerkten Fundortsignaturen entnehmen.6 Gegenüber den auf den Fragmenten 
befindlichen Fundsiglen weisen die Vermerke auf den Glasplattenaufklebern 
häufig Erweiterungen auf. In einzelnen Fällen weichen die Angaben auch vonein
ander ab. 
Folgende Aussagen zu den Fundumständen der Fragmente des I V . und V . Buches 
lassen sich treffen: 
Erste Turfan-Expedition, 1902-1903 (T I ) : 3 0 Fragmente. 

Als Fundorte sind angegeben: a (Tempel a in Qoco), D (DakianusSahri/Qoco) 
und u (Tempel ji in Qoco). 

Zweite Turfan-Expedition, 1904 -1906 ( T I I ) : 125 Fragmente. 
Fundorte sind: D (DakianusSahri/Qoco), M (Murtuk) bzw. yogam M (Heilig
tum Togam in Murtuk), S (Sängim), T (Toyok) und Y (Yarchoto). Die Erwei
terung Xanthippe gibt Auskunft darüber, daß diese Fragmente käuflich erwor
ben wurden. 7 

Dritte Turfan-Expedition, 1905-1907 (T I I I ) : 140 Fragmente. 
Fundorte sind: B T V bzw. T V (Turfaner Vorberge), M (Murtuk) und T (Toy
ok). 

3 Fragmente tragen nur die Aufschrift T . M . , zwei weitere Fragmente von der 
ersten Expedition haben diese zusätzliche Signatur: "Turkistan-Manuskript". 8 3 1 
Fragmente haben keine Fundangaben (o.F.) . 
Mein Dank für die wertvolle Unterstützung bei der Erarbeitung dieses Katalog
bandes gilt meinen Kolleginnen und Kollegen des Akademienvorhabens Katalogi
sierung der Orientalischen Handschriften in Deutschland der AdW Göttingen, des 
Akademienvorhabens Turfanforschung der B B A W und der Orientabteilung der 
Staatsbibliothek zu Berlin - Preussischer Kulturbesitz, sowie den Herren Prof. Dr. 
K L A U S R Ö H R B O R N und Prof. Dr. J E N S P E T E R L A U T . Frau Dr. M A R G A R I T A V O R -

O B Y O V A - D E S Y A T O V S K A Y A (Institut für Orientforschung der Russischen Akademie 
der Wissenschaften, Abteilung St. Petersburg) danke ich wiederum für die Hilfe 
bei der Bereitstellung eines Mikrofilms der Petersburger Handschriften des Altun 
Yaruk Sudur. Herr D I E T E R H O R N erstellte auch für diesen Band in mustergültiger 
Weise die Tafelvorlagen. 

Berlin, 0 9 . 0 6 . 2 0 0 1 S I M O N E - C H R I S T I A N E R A S C H M A N N 

6 Vgl. dazu auch die beigefügte Konkordanz geordnet nach Fundsiglen und VOHD 13,13, 11-12. 
7 Vgl. dazu auch ZiemeAYS 16. 
8 Vgl. dazu BoyceCatalogue X X I I - X X I I I . 





K A T A L O G 





1. Technische Vorbemerkungen 

01. Die links über den Beschreibungen stehende Zahl ist die fortlaufende Kata
lognummer. Es folgt die Angabe der Standortsignatur. In Klammern wird die auf 
dem betreffenden Fragment befindliche Fundsigle beigegeben. Ist auf dem Signa
tur-Schild auf der Glasplatte eine abweichende Fundsigle vermerkt, wird in der 
Beschreibung darauf hingewiesen. Befindet sich auf dem Fragment keine Fundsi
gle, wird in der Klammer die Angabe auf dem Signatur-Schild der Glasplatte 
wiedergegeben, erweitert durch den Hinweis "Glas:". Unberücksichtigt bleibt, ob 
die Expeditionsangabe innerhalb der Fundsigle als Stempel oder handschriftlich 
ausgeführt wurde. Ist die Standortsignatur mit * versehen, so liegt das Fragment 
im Original nicht mehr vor und muß als Kriegsverlust angesehen werden. 
02. Für alle Angaben über Höhe, Breite usw. wird senkrechte Lesung zugrunde 
gelegt. 
03. Die Formatangaben beziehen sich alle jeweils auf die höchsten und breitesten 
Stellen der Fragmente (vgl. die Skizze in EhlersKat 26). 
04. Alle Beschreibungen, wenn nicht gesondert ausgewiesen, betreffen die Vor
derseite des jeweiligen Fragments und treffen dann analog auch für die Rückseite 
zu. 
05. Fragmente, deren genaue Position in einem Blatt nicht bestimmt werden 
kann, die aber einen Rand aufweisen, werden je nach Lage des Randes als 
"rechtes", "linkes" "oberes" oder "unteres" Bruchstück bezeichnet. 
06. Als "Mittelteil" wird ein Fragment bezeichnet, welches keinerlei Rand auf
weist. 
07. "Rotschreibung" wird unter der Rubrik "Besonderheiten" erwähnt. 
08. Für die Angabe der Zeilenzahl werden alle erkennbaren Zeilen auf dem Frag
ment gezählt, auch wenn nur noch wenige Reste erkennbar sind. 
09. Die Angabe der Lage des Schnürlochkreises erfolgt entsprechend der erhalte
nen Zeilenzahl. 
10. Die angegebene Zeilenlänge bezieht sich auf den Abstand von Randlinie zu 
Randlinie. 
11. Für die Textzitationen der Vorder- und Rückseite werden normalerweise die 
erste und letzte erhaltene Textzeile zitiert. Sollten diese Textzeilen stark zerstört 
sein, ist die nächste gut erhaltene Zeile zitiert. Bei sehr kleinen Fragmenten bzw. 
komplizierten Zusammensetzungen wird der gesamte Textbestand zitiert. 
12. Wenn ein Fragment aus zwei oder mehr Bruchstücken unmittelbar zusammen
gesetzt werden kann, erfolgt nach der Beschreibung der einzelnen Bruchstücke 
eine Transkription, die vom rekonstruierten Gesamtblatt ausgeht. Am rechten 
Rand wird gegebenenfalls die Signatur und Zeile des jeweiligen Fragments ange
zeigt. 
13. Unbestimmter Textverlust wird durch eckige Klammer und ... angegeben. 
14. Bei klar definiertem Textverlust wird durch [ ] der Umfang gekennzeich
net. 
15. Bei Ergänzungen in eckigen Klammern wird eine normalisierte Schreibung 
verwendet. 
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16. Hyperpleneschreibungen werden nicht gesondert gekennzeichnet. 
17. Defektivschreibungen werden hingegen angegeben: z .B . y(a)rlika-, t(ä)rjri. 
18. Doppelte runde Klammern (( )) kennzeichnen zwischenzeilige Ergän
zungen. 
19. Die Wiedergabe der Interpunktion erfolgt durch Punkte (zwei Punkte werden 
: wiedergegeben; ein Punkthaufen durch : : ) . 
20. Zum Abschluß der Beschreibung wird auf Faksimiles (Faks.), Zitationen (Zit.) 
und Publikationen (Publ.) des jeweiligen Fragments hingewiesen. 
21 . # kennzeichnet Kat.-Nrn. in EhlersKat (VOHD 13,10). 



2. Die Fragmente 

I V . Buch, 6. Kapitel 

198 *U 9043 (T I I I 84.32), Taf. 1 

Das Original des Fragments zählt zu den Kriegsverlusten. Es liegt jedoch in Form eines 
Fotos und einer seinerzeit von F .W.K. M Ü L L E R angefertigten Transkription vor. Danach 
handelte es sich bei diesem Fragment um ein in voller Breite erhaltenes, breitformatiges 
Pustaka-Blatt.1 Beschädigungen durch kleinere Löcher in der oberen Blatthälfte und Abriß 
in der unteren Blatthälfte. 

Anzahl der Zeilen: je 26 Zeilen recto u. verso. 
Rand-, Zeilen- und doppelte Kreisliniierung. Schnürlochkreis durchbricht die Zeilen 5 -7 
recto u. verso. 

Fundsigle: recto, auf dem linken Blattrand. 

I V . Buch, 2. Blatt. 
Vorderseite (~ Suv 203,8 - 204,7 mit Var.): 

1. Zeile: nom-nurj i§i küdöki etmäki-i 
26. Zeile: tuyunmak körjül ärsär : örjrä [ ] 

Rückseite (~ Suv 204,7 - 205,3 mit Var.): 
Paginierung: törtünö ülüs iki p(a)t(a)r 

1. Zeile: üdki ärmäz : ken käligmä üdki ärmäz 
26. Zeile: [-lär k]utlug-lar alku aim-ilmis" 

Zit.: TekinSuv 23. 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. ZiemeAYS 15-16 und VOHD 13,13, 14-16. 

199 U 695 (T I D / T M 270a) + U 698 (Glas: T . M . 272 3.) 
+ U 703 (T I a 4), Taf. 2, 3 

Drei einzeln verglaste Bruchstücke lassen sich zu einem Blatt einer breitformatigen Hand
schrift unmittelbar zusammensetzen. Das Fragment U 695 ist ein Bruchstück der linken 
Blatthälfte mit erhaltenen Teilen des linken und unteren Blattrandes, das an den Rändern 
stark verderbt ist und auf dem die Schrift stellenweise abgerieben ist. Das Fragment U 698 
ist ein Bruchstück aus der Blattmitte mit teilweise erhaltenem Schnürlochkreis, das an den 
Rändern stark verderbt ist und durch Abrieb und Löcher (Wurmfraß) beschädigt ist. Das 
Fragment U 703 ist ein Bruchstück der rechten Blatthälfte mit erhaltenen Teilen des rechten, 
oberen und unteren Blattrandes, das durch umfangreichen Wurmfraß stark zerstört ist. 

Papier: grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: 38 Zeilen (recto), 37 Zeilen (verso). 
Maße des zusammengesetzten Blattes (rekonstruiert): 18 cm (h) x 52,5 cm (b). 
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Schriftspiegel (rekonstruiert): 15,5 cm (h) x 46 cm (b). 
U 695 

Anzahl der Zeilen: 10 Zeilen (recto), 11 Zeilen (verso). 
Maße: 16,5 cm (h) x 16,5 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem linken Seitenrand (T I D); verso, auf dem linken Seitenrand 
(TM 270a). 
Besonderheiten: Ein weiterer Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A. v. GABAIN 

vergebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 101 l/8ff. Das Blatt weist zwei vonein
ander unabhängige Paginierungen auf.1 Eine Wortkorrektur (verso, Z. 7: tur<gur>gah) 
wurde zwischenzeilig ohne Korrekturzeichen vorgenommen. Auf der Vorderseite wurde 
das Fragment darüberhinaus mit einer Bleistiftziffer 1 gekennzeichnet. 

U 698 
Anzahl der Zeilen: 14 Zeilen (recto), 13 Zeilen (verso). 
Maße: 16,8 cm (h) x 17,5 cm (b). 
Rote Kreisliniierung. Schnürlochkreis: 0 ca. 3,5 cm (rekonstruiert), durchbricht die Zeilen 
1 1 - 1 3 recto u. verso. 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 
Besonderheiten: Ein weiterer Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A. v. GABAIN 

vergebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 1011/1 Iff. Das Fragment wurde auf der 
Rückseite zusätzlich mit einer Bleistiftziffer 3 gekennzeichnet. 

U 703 
Anzahl der Zeilen: 14 Zeilen (recto), 13 Zeilen (verso). 
Maße: 18 cm (h) x 19 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. 
Besonderheiten: Ein weiterer Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A. v. GABAIN 

vergebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 101 l/16ff. Das Fragment wurde auf der 
Rückseite zusätzlich mit einer Bleistiftziffer 4. gekennzeichnet. 

I V . Buch, 2. Blatt bzw. 91. Blatt der gesamten Handschrift. 

Vorderseite (~ Suv 203,22 - 205,3 mit Var.): 
1. Zeile: [s]av üzä 2 bilgülük adirtlaguluk 

10. Zeile: [ön]grä är[tmi]s' üdki ärmfäz ken] 
11. Zeile: [käligmä üdki o är]mäz [yügärü köz] 
24. Zeile: [ ] : am ücün 
26. Zeile: - T t[uy]unm[ak 1 
38. Zeile: ötrü ol tözün-lär kutlug-lar 

U 695/r/l/ 
U 695/r/10/ 

U 698/r/l/ 
U 698/i714/ 

U 703/i72/ 
U 703/r/14/ 

Rückseite (~ Suv 205,3 - 206,7 mit Var.): 
Paginierung:[törtünö] (br.) 2 

tokuz on bir 
1. Zeile: alku amnlmiS turulmis' nom-lar i[cin] 

10. Zeile: [tuyun]mak körjülüg [ylänä bo[disatav] 
13. Zeile: [ b]ulur-lar : o [t]ük[ä]i [ ] 
24. Zeile: yetinc" örji [ ] 
25. Zeile: [ on]g[a]ru 
37. Zeile: -lar : nätägin bütürür-lär tep tesär : 

U 695/v/l/ 
U 695/v/lO/ 

U 698/V/2/ 
U 698/v/13/ 

U 703/v/l/ 
U 703/v/13/ 
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Zit.: TekinSuv 23 (nur U 698, U 703). 

1 Weiteres Blatt der Berliner Handschrift B 37, vgl. VOHD 13,13, 38-39. Obwohl die Paginierung im vorliegenden 
Fall unvollständig erhalten ist, läßt sich folgendes dazu bemerken: Die erste, wohl nachträglich erfolgte Paginierung 
beschreibt die Lage des Blattes innerhalb des Buches in gemischter uigurischer und Brähml-Schrift. Die zweite, wohl 
ursprüngliche Paginierung beschreibt die Lage des Blattes innerhalb der gesamten Handschrift des Goldglanzsütras. 
2 Suv 203,22: sav söz üzä. 

200 * U 9044 (T I I I 84.31), Taf. 4 

Das Original des Fragments zählt zu den Kriegsverlusten. Es liegt jedoch in Form eines 
Fotos und einer seinerzeit von F .W.K. MÜLLER angefertigten Transkription vor. Danach 
handelte es sich bei diesem Fragment um ein in voller Breite erhaltenes, breitformatiges 
Pustaka-Blatt.1 Beschädigungen durch Abriß von unterschiedlichem Ausmaß in der unteren 
Blatthälfte. Zwei diagonale Faltspuren in der linken Blatthälfte. 

Anzahl der Zeilen: je 26 Zeilen recto u. verso. 
Rand-, Zeilen- und doppelte Kreisliniierung. Schnürlochkreis durchbricht die Zeilen 5 -
7 recto u. verso. 

Fundsigle: recto, auf dem linken Blattrand. 

I V . Buch, 3. Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 205,4 - 206 ,1 mit Var.): 
1. Zeile: turulmis" nom-lar icintä ürügin [ ] 

26. Zeile: bo on törlüg tilt[ag ] 2 

Rückseite (~ Suv 206,1-18 mit Var.): 
Paginierung: törtünc ülü§ üö 

1. Zeile: [ötr]ü bodis(a)t(a)v-lar bodi tegmä 
26. Zeile: [ teglmä tuyunmak körjülüg 

Zit.: TekinSuv 23. 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. ZiemeAYS 1 5 - 1 6 und VOHD 13,13, 14-16. 
2 Variante zu Suv. Zu einer Parallele vgl. Kat.-Nr. 199, W29/- /30/ . 

201 U 3161 (T I I I 218) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Handschrift, untere Blatthälfte mit Teilen des 
unteren Blattrandes. Beschädigungen durch Löcher unterschiedlicher Größe (Wurmfraß). 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
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Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Randliniierung. 
Maße: 10,5 cm (h) x 10,9 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem unteren Blattrand. Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgen
de erweiterte Fundsigle: T I I I 218.505. 

Blatt aus dem 6. Kapitel im I V . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 205,18 - 206,1): 
1. Zeile: . . . ] turulmiS dyan 
6. Zeile: ... üz]ä ötr[ü] 

Rückseite (~ Suv 206,2-10): 
1. Zeile: ... bu]lur-l[ar] tükäl 
6. Zeile: ... anöu]layu y(ä)mä bodis(a)t(a)v 

202 U 2205 (T I) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Handschrift, Bruchstück aus der Blattmitte mit 
Teilen des Schnürlochkreises sowie des rechten Blattrandes. Starke Beschädigungen durch 
Löcher, Einrisse und Abrieb. 

Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Hellgraue Kreisliniierung. Schnürlochkreis: 0 ca. 3,5 cm, durchbricht die Zeilen 3 - 4 
recto u. verso. 
Maße: 13,7 cm (h) x 10,2 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem rechten Blattrand; verso, auf dem linken Blattrand. 

Blatt aus dem 6. Kapitel im I V . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 205,20 - 206,1): 
1. Zeile: . . .] bilig üz[ä ... 
6. Zeile: . . . ] / on törl[üg t]iltag-lar [... 

Rückseite (~ Suv 206,2-10): 
1. Zeile: ... te]gmä tuyu[nma]k körjülüg bulur-[lar ... 
6. Zeile: ... anöula]yu [... 
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203 U 1604 (Glas: T I I 980) 

Fragment einer breitformatigen Handschrift mit unbestimmter Zeilenzahl, kleines Bruchstück 
aus der Blattmitte. Beschädigungen durch Einrisse. Papier fasert an den Blatträndern stark 
aus. 

Papier: waagerecht gerippt, feinere Qualität, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 6,7 cm (h) x 6,2 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

Blatt aus dem 6. Kapitel im I V . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 205,23 - 206,2): 
1. Zeile: . . . ] : onunö [... 
4. Zeile: . . . ] tuyunm[ak ... 

Rückseite (~ Suv 206,21-25): 
1. Zeile: ... yazinö]siz ang ö(a)h§ap[ut ... 
4. Zeile: ... yet]inösiz [... 

204 U 3565 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Handschrift, Bruchstück aus der Blattmitte mit 
Resten des Schnürlochkreises sowie des linken und rechten Blattrandes. Beschädigungen 
durch Löcher unterschiedlicher Größe (Wurmfraß), Einrisse und Abrieb. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Kreisliniierung. Schnürlochkreis: 0 ca. 3,5 cm, durchbricht die Zeilen 3 - 4 recto 
u. verso. 
Maße: 12,6 cm (h) x 10 cm (b). 

Blatt aus dem 6. Kapitel im I V . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 206,11-18 mit Var.): 
1. Zeile: . . . ] : isig öz-nürj 
6. Zeile: . . . ] bodi tegmä t[ulyu[nmak ... 

Rückseite (~ Suv 206,19 - 207,2): 
1. Zeile: ... äjrjilki äd t(a)v[ar ... 
6. Zeile: ... är]sär : anöulayu y(ä)mä bodis(a)t(a)v-[lar ... 
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205 *U 9045 (T I I I 84.29), Taf. 5 

Das Original des Fragments zählt zu den Kriegsverlusten. Es liegt jedoch in Form eines 
Fotos und einer seinerzeit von F .W.K. M Ü L L E R angefertigten Transkription vor. Danach 
handelte es sich bei diesem Fragment um ein in voller Breite erhaltenes, breitformatiges 
Pustaka-Blatt.1 Beschädigungen durch kleinere Löcher und Abriß am oberen Blattrand sowie 
in größerem Umfang der unteren Blatthälfte. 

Anzahl der Zeilen: je 26 Zeilen recto u. verso. 
Randliniierung, doppelte Kreisliniierung. Schnürlochkreis durchbricht die Zeilen 5 - 7 
recto u. verso. 

Fundsigle: recto, auf dem linken Blattrand. 

I V . Buch, 4. Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 206,23 - 207,20 mit Var.): 
1. Zeile: nätägin bulur-lar : nätägin bütürür-lär 

26. Zeile: nätägin bulur-lar nätägin bütür[ürlär] 
Rückseite (~ Suv 207,20 - 208,20 mit Var.): 

Paginierung: törtünc ülüs tört 
1. Zeile: tep tesär : möa k(a)lti ulug küclüg 

26. Zeile: [turur] ärsär : anöulayu y(ä)mä bodis(a)t(a)v-lar 

Zit.: TekinSuv 23. 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. ZiemeAYS 15-16 und VOHD 13,13, 14-16. 

206 U 2556 (Glas: T I I 713) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Handschrift, obere Blatthälfte mit vollständigem 
Schnürlochkreis und Teilen des oberen Blattrandes. Beschädigungen durch Löcher unter
schiedlicher Größe (Wurmfraß). Schrift stellenweise stark abgerieben. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Rand- und Kreisliniierung. Hellrote Zeilenliniierung, nur recto. 
Schnürlochkreis: 0 3,8 cm, durchbricht die Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 
Maße: 13,7 cm (h) x 11,2 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 
Besonderheiten: Das Wort burhan (recto, 1. Zeile) ist rot geschrieben. 

Blatt aus dem 6. Kapitel im I V . Buch. 
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Vorderseite (~ Suv 207,2-10): 
1. Zeile: [burh]an-[lar] y[ar]hgi c[ahsaput ... 
6. Zeile: c(a)hsap(u)t-ig bo üc tör[lüg ... 

Rückseite (~ Suv 207,11-19): 
1. Zeile: yazincsizin küzädü[rlär' ... 
6. Zeile: -m[a]k kön[gül]üg nätäg[i]n [... 

1 Suv 207,11-12: yazincsizin ang küzätürlär. Vgl. dazu auch UW 183a,b. 

207 U 3010 (Glas: T U T 526) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Handschrift, Bruchstück aus der Blattmitte. 
Beschädigungen durch Löcher (Wurmfraß) und Einrisse. Schrift stellenweise abgerieben. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 10,5 cm (h) x 11 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

Blatt aus dem 6. Kapitel im I V . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 208,15-24 mit Var.): 
1. Zeile: ... bültürür-lär tep tesär : möa [... 
6. Zeile: . . . ] katiglanm[ak]in : äd[gü ... 

Rückseite (~ Suv 209,1-9): 
1. Zeile: ...1 adin-larka asig t[usu ... 
6. Zeile: ... kat]iglanmak üzä [... 

208 *U 9046 (T I I I 84.30), Taf. 6 

Das Original des Fragments zählt zu den Kriegsverlusten. Es liegt jedoch in Form eines 
Fotos und einer seinerzeit von F .W.K. M Ü L L E R angefertigten Transkription vor. Danach 
handelte es sich bei diesem Fragment um ein in voller Breite erhaltenes, breitformatiges 
Pustaka-Blatt.1 Beschädigungen durch kleinere Löcher, Einrisse und Abriß am unteren 
Blattrand. 

Anzahl der Zeilen: je 26 Zeilen recto u. verso. 
Randliniierung, doppelte Kreisliniierung. Schnürlochkreis durchbricht die Zeilen 5 - 7 
recto u. verso. 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. 
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I V . Buch, 5. Blatt. Es folgt unmittelbar auf * U 9045 (Kat.-Nr. 205). 

Vorderseite (~ Suv 208,20 - 209,19 mit Var.): 
1. Zeile: bo körjül küöi üzä katiglanmak-nirj 

26. Zeile: ilinöüläyür ärsär : anöulayu y(ä)mä 

Rückseite (~ Suv 209,19 - 210,16 mit Var.): 
Paginierung: törtünc" ülüs" bes" 

1. Zeile: bodis(a)t(a)v-lar bo körjül küöi üzä dyan-
26. Zeile: [käntü tilgänin]däki y(a)ruki üzä nätäg 

Zit.: TekinSuv 23. 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. ZiemeAYS 15-16 und VOHD 13,13, 14-16. 

209 * U 9047 (T I I I 84.14), Taf. 7 

Das Original des Fragments zählt zu den Kriegsverlusten. Es liegt jedoch in Form eines 
Fotos und einer seinerzeit von F .W.K. M Ü L L E R angefertigten Transkription vor. Danach 
handelte es sich bei diesem Fragment um ein in voller Breite erhaltenes, breitformatiges 
Pustaka-Blatt.1 Beschädigungen durch Löcher und Abriß am rechten und linken Blattrand 
sowie in großem Ausmaß in der unteren Blatthälfte. 

Anzahl der Zeilen: je 26 Zeilen recto u. verso. 
Randliniierung, doppelte Kreisliniierung. Schnürlochkreis durchbricht die Zeilen 5 - 7 
recto u. verso. 
Fundsigle: recto, auf dem linken Blattrand. 

I V . Buch, 6. Blatt. Es folgt unmittelbar auf * U 9045 (Kat.-Nr. 205) und *U 9046 (Kat.-Nr. 
208). 

Vorderseite (~ Suv 210,16 - 211,13 mit Var.): 
1. Zeile: tünl[ä kar]angig tarkarur ärsär : 

26. Zeile: yetinö örji [örji törlüg al altag] 

Rückseite (~ Suv 211,13 - 212,11 mit Var.): 
Paginierung: törtünö ülü§ alti 

1. Zeile: üzä bodi tegmä tuyunm[ak könjülüg 
26. Zeile: [ ] bulguluk 

Zit.: TekinSuv 23. 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. ZiemeAYS 15-16 und VOHD 13,13, 14-16. 
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210 Mainz 500 (Glas: T I I . M. 839) + U 3176 (T I I I 218), Taf. 8 

Zwei einzeln verglaste Bruchstücke lassen sich zu einem Blatt einer hochformatigen sechs-
zeiligen Pustaka-Handschrift im Bereich des Schnürlochkreises unmittelbar zusammensetzen. 
Bei dem bereits in EhlersKat #176 beschriebenen Fragment Mainz 500 handelt es sich um 
das Oberteil des Blattes. Das Fragment U 3176 ist ein Bruchstück aus der Blattmitte mit 
erhaltenen Teilen des linken und rechten Blattrandes sowie des Schnürlochkreises. Beschädi
gungen durch kleinere Löcher (Wurmfraß) und Abrieb. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Rand- und Kreisliniierung, hellrote Zeilenliniierung (nur recto). Schnürlochkreis: 
0 ca. 4 cm, durchbricht die Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 
Maße des zusammengesetzten Blattes: 15,3 cm (h) x 10,8 cm (b). 

U 3176 
Maße: 7,5 cm (h) x 10,8 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem rechten Blattrand. Eine weitere Fundangabe T I I I (Stempel) 
befindet sich verso, auf dem linken Blattrand. Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende abweichende Fundsigle: T I I I 509. 

Blatt aus dem 6. Kapitel im I V . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 211,9-17): 
1. Zeile: [ ]/[ ] b[o ärü]r altinö [... 
6. Zeile: alp [y]ol-larda örj kürtük y[erlärtä ... 

Rückseite (~ Suv 211,18 - 212,1): 
Paginierung: [t]örtünö [ ]/[ ] 
1. Zeile: alt[ag]in k(ä)ntü [ku]vragin nätäg är[dinilig ... 
6. Zeile: [ö]trü k[ilmi]§ buya[n]-lann ävirä 

Faks.: TekinRezEhlers 301 (nur Mainz 500 recto). 
Zit.: TekinHandliste; TekinRezEhlers 295; ZiemeRezEhlers 459 (alle nur Mainz 500). 

211 U 3306 (T I I I M 219) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Handschrift, Bruchstück der unteren Blatthälfte. 
Beschädigungen durch Löcher und Abriß. Schrift stellenweise abgerieben. 

Papier: mittelgrob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Randliniierung.1 

Maße: 12 cm (h) x 10,9 cm (b). 
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Fundsigle: verso, auf dem linken Seitenrand. Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgen
de erweiterte Fundsigle: T I I I M 219.523. 

Blatt aus dem 6. Kapitel im I V . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 212,3-10): 
1. Zeile: ... tinliglarjig ö[rü tar]tmak oz[gurmak] 
6. Zeile: ... alt]ag üzä [bodi teg]mä 

Rückseite (~ Suv 212,11-18 mit Var.): 
1. Zeile: ... bütürgü]lük tiltag : [säkizjinö 
6. Zeile: ... bodisata}v-lar [bo] körjül 

1 Nur recto sichtbar. 

212 U 2909 (T I I S 32") 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchstück der oberen 
Blatthälfte mit Teilen des oberen Blattrandes und des Schnürlochkreises. Beschädigungen 
durch Abriß und Einrisse. Brandspuren entlang der Abrißränder. 

Papier: fein, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso.1 

Rotbraune Kreis- und Randliniierung.2 Schnürlochkreis: 0 ca. 4 cm (rekonstruiert), 
durchbricht die Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 
Maße: 18,6 cm (h) x 10 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem oberen Blattrand. Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgen
de erweiterte Fundsigle: T I I S 32a.610. 

Blatt aus dem 6. Kapitel im I V . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 212,18-24): 
1. Zeile: -lar bo körjül küöi üzä igid [... 
5. Zeile: ... tusulu]g märjilig k[ilgah ... 

Rückseite (~ Suv 213,3-9): 
Paginierung: töfrtünö ] 
2. Zeile: [ ... ] tiltag tfetir ... 
6. Zeile: küsün üzä bodi tegmä tuyun[mak ... 

1 Von der 6. Zeile recto und der 1. Zeile verso sind nur noch Buchstabenreste sichtbar. 
2 Die wohl ursprünglich rote Liniierung ist aufgrund der Hitzeeinwirkung während des Brandes rotbraun verfärbt. 
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213 U 2258 (T I) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Handschrift, Bruchstück der unteren Blatthälfte. 
Beschädigungen durch Löcher (Wurmfraß) und horizontal verlaufende Faltrisse. Schrift 
stellenweise abgerieben. Auf der Rückseite dunkelbrauner Wasserfleck. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Randliniierung. 
Maße: 14,2 cm (h) x 9,6 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem linken Seitenrand. Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I 583. 

Blatt aus dem 6. Kapitel im I V . Buch. 

Vorderseite ( - Suv 212,19 - 213,2): 
1. Zeile: . . . ] yarjlok sakinc-hg buht-i[g ] 
6. Zeile: . . . ] törlüg kut kolunmak 

Rückseite (~ Suv 213,2-10): 
1. Zeile: ... ko]lunur-lar : bo säkizinc kut 
6. Zeile: ... tu]yunmak körjülüg nätägin bu[lurlar] 

214 U 2337 (T I D) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchstück der unteren 
Blatthälfte mit Teilen des linken und rechten Blattrandes sowie des Schnürlochkreises. 
Beschädigungen durch Löcher und Einrisse. Papier stark fleckig. Schrift stellenweise abgerie
ben. 

Papier: grob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Kreisliniierung. 1 

Maße: 18,1 cm (h) x 11 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem rechten Seitenrand. Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I D 532. 

Blatt aus dem 6. Kapitel im I V . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 214,5-13 mit Var.): 
1. Zeile: ... te]sär möa k[a]lt[i] kök ka[h]k kovu[k... 
6. Zeile: . . .] tägip abizek kilmakhg [käz]igdä [... 
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Rückseite (~ Suv 214,13-19 mit Var.): 
1. Zeile: . . . ] aSamak-hg2 bilgä bilig[in] : tinl[iglang ... 
6. Zeile: . . . ] M Y § bilgä bilig üzä bodi [... 

1 Nur recto sichtbar. 
2 Suv 214,13: aSanmakhg. Eine Parallele bietet U 5 9 6 r 11 (vgl. Kat.-Nr. 215). 

215 U 596 + U 650 (T I I I 84.15), Taf. 9 

Zwei einzeln verglaste Bruchstücke lassen sich zu einem Blatt einer breitformatigen Hand
schrift im Bereich des Schnürlochkreises unmittelbar zusammensetzen.1 Das Fragment U 596 
ist ein Bruchstück der oberen Blatthälfte mit erhaltenen Teilen des linken und oberen Blatt
randes sowie des Schnürlochkreises. Beschädigungen durch Löcher und Schriftabrieb. Das 
Fragment U 650 ist ein Bruchstück der linken unteren Blatthälfte mit erhaltenen Teilen des 
linken und unteren Blattrandes sowie des Schnürlochkreises. Beschädigungen durch Einrisse 
und Schriftabrieb. Auf der Rückseite Schriftabdrucke eines weiteren Blattes. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 21 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand-, Zeilen- und doppelte Kreisliniierung. 2 Schnürlochkreis: 0 4 cm (innen), 5 
cm (außen). 
Maße des zusammengesetzten Fragments: 20,8 cm (h) x 38,1 cm (b). 
Zeilenlänge: 16,3 cm. 

U 596 
Anzahl der Zeilen: je 21 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 20,8 cm (h) x 38,1 cm (b). 
Besonderheiten: Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A. v. GABAIN ver
gebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 1010/ff 22. 

U 650 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 15,3 cm (h) x 12,5 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem oberen Blattrand. 
Besonderheiten: Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A. V. G A B A I N ver
gebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 1010/ff 76. 

I V . Buch, 8. Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 214,5 - ca. 214,19 mit Var.) 
1. Zeile: inca kalti kök kahk kovuk-lan 3 

6. Zeile: no[mlar] tözintä o tidi[gsiz ... 
19. Zeile: ärür '[••• 

Rückseite (~ Suv 214,24 - 215,15 mit Var.): 
Paginierung: törtünö ülüs" säkiz 

1. Zeile: tüzü tükäti ögrätinmis" biSrunmiS4 U 650/v/l/ + U 596/v/l/ 

U 596/r/l/ + U 650/r/l/ 
U 596/r/6/ + U 650/r/6/ 

U 596A719/ 
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6. Zeile: [tayakhgi]n o temin [ö]k 
19. Zeile: . . . ] y(ä)mä 

U 650/v/6/ + U 596/V/6/ 
U 596/V/19/ 

Zit.: TekinSuv 23. 

1 Auf einem Foto im Nachlaß von F .W.K. M Ü L L E R ( T I I I 84 .15 ) sind beide Bruchstücke noch als ganzheitliches 
Fragment abgebildet. Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. ZiemeAYS 1 5 - 1 6 und VOHD 13,13, 14-16. 
2 Stark verblaßt. 
3 Suv 214,6: kovukmh. 
4 Suv 214,24-25: biSrunmiS ögrätinmiS. 

Fast vollständig erhaltenes Blatt einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift. 
Abbruch des unteren Blattrandes. Weitere Beschädigungen durch Abriß am linken Blattrand, 
Löcher und Einrisse. In der unteren Blatthälfte ist das Blatt waagerecht durchgetrennt. Papier 
fleckig (z.T. weiße Farbablagerungen, braune Sandablagerungen). Brandspuren. 

Papier: feinere Qualität, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Braune Rand-, Zeilen- und Kreisliniierung. 1 Schnürlochkreis: 0 4,1 cm, durchbricht die 
Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 
Maße: 28,2 cm (h) x 10,9 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende 
erweiterte Fundsigle: T I I S 32.527. 

Besonderheiten: Das Wort üzä (recto Z. 5) ist mit einer Bleistiftlinie umrandet. 

I V . Buch, 20. Blatt. 

Vorderseite (~ Suv ca. 214,17-23 mit Var.): 
1. Zeile: tiltag tetir bo[d]i tegmä tuyunmak körjülüg bulg[uluk ] 
6. Zeile: tuyunmak körjülüg bulguluk bütürgülük : munöulayu bo [ ] 

Rückseite (~ Suv 214,23 - 215,7 mit Var.): 
Paginierung: tört y(e)g(i)rmi 
1. Zeile: törlüg tiltag-larta tüzü tükäti biSrunmis' ögrätinmiS [ ] 
6. Zeile: k(ä)rgäk : : y(ä)mä bodis(a)t(a)v-lar be$ törlüg nom[ ] 

1 Die wohl ursprüngliche rote Liniierung hat sich wahrscheinlich aufgrund der Hitzeeinwirkung (Brand) verfärbt. 

216 U 2824 (T I I S 32) 
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217 Mainz 406 (Glas: T I I 869) + U 2559 (Glas: T I I 716), Taf. 10 

Zwei einzeln verglaste Bruchstücke gehören zu einem Blatt einer hochformatigen sechs-
zeiligen Pustaka-Handschrift. Beide Fragmente lassen sich aufgrund einer Lücke in der 
Blattmitte nicht unmittelbar zusammensetzen. Bei dem bereits in EhlersKat # 68 beschriebe
nen Fragment Mainz 406 handelt es sich um das Oberteil des Blattes. Das Fragment U 2559 
ist ein Bruchstück der unteren Blatthälfte mit erhaltenen Teilen des linken und rechten, 
sowie des unteren Blattrandes. Beschädigungen durch Löcher (Wurmfraß), Abrieb und Abriß 
am unteren Blattrand. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Rand- und Kreisliniierung. Hellrote Zeilenliniierung (nur recto). Schnürlochkreis: 
0 3,8 cm, durchbricht die Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 

U 2559 
Maße: 11,8 cm (h) x 11,2 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

I V . Buch, 21. Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 215,7-15): 
1. Zeile: ärjilki buSi p(a)ramit-[i]g tükäl büt[ürürlä]r : kayu-lar ol bes" 
6. Zeile: küsämäk-kä tayan[ip bo ä]rür be§ [munt]a y(ä)mä [bo]dis(a)t(a)v-l[ar] 

Rückseite (~ Suv 215,15-22 mit Var.): 
Paginierung: törtünc" bir otuz : 
1. Zeile: ärjilki kertgünc" [ärklig]kä tayan[ip b]usi p(a)r[amit]-ig 
6. Zeile: -ülür-lär : ikinti nom ärdini-kä süz[ülürlär] : ü£ünc 

Zit.: TekinHandliste; KayaSuv 152 (beide nur Mainz 406). 

218 U 1860 (T I I Y 17) 

Fragment einer breitformatigen Handschrift, Mittelteil des Blattes mit Teilen des oberen und 
unteren Blattrandes. Beschädigungen durch Löcher, Einrisse und Abrieb. Papier stark fleckig 
(u.a. Wasserflecken, Schriftabdrucke). 

Papier: waagerecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 14 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 21 cm (h) x 22,5 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem oberen und unteren Blattrand. Ein Aufkleber auf der Glasplatte 
hat folgende erweiterte Fundsigle: T I I Y 17 - 6. 

Blatt aus dem I V . Buch. 
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Vorderseite (~ Suv 215,7-16 mit Var.): 
1. Zeile: [ ärjil]ki b[u§i] 
13. Zeile:[t]ayamp buSi paramit-ig [ ] 

Rückseite (~ Suv 216,3-13 mit Var.): 
1. Zeile: [iki]nti [ ] 
13. Zeile: [ ] ämgändäci-lärig erinökäyfürlär] 

219 *U 9048 (T I I I 84.16), Taf. 11 

Das Original des Fragments zählt zu den Kriegsverlusten. Es liegt jedoch in Form eines 
Fotos und einer seinerzeit von F .W.K. M Ü L L E R angefertigten Transkription vor. Danach 
handelte es sich bei diesem Fragment um ein in der oberen Blatthälfte in voller Breite 
erhaltenes, breitformatiges Pustaka-Blatt.1 Beschädigungen durch Löcher und Abriß am 
linken und unteren Blattrand sowie in großem Ausmaß der rechten unteren Blatthälfte. 

Anzahl der Zeilen: je 26 Zeilen recto u. verso. 
Randliniierung, doppelte Kreisliniierung. Schnürlochkreis durchbricht die Zeilen 5 - 7 
recto u. verso. 

Fundsigle: verso, auf dem oberen Blattrand. 

Blatt aus dem I V . Buch. 
Vorderseite (~ Suv 215,20 - 216,14 mit Var.): 

1. Zeile: körjül [ ] ärjilki burhan 
26. Zeile: - L ' R Y K [ ] 

Rückseite (~ Suv 216,15 - 217,11 mit Var.): 
Paginierung: törtünö ülü§ [ ] 

1. Zeile: [ ] küöintä öt[rü ] 
26. Zeile: [ tör]tünö 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. ZiemeAYS 15-16 und VOHD 13,13, 14-16. 

220 U 2535 (Glas: T I I 683) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchstück der linken 
unteren Blatthälfte mit Teilen des linken und unteren Blattrandes. Beschädigungen durch 
Löcher, Einrisse und starken Abrieb. 

Papier: mittelgrob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 3 Zeilen recto u. verso. 
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Rote Randliniierung. 
Maße: 14,5 cm (h) x 6 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

Blatt aus dem I V . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 218,13-17 mit Var.): 
1. Zeile: ... a]lku-ka [adkang]uluk tözdä 
3. Zeile: ... ar]mak [igi]d [yeläy]ü tö[rön] 

Rückseite (~ Suv 218,25 - 219,3): 
1. Zeile: ... t]inl(i)g [oglanin]ga bi[r ] 
3. Zeile: ... bilgä biligig küsämäk 

221 U 602 (T I I I 56.46) 

Fragment einer 26zeiligen breitformatigen Pustaka-Handschrift1, Mittelteil des Blattes mit 
Teilen des oberen und unteren Blattrandes. Beschädigungen durch Löcher, Einrisse und 
Abrieb. Papier stellenweise dunkel verfärbt. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 17 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
Maße: 20,9 cm (h) x 28,8 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. 
Besonderheiten: Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A. v. GABAIN ver
gebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 1010/ff 28. 

Blatt aus dem I V . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 220,24 - 221,13 mit Var.): 
1. Zeile: [ ] - L ' R 

17. Zeile: /[ k]iSi [ ] 

Rückseite (~ Suv 221,21 - 222,11 mit Var.): 
1. Zeile: y(ä)mä b[äklämi§ ] 

17. Zeile: [bermäkläri] üzä [ ] 

Zit.: TekinSuv 23. 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. ZiemeAYS 15-16 und VOHD 13,13, 14-16. 
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222 U 2619 (Glas: T I I 1018) 

Fragment einer breitformatigen Handschrift mit unbestimmter Zeilenzahl, Mittelteil des 
Blattes. Beschädigungen durch Löcher und Abrieb. 

Papier: grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: 4 Zeilen (recto), 3 Zeilen (verso). 
Rote Zeilenliniierung. 
Maße: 11,8 cm (h) x 6,5 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

Blatt aus dem I V . Buch. 

Vorderseite ( - Suv 221,11-18): 
1. Zeile: ... asu]re yoh ärür : äd[gü ... 
4. Zeile: ... k]ilmamak [ ... 

Rückseite (~ Suv 222,19-24): 
1. Zeile: . . . ] R : arhant pra[tyekabutlar ... 
3. Zeile: . . . ] tep adkanm[ak]ig tarkar[ip ... 

223 U 2550 (Glas: T I I 706) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Handschrift, Bruchstück der unteren Blatthälfte 
mit Teilen des linken, rechten und unteren Blattrandes. Beschädigungen durch Löcher, Abriß 
und starken Abrieb, besonders auf der Vorderseite. 

Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Randliniierung. 
Maße: 11 cm (h) x 10,5 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

Blatt aus dem I V . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 225,1-9): 
2. Zeile: ... cah§apu]t p[ara]m[i]tig 
6. Zeile: ... övkäjTi nizvani-lang 

Rückseite (~ Suv 225,11-17): 
1. Zeile: ... enöi]n märjisin tilämädin 
6. Zeile: ... tujgmak 
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224 U 1969 (Glas: T I I I T 504) 

Fragment einer breitformatigen Handschrift mit unbestimmter Zeilenzahl, Bruchstück aus der 
Blattmitte. Beschädigungen durch Ab- und Einrisse. 

Papier: waagerecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 8 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 18 cm (h) x 15 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

Blatt aus dem I V . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 225,6-13): 
2. Zeile: ... tükä]l bütürür-lär : kayu-lar 
7. Zeile: [ö]zlärin äsir[kämämäkkä ... 

Rückseite (~ Suv 226,9-15 mit Var.): 
2. Zeile: ötrü özdä örük[ilärnirj ... 
7. Zeile: . . . ] bo ärür azh 1 

1 Eine Parallele zu dieser Variante bietet U 605/r/l l / (Kat.-Nr. 225). 

225 U 605 (T I I I 56.49) 

Fragment einer 26zeiligen breitformatigen Pustaka-Handschrift1, Bruchstück aus der Blatt
mitte mit Teilen des oberen und unteren Blattrandes. Beschädigungen durch Ab- und 
Einrisse, sowie Löcher. Das Papier weist in der rechten Fragmenthälfte dunklere Verfärbun
gen auf. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 20 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
Maße: 20,8 cm (h) x 31 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. 
Besonderheiten: Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A. V. GABAIN ver
gebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 1010/ff 31. 

Blatt aus dem I V . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 226,8-23 mit Var.): 
2. Zeile: [ ör]lätd[äö]i 

19. Zeile: isig [özlä]rin äsirkämämäk [ ] 



33 

Rückseite (~ Suv 227,5-21 mit Var.): 
3. Zeile: märjili[g ] 

19. Zeile: [ämgätmä]kin kop törlügin sä[rürlä]r-r 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. ZiemeAYS 15-16 und VOHD 13,13, 14-16. 

226 U 2863 ( T I I S 32a) 

Fragment einer hochformatigen sechszeiligen Handschrift, Bruchstück der oberen Blatthälfte 
mit Teilen des oberen Blattrandes und erhaltener Paginierung. Beschädigungen durch Einrisse 
und Wurmfraß. Brandspuren. 

Papier: fein, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u. verso. 
Dunkelrote Randliniierung.1 

Maße: 7,3 cm (h) x 8,8 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende 
erweiterte Fundsigle: T I I S 32a.517. 

I V . Buch, 40. Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 227,23-228,4): 
1. Zeile: - L ' R Y N [... 

5. Zeile: [ä]mgäk-kä tu[3tukda ... 

Rückseite (~ Suv 228,5-12): 
Paginierung: törtünc" ülüS kirk 
1. Zeile: [sär]ingäli uma[k ... 
5. Zeile: ämgä[k ... 

1 Wahrscheinlich durch Hitzeeinwirkung verfärbt. 

227 U 604 (T I I I 56.50) 

Fragment einer 26zeiligen breitformatigen Pustaka-Handschrift1, Bruchstück aus der Blatt
mitte mit Teilen des oberen und unteren Blattrandes.2 Beschädigungen durch Ab- und 
Einrisse, sowie Löcher. Das Papier weist stellenweise dunklere Verfärbungen auf. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: 18 Zeilen (recto), 19 Zeilen (verso). 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
Maße: 20,8 cm (h) x 30,2 cm (b). 
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Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand nur unvollständig (ohne Expeditionsangabe) 
erhalten. Vollständige Angabe auf einem Aufkleber auf der Glasplatte. 
Besonderheiten: Ein weiterer Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A. v. GABAIN 

vergebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 1010/ff 30. 

Blatt aus dem I V . Buch. Es ist das unmittelbar auf U 605 (Katalog-Nr. 225) folgende Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 228 ,5-20): 
2. Zeile: ... ] tep tesär 

17. Zeile: bodis(a)t(a)v [ ] bo muntag yamn [ ] 

Rückseite (~ Suv 229 ,4-19) : 
2. Zeile: kihnö [... 

18. Zeile: [nizvani]-lan täpräp tsuy [alg]uluk 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. ZiemeAYS 15-16 und VOHD 13,13, 14-16. 
2 Der Erhaltungszustand ist dem des Fragments U 605 (Kat.-Nr. 225) sehr ähnlich. 

228 U 2007 (T [II (?)] Y 17) 

Fragment einer breitformatigen Handschrift, Bruchstück der rechten oberen Blatthälfte mit 
Teilen des oberen und rechten Blattrandes. Beschädigungen durch Einrisse und Wurmfrass. 
Das Papier weist stellenweise dunklere Verfärbungen auf. 

Papier: waagerecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: 4 Zeilen (recto), 5 Zeilen (verso). 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
Maße: 10,5 cm (h) x 8,9 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem unteren Blattrand.1 

Blatt aus dem I V . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 228,4-7): 
1. Zeile: ämgäkkä [tu§t]ukt[a ... 
4. Zeile: örjrä aZundaki [... 

Rückseite (~ Suv 229 ,15-18): 
2. Zeile: ... kay]u kil[inö]-lang kihp 
5. Zeile: ... al]guluk ärsär-lär 

1 Der Abdruck des Expeditionsstempels ist noch schwach erkennbar, aber nicht mehr eindeutig lesbar. 
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229 U 2855 (Glas: T I I S 32a 500) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Handschrift, Mittelteil eines Blattes. Beschädi
gungen durch Einrisse und Löcher sowie braune Flecken auf der Vorderseite des Fragments. 

Papier: fein, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 5,2 cm (h) x 6,8 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

Blatt aus dem I V . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 229,11-17): 
2. Zeile: ... tin]l(i)g-lar ä[d]güs[in ... 
5. Zeile: ... kör]üm sezik [... 

Rückseite (~ Suv 229,18 - 230,1): 
1. Zeile: . . . ] - L ' R : birök [... 
4. Zeile: . . .] berkälir üö[ün ... 

230 U 606 (T I I I 56) 

Fragment einer 26zeiligen breitformatigen Pustaka-Handschrift1, Bruchstück aus der Blatt
mitte mit Teilen des oberen und unteren Blattrandes. Beschädigungen durch Ab- und 
Einrisse, sowie Löcher. Das Papier weist in der rechten Fragmenthälfte dunklere Verfärbun
gen auf. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 19 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
Maße: 20,8 cm (h) x 29,5 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende 
abweichende Fundsigle: T I I I 84.82. 
Besonderheiten: Ein weiterer Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A. v. G A B A I N 

vergebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 1010/ff 32. 

Blatt aus dem I V . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 230,4-17 mit Var.): 
2. Zeile: ... ä]rsär y(ä)mä 

18. Zeile: [ tug]maksiz nom taplag[in] 
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Rückseite (~ Suv 231,1-16 mit Var.): 
2. Zeile: närj k(ä)ntün [... 

18. Zeile: [ ] säkizinc oron[ ] 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. ZiemeAYS 15-16 und VOHD 13,13, 14-16. 

231 U 2544 (Glas: T I I 696) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Handschrift, Mittelteil eines Blattes mit Teilen 
des rechten und linken Blattrandes. Beschädigungen durch Löcher (Wurmfrass), Abriß und 
starken Abrieb. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 14,3 cm (h) x 11,3 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

Blatt aus dem I V . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 230,21 - 231,5 mit Var.): 
1. Zeile: ...]//[ ta]plagi [ te]n'[r] ärjil[ki ... 
6. Zeile: . . . ] Y tugm[ak]siz tap[lag ... 

Rückseite (~ Suv 231,6-14 mit Var.): 
1. Zeile: ... n]izvani-h : ämg[äk ... 
5. Zeile: ... ötgürü [s]äkizinö [... 

232 U 664 (T I I I 56) + U 646 (Glas: T I I I 56 x 5), Taf. 12 

Zwei einzeln verglaste Bruchstücke lassen sich unmittelbar zu einem Unterteil eines Blattes 
einer 26zeiligen breitformatigen Pustaka-Handschrift1 zusammensetzen. Bei dem Fragment 
U 664 handelt es sich um ein Bruchstück der unteren Blatthälfte mit Teilen des unteren 
Blattrandes. Das Fragment U 646 ist ein Mittelteil des Blattes. Beschädigungen durch Abriß, 
Löcher und teilweise starken Abrieb. Das Papier weist in der rechten Fragmenthälfte dunk
lere Verfärbungen auf. Auf der Rückseite des Blattes Schriftabdrucke von einem anderen 
Blatt. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen des zusammengesetzten Blattes: je 19 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
Maße des zusammengesetzten Blattes: 16 cm (h) x 31 cm (b). 
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U 664 
Anzahl der Zeilen: je 10 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 10,5 cm (h) x 15,8 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem unteren Blattrand. Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgen
de erweiterte Fundsigle: T I I I 56 x 2. 
Besonderheiten: Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A. V . GABAIN ver
gebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 1010/ff 90. 

U 646 
Anzahl der Zeilen: je 11 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 13,8 cm (h) x 18 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. Zwischen den Zeilen recto 5 und 6 findet 
sich die Bleistiftnotiz: 56, wohl Rest der Fundsigle. 
Besonderheiten: Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A. v. GABAIN ver
gebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 1010/ff 72. 

Blatt aus dem I V . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 232,2-18): 
1. Zeile: . . . ] ärür 

10. Zeile: [ nomlar]ka tayanip fortune" 
19. Zeile: [ tört]ün[c] u[lug ] 

U 664/r/l/ 
U 646/r/2/ + U 664/r/10/ 

U 646/r/ll / 

Rückseite (~ Suv 232,25 - 233,17): 
1. Zeile: [nätä]gin [... 
9. Zeile: nizvani-hg yagi-lang [ 

19. Zeile: [ ka]tig[la]nma[k 

U 664/v/l/ 
U 664/V/9/ + U 646/v/l/ 

U 646/v/l 1/ 

Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. ZiemeAYS 15-16 und VOHD 13,13, 14-16. 

233 U 2483 (Glas: T I I 612) 

Fragment einer hochformatigen, vielleicht zehnzeiligen Handschrift. Kleines Bruchstück der 
oberen Blatthälfte mit Teilen des oberen Blattrandes. Beschädigungen durch Einrisse und 
Abrieb. 

Papier: waagerecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 3 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
Maße: 6,1 cm (h) x 6 cm (b). 
Fundsigle: als Aufkleber auf der Glasplatte. Eine Bleistiftnotiz "D", wohl Bestandteil 
einer Fundsigle, befindet sich verso unmittelbar unter der oberen Randlinie. 

Blatt aus dem I V . Buch. 
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Vorderseite (~ Suv 232,4-9 7 1): 
1. Zeile: [ ] tay[anip ] 
2. Zeile: be§ törlü[g ] 
3. Zeile: bodis(a)t(a)v [ ] 

Rückseite (~ Suv 233,8-12 ? 2 ) : 
Paginierung: törtünö ül[ü§ ] 
1. Zeile: -lang k(ä)nt[ü ] 
2. Zeile: tavrati [ ] 
3. Zeile: [ ]Y : T[ ] 

1 Aufgrund des geringfügigen Texterhalts ist die Textzuordnung unsicher. Die Zuordnung zum IV. Buch ist jedoch 
durch die teilweise erhaltene Paginierung gesichert. 
2 Siehe Anm. 1. 

234 U 2314 (T I D) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchstück der oberen 
Blatthälfte mit erhaltenem oberen, linken und rechten Blattrand. Beschädigungen durch Ab-
und Einrisse sowie kleine Löcher. 

Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand-, Zeilen- und Kreisliniierung. 
Maße: 11,3 cm (h) x 10,5 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem oberen Blattrand. Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgen
de erweiterte Fundsigle: T I D 503. 

I V . Buch, 48. Blatt. Es geht dem in EhlersKat # 75 beschriebenen Blatt unmittelbar voran. 

Vorderseite (~ Suv 233,23 - 234,6): 
1. Zeile: kayu ärür tep tesär : b[uyan ... 
6. Zeile: enö bolmamak / [ . . . 

Rückseite (~ Suv 234,7-15): 
Paginierung: törtünc" säkiz älig : 
1. Zeile: bo iki törlü[g ... 
6. Zeile: tavranur-lar katiglanur-l[ar ... 
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235 U 666 (T I I I 56) + U 645 (T I I I 56), Taf. 13 

Zwei einzeln verglaste Bruchstücke einer 26zeiligen breitformatigen Pustaka-Handschrift1 

lassen sich unmittelbar zusammensetzen. Das Fragment U 666 ist ein Bruchstück der unteren 
Blatthälfte mit Teilen des unteren Blattrandes, das starke Beschädigungen durch Ab- und 
Einrisse sowie kleine Löcher aufweist. Ein diagonal verlaufener Riss am unteren Blattrand 
führte zur Trennung des Fragments in zwei Bruchstücke, die jedoch durch eine Papierver-
klebung zusammengehalten werden. Das Fragment U 645 ist ein Bruchstück aus der Blatt
mitte, das durch An- und Einrisse, Abrieb sowie Löcher (z.T. Wurmfraß) verderbt ist. Das 
Papier weist stellenweise dunklere Verfärbungen auf. Beide Fragmente, U 645 jedoch ver
stärkt, weisen Schriftabdrucke von anderen Blättern auf. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Maße des zusammengesetzten Blattes: 16,2 cm (h) x 30 cm (b). 

U 666 
Anzahl der Zeilen: je 9 Zeilen recto u. verso. 
Rote Randliniierung, nur schwach erkennbar. 
Maße: 10,4 cm (h) x 14,3 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem oberen Blattrand. Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgen
de erweiterte Fundsigle: T I I I 56 x 3 . 
Besonderheiten: Ein weiterer Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A. V O N 
GABAIN vergebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 1010/ff 92. 

U 645 
Anzahl der Zeilen: je 11 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 12,5 cm (h) x 19 cm (b). 
Fundsigle: verso, zwischenzeilig. Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende erweiterte 
Fundsigle: T I I I 56 x 4 . 
Besonderheiten: Ein weiterer Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A. V O N 
GABAIN vergebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 1010/ff 71. 

Blatt aus dem I V . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 234,1-17): 
1. Zeile: . . . ] yev[äg] U 666/r/l/ 
8. Zeile: ... munta]g yarjin bo U 666/r/8/ + U 645/r/l/ 

18. Zeile: ... t]ükät[m]äginöä enö / [ . . . U 645/r/ll / 

Rückseite (~ Suv 234,24 - 235,17 mit Var.): 
1. Zeile: yonkl[arta ... U 666/v/l/ 
8. Zeile: -lar-ka baS-lann [... U 666/v/8/ + U 645/v/l/ 

18. Zeile: . . . ] ulug y(a)rl[i]k[a]nö[uöi ... U 645/v/ll/ 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. ZiemeAYS 15-16 und VOHD 13,13, 14-16. 



40 

236 U 2883 (T I I S 32a) + U 2858a (T I I S 32") 
+ U 2858b (Glas: T I I S 32a 504), Taf. 14 

Drei Fragmente, die sich nicht unmittelbar zusammensetzen lassen, gehören zu einem Blatt 
einer sechszeiligen hochformatigen Handschrift. U 2858a, unter Glas mit U 2858b, ist ein 
kleines Bruchstück aus der Blattmitte. U 2858b ist ein Bruchstück der rechten Blatthälfte mit 
Teilen des rechten Blattrandes. U 2883 ist ein Bruchstück der unteren Blatthälfte mit 
unterem Blattrand. Beschädigung aller Fragmente durch Ab- und Einrisse sowie Löcher 
(Wurmfraß). U 2883 und U 2858b weisen an den Abbruchrändern Brandspuren auf. 

Papier: fein, hellbraun. 
U 2883 

Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 7 cm (h) x 11,2 cm (b). 
Rotbraune Randliniierung. 
Fundsigle: recto, auf dem unteren Blattrand. Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgen
de erweiterte Fundsigle: T I I S 32a.556. 

U 2858a 
Anzahl der Zeilen: je 2 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 5,3 cm (h) x 3,8 cm (b). 
Fundsigle: recto, zwischenzeilig. Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende erweiterte 
Fundsigle: T I I S 32a.504. 

U 2858b 
Anzahl der Zeilen: je 3 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 12,6 cm (h) x 4,7 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

Blatt aus dem I V . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 235,13-21): 
1. Zeile: ... no]m-larta 
3. Zeile: ... er]mämäk[-kä ... katiglan]mak 

paramitig 
4. Zeile: ... tört]ünö ulug [yarhkanöuö]i 

[kjörjül üzä 
5. Zeile: . . . ] tusu kilmak-ka tayanip 

kat[iglanm]ak paramit 
6. Zeile: . . . ] / R : ulug y(a)rhkanöuöi 

körjü[l üzä] tinl(i)g 

Rückseite (~ Suv 235,21 - 236,6): 
1. Zeile: ... kil]mak ymä kayu ärür tep tesä[r : 

ulu]g 
2. Zeile: ... üz]ä tinl(i)g-larka asig tusu kilma[k 

är]sär 
3. Zeile: . . . ] aö k[iz y]ok öigay 
4. Zeile: . . . ] tarka[rgah ... k]irip ärdinilig 
6. Zeile: ... är]ür: 

U 2883/r/l/ 

U 2858a/r/l/ + U 2883A73/ 
U 2858a/r/2/ + U 2858b/r/l/ 

+ U 2883/r/4/ 

U 2858b/r/2/ + U 2883/r/5/ 

U 2858b/r/3/ + U 2883/r/6/ 

+ u 2883/v/l/ 

+ u 2883/V/2/ 
+ u 2883/V/3/ 
+ u 2883/V/4/ 

u 2883/V/6/ 
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237 U 2361 (Glas: T I D 666) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Handschrift, Bruchstück der unteren Blatthälfte. 
Beschädigungen durch Ab- und Einrisse, Löcher und starken Abrieb. 

Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Zeilen- und Randliniierung.1 

Maße: 18,4 cm (h) x 11,4 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

Blatt aus dem I V . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 238,16 - 239,1): 
1. Zeile: ... n]om-lang örji sacilturmagu 
6. Zeile: ... ketäri]p nom tözin ar[it]ma[kka ] 

Rückseite (~ Suv 239,2-11): 
1. Zeile: . . . ] / nizvani-lig i i[gaö ] 
6. Zeile: ... ärsä]r üö törlüg kutrulmak 

1 Die rote Zeilenliniierung ist stark verblichen und nur vereinzelt sichtbar. 

238 U 579 (T I I I M 56.8) 

Fragment einer 26zeiligen breitformatigen Pustaka-Handschrift1, in voller Breite erhaltenes 
Blatt. Beschädigung durch teilweisen Abbruch der unteren Blatthälfte, Einrisse und kleine 
Löcher. Schrift ist stellenweise abgerieben. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 26 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung, doppelte rote Kreisliniierung. 
Schnürlochkreis: 0 3,8 cm (innen), 4,9 cm (außen); durchbricht die Zeilen 5 - 7 recto u. 
verso. 
Maße: 20,5 cm (h) x 47 cm (b). 
Schriftspiegel: 16 cm (h) x 40 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. Die Expeditionsangabe T I I I (Stempelauf
druck) ist stark verblichen. 
Besonderheiten: Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A. V. GABAIN ver
gebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 1010/ff 5. 

I V . Buch, 22. Blatt. 
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Vorderseite (~ Suv 239,24 - 240,22): 
1. Zeile: tözi tüpi holmiS bo körjül tegmä 

26. Zeile: yakmadin yaSinmadin [ ] 

Rückseite (~ Suv 240,23 - 241,23 mit Var.): 
Paginierung: törtünö ülüS iki otuz p(a)t(a)r 

1. Zeile: körjülüg ((ök)) körü burhan kutin küsämäk 
26. Zeile: [ ] : azsiz temäk üzä 

Zit.: UW 261a. 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. ZiemeAYS 15-16 und VOHD 13,13, 14-16. 

239 U 6344 (T I 523) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Handschrift, Mittelteil eines Blattes mit Teilen 
des linken Blattrandes. Beschädigungen durch Einrisse, Löcher (Wurmfraß) und Abrieb. 
Papier fasert an den Abbruchrändern stark aus. 

Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Zeilenliniierung. 
Maße: 8,5 cm (h) x 8,7 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem linken Seitenrand. 

Blatt aus dem I V . Buch. Es geht dem Blatt U 2527 (Kat.-Nr. 240) unmittelbar voran.1 

Vorderseite (~ Suv 240,5-11): 
2. Zeile: ... t]örlüg tüp[... 
5. Zeile: ... kutrul]mak-ig kü[sä]m[äk ... 

Rückseite (~ Suv 240,13-20): 
2. Zeile: . . . ] ärür : yap[Sinmamak 
6. Zeile: ... uz]ati Q[... 

1 Diese beiden Blätter, wie auch U 3534 (Kat.-Nr. 241), U 2532 (Kat.-Nr. 242), U 2528 (Kat.-Nr. 243), U 2526 (Kat.-
Nr. 246), U 2525 (Kat.-Nr. 247), U 2531 (Kat.-Nr. 249), U 2529 (Kat.-Nr. 250) und U 2530 (Kat.-Nr. 252) sind einer 
Abschrift zuzuordnen. 

240 U 2527 (Glas: T I I 671) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Handschrift, untere Blatthälfte mit Teilen des 
unteren Blattrandes. Beschädigungen durch Einrisse, Löcher (Wurmfraß) und Abrieb. Papier 
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fasert an den Abbruchrändern stark aus. Am rechten Blattrand der Rückseite haften Sand
ablagerungen. 

Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Zeilen- und Randliniierung. 
Maße: 16 cm (h) x 10,4 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 
Besonderheiten: auf dem unteren Blattrand befindet sich eine Bleistiftnotiz: 5, die auch 
auf den Fundsigleaufkleber übertragen wurde. 

Blatt aus dem I V . Buch. Es folgt unmittelbar auf das Blatt U 6344 (Kat.-Nr. 239). 1 

Vorderseite (~ Suv 240,21 - 241,5): 
1. Zeile: ... ] adkak [ ] nom-lar-ka 
5. Zeile: . . . ] körü : körjülüg ök 

Rückseite (~ Suv 241,7-14): 
2. Zeile: . . . ] Y üzä tört törlüg 
6. Zeile: ... büt]ürmäk üöünö adin-lar-nirj 

1 Diese beiden Blätter, wie auch U 3534 (Kat.-Nr. 241), U 2532 (Kat.-Nr. 242), U 2528 (Kat.-Nr. 243), U 2526 (Kat.-
Nr. 246), U 2525 (Kat.-Nr. 247), U 2531 (Kat.-Nr. 249), U 2529 (Kat.-Nr. 250) und U 2530 (Kat.-Nr. 252) sind einer 
Abschrift zuzuordnen. 

241 U 3534 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Handschrift, untere Blatthälfte mit geringfügig 
erhaltenen Teilen des unteren Blattrandes. Beschädigungen durch Einrisse, Löcher und 
Abrieb. Papier fasert an den Abbruchrändern stark aus. Am rechten Blattrand der Rückseite 
haften Sandablagerungen. 

Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Zeilen- und Randliniierung. 
Maße: 15,6 cm (h) x 10,1 cm (b). 
Besonderheiten: Auf der Rückseite des Fragments befindet sich oberhalb des unteren 
Blattrandes eine Bleistiftnotiz: 3. 

Blatt aus dem I V . Buch. Es folgt nach einer Lücke von einem Blatt auf das Fragment U 
2527 (Kat.-Nr. 240). 1 

Vorderseite (~ Suv 242,10-20 mit Var.): 
1. Zeile: ... ] nizvanig birtäm tarkarmak ärmäz : inc[ip] 
6. Zeile: . . . ] / yiltizi 
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Rückseite (~ Suv 242,20 - 243,4 mit Var.): 
1. Zeile: ... kü]ü käl[i]g ädräm 
6. Zeile: . . . ] - L ' R Y - N Y N K azs[iz] : övkä-siz 

1 Diese beiden Blätter, wie auch U 6344 (Kat.-Nr. 239), U 2532 (Kat.-Nr. 242), U 2528 (Kat.-Nr. 243), U 2526 (Kat.-
Nr. 246), U 2525 (Kat.-Nr. 247), U 2531 (Kat.-Nr. 249), U 2529 (Kat.-Nr. 250) und U 2530 (Kat.-Nr. 252) sind einer 
Abschrift zuzuordnen. 

242 U 2532 (Glas: T I I 680) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Handschrift, untere Blatthälfte mit geringfügig 
erhaltenen Teilen des unteren Blattrandes. Beschädigungen durch Einrisse, Löcher und 
Abrieb. Papier fasert an den Abbruchrändern stark aus. Am rechten Blattrand der Rückseite 
haften Sandablagerungen. 

Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Zeilen- und Randliniierung. 
Maße: 16 cm (h) x 10,3 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 
Besonderheiten: Auf der Rückseite befindet sich auf der 4. Zeile, zwischen zwei als 
Doppelpunkt gesetzten Satzabschlußzeichen, eine Bleistiftnotiz: 2, die auch auf den 
Fundsigleaufkleber übertragen wurde. 

Blatt aus dem I V . Buch. Es folgt unmittelbar auf das Blatt U 3534 (Kat.-Nr. 241). 1 

Vorderseite (~ Suv 243,5-13): 
1. Zeile: ... t]örlüg ädgü yiltiz-lann örmäyük 
6. Zeile: . . . ] Y Q bütürmäk : 

Rückseite (~ Suv 243,14-22): 
1. Zeile: . . . ] n[o]m töz[in ar]itmak 
6. Zeile: . . . ] öaSurdaöi bulgad[aö]i k(ä)ntü körjül 

1 Diese beiden Blätter, wie auch U 6344 (Kat.-Nr. 239), U 2527 (Kat.-Nr. 240), U 2528 (Kat.-Nr. 243), U 2526 (Kat.-
Nr. 246), U 2525 (Kat.-Nr. 247), U 2531 (Kat.-Nr. 249), U 2529 (Kat.-Nr. 250) und U 2530 (Kat.-Nr. 252) sind einer 
Abschrift zuzuordnen. 

243 U 2528 (Glas: T I I 674) 

Fragment einer hochformatigen Handschrift, untere Blatthälfte mit geringfügig erhaltenen 
Teilen des unteren Blattrandes. Beschädigungen durch Einrisse, Löcher und stellenweise 
starken Abrieb. Papier fasert an den Abbruchrändern stark aus. Am rechten Blattrand der 
Rückseite haften Sandablagerungen. 
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Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Zeilen- und Randliniierung. 
Maße: 16 cm (h) x 10,3 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

Besonderheiten: recto, auf dem linken Blattrand befindet sich die Bleistiftnotiz: 1. 

Blatt aus dem I V . Buch. Es folgt unmittelbar auf das Blatt U 2532 (Kat.-Nr. 242). 1 

Vorderseite (~ Suv 243,23 - 244,9): 
1. Zeile: ... a]z övfcä : bil[ig]-siz : küni küvänc 
6. Zeile: . . . ] R [t]ep [ ] - L ' R : 

Rückseite (~ Suv 244,10-18): 
2. Zeile: . . . ] örtdäöi köSitdäci kirikdäci 
6. Zeile: . . . ] - L 7 / antip : ärjilki 

1 Diese beiden Blätter, wie auch U 6344 (Kat.-Nr. 239), U 2527 (Kat.-Nr. 240), U 3534 (Kat.-Nr. 241), U 2526 (Kat.-
Nr. 246), U 2525 (Kat.-Nr. 247), U 2531 (Kat.-Nr. 249), U 2529 (Kat.-Nr. 250) und U 2530 (Kat.-Nr. 252) sind einer 
Abschrift zuzuordnen. 

244 U 2764 (T I I M) 

Fragment einer wohl özeiligen hochformatigen Handschrift, kleines Bruchstück der rechten 
unteren Blattecke mit Teilen des rechten und geringfügig erhaltenen Resten des unteren 
Blattrandes. Starke Beschädigung durch Löcher (Wurmfraß), Abriss und starken Abrieb. 

Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso.1 

Hellrote Randliniierung. 
Maße: 7,2 cm (h) x 9,2 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem rechten Blattrand. Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgen
de erweiterte Fundsigle: T U M 832. 

Blatt aus dem 6. Kapitel im I V . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 244,3-9): 
3. Zeile: ... tu]rup öinzw 
6. Zeile: ... ] kir-lär tep 

Rückseite (~ Suv 244,10-16): 
1. Zeile: . . .] tegmä 
5. Zeile: ... tarjkanp 

1 Auf den ersten beiden Zeilen recto und der letzten Zeile verso sind nur Reste von Buchstaben sichtbar. 
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245 U 575 (T I I I 84.33) 

Fast vollständig erhaltenes Blatt einer 26zeiligen breitformatigen Pustaka-Handschrift.1 

Beschädigungen durch Abriss, Löcher und Abrieb. Ein diagonal durch das Blatt verlaufender 
scharfer Falz führte teilweise zum Einriss. Das Papier ist fleckig. Stellenweise sind Schrift-
abdrucke anderer Manuskripte sichtbar. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 26 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand-, Zeilen- und doppelte Kreisliniierung, stark verblaßt. Schnürlochkreis: 0 4,9 
cm (außen), 3,8 cm (innen), durchbricht die Zeilen 5 - 7 recto u. verso. 
Maße: 20,8 cm (h) x 47 cm (b). 
Schriftspiegel: 16,2 cm (h) x 40 cm (b). 
Fundsigle: verso, in der linken oberen Blattecke. 
Besonderheiten: Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A. v. GABAIN ver
gebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 1010/ff 1. 

I V . Buch, 24. Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 244,3 - 245,6 mit Var.): 
1. Zeile: öiniu tegmä körjül-nürj ärdüktäg 

26. Zeile: üzä körjülüg antdaöi ulalmak-ig2 

Rückseite (~ Suv 245,6 - 246,7 mit Var.): 
Paginierung: törtünc - ülüS tört otuz 

1. Zeile: tüz kördäöi atl(i)g ärdüktäg tözüg 
26. Zeile: ketärip nom tözin antmak-ka tayanip 

Zit.: TekinSuv 26; KayaSuv 165; UW 117a, 121a. 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. ZiemeAYS 15-16 und VOHD 13,13, 14-16. 
2 Suv 245,6: ulalmiSig. 

246 U 2526 (Glas: T I I 670) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Handschrift, untere Blatthälfte mit teilweise 
erhaltenem unteren Blattrand. Beschädigungen durch Einrisse und Abrieb. Papier schwarz
fleckig, fasert an den Abbruchrändern stark aus. Stellenweise Sandablagerungen. 

Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Zeilen- und Randliniierung. 
Maße: 17,5 cm (h) x 10,5 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 
Besonderheiten: verso, auf dem rechten Blattrand befindet sich eine Bleistiftnotiz: 6. 
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Blatt aus dem I V . Buch. Es folgt unmittelbar auf das Blatt U 2528 (Kat.-Nr. 243). 1 

Vorderseite (~ Suv 244,19 - 245,4): 
1. Zeile: ... tü]p töz kördäöi &amag-ta yondaci-i 
6. Zeile: . . . ]WK : beSinö 

Rückseite (~ Suv 245,5-13 mit Var.): 
1. Zeile: . . . ] Y körjülüg antdaöi 
6. Zeile: ... a]tl(i)g ärdüktäg : tözüg : säkizinc 

1 Diese beiden Blätter, wie auch U 6344 (Kat.-Nr. 239), U 2527 (Kat.-Nr. 240), U 3534 (Kat.-Nr. 241), U 2532 (Kat.-
Nr. 242), U 2525 (Kat.-Nr. 247), U 2531 (Kat.-Nr. 249), U 2529 (Kat.-Nr. 250) und U 2530 (Kat.-Nr. 252) sind einer 
Abschrift zuzuordnen. 

247 U 2525 (Glas: T I I 669) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Handschrift, untere Blatthälfte mit teilweise 
erhaltenem unteren Blattrand. Beschädigungen durch Einrisse und Abrieb. Papier weist 
großflächige bis sehr kleine schwarze Flecken auf. Der linke Blattrand ist bräunlich verfärbt. 
Stellenweise Sandablagerungen. 

Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Zeilen- und Randliniierung. 
Maße: 17,5 cm (h) x 10,5 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 
Besonderheiten: verso, auf dem rechten Blattrand befindet sich eine Bleistiftnotiz: 8, die 
auch auf den Fundsigleaufkleber übertragen wurde. 

Blatt aus dem I V . Buch. Es folgt unmittelbar auf das Blatt U 2526 (Kat.-Nr. 246). 1 

Vorderseite (~ Suv 245,14-22 mit Var.): 
1. Zeile: ...1 fcütün tolu tanuklamak üzä bir y(ä)mä 
6. Zeile: ... tözü]g : : onunö 

Rückseite (~ Suv 245,23 - 246,7 mit Var.): 
1. Zeile: ... kih]nö üzä ärksinmäk-kä 
6. Zeile: . . . ] ketärip nom tözin antmak-ka tayanip 

1 Diese beiden Blätter, wie auch U 6344 (Kat.-Nr. 239), U 2527 (Kat.-Nr. 240), U 3534 (Kat.-Nr. 241), U 2532 (Kat.-
Nr. 242), U 2528 (Kat.-Nr. 243), U 2531 (Kat.-Nr. 249), U 2529 (Kat.-Nr. 250) und U 2530 (Kat.-Nr. 252) sind einer 
Abschrift zuzuordnen. 
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248 U 649 ([T I I I ] 84.20) + U 687 + U 684 + U 648+ U 682a + U 682b 
+ U 678 + U 670 (Glas: T I D 631), Taf. 15, 16 

Im Nachlass von F .W.K. M Ü L L E R findet sich das Foto eines Blattes einer 26zeiligen breitfor
matigen Handschrift1, das in der oberen Blatthälfte in voller Breite erhalten ist, in der 
unteren Blatthälfte jedoch starke Beschädigungen durch Löcher und Abriss aufweist. Der 
Erhaltungszustand hat sich, wahrscheinlich durch Kriegseinwirkung bedingt, weiter ver
schlechtert. Ohne nennenswerten Textverlust liegt es heute in Form von sieben, meist einzeln 
verglasten Bruchstücken vor. U 649: Bruchstück der linken oberen Blatthälfte, U 687 + U 
684: Bruchstücke aus der Mitte der oberen Blatthälfte, U 684: Bruchstück der rechten oberen 
Blatthälfte, U 682b + U 682a + U 678: Bruchstücke der unteren Blatthälfte aus der unmittel
baren Umgebung des Schnürlochkreises. Ein weiteres, einzeln verglastes Bruchstück (U 670) 
gehört zu diesem Blatt. Es war jedoch schon vor der Fotoaufnahme abgetrennt. Bei diesem 
Bruchstück handelt es sich um die rechte untere Blattecke mit Teilen des rechten und 
unteren Blattrandes. Das Papier ist stellenweise fleckig, die Schrift teilweise abgerieben. Auf 
beiden Blattseiten finden sich Schriftabdrucke weiterer Manuskripte. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 26 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand-, Zeilen- und doppelte Kreisliniierung, stark verblaßt. Schnürlochkreis: 0 4,9 
cm (außen), 3,7 cm (innen), durchbricht die Zeilen 5 - 7 recto u. verso. 
Maße des zusammengesetzten Blattes: 20,8 cm (h) x 47 cm (b). 
Schriftspiegel: 16 cm (h) x 40 cm (b). 

U 649 
Anzahl der Zeilen: je 7 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 16,1 cm (h) x 14 cm (b). 
Fundsigle: recto, in der linken oberen Blattecke. Der Stempel mit der Expeditionsangabe 
T I I I , auf dem Foto deutlich sichtbar, ist nicht mehr erkennbar. 
Besonderheiten: Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A. v. GABAIN ver
gebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 1010/ff 75. 

U 687 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 11,1 cm (h) x 9,2 cm (b). 
Besonderheiten: Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A. v. GABAIN ver
gebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 1010/ff 113. 

U 684 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 8,2 cm (h) x 7,3 cm (b). 
Besonderheiten: Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A. V . G A B A I N ver
gebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 1010/ff 110. 

U 648 
Anzahl der Zeilen: je 10 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 12,7 cm (h) x 18,4 cm (b). 
Besonderheiten: Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A. v. GABAIN ver
gebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 1010/ff 74. 

U 682b 
Anzahl der Zeilen: je 3 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 3,2 cm (h) x 4,3 cm (b). 
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Besonderheiten: zusammen verglast mit U 682a, U 682c,d2. Ein Aufkleber auf der 
Glasplatte hat folgende von A. V . G A B A I N vergebene Signatur für Goldglanzsütra-Frag
mente: 1010/ff 108. 

U 682a 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 5,3 cm (h) x 5,5 cm (b). 

U 678 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 5,5 cm (h) x 10,5 cm (b). 
Besonderheiten: Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A. v. GABAIN ver
gebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 1010/ff 104. 

U 670 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 12,5 cm x 11,4 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte.3 

Besonderheiten: Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A. v. GABAIN ver
gebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 1010/ff 96. 

I V . Buch, 25. Blatt. 

Vorderseite ( 
1. Zeile: 
4. Zeile: 
5. Zeile: 
7. Zeile: 
8. Zeile: 

12. Zeile: 
16. Zeile: 
17. Zeile: 
23. Zeile: 
26. Zeile: 

~ Suv 246,7 - 247,7 mit Var.): 
dyan paramit-ig bütürmäk [ ] 
käsmäk-kä tayanip dyan paramit-ig 
nätägin bütürüro-lär : tinlfiglar] 

] 
] 

sögüt-lärio-nirj [ 
yiltizin käs[mäk yämä] kayu /[ 
- L Y nomh iki törlüg /[ ] 
üc[ün ] 
nom-l[i ] 
füz nizvani-lar ula[ti kicig] ni[z]vani 
sezik [ ] öpkä küvänö 

U 649/r/l/ 
U 649/r/4/ + U 682b/r/2/ 

U 649/r/5/ + U 682a/r/l/ + U 682b/r/3/ 
U 687/r/l/ + U 649/r/7/ + U 682a/r/3/ 
U 687/r/2/ + U 678/r/l/ + U 682a/r/4/ 

U 687/r/6/ + U 684/r/l/ + U 678/r/5/ 
U 684/r/5/ 
U 648/r/l/ 

U 648/r/7/ + U 670/r/3/ 
U 648/r/10/ + U 670A76/ 

Rückseite (~ Suv 247,7 - 248,9 mit Var.): 
Paginierung: törtünö ülü§ be§ otuz p(a)t(a)r 

1. Zeile: [ ] - L ' R b(ä)lgürär-lär : anin alku nizvani 
3. Zeile: -lär [in]öip bodis(a)t(a)v-lar bo montag 
5. Zeile: [ ] yiltizOi bolmi§ U 682b/v/3/ 
8. Zeile: [ kön]gül-lär[intin ketär]gäli : ikinti 

12. Zeile: [ ärür]lär : bo ärür tinl(i)g-lar-mrj 

] ' R ogh-15 
17 

Zeile:[ 
Zeile: [ ] M ' K 

U 682b/v/l/ 
U 682a/v/l/ 
U 682a/v/4/ 

U 678/v/5/ 

u 649/v/l/ 
+ u 649/v/3/ 
+ u 649/V/5/ 
+ u 678/v/l/ 
+ u 687/v/2/ 
+ u 687/V/6/ 
+ u 684/v/l/ 

u 684/v/4/ 
u 648/v/l/ 
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22. Zeile: kalt[i ärjilki] burhan-larka 
26. Zeile: tärirj nomlang er[mädin uzat]i-i 

U 670/V/2/ + U 648/v/6/ 
U 670/v/6/ + U 648/v/lO/ 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. ZiemeAYS 15-16 und VOHD 13,13, 14-16. 
2 Die Fragmente U 682c,d konnten nicht lokalisiert werden. Sie gehören möglicherweise zu einem anderen Blatt. 
3 Nach dieser Fundsigle wurde das Fragment während der ersten Turfan-Expedition gefunden. Alle weiteren 
Fragmente dieser Handschrift (B 1) stammen, soweit verzeichnet, von der dritten Turfan-Expedition. 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Handschrift, untere Blatthälfte mit teilweise 
erhaltenem unteren Blattrand. Beschädigungen durch Einrisse und Abrieb. Papier weist 
großflächige bis sehr kleine schwarze Flecken auf. Am rechten Blattrand der Rückseite 
haften Sandablagerungen. 

Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Zeilen- und Randliniierung. 
Maße: 17,9 cm (h) x 10,5 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 
Besonderheiten: verso, auf dem rechten Blattrand befindet sich eine Bleistiftnotiz: 7. 

Blatt aus dem I V . Buch. Es folgt unmittelbar auf das Blatt U 2525 (Kat.-Nr. 247). 1 

Vorderseite (~ Suv 246,8-16): 
1. Zeile: . . . ] / : beSinö tinl(i)g-lar-nirj nizvani 
6. Zeile: . . . ] sögüt-läri-nirj tözin 

Rückseite (~ Suv 246,17-25): 
1. Zeile: . . . ] m(ä)n-li : nom-h iki törlüg 
6. Zeile: ... nätä]gin tözi yiltizi ärür-lär tep 

1 Diese beiden Blätter, wie auch U 6344 (Kat.-Nr. 239), U 2527 (Kat.-Nr. 240), U 3534 (Kat.-Nr. 241), U 2532 (Kat.-
Nr. 242), U 2528 (Kat.-Nr. 243), U 2526 (Kat.-Nr. 246), U 2529 (Kat.-Nr. 250) und U 2530 (Kat.-Nr. 252) sind einer 
Abschrift zuzuordnen. 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Handschrift, untere Blatthälfte mit teilweise 
erhaltenem unteren Blattrand. Beschädigungen durch Einrisse und Abrieb. Papier weist 
großflächige schwarze Flecken auf. Am rechten Blattrand der Rückseite haften Sandablage
rungen. 

249 U 2531 (Glas: T I I 679) 

250 U 2529 (Glas: T I I 676) 
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Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Zeilen- und Randliniierung.1 

Maße: 17 cm (h) x 10,5 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 
Besonderheiten: verso, auf der 6. Zeile oberhalb des Satzabschlußzeichens befindet sich 
eine Bleistiftnotiz: 9. 

Blatt aus dem I V . Buch. Es folgt unmittelbar auf das Blatt U 2531 (Kat.-Nr. 249). 2 

Vorderseite (~ Suv 247,1-10): 
1. Zeile: ... adkan]m[a]k-tin : m(ä)n körüm baSlap 
6. Zeile: . . . ] - L ' R bo montag yarjin 

Rückseite (~ Suv 247,11-20): 
1. Zeile: . . . ] yiltizi bolmiS : m(ä)n-li 
6. Zeile: ... sö]güt-läri-nirj : 

1 Die rote Zeilenliniierung ist nur recto in der Blattmitte erhalten. 
2 Diese beiden Blätter sowie U 6344 (Kat.-Nr. 239), U 2527 (Kat.-Nr. 240), U 3534 (Kat.-Nr. 241), U 2532 (Kat.-Nr. 
242), U 2528 (Kat.-Nr. 243), U 2526 (Kat.-Nr. 246), U 2525 (Kat.-Nr. 247) und U 2530 (Kat.-Nr. 252) sind einer 
Abschrift zuzuordnen. 

251 U 2832 (T I I S 32") 

Fragment einer wohl sechszeiligen hochformatigen Handschrift, kleines Bruchstück aus der 
Mitte der rechten Blatthälfte mit rechtem Blattrand. Beschädigung durch Löcher (Wurmfraß) 
und Einrisse. An den Abbruchrändern Brandspuren sichtbar. 

Papier: fein, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 2 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 7,2 cm (h) x 3,7 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem rechten Blattrand. 

Blatt aus dem I V . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 247,7-9): 
1. Zeile: ... küvä]nö tu[ga]r b(ä)lgü[rärlär ... 
2. Zeile: ... yijTtizi tep tet[irlär ... 

Rückseite (~ Suv 247,10-12): 
1. Zeile: ... nizva]ni-lar-nirj töz[i ... 
2. Zeile: ... tö]rlüg [a]dkanmak[lang ... 
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252 U 2530 (Glas: T I I 678) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Handschrift, untere Blatthälfte mit Resten des 
unteren Blattrandes. Beschädigungen durch erhebliche Einrisse und Abrieb. Papier weist 
großflächige schwarze Flecken auf. Die Rückseite ist fast vollständig durch Sandablagerun
gen verschmutzt. 

Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Zeilen- und Randliniierung.1 

Maße: 17 cm (h) x 10,3 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 
Besonderheiten: recto, auf dem linken Blattrand befindet sich eine Bleistiftnotiz: 10. 

Blatt aus dem I V . Buch. Es folgt unmittelbar auf das Blatt U 2529 (Kat.-Nr. 250). 2 

Vorderseite (~ Suv 247,20 - 248,5): 
1. Zeile: ...]-kä tayanip dyan p(a)ramit-ig 
6. Zeile: ... bur]han-larka bodis(a)t(a)v-larka 

Rückseite (~ Suv 248,7-15): 
1. Zeile: ... uza]ti yakin tapinmak-ka 
6. Zeile: . . . ] tankguluk nizvani-lang t(ä)rk 

1 Die rote Zeilenliniierung ist nur recto in der Blattmitte erhalten. 
2 Diese beiden Blätter sowie U 6344 (Kat.-Nr. 239), U 2527 (Kat.-Nr. 240), U 3534 (Kat.-Nr. 241), U 2532 (Kat.-Nr. 
242), U 2528 (Kat.-Nr. 243), U 2526 (Kat.-Nr. 246), U 2525 (Kat.-Nr. 247) und U 2531 (Kat.-Nr. 249) sind einer 
Abschrift zuzuordnen. 

253 U 2929 (T I I S 32") 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Handschrift, Bruchstück der unteren Blatthälfte 
mit Resten des linken und unteren Blattrandes. Beschädigung durch Löcher (Wurmfraß) und 
Einrisse. Papier stellenweise rötlich verfärbt (Sandablagerungen). An den Abbruchrändern 
vereinzelt Brandspuren. 

Papier: fein, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rotbraune Randliniierung. 
Maße: 9,2 cm (h) x 9,6 cm (b). 
Fundsigle: recto, in der linken unteren Blattecke. Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I S 32a.646. 

Blatt aus dem I V . Buch. 
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Vorderseite (~ Suv 247,21 - 248,5 mit Var.): 
1. Zeile: . . . ] paramit-ig 
6. Zeile: ... b]odis[atavlarka] 

Rückseite (~ Suv 248,7-15): 
1. Zeile: . . . ] tapi[nmakka] 
6. Zeile: ... nizvan]i-lang t(ä)rk 

254 U 2517 (Glas: T I I 661) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchstück der oberen 
Blatthälfte mit Teilen des oberen und rechten Blattrandes. Starke Beschädigungen durch 
Löcher (Wurmfraß), Einrisse und Verschmutzung. 

Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 2 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Rand- und Kreisliniierung. 1 

Maße: 11,7 cm (h) x 5,1 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

Blatt aus dem I V . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 248,2-4): 
1. Zeile: [a]lt[inö] bilgä bilig [... 
2. Zeile: - L ' R ol beS tep tes[är ... 

Rückseite (~ Suv 248,5-7): 
1. Zeile: -larka bütmiS b[i]lgä [... 
2. Zeile: [ta]pi[nm]ak-ka tayamp [... 

1 Reste der Kreisliniierung sind nur recto, am linken unteren Abbruchrand sichtbar ( 0 rekonstruiert ca. 3,5 cm). 

255 U 593 (T I I I M 85) + U 669, Taf. 17 

Zwei einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer 26zeiligen breitformatigen 
Pustaka-Handschrift.1 Sie lassen sich unmittelbar zusammensetzen. Auf einem Foto im Nach-
lass von F .W.K. M Ü L L E R sind beide Fragmente noch in ihrem Zusammenhang abgebildet.2 

Bei dem Fragment U 593 handelt es sich um ein großes, zumeist in voller Höhe und mit 
Schnürlochkreis erhaltenes Bruchstück der linken Blatthälfte. Beschädigungen durch Abriss, 
Einriss und kleine Löcher. Eine ausgeprägte Falzspur verläuft rechts vom Schnürloch 
diagonal vom oberen zum unteren Blattrand. U 669 ist ein Bruchstück der oberen Blatthälfte. 
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Das Papier weist an einer Stelle eine dunkle Verfärbung auf. Beschädigung durch eine 
Vielzahl sehr kleiner Löcher und Einrisse. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 25 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand-, Zeilen- und doppelte Kreisliniierung. Schnürlochkreis: 0 4,9 cm (außen), 3,7 
cm (innen), durchbricht die Zeilen 5 - 7 recto u. verso. 
Maße des zusammengesetzten Blattes: 20,8 cm (h) x 43 cm (b). 
Schriftspiegel: 16 cm (h). 

U 593 
Anzahl der Zeilen: je 19 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 20,8 cm (h) x 34,3 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem linken Blattrand. Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende 
abweichende Fundsigle: T I I I 85. 
Besonderheiten: Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A. v. GABAIN ver
gebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 1010/ff 19. 

U 666 
Anzahl der Zeilen: je 8 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 11,6 cm (h) x 12,7 cm (b). 
Besonderheiten: Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A. v. GABAIN ver
gebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 1010/ff 95. 

I V . Buch, 26. Blatt. Es ist das auf U 649 + U 687 + U 684 + U 648 + U 682a + U 682b 
+ U 678 + U 670 (Kat.Nr. 248) folgende Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 248,10 - 249,11 mit Var.) 
1. Zeile: äSidigsinmäk-kä tayamp : üöünö 

18. Zeile: [tapin]mak ärsär K[ ]Y kut 
kolunmakl(i)g 

24. Zeile: uk[guluk 

Rückseite (~ 249,14 - 250,13 mit Var.): 
Paginierung: törtünö ülü§ alti otuz p(a)t(a)r 

1. Zeile: bi§runmi§ bütürmiS bilgä-lärkä 
18. Zeile: ermädin yalkmadin ä3idigsinmä[k] 
23. Zeile: [ yarh]k[a]mi§ 

Zit.: TekinSuv 23 (T I I I 58-1). 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. ZiemeAYS 15-16 und VOHD 13,13, 14-16. 
2 Auf dem Foto ist die Fundsigle folgendermaßen zu lesen: T III 85. F. W. K. M Ü L L E R vermerkte am Rand des 
Blattes: "T III 85 I . Diese Nr. ist schon einmal vergeben." Vielleicht wurde das " M " der heute auf dem Fragment 
befindlichen Fundsigle später ergänzt. 

U 593/r/l/ 

U 593/r/18/ + U 669/r/l/ 
] U 669/r/7/ 

U 593/v/l/ 
U 593/v/18/ + U 669/v/l/ 

U 669/v/6/ 
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256 U 2931 (Glas: T I I S 32a.648) 

Fragment einer wohl sechszeiligen hochformatigen Handschrift, kleines Bruchstück der 
oberen Blatthälfte. Beschädigung durch Einrisse und Löcher (Wurmfrass). 

Papier: fein, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen recto u. verso. 
Braune Randliniierung. 
Maße: 5,7 cm (h) x 6,1 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

Blatt aus dem I V . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 250,5-8): 
1. Zeile: [para]mitig bü[türmäk ... 
3. Zeile: tayanip [... 

Rückseite ( - Suv 250,15-19): 
1. Zeile: [bi]l[gä] bili[g ... 
4. Zeile: [bo]dis(a)t(a)v-lar [... 

257 U 681 + U 595 (T I I I 85) + U 685 + U 652, Taf. 18, 19 

Vier einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer 26zeiligen breitformatigen 
Pustaka-Handschrift.1 Sie lassen sich unmittelbar zusammensetzen. Auf einem Foto im Nach-
lass von F .W.K. M Ü L L E R sind die Fragmente noch in ihrem Zusammenhang abgebildet. Das 
Fragment U 681 ist ein kleines Bruchstück der linken oberen Blattecke. U 595 ist ein sehr 
großes, zum Teil in voller Blatthöhe mit oberem und unterem Blattrand erhaltenes Bruch
stück der linken Blatthälfte mit linkem Blattrand. Eine diagonale Falzspur verläuft rechts 
neben dem Schnürlochkreis vom oberen zum unteren Blattrand. Das Papier ist fleckig. U 685 
ist ein kleineres Bruchstück aus der Blattmitte. U 652 ist ein Bruchstück der oberen Blatt
hälfte mit Teilen des oberen Blattrandes. Das Papier dieses Bruchstücks weist eine dunklere 
Verfärbung auf, die auch schon am rechten unteren Abbruchrand des Fragments U 595 zu 
beobachten ist. Beschädigungen durch Einrisse und Schriftabrieb bei allen Fragmenten. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 25 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand-, Zeilen- und doppelte Kreisliniierung. Schnürlochkreis: 0 4,9 cm (außen), 3,7 
cm (innen), durchbricht die Zeilen 5 - 7 recto u. verso. 
Maße des zusammengesetzten Blattes: 20,8 cm (h) x 43,5 cm (b). 
Schriftspiegel: 16 cm (h). 

U 681 
Anzahl der Zeilen: je 2 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 7,3 cm (h) x 6,5 cm (b). 
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Besonderheiten: Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A. v. GABAIN ver
gebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 1010/ff 107. 

U 595 
Anzahl der Zeilen: je 19 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 20,8 cm (h) x 34 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem linken Blattrand. 
Besonderheiten: Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A. v. GABAIN ver
gebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 1010/ff 21. 

U 685 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 7,4 cm (h) x 9,4 cm (b). 
Besonderheiten: Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A. v. GABAIN ver
gebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 1010/ff 111. 

U 652 
Anzahl der Zeilen: je 8 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 11,9 cm (h) x 13 cm (b). 
Besonderheiten: Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A. v. GABAIN ver
gebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 1010/ff 78. 

I V . Buch, 27. Blatt. Es ist das auf U 593 + U 669 (Kat.Nr. 255) folgende Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 250,16 - 251,15 mit Var.): 
1. Zeile: uzati äSidigsinmäk ärsär : bo noi 

13. Zeile: tolp el [ ] / /[ ] özlärirjätägi 
18. Zeile: [ ä]rür burhan-lar y(a)rhkami§ 
24. Zeile: adirtlafgah ] 

U 681/r/l/ + U 595/r/l/ 
U 595/r/13/ + U 685/r/l/ 

U 595/r/18/ + U 685/r/6/ + U 652/r/l/ 
U 652/r/7/ 

Rückseite (~ 251,16 - 252,16 mit Var.): 
Paginierung: törtünö ülü§ yeti otuz p(a)t(a)r 

1. Zeile: törlüg yeg bilgä bilig-[l]är y(ä)mä 
13. Zeile: tözdä tutulmi[§ y]änä [a]din-lar 
18. Zeile: kalti bo iki törlüg bilgä [ ] 
24. Zeile: [ ] bilig 

Zit.: UW 80a,b; 269a (U 595). 

U 595/v/l/ + U 681/v/l/ 
U 595/v/13/ + U 685/v/l/ 

U 595/V/18/ + U 685/v/6/ + U 652/v/l/ 
U 652/V/7/ 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. ZiemeAYS 15-16 und VOHD 13,13, 14-16. 

258 U 4769b ( T . M . 20) 

Fragment eines Blockdruckes, der einem indischen Buch im Pustakaformat nachempfunden 
ist. Vorder- und Rückseite sind durch nachträgliche Aufspaltung des Blattes voneinander 
getrennt erhalten und untereinander1 auf einen großen Papierbogen aufgeklebt. Erhalten ist 
ein großes Bruchstück des Blattes mit Schnürlochkreis und Teilen des oberen und unteren, 
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sowie des rechten unteren Blattrandes. Blattanfang fehlt. Blattende stark zerstört. Beschädi
gungen durch Löcher und starke Einrisse. 

Papier: hellbraun.2 

Anzahl der Zeilen: je 23 Zeilen recto u. verso. 
Schriftblock von einem doppelten schwarzen Rahmen umgeben, von dem der äußere 
wesentlich stärker ist als der innere; doppelte schwarze Kreisliniierung. 
Schnürlochkreis: 0 4,7 cm (außen), 4,1 cm (innen), durchbricht die Zeilen 4 - 6 recto 
und verso. 
Maße: recto: 24,5 cm (h) x 49,5 cm (b); verso: 24,5 cm (h) x 48,2 cm (b). 
Zeilenlänge: 17,5 cm recto u. verso. 
Fundsigle: Die Fundsigle T .M. 20 befindet sich in Form einer handschriftlichen Notiz auf 
der Rückseite des zur Restaurierung verwendeten Papierbogens. 

Blatt aus dem I V . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 251,2 - 252,1): 
2. Zeile: Ma]/[ik]-l[ann] 3 uluS-lann to[lp ] 

22. Zeile: [ ak]igsiz bilgä 

Rückseite (~ Suv 252,8 - 253,5): 
2. Zeile: [ ] / : adirtlagah sävm[äk ] 

22. Zeile: biSrunmak iki [ ] 

1 Auf dem Papier ist oben die Rückseite und darunter die Vorderseite aufgeklebt. Auf demselben Papierbogen ist in 
gleicher Weise ein zweites Fragment (U 4769a) aus dem 26. Kapitel im X. Buch erhalten. 
2 Da das Blatt aufgespalten ist und aufgeklebt wurde, ist die ursprüngliche Beschaffenheit des Papiers unklar. 
3 Erhalten sind nur Reste einzelner Buchstaben, wie z.B. der 1-Haken. Ergänzung nach Suv. 

259 U 915 (T I I S 32a) + U 2905 (T I I S 32"), Taf. 20 

Zwei einzeln verglaste Bruchstücke einer sechszeiligen hochformatigen Handschrift lassen 
sich unmittelbar zusammensetzen. Bei dem Fragment U 915 handelt es sich um ein Bruch
stück aus der Blattmitte mit fast vollständig erhaltenem linken Blattrand. Das Fragment U 
2905 ist das Blattunterteil mit erhaltenem unteren Blattrand. Beschädigungen durch Abrieb 
(nur U 915), Einrisse und Löcher (Wurmfraß). Brandspuren bei U 2905. 

Papier: fein, hellbraun. 
Maße des zusammengesetzten Blattes: 16,5 cm (h) x 11,1 cm (b). 

U 915 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen recto u. verso. 
Rotbraune Zeilenliniierung.1 

Maße: 11,7 cm (h) x 7,5 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem rechten Blattrand. Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I S 32a.510. 
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Besonderheiten: Ein weiterer Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A. V O N 
GABAIN vergebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 2005/ff 20. 

U 2905 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso.2 

Rotbraune Randliniierung.3 

Maße: 5,5 cm (h) x 11,1 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem unteren Blattrand. Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgen
de erweiterte Fundsigle: T I I S 32a.598. 

Blatt aus dem I V . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 252,11-22): 
1. Zeile: ... b]ilgä bilig-dä ögrätinmäk-nirj 
4. Zeile: ...]-lärig b(ä)kiz b(ä)lgülüg adirt-
6. Zeile: ... bil]gä 

U 915/r/l/ + U 2905/r/l/ 
U 915/r/4/ + U 2905/r/4/ 

U 2905/r/6/ 

Rückseite (~ Suv 253,3-7): 
3. Zeile: ... tayani]p4 bilgä bilig par[a]m[i]tig U 915/v/l/ + U 2905/v/3/ 
6. Zeile: ... bilig paramitig nätägin U 915/v/4/ + U 2905/v/6/ 

1 Die ursprünglich wohl rote Rand- und Zeilenliniierung ist durch Hitzeeinwirkung (Brand) verfärbt. 
2 Auf der ersten und zweiten Zeile verso sind jeweils nur die Abstriche des letzten Buchstabens erhalten. 
3 Die Randliniierung ist teilweise doppelt ausgeführt. 
4 Ergänzung nach der fast zeilengleichen Parallele Mainz 543/v/3/ (EhlersKat #80). 

260 U 2562 (Glas: T I I 719) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Handschrift, untere Blatthäfte mit Teilen des 
rechten und linken sowie des unteren Blattrandes. Beschädigungen durch Abrieb, Einrisse 
und Löcher. Papier stellenweise verfärbt. Sandablagerungen. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Randliniierung. 
Maße: 17 cm (h) x 11,3 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

Blatt aus dem 6. Kapitel im I V . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 253,8-16): 
1. Zeile: . . . ] iki törlüg y[ol]lar üzä 
6. Zeile: . . . ] adkanmadin : öinkertü [yin]t[äm] 
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Rückseite (~ Suv 253,17 - 254,1): 
1. Zeile: . . . ] / adkantaöi-h adkangulu[k-l]i 
6. Zeile: . . . ] üzä iki tö[rlüg] kurug-lar 

261 U 1480 (Glas: T I 221) + U 1481 (Glas: T I 222), Taf. 21 

Zwei einzeln verglaste Fragmente von einem Blatt einer breitformatigen Handschrift. Die 
Fragmente lassen sich nicht unmittelbar zusammenfügen. U 1480 ist ein Bruchstück der 
linken oberen Blatthälfte mit Teilen des oberen und linken Blattrandes. U 1481 ist ein 
Bruchstück der linken unteren Blatthälfte mit Teilen des linken und unteren Blattrandes. 
Beschädigungen durch Ab- und Einrisse, Abrieb und Löcher (Wurmfraß). 

Papier: waagerecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 

U 1480 
Anzahl der Zeilen: je 8 Zeilen recto u. verso.1 

Maße: 8,3 cm (h) x 15,3 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

U 1481 
Anzahl der Zeilen: je 11 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 9,3 cm (h) x 20,5 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

Blatt aus dem I V . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 253,19 - 254,7 mit Var . ) : 2 

1. Zeile: tegmä ärtükt[äg ... u]kitdaöi 
7. Zeile: törlüg ku[rug]o-lar-nirj yokin 

11. Zeile: . . . ] tö[rt] 

U 1480/r/l/ + U 1481/r/l/ 
U 1480/i77/ + U 1481A77/ 

U 1481/r/ll/ 

Rückseite (~ Suv 254,21 - 255,4 mit Var.): 
Paginierung: tört[ünö ] 

1. Zeile: -katägi [ ] bilgä bilig U 1481/v/l/ + U 1480/v/l/ 
7. Zeile: -L'R : iki- i o adart- U 1481A77/ + U 1480A77/ 

11. Zeile: [bölö]klüg [... U 1481/v/ll/ 

1 Von der 8. Zeile recto u. verso sind nur geringfügige Buchstabenreste erhalten. 
2 Ergänzungen nach Suv. 
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262 U 3166 (T I I I 218) + Mainz 592 (T I I I 218), Taf. 22 

Zwei einzeln verglaste Bruchstücke von einem Blatt einer sechszeiligen hochformatigen 
Pustaka-Handschrift. Sie lassen sich nicht unmittelbar zusammensetzen. U 3166 ist das 
Oberteil des Blattes mit vollständig erhaltenem oberen Blattrand und Paginierung. Mainz 592 
ist das bereits in EhlersKat # 8 1 beschriebene Mittelteil des Blattes. Beschädigungen durch 
Abriß, Abrieb und Löcher (Wurmfraß). Erhaltungszustand des Papiers, besonders der oberen 
Blatthälfte, zeigt Wassereinwirkung. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand-, Zeilen- und Kreisliniierung. Schnürlochkreis: 0 ca. 3,5 cm, durchbricht die 
Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 

U 3166 
Maße: 8,2 cm (h) x 11,2 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem oberen Blattrand. Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgen
de erweiterte Fundsigle: T I I I 218.1703. 

I V . Buch, 74. Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 254,2-11 mit Var.) 1 : 
1. Zeile: - N Y N K yokm [ cinin]£a biltäöi iki törlüg ' [ ] 
6. Zeile: bir[gä]rü [biltäöi] b[i]lgä bilig üzä kördäöi : yänä [ ] 

Rückseite (~ Suv 254,11-19 mit Var.) 
Paginierung: törtünö tört säkiz on 
1. Zeile: kertü n[omlarkal kirip alti y(e)g(i)rmi törlüg körjül ' [ ] 
6. Zeile: kördäöi bil[gä ] basa basa bi§runmak-tin 

Zit.: TekinHandliste; KayaSuv 169 (beide nur Mainz 592). 

1 Ergänzungen nach Suv. 

263 U 592 (T I I I 85) + U 651, Taf. 23 

Zwei einzeln verglaste Fragmente von einem Blatt einer 26zeiligen breitformatigen Pustaka-
Handschrift1 die sich unmittelbar zusammenfügen lassen. U 592 ist ein großes Bruchstück 
der linken Blatthälfte mit Schnürlochkreis und mit Resten des oberen und des fast voll
ständig erhaltenen linken und unteren Blattrandes. Ein scharfer Pfalz verläuft diagonal vom 
oberen zum unteren Blattrand. U 651 ist ein kleineres Bruchstück der rechten oberen Blatt
hälfte mit oberem Blattrand. Beide Fragmente sind durch Abbruch, Einrisse, Löcher und 
Abrieb beschädigt. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 24 Zeilen recto u. verso. 



6 1 

Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
Maße des zusammengesetzten Blattes: 20,8 cm (h) x 41,8 cm (b). 
Zeilenlänge: 16 cm. 

U 592 
Anzahl der Zeilen: je 19 Zeilen recto u. verso. 
Doppelte rote Kreisliniierung. Schnürlochkreis: 0 3,8 cm (innen), 5,0 cm (außen); durch
bricht die Zeilen 5 - 7 recto u. verso. 
Maße: 20,8 cm (h) x 33 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem linken Seitenrand. 
Besonderheiten: Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A. v. GABAIN ver
gebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 1010/ff 18. 

U 651 
Anzahl der Zeilen: je 8 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 12,6 cm (h) x 12,8 cm (b). 
Besonderheiten: Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A. v. GABAIN ver
gebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 1010/ff 77. 

I V . Buch, 29. Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 254,18 - 255,14 mit Var.): 
1. Zeile: kördäöi bilgä bilig basa basa 

17. Zeile: [ b]o iki törlüg yol 
24. Zeile: bi[lgä] b[ilig ] 

Rückseite (~ Suv 255,16 - 256,17 mit Var.): 
Paginierung: törtünC ülüS tokuz otuz 

1. Zeile: üzä tankguluk nizvani-lang t(ä)rk 
17. Zeile: tiltag bilgä bilig o[runin ] 
24. Zeile: [ ] bilip 

Zit.: TekinSuv 23; UW 80a,b (U 592). 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. ZiemeAYS 15-16 und VOHD 13,13, 14-16. 

U 592/r/l/ 
U 592/r/17/ + U 651/r/l/ 

U 651/r/8/ 

U 592/v/l/ 
U 592/V/17/ + U 651/v/l/ 

U 651/v/8/ 

264 U 594 (T I I I 84.34) + U 677, Taf. 24 

Zwei einzeln verglaste Fragmente von einem Blatt einer 26zeiligen breitformatigen Pustaka-
Handschrift1 die sich unmittelbar zusammensetzen lassen. U 594 ist ein großes Bruchstück 
der linken Blatthälfte mit Schnürlochkreis. Starke Zerstörungen im oberen Blattbereich. U 
677 ist ein kleines Bruchstück aus der Blattmitte, das sich unmittelbar in das Fragment U 
594 einfügen läßt. Beschädigungen durch kleine Löcher und Einrisse. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: 20 Zeilen (recto), 19 Zeilen (verso). 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
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Maße des zusammengesetzten Blattes: 20,8 cm (h) x 35,8 cm (b). 
Zeilenlänge: 16 cm. 

U 594 
Anzahl der Zeilen: 20 Zeilen (recto), 19 Zeilen (verso). 
Doppelte rote Kreisliniierung. Schnürlochkreis: 0 3,8 cm (innen), 4,9 cm (außen); durch
bricht die Zeilen 5 -7 recto u. verso. 
Maße: 20,8 cm (h) x 35,8 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem oberen Blattrand. 
Besonderheiten: Ein weiterer Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A. V O N 
GABAIN vergebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 1010/ff 20. 

U 677 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 6,7 cm (h) x 7,8 cm (b). 
Besonderheiten: Ein weiterer Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A. V O N 
GABAIN vergebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 1010/ff 103. 

I V . Buch, 30. Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 256,19 - 257,14): 
1. Zeile: [orn]in ukmak ärsär t(ä)rs tätrü söz£i 

15. Zeile: [tava]r kazganip asig tusu 
kilmak 

19. Zeile: [bilg]ä bilfig iöin]tä [ö]k 
biSrunur 

Rückseite (~ Suv 257,21 - 258,15): 
Paginierung: törtünö ülü§ otuz p(a)t(a)r 

1. Zeile: paramit-ig <tükäl> 2 bütürmäk : taki [ ] 
15. Zeile: dyan-da kirmäk ünmäk-tä [ ] 
19. Zeile: beSinö burhan[-llar [njomin ka[lisiz] 

Zit.: TekinSuv 23. 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. ZiemeAYS 15-16 und VOHD 13,13, 14-16. 
2 Durch ein + (Auslassungszeichen) auf der Zeile gekennzeichnet und links neben der ersten Zeile ergänzt. 

U 594/r/l/ 

U 594/r/15/ + U 677/r/l/ 

U 594/r/19/ + U 677A75/ 

U 594/v/l/ 
U 594/v/15/ + U 677/v/l/ 
U 594/v/19/ + U 677/v/5/ 

265 Mainz 53 (Glas: T I 154) 

Fragment einer breitformatigen Handschrift1, Bruchstück der rechten Blatthälfte mit Resten 
des rechten, oberen und unteren Blattrandes. Starke Beschädigungen durch Einrisse, Löcher, 
Abrieb und Verschmutzung. 

Papier: waagerecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 9 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
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Maße: 20,2 cm (h) x 19,5 cm (b). 
Zeilenlänge: ca. 15,5 cm. 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

Blatt aus I V . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 258,18 - 259,3): 
1. Zeile: . . . ] Y N K : körjül-däki 
9. Zeile: adirti iki törlüg tetir : [ ] 

Rückseite (~ Suv 259,19(?) - 260,6 mit Var.): 
1. Zeile: [ b]olgali : bar antag [ ] 
9. Zeile: [ ] är-nirj kiSisi bolup kamaglig 

Zit.: TekinHandliste; ZiemeRezEhlers 460 (Identifizierung); KayaSuv 170-171. 

1 Aus einem Textvergleich mit Suv ist eine Zeilenzahl von ca. 24 Zeilen zu ermitteln. 

266 U 3350 ( T I I I T V 59) + U 3355 (T I I I T V 59), Taf. 25 

Zwei einzeln verglaste Fragmente von einem Blatt einer sechszeiligen hochformatigen 
Pustaka-Handschrift. Fragmente lassen sich unmittelbar zusammensetzen. U 3350 ist ein 
Bruchstück aus der Blattmitte mit erhaltenen Teilen des Schnürlochkreises und des linken 
Blattrandes. U 3355 ist ein Bruchstück der unteren Blatthälfte mit Teilen des linken, rechten 
und unteren Blattrandes. Beschädigungen bei beiden Fragmenten durch Ab- und Einrisse und 
Abrieb. Das Papier von U 3355 weist stellenweise dunklere Verfärbungen auf. 

Papier: grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße des zusammengesetzten Blattes: 21 cm (h) x 10 cm (b). 

U 3350 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 6,3 cm (h) x 9,5 cm (b). 
Rote Kreisliniierung. Schnürlochkreis: 0 3,5 cm, durchbricht die Zeilen 3 - 4 recto u. 
verso. 
Fundsigle: recto, auf dem linken Seitenrand; verso, innerhalb des Schnürlochkreises. 

U 3355 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 16,3 cm (h) x 10 cm (b). 
Rote Randliniierung. 
Fundsigle: recto, auf dem unteren Blattrand. 

Blatt aus I V . Buch. 
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Vorderseite (~ Suv 258,21 - 259,6): 
1. Zeile: ... a]l altag pa[ra]mitig nätägin 

bütürür-lär : [ ] 
6. Zeile: . . . ] / Y [ ] ärsär sansar-ig 

taplamak ärür : 

U 3350/r/l/ + U 3355/r/l/ 

U 3350A76/ + U 3355/r/6/ 

Rückseite (~ Suv 259,7-15 mit Var.): 
1. Zeile: . . . ] ye[g] t[aplag ärsä]r nirvan-ig 

taplamak ärür : k(a)lti 
6. Zeile: . . . ] ätözi[n t]aplataöi : bar antag 

tinl(i)g [ ] 

U 3350/v/l/ + U 3355/v/l/ 

U 3350/v/6/ + U 3355/v/6/ 

267 *U 9025 (T I I I 56.41), Taf. 26 

Das Original des Fragments zählt zu den Kriegsverlusten. Es liegt jedoch ein Foto und eine 
seinerzeit von F .W.K. M Ü L L E R angefertigte Transkription des Fragments vor. Mittelteil eines 
Blattes einer 26zeiligen breitformatigen Pustaka-Handschrift.1 Reste des oberen und unteren 
Blattrandes erhalten. Beschädigungen durch Löcher und Einrisse. 

Anzahl der Zeilen: 16 Zeilen (recto), 15 Zeilen (verso). 
Rand- und Zeilenliniierung. 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. 

I V . Buch, 31. Blatt. 2 Es ist das unmittelbar auf U 594 + U 677 (Kat.-Nr. 264) folgende und 
das Mainz 24 (EhlersKat # 10) vorangehende Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 259,2-16 mit Var.): 
2. Zeile: [ ] törl[üg ] 

16. Zeile: ätözin [ ] 

Rückseite (~ Suv 260,4-18 mit Var.): 
1. Zeile: [ ät]özin [ ] 

15. Zeile: [ tapla]dac[i] 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. ZiemeAYS 15-16 und VOHD 13,13, 14-16. 
2 Paginierung nicht erhalten. Blattzahl läßt sich aufgrund der Handschriftenzugehörigkeit ermitteln. 
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268 U 3340 (Glas: T I I I T 538) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Handschrift, Mittelteil eines Blattes mit Resten 
des linken Blattrandes. Beschädigungen durch kleine Löcher, Einrisse und geringfügigen 
Abrieb. 

Papier: waagerecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 8,5 cm (h) x 7,5 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

Blatt aus dem I V . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 259,16-23): 
1. Zeile: . . . ] Y : erkäk ätö[zi ... 
5. Zeile: . . . ] körkflüg ... 

Rückseite (~ Suv 260,4-11): 
1. Zeile: ... ba]r an[tag ... 
5. Zeile: ... ugu§]ka sanhg t(ä)rjri bo[lgali ... 

269 U 600 (T I I I 56.43) 

Fragment einer 26zeiligen breitformatigen Pustaka-Handschrift1, Mittelteil des Blattes mit 
Teilen des Schnürlochkreises und des oberen und unteren Blattrandes. Beschädigungen durch 
kleinere Löcher, Einrisse und Abrieb. Papier weist stellenweise dunklere Verfärbungen auf. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: 17 Zeilen (recto), 18 Zeilen (verso). 
Rote Rand-, Zeilen- und Kreisliniierung. 2 Schnürlochkreis durchbricht die Zeilen 2 - 4 
(recto) und 3 - 5 (verso). 3 

Maße: 20,7 cm (h) x 28,5 cm (b). 
Zeilenlänge: 16 cm. 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. 
Besonderheiten: Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A. v. GABAIN ver
gebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 1010/ff 26. 

I V . Buch, 33. Blatt. 4 Es ist das unmittelbar auf Mainz 24 (EhlersKat # 10) folgende Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 263,3-18 mit Var.): 
1. Zeile: [ kü]sämämäk 

17. Zeile: ögli [ ] Y[ ] 
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Rückseite (~ Suv 264,1-18 mit Var.): 
1. Zeile: kal[ti ] 

17. Zeile: [ ] tözlüg körjül-nürj [ba]n üzä 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. ZiemeAYS 15-16 und VOHD 13,13, 14-16. 
2 Von der für diese Handschrift charakteristischen doppelten roten Kreisliniierung ist nur ein Bruchstück der äußeren 
Liniierung erhalten. 
3 Aufgrund des hohen Grades der Zerstörung können keine Maße für den Durchmesser des Schnürlochkreises 
angegeben werden. 
4 Paginierung nicht erhalten. Blattzahl läßt sich aufgrund der Handschriftenzugehörigkeit ermitteln. 

270 U 2575 (Glas: T I I 815) + Mainz 526 (Glas: T I I 817), Taf. 27 

Zwei einzeln verglaste Bruchstücke lassen sich zu einem Blatt einer sechszeiligen hoch
formatigen Pustaka-Handschrift unmittelbar zusammensetzen. U 2575 ist das Oberteil des 
Blattes mit Schnürlochkreis. Bei dem bereits in EhlersKat # 82 beschriebenen Fragment 
Mainz 526 handelt es sich um die untere Blatthälfte. Beschädigungen durch große Löcher, 
Ab- und Einrisse und teilweise erheblichen Abrieb, besonders auf der Rückseite des Frag
ments. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand-, Zeilen- und Kreisliniierung. Schnürlochkreis: 0 3,8 cm, durchbricht die 
Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 
Maße des zusammengesetzten Blattes: 30 cm (h) x 11,6 cm (b). 
Schriftspiegel: 25 cm (h) x 7 cm (b). 

U 2575 
Maße: 14,4 cm (h) x 11,6 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

I V . Buch, 86. Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 263,12-19): 
1. Zeile: üzä : ötrü al altag p(a)ramitig bütürür-lär : 

bo ärür-r 
6. Zeile: -lärirjä [ta]yanip al a[lta]g p(a)ramitig 

nätägi[n büt]ürür-lär : ulug 

Rückseite ( - Suv 263,20 - 264,6): 
Paginierung: tör[tünö] alti tokuz on : 
1. Zeile: ädgü ö[gl]i körjül-dä ulug y(a)rlikanöuöi 

[ ] : U 2575/v/l/ + Mainz 526/v/l/ 
6. Zeile: adkaksiz ädgü ögli körjül : tinl(i)g 

adkakhg ädgü ögli körjül U 2575/v/6/ + Mainz 526/v/6/ 

U 2575/r/l/ + Mainz 526/r/l/ 

U 2575/i76/ + Mainz 526A76/ 

Zit.: TekinHandliste; KayaSuv 172-173; UW 263a (alle nur Mainz 526). 
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271 U 1448 (Glas: T I 110) 

Fragment einer breitformatigen Handschrift mit hoher Zeilenzahl, 1 kleines Bruchstück aus 
der Blattmitte. 

Papier: waagerecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 3 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 6,2 cm (h) x 5,6 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

Blatt aus dem I V . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 263,16-18): 
1. Zeile: ... bütü]rmäk [... 
2. Zeile: ... yarhkanöuöji körjül-dä [... 
3. Zeile: ... körjül]d[ä] : ulug d[yan ... 

Rückseite (~ Suv 264,22-24): 
1. Zeile: . . . ] örji [... 
2. Zeile: ... töz}in körü [... 
3. Zeile: ... u]lug y(a)rhkanö[uöi ... 

1 Dieses Fragment läßt sich der Handschrift B 9 (VOHD 13,13) zuordnen. Daher ist die dort (und auch in A Y I , 17) 
vermutete Zeilenzahl entsprechend zu korrigieren. Nach einem Textvergleich mit Suv muß von mindestens 20 Zeilen 
pro Seite ausgegangen werden. 

272 U 2446 (Glas: T I I 563) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift1, Mittelteil des Blattes mit 
Schnürlochkreis. Beschädigungen durch Einrisse, Feuchtigkeitseinwirkung und Abrieb. Papier 
fasert an den Abbruchrändern stark aus. 

Papier: mittelgrob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Kreisliniierung. Schnürlochkreis: 0 4,1 cm, durchbricht die Zeilen 3 - 4 recto u. 
verso. 
Maße: 18 cm (h) x 11,4 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

Blatt aus dem I V . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 264,6-16): 
1. Zeile: [är]sär : k(a)lti be§ azun tinl(i)g-lang t[ükäl ... 
6. Zeile: [tözlüjgin bilip tinl(i)g tetmä at-nirj yel[äyü ... 
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Rückseite (~ Suv 264,17 - 265,1): 
1. Zeile: [ är]sär örj tözlüg körjül-nürj [... 
6. Zeile: [ul]ug y(a)rhkancuci körjül y(ä)mä üc [... 

1 Das Blatt ist nahezu zeilengleich mit dem Fragment Mainz 263 (EhlersKat # 83). 

273 U 603 (T I I I 56.44) 

Fragment einer 26zeiligen breitformatigen Pustaka-Handschrift1, Mittelteil eines Blattes. 
Beschädigungen durch Ab- und Einrisse und stellenweise leichten Abrieb. Das Papier weist 
dunklere Verfärbungen auf. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 18 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
Maße: 21 cm (h) x 28,5 cm (b). 
Zeilenlänge: 16 cm. 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. 
Besonderheiten: Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A. v. GABAIN ver
gebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 1010/ff 29. 

Blatt aus dem I V . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 265,3-19): 
1. Zeile: ... ikintji nom 

17. Zeile: kamag tinl(i)g oglani üzäki [ ] 

Rückseite (~ Suv 266,3-20 mit Var.): 
2. Zeile: ädgü •[ . . . 

17. Zeile: [ ] sakinöig ketärip : märjilig 

Zit.: TekinSuv 22 (T I I I 56-72), vgl. dazu ZiemeAYS 15-16. 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. ZiemeAYS 15-16 und VOHD 13,13, 14-16. 

274 Mainz 424 ([ ] M 239) + U 3319 ([ ] M 239), Taf. 27 

Zwei einzeln verglaste Fragmente von einem Blatt einer sechszeiligen hochformatigen 
Pustaka-Handschrift. Das bereits in EhlersKat # 84 beschriebene Fragment Mainz 424 ist das 
Oberteil des Blattes. U 3319 ist das Unterteil des Blattes mit vollständig erhaltenem unteren 
Blattrand. Starke Beschädigungen durch Wurmfraß, stellenweise Abrieb. 
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Papier: senkrecht gerippt, fein, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand-, Zeilen- und Kreisliniierung. Schnürlochkreis: 0 3,8 cm, durchbricht die 
Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 
Maße des zusammengesetzten Blattes: ca. 29,5 cm (h) x 11,5 cm (b). 

U 3319 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 15,5 cm (h) x 11,5 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem unteren Blattrand. Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgen
de erweiterte Fundsigle: T I I I M 239.502.1 

I V . Buch, 88. Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 265,2-12): 
1. Zeile: ärjilki tinl(i)g [ yarh]kanö[uöi 

kön]gül : ikinti Mainz 424/r/l/ + U 3319/r/l/ 
6. Zeile: y(a)rl[ikanöuöi] k[örjüjT ärsär : k(a)l[ti ] tinl(i)g 

oglan nom [kolu]sinöa Mainz 424/r/6/ + U 3319/r/6/ 

Rückseite (~ Suv 265,13-23): 
Paginierung: törtünö säkiz tokuz on 
1. Zeile: kö[rü]p m[än]s[iz mänin]gsiz tözl[ügin] bilip 

tinl(i)g tet[mä] at-nirj 
6. Zeile: yalarjuz kert[ü kör]üp 

[erinökä]mäk tsuyur-

Zit.: TekinHandliste. 

1 Die ursprüngliche Aufschrift lautete: T U M 239.502 und wurde nachträglich verändert. Siehe in diesem Zusammen
hang auch die Bemerkung zum Mainzer Signatur-Schild in EhlersKat # 84. 

Mainz 424/v/l/ + U 3319/v/l/ 

Mainz 424/v/6/ + U 3319/v/6/ 

275 U 601 (T I I I 56.85) 

Fragment einer 26zeiligen breitformatigen Pustaka-Handschrift1, Mittelteil des Blattes mit 
Teilen des oberen und unteren Blattrandes. Beschädigungen durch kleine Löcher, Einrisse 
und Abrieb. Papier weist stellenweise dunklere Verfärbungen auf. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 18 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
Maße: 20,8 cm (h) x 28 cm (b). 
Zeilenlänge: 16,3 cm. 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. 
Besonderheiten: Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A. v. GABAIN ver
gebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 1010/ff 27. 
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Blatt aus dem I V . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 267,8-23): 
2. Zeile: ... i]di. 

18. Zeile: üzä [ te]sär [ ] 

Rückseite (~ Suv 268,8-24): 
1. Zeile: kir[mäk ... 

17. Zeile: [ ] al altag paramitig nä[t]ägin 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. ZiemeAYS 15-16 und VOHD 13,13, 14-16. 

276 U 2021 

Fragment einer breitformatigen Handschrift, kleineres Bruchstück der unteren Blatthälfte mit 
Resten des unteren Blattrandes. Starke Beschädigungen durch Löcher. Schrift stark abgerie
ben. 

Papier: mittelgrob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 7 Zeilen recto u. verso. 
Rote Randliniierung. 
Maße: 11 cm (h) x 9,2 cm. 

Blatt aus dem I V . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 268,19 - 269,1): 
1. Zeile: . . . ] ulug d[yan ] 
7. Zeile: ... toSgu]rmak T [ ] 

Rückseite (~ Suv 269,23 - 270,5): 
1. Zeile: [ kahsijz bilm[äk ... 
7. Zeile: [ ] tük[äl ... 

277 U 2409 (Glas: T I I 515) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, obere Blatthälfte mit 
Schnürlochkreis und Teilen des oberen, linken und rechten Blattrandes. Starke Beschädigung 
durch Wassereinwirkung. Das Papier ist aufgequollen, die ursprüngliche Papierstruktur nicht 
mehr erkennbar. Die Schrift ist großflächig stark abgerieben und besonders auf der unteren 
Fragmenthälfte der Vorderseite nicht mehr lesbar. 
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Papier: hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Kreisliniierung. Schnürlochkreis: 0 ca. 4 cm, durchbricht die Zeilen 3 - 4 recto u. 
verso. 
Maße: 20,5 cm (h) x 10,2 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

I V . Buch, 95. Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 270,20 - 271,4): 
1. Zeile: ol tep tesär : möa [ka]l[ti ... 
6. Zeile: y(a)r[h]ka[mi§] bölök ol : bo [... 

Rückseite (~ Suv 271,5-14 mit Var.): 
Paginierung: [tör]tünö beS örki 
1. Zeile: b[ö]l[ök ol] bo yöläSürüg [ ] ol : bo t[özün ... 
6. Zeile: ol bo m[u]rjadinöig t[a]rj[lanöig ... 

278 U 717 (Glas: T U T 553) 

Fragment einer breitformatigen Pustaka-Handschrift mit hoher Zeilenzahl 1, kleines Bruch
stück aus der Blattmitte mit Teilen des Schnürlochkreises. Beschädigungen durch Löcher, 
Einrisse und Abrieb. 

Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 9 Zeilen recto u. verso. 
Rote Zeilen- und Kreisliniierung. Schnürlochkreis: 0 ca. 3 cm; durchbricht die Zeilen 7 -
8 recto u. verso. 
Maße: 7,5 cm (h) x 10,5 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 
Besonderheiten: Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A. v. GABAIN ver
gebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 101 l/30ff. 

Blatt aus dem I V . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 271,5-13): 
1. Zeile: . . . ] yöläSü[rüg ... 
9. Zeile: . . . ] ok[itda£i ... 



72 

Rückseite (~ Suv 272,16-22): 
1. Zeile: . . . ] b[il]m[äk ... 
9. Zeile: . . . ] / /YN [... 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 37, vgl. VOHD 13,13, 38-39. 

279 U 2660 (T I I D) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Handschrift, Bruchstück der oberen Blatthälfte 
mit Teilen des oberen Blattrandes und der Paginierung. Das Fragment ist besonders auf der 
Rückseite stark verschmutzt. 

Papier: grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u. verso. 
Rote Randliniierung. 
Maße: 7,6 cm (h) x 10 cm (b). 
Fundsigle: zwischenzeilig, zwischen r/2/ und r/3/. Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I D 500. 

I V . Buch, 106. Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 271,17-22): 
1. Zeile: [ käzi]göä S[ . . . 
5. Zeile: i k i 1 y(e)g(i)rmi [... 

Rückseite (~ Suv 271,23 - 272,4 mit Var.): 
Paginierung: [törtünö y]üz alti 
1. Zeile: ketärip T [ . . . 
5. Zeile: [yalanjguz körj[ül ... 

1 Der Buchstabe -k- ist zusätzlich mit einem /-Haken versehen. Schreibfehler! 

280 U 3291 (T I I I M 115) + U 3246 (T I I I M 131) 
+ U 3255 (T I I I M 137), Taf. 28 

Drei einzeln verglaste Fragmente von einem Blatt einer zehnzeiligen hochformatigen Pustaka-
Handschrift.1 U 3291 ist ein Bruchstück der linken oberen Blattecke mit Teilen des oberen 
und linken Blattrandes. U 3246 ist ein Mittelteil des Blattes mit zum Teil erhaltenem 
Schnürlochkreis, U 3255 ein Bruchstück aus der unteren Blatthälfte. Alle drei Fragmente 
lassen sich nicht unmittelbar zusammensetzen. Starke Beschädigungen durch Löcher, Abrieb 
und Verschmutzung. 
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Papier: waagerecht gerippt, grob, gelbbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 10 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand-, Zeilen- und Kreisliniierung. Schnürlochkreis: 0 4 cm; durchbricht die Zeilen 
5 - 6 recto u. verso. 

U 3291 
Anzahl der Zeilen: 4 Zeilen (recto), 3 Zeilen (verso). 
Maße: 12,2 cm (h) x 7,1 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem rechten Blattrand. Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende abweichende Fundsigle: T I I I M 215.500. 

U 3246 
Anzahl der Zeilen: je 10 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 21 cm (h) x 19 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf Höhe des Schnürlochkreises. 

U 3255 
Anzahl der Zeilen : je 5 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 8,5 cm (h) x 8,2 cm (b). 
Fundsigle: zwischenzeilig, r/2/ u. III. 

I V . Buch, 42. Blatt. 2 

Vorderseite (~ Suv 274,11 - 275,5 mit Var.): 
1. Zeile: ärjäyü b(ä)lgü üzä [ ugjrayu 

dy[a]n / / [ . . . U 3291/r/l/ + U 3246/r/l/ 
3. Zeile: bilmäk ärür : yana kamag b[ä]lgü 

[ bölü]küg bilmäk [... U 3291/r/3/ + U 3246/r/3/ 
7. Zeile: [ ] üö törlüg boSgut [ ] 

okitdaci kay[u ... U 3246/r/7/ + U 3255/r/2/ 
10. Zeile: [ ] möa k(a)lti [ 

su]dur [... U 3246/r/10/ + U 3255/r/5/ 

Rückseite (~ Suv 275,7 - 276,2): 
1. Zeile: [ yar]hkayuk ol : [... 
2. Zeile: [ ] ol : abidarim ag[ihkig 

bijTigig bo[kurgu ... 
5. Zeile: [ ] o okitmakin bilm[äk 

üz]ä ka[hsiz ... 
8. Zeile: bilmäk ärür : b[irö]k ukguluk 

[ ca]tik-h [... 
10. Zeile: ärtmiS üdki sav[ ] 

yal(a)rjuz adira [... 

U 3246/v/l/ 

U 3246/v/2/ + U 3255/v/2/ 

U 3246/v/5/ + U 3255/v/5/ 

U 3291/v/l/ + U 3246/v/8/ 

U 3291/v/3/ + U 3246/v/lO/ 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 3, vgl. ZiemeAYS 16 und VOHD 13,13, 16-17. 
2 Rekonstruktion der Blattzahl aufgrund der erhaltenen Paginierung auf dem unter Kat.-Nr. 288 beschriebenen 
Fragment U 3202, das derselben Handschrift zuzurechnen ist, möglich. 
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281 U 2064 

Fragment einer breitformatigen Handschrift mit hoher Zeilenzahl, 1 Bruchstück der linken 
Blatthälfte mit Teilen des linken und unteren Blattrandes. Beschädigungen durch Löcher, 
Einrisse und Abrieb. Papier durch Wassereinwirkung aufgequollen. 

Papier: mittelbraun.2 

Anzahl der Zeilen: je 8 Zeilen recto u. verso. 
Rote Zeilenliniierung. 
Maße: 18,3 cm (h) x 14,8 cm (b). 

I V . Buch, 25. Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 274,23 - 275,7 mit Var.): 
1. Zeile: [ ü]ö törlüg boSgut nomlang 
8. Zeile: [ ] tarkargu ug-

Rückseite (~ Suv 276,14-22): 
Paginierung: törtünö be§ otuz 
1. Zeile: ol tep tesär : tört törlüg tetir [ ] 
8. Zeile: ücün : anin [... ' ] 

1 Ein Textvergleich mit Suv läßt vermuten, daß die Handschrift mehr als 30 Zeilen hatte. 
2 Weitere Angaben zum Papier sind aufgrund des schlechten Erhaltungszustandes nicht möglich. 

282 U 583 ([ ] T . V 56) 

Fragment einer 26zeiligen breitformatigen Pustaka-Handschrift1, rechte Blatthälfte mit obe
rem, unterem und rechtem Blattrand. Beschädigungen durch kleinere Löcher, Einrisse und 
leichten Abrieb. Dunklere Verfärbungen in der linken Fragmenthälfte (Brandspuren). 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 16 Zeilen recto u. verso.2 

Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
Maße: 20,9 cm (h) x 27,3 cm (b). 
Zeilenlänge: 16 cm. 
Fundsigle: verso, auf dem unteren Blattrand (unvollständig erhalten3). 
Besonderheiten: Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A. v. GABAIN ver
gebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 1010/ff 9. 

Blatt aus dem I V . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 275,24 - 276,16 mit Var.): 
2. Zeile: bolar ikägü yintä[m ... 

16. Zeile: atl(i)g sudur-daki y(a)rhgig tutmak üzä 
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Rückseite (~ Suv 277,3-16 mit Var.): 
2. Zeile: [ ] y(a)rlikami§ bölök 

16. Zeile: kilmazlar : anin tiltagligin 

Zit.: TekinSuv 23. 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. ZiemeAYS 15-16 und VOHD 13,13, 14-16. 
2 Folgende Aufschrift in Kursivschrift befindet sich zwischenzeilig r/4/ u. r/5/: bolti k(a)ln kirn kayu tinl(i)g süzök. 
3 Die Expeditionsangabe fehlt. Aufgrund der Zugehörigkeit zur Handschrift B 1 läßt sich mit großer Wahrscheinlich
keit die Fundsigle folgendermaßen ergänzen: [T III] T.V 56. 

283 U 3223 (T I I I M 122) 

Fragment einer zehnzeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift1, Bruchstück der rechten 
unteren Blatthälfte. Beschädigungen durch Einrisse und Abrieb. 

Papier: waagerecht gerippt, grob, gelbbraun. 
Anzahl der Zeilen: 6 Zeilen (recto), 7 Zeilen (verso). 
Maße: 11 cm (h) x 11,8 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem unteren Blattrand. 

I V . Buch, 43. Blatt. 2 

Vorderseite (~ Suv 276,15 - 277,1 mit Var.): 
1. Zeile: . . . ] sadd(a)rm(a)pundarik 
6. Zeile: . . . ] Y tayakirja 

Rückseite (~ Suv 277,3-15 mit Var.): 
1. Zeile: . . . ] : boSgut 
7. Zeile: ... ti]ltag 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 3, vgl. ZiemeAYS 16 und VOHD 13,13, 16-17. 
2 Es folgt auf das unter Kat.-Nr. 280 (U 3291 + U 3246) beschriebene Blatt. Rekonstruktion der Blattzahl aufgrund 
der erhaltenen Paginierung auf dem unter Kat.-Nr. 288 beschriebenen Fragment U 3202, das derselben Handschrift 
zuzurechnen ist, möglich. 

284 U 2553 (T I I 709) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Handschrift, Mittelteil des Blattes. Beschädi
gungen durch kleinere Löcher (Wurmfraß) und Einrisse. Entlang der Abbruchränder leichter 
Schriftabrieb. 
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Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Zeilenliniierung 7 1 

Maße: 9,5 cm (h) x 9,9 cm (b). 
Fundsigle: zwischenzeilig, zwischen r/3/ u. r/4/. 

Blatt aus dem I V . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 276,22 - 277,5 mit Var.): 
1. Zeile: ...1 anin burhan [... 
6. Zeile: ... kön]i yörüglär tözin kerjü[rü ... 

Rückseite (~ Suv 277,6-14 mit Var.): 
1. Zeile: . . . ] b[i]lmäk ukmak ärür [... 
6. Zeile: ...1 üöün : närj [... 

1 Nur r/4/ am oberen Abbruchrand erkennbar. 

285 U 3253b (T I I I M 131) + U 3512 + U 3574 ([T I II ] M ?), Taf. 29 

Drei einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer zehnzeiligen hochformatigen 
Pustaka-Handschrift.1 Nur die Fragmente U 3253b und U 3512 lassen sich direkt zusammen
setzen. Sie sind Bruchstücke der linken oberen Blatthälfte mit geringfügigen Resten des 
oberen und Teilen des linken Blattrandes. U 3574 ist ein Bruchstück der rechten oberen 
Blatthälfte mit Teilen des oberen und rechten Blattrandes. Der Erhaltungszustand von 
U 3574 ist schlechter als der der beiden übrigen Fragmente. Beschädigungen durch Löcher 
(Wurmfraß) und Abrieb bei allen Fragmenten. Darüberhinaus weist das Papier von U 3574 
dunkle Flecken, starke Einrisse und Verschmutzung auf. 

Papier: waagerecht gerippt, grob, gelbbraun. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 

U 3253b 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 10,6 cm (h) x 8,4 cm (b). 
Fundsigle: recto, zwischen r/3/ u. r/4/. Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende 
Aufschrift: T I I I M 131-a, ergänzt durch eine handschriftliche Notiz (A. VON GABAIN): 
Sütra. 
Besonderheiten: drei Fragmente, die weiteren Blättern dieser Handschrift zuzuordnen sind, 
befinden sich unter dieser Glasplatte.2 

U 3512 
Anzahl der Zeilen: je 3 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 9,5 cm (h) x 5,5 cm (b). 

U 3253b + U 3512 
Maße: 16,7 cm (h) x 8,4 cm (b). 
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U 3574 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 12,2 cm (h) x 10,4 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand.3 

I V . Buch, 44. Blatt. 4 Es geht dem Blatt U 3224 (Kat.-Nr. 287) unmittelbar voran. 

Vorderseite (~ Suv 277,22 - 278,19): 
1. Zeile: ayitip yanturu yörä sözläm[äkintin 
3. Zeile: tutmak üzä taiSerj [... 
4. Zeile: [ ]Y bölök tetir [... 
(5. Zeile fehlt) 
6. Zeile: bölök [... 

10. Zeile: [uk]mak ärür : yetinC [... 

U 3253b/r/l/ + U 3512/r/l/ 
U 3253b/r/3/ + U 3512/r/3/ 

U 3253b/r/4/ 

U 3574/r/l/ 
U 3574/r/5/ 

Rückseite ( - Suv 278,20 - 279,17): 
Paginierung: [törtünö ülü§ tört] älig p(a)t(a)r 

1. Zeile: [uk]mak nätäg ol tep [... 
5. Zeile: tetir [... 
(6. Zeile fehlt) 
7. Zeile: [käjzigöä tizigö[ä ... 
8. Zeile: bilmäk-läri ukmak-la[n ... 

10. Zeile: [b]ilmäk ukmak-ka tayanip al altag [. 

U 3574/v/l/ 
U 3574/v/5/ 

U 3253b/v/l/ 
U 3253b/v/2/ + U 3512/v/l/ 
U 3253b/v/4/ + U 3512/v/3/ 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 3, vgl. ZiemeAYS 16 und VOHD 13,13, 16-17. 
2 Vgl. dazu VOHD 13,13 Kat.-Nr. 101 (U 3253a + U 3213) und vorliegender Band, Kat.-Nr. 295 (U 3253c). 
3 Es sind nur Reste des Buchstabens M der Fundortsigle erhalten. Weitere Rekonstruktion aufgrund der Zusammen
gehörigkeit der Fragmente. 
4 Die Blattzahl konnte aufgrund der Zusammengehörigkeit der unter den Katalog-Nrn. 280, 283, 285, 287 und 288 
(mit vollständiger Paginierung) beschriebenen Fragmente ermittelt werden. 

286 U 1804 (T I I S 89) 

Fragment einer breitformatigen Handschrift mit hoher Zeilenzahl, Mittelteil eines Blattes mit 
oberem Blattrand. 

Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 9 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
Maße: 17,5 cm (h) x 13,9 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. 

Blatt aus dem I V . Buch. 
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Vorderseite (~ Suv 279,18 - 280,6 mit Var.): 
2. Zeile: bo tetir T [ . . . 
9. Zeile: tep tesär [... 

Rückseite (~ Suv 280,23 - 281,5): 
2. Zeile: . . . ] tegmä 
9. Zeile: . . . ] turgurmak 

287 U 3224 (T I I I M 122) 

Fragment einer zehnzeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift1, Mittelteil des Blattes. 
Teile des linken und rechten Blattrandes erhalten. Starke Beschädigungen durch Löcher, 
Einrisse und Abrieb. Zwischenzeilige Ergänzungen ausgelassener Textpassagen.2 

Papier: waagerecht gerippt, grob, gelbbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 10 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 29,5 cm (h) x 19,5 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem rechten Blattrand. 

I V . Buch, 45. Blatt. 3 Es geht dem Blatt U 3202 (Kat.-Nr. 288) unmittelbar voran. 

Vorderseite (~ Suv 279,19 - 280,24): 
1. Zeile: ... no]mlarka tayanip yetinö al alt[ag paramit]ig [... 

10. Zeile: ... ikijgüni tü[z y]oritmak-da [... 

Rückseite (~ Suv 281,1 - 282,1) 4: 
1. Zeile: . . . ] be§ : [ ] / bodis(a)t(a)v [... 

10. Zeile: . . . ] ulati nom-lar özin ök k(ä)ntün [... 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 3, vgl. ZiemeAYS 16 und VOHD 13,13, 16-17. 
2 Diese Ergänzungen finden sich recto, zwischen Z. 3 u. 4; verso, zwischen Z. 8 u. 9. Der Schriftduktus weist auf 
zwei unterschiedliche Schreiber hin. Vorderseite: Die ausgelassene Textpassage wurde links neben der Zeile in sehr 
kleiner Schrift ergänzt. Die Stelle, an der der Text einzufügen ist, wurde rechts neben der Zeile durch zwei Aus
lassungszeichen (wohl chinesische Schriftzeichen) gekennzeichnet. Diese Auslassungszeichen finden sich auch am 
Ende der zwischenzeilig ergänzten Textpassage (deutlich sichtbar ist jedoch nur das zweite; das erste ist aufgrund 
eines Loches nicht mehr erhalten). Rückseite: Ergänzung ebenfalls links neben der Zeile. Die Schrift ist größer und 
nachlässiger als auf der Vorderseite. Die Stelle, an der der Text einzufügen ist, kennzeichnet wiederum rechts neben 
der Zeile ein Auslassungszeichen, das durch Beschädigung nicht eindeutig erkennbar ist. Vermutlich handelt es sich 
um ein einfaches Kreuz, ein bekanntes Korrekturzeichen in alttürkischen Handschriften (vgl. J.P. L A U T , Errata et 
Corrigenda in alttürkischen Handschriften in sogdo-uigurischer Schrift. In: AoF 19 (1992), 133-154.). 
3 Die Blattzahl konnte aufgrund der Zusammengehörigkeit der unter den Katalog-Nrn. 280, 283, 285, 287 und 288 
(mit vollständiger Paginierung) beschriebenen Fragmente ermittelt werden. 
4 Ergänzt teilweise die Lücke Suv 281,23. 
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288 U 3202 (T I I I M 111) 

Fast vollständig erhaltenes Blatt einer zehnzeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift.1 

Leichte Beschädigung durch Abbruch am rechten Blattrand, kleine Löcher, Abrieb und 
mehrere, diagonal bzw. waagerecht verlaufende Falzspuren. 

Papier: waagerecht gerippt, grob, gelbbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 10 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand-, Zeilen- und Kreisliniierung. 2 Schnürlochkreis: 0 4,2 cm, durchbricht die 
Zeilen 5 - 6 recto u. verso. 
Maße: 46,8 cm (h) x 19,5 cm (b). 
Schriftspiegel: 40 cm (h) x 16 cm (b). 
Oberer Blattrand: 3,5 cm. 
Unterer Blattrand: 3 cm. 
Linker Blattrand: 2 cm. 
Rechter Blattrand: 1,5 cm. 
Fundsigle: verso, auf dem oberen Blattrand. 

I V . Buch, 46. Blatt. Es ist das unmittelbar auf U 3224 (Kat.-Nr. 287) folgende Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 282,2 - 283,2): 
1. Zeile: inöip yana tolun bütmis" öin kertü tözdä nom tözlüg örjdä ulati nomlar-nirj 

10. Zeile: -dä tutulmiS kayu kert[ü är]sär : inöip ol närj yok tözlüg ärmäz: 
tözintin bärü 

Rückseite ( - Suv 283,2-24 mit Var.): 
Paginierung: törtünc - ülü§ alti älig p(a)t(a)r 

1. Zeile: bar tözlüg üöün [anin] yok y(ä)mä (ärmäz) 3 tep tesär : körjülüg 
turgurm[ak] ornatmak 

10. Zeile: kolunmak p(a)ramit-ig bütürür-lär : bo ärür alku nom-lar-nirj südin bärü 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 3, vgl. ZiemeAYS 16 und VOHD 13,13, 16-17. Zwischenzeilige Ergänzungen von 
Textauslassungen. Auf diesem Blatt scheinen die Korrekturen auf der Vorder- und Rückseite von demselben Schreiber 
in stark kursiver Schrift ausgeführt worden zu sein. Der Umfang der Korrekturen ist gering. Ein fehlendes +h wurde 
ohne Korrekturzeichen unmittelbar neben der eigentlichen Textstelle ergänzt (r/7/). Ein auf der Rückseite ausgelasse
nes einzelnes Wort (v/1/) wurde links neben der Zeile wiederum direkt auf der Höhe der entsprechenden Textstelle 
ergänzt. Hier findet man jedoch rechts von dieser Stelle ein verderbtes Korrekturzeichen. Es handelt sich mit großer 
Wahrscheinlichkeit wiederum um ein einfaches Kreuz (vgl. Kat.-Nr. 287, Anm. 1). 
2 Die ursprüngliche hellrote Rand- und Zeilenliniierung ist zumeist rotbraun verfärbt und stellenweise fast vollständig 
verblichen. Die Kreisliniierung hingegen ist hellrot. 
3 Zwischenzeilige Ergänzung. 

289 Mainz 423 (Glas: T I I 866) + U 3028 (Glas: T U T 1676), Taf. 29 

Zwei einzeln verglaste Fragmente von einem Blatt einer sechszeiligen hochformatigen 
Pustaka-Handschrift. Bei dem bereits in EhlersKat # 87 beschriebenen Fragment Mainz 423 
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handelt es sich um das Oberteil des Blattes. U 3028 ist ein Bruchstück der unteren Blatt
hälfte. Beide Fragmente lassen sich nicht unmittelbar zusammensetzen. Beschädigungen durch 
Löcher und Einrisse. U 3028 hat zudem Wasserflecken. 

Papier: waagerecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Rote Rand- und Kreisliniierung. 1 Schnürlochkreis: 0 3,3 cm, durchbricht die Zeilen 3 -4 
recto u. verso. 

U 3028 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 7,6 cm (h) x 7 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

I V . Buch, 115. Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 286,13-22): 
1. Zeile: [ ] b[ü]türmäk : üöünö [... 
2. Zeile: -siz yorimaksiz adinsigsiz [ 

tegmä [ä]rtüktä[g] 
6. Zeile: täpränösiz £in2o tegmä [är]dük[täg 

kö]rjül[lärin] 

Rückseite ( - Suv 286,22 - 287,8): 
Paginierung: törtünö yüz be§ y(e)g(i)rmi 
1. Zeile: turgurmak ornatmak y(ä)mä kayu [ 

s[akinö] 
5. Zeile: igid sakin£ turmiS-ta anta[ 

tuyun]up bar-h yok-h 
6. Zeile: [adka]nmakig ikigü-ni / [ . . . 

Zit.: TekinHandliste; KayaSuv 181 (beide nur Mainz 423). 

1 Stark verblaßt, teilweise kaum noch sichtbar. 

290 U 2266 (Glas: T I 636) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Oberteil eines Blattes mit 
Teilen des oberen Blattrandes und des Schnürlochkreises. Beschädigungen durch Einrisse und 
starken Abrieb, besonders auf der Vorderseite. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand-, Zeilen- und Kreisliniierung. Schnürlochkreis: 0 ca. 3,5 cm, durchbricht die 
Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 
Maße: 6,9 cm (h) x 10,5 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

Mainz 423/r/l/ 
] 

Mainz 423/r/2/ + U 3028/r/l/ 

Mainz 423/r/6/ + U 3028/r/5/ 

Mainz 423/v/l/ + U 3028/v/l/ 

Mainz 423/v/5/ + U 3028/v/5/ 
Mainz 423/v/6/ 
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Blatt aus dem I V . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 288,1-10): 
1. Zeile: -rür-lär : bo [... 
6. Zeile: - T körjül-l[ärin ... 

Rückseite (~ Suv 288,11-19): 
Paginierung: [ ] y(e)g(i)rmi 
1. Zeile: -mak paramift... 
6. Zeile: yeväg tö[zlüg ... 

291 U 3151 (T I I I 118) 

Fragment einer zehnzeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, kleines Mittelteil eines 
Blattes.1 Beschädigungen durch kleinere Löcher, Einrisse und Abrieb. 

Papier: grob, gelbbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 8,2 cm (h) x 7,3 cm (b). 
Fundsigle: zwischenzeilig, v /1 / u. III. 

Blatt aus dem I V . Buch. 2 

Vorderseite (~ Suv 291,13-20): 
1. Zeile: ... bodisatavjTar dyanig b[i]§[runtuklannta ... 
4. Zeile: . . . ] / : k(a)lti / [ . . . 

Rückseite (~ Suv 292,12-19): 
1. Zeile: . . . ] tag [... 
4. Zeile: ... y]änä kamag be[§ ... 

1 Das Fragment ist der unter den Kat.-Nrn. 280, 283, 285, 287 und 288 beschriebenen Berliner Handschrift B 3 
zuzuordnen, vgl. dazu auch ZiemeAYS 16 und VOHD 13,13, 16-17. 
2 Als Blattzahl läßt sich bei angenommener weitgehender Textkongruenz mit der Pb. Hs. und der in Anm. 1 
aufgezeigten Handschriftenzugehörigkeit die Zahl 51 ermitteln. 

292 * U 9057 (T I I I M 56.26), Taf. 30 

Das Original des Fragments zählt zu den Kriegsverlusten. Es liegt jedoch in Form eines 
Fotos aus dem Nachlaß von F .W.K. M Ü L L E R vor. In voller Breite erhaltenes Blatt einer 
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26zeiligen breitformatigen Pustaka-Handschrift.1 Abbruch der rechten unteren Blatthälfte. 
Weitere Beschädigung durch Löcher. 

Anzahl der Zeilen: je 26 Zeilen recto u. verso. 
Rand-, Zeilen- und doppelte Kreisliniierung. 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. 

I V . Buch, 47. Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 292,10 - 293,7): 
1. Zeile: m(ä)n-siz üöün kurugin körür-lär : 

26. Zeile: kilmakl(i)g ulug bädük k[üsüSdä ] 

Rückseite (~ Suv 293,8 - 294,7): 
Paginierung: törtünö ülü§ yeti älig p(a)t(a)r 

1. Zeile: tört törlüg ärigdä turkaru bilgä 
26. Zeile: [ tayani]p : säkizinc" kut 

Zit.: TekinSuv 23. 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. ZiemeAYS 15-16 und VOHD 13,13, 14-16. 

293 U 2643a (T I I 1086) 

Fragment einer wohl hochformatigen Handschrift mit unbestimmter Zeilenzahl, Mittelteil 
eines Blattes mit Teilen des rechten Blattrandes. Fragment ist stark verwittert. Starker 
Abrieb, besonders auf der Rückseite. 

Papier: mittelbraun (?) . ' 
Anzahl der Zeilen: je 7 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 11,3 cm (h) x 13,3 cm (b). 
Fundsigle: zwischenzeilig, r/6/ u. III. 

Blatt aus dem I V . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 294,21 - 295,8): 
1. Zeile: . . . ] be§inö [... 
7. Zeile: . . . ] bilmäk-kä tayanip [... 

Rückseite (~ Suv 295,8 - ca. 295,20): 
1. Zeile: . . . ] / / üzä tinl(i)g [... 
6. Zeile: . . . ] / ärtüktäg [... 

1 Aussagen zur Papierqualität lassen sich aufgrund des schlechten Erhaltungszustandes kaum treffen. 
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294 U 3044 (T I I Xanthippe) + U 3133 ( T I I yogam M) , Taf. 31 

Zwei einzeln verglaste Fragmente von einem Blatt einer sechszeiligen hochformatigen 
Pustaka-Handschrift, die sich unmittelbar zusammensetzen lassen. Oberteil und große Teile 
der rechten Blatthälfte durch Abbruch verloren. U 3044 ist ein kleineres Bruchstück aus der 
Mitte der linken Blatthälfte. U 3133 ist ein Bruchstück der unteren Blatthälfte mit voll
ständig erhaltenem linken und Teilen des unteren Blattrandes. Beschädigungen durch Einrisse 
und starken Abrieb. 

Papier: senkrecht gerippt, fein, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Randliniierung. Schnürlochkreis: 0 ca. 3,5 cm, durchbricht die Zeilen 3 - 4 recto u. 
verso. 
Maße des zusammengesetzten Blattes: 28 cm (h) x 10,7 cm (b). 

U 3044 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 10,3 cm (h) x 6,6 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem rechten Blattrand. Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende Fundsigle: T I I x 507. 

U 3133 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 18,3 cm (h) x 10,7 cm (b). 
Blattrand: 2 cm (links); 2,5 cm (unten). 
Fundsigle: recto, auf dem unteren Blattrand. Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgen
de Fundsigle: T I I y M 502. 

Blatt aus dem I V . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 295,12-21): 
1. Zeile: ... ön]gi üdrülmiS igid sakinö-hg 

kir-lärtin örjräräk 
3. Zeile: . . . ] o tükäl tanuklamak [ü]zä bilgä 

bilig ärksin-
6. Zeile: ... ärs]är : k(a)lti [ ] 

U 3044 r l + U 3133 r 1 

U 3044/r/3/ + U 3133/r/3/ 
U 3133/r/6/ 

Rückseite (~ Suv 295,23 - 296,6 mit Var.): 
1. Zeile: . . . ] bilgä [ ] 
4. Zeile: . . . ] o kilmis ädgü kilinö-lannta yana 

sansar-ka tayak-
6. Zeile: ... kijTmiS ayig kihnö-lannta y(ä)mä 

üö y(a)vlak yol-larda 

U 3133/v/l/ 

U 3044/V/2/ + U 3133/v/4/ 

U 3044/V/4/ + U 3133/v/6/ 
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295 U 3253c (T I I I M 131) 

Fragment einer zehnzeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift1, Bruchstück der unteren 
Blatthälfte mit Teilen des linken, rechten und unteren Blattrandes. Fragment stark verwittert. 
Starke Beschädigungen durch Löcher, Einrisse, Abrieb und Verschmutzungen (Sandablage
rungen). 

Papier: waagerecht gerippt, grob, gelbbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 10 Zeilen recto u. verso. 
Rotbraune Zeilen- und Randliniierung. 
Maße: 17,5 cm (h) x 19,5 cm (b). 
Fundsigle: zwischenzeilig, v / 1 / u. 121. Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende 
Aufschrift: T I I I M 131 -a, ergänzt durch eine handschriftliche Notiz (A. V O N GABAIN): 

Sütra. 
Besonderheiten: drei Fragmente, die weiteren Blättern dieser Handschrift zuzuordnen sind, 
befinden sich unter dieser Glasplatte.2 

Blatt aus dem I V . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 296,4-21): 
1. Zeile: . . . ] tayaklig ädgü 

10. Zeile: . . . ] kiltur[u] kayu ti[n]l[iglar ] 

Rückseite (~ Suv 296,23 - 297,19 mit Var.): 
1. Zeile: ... ärsär]lär : in[ö]ip olarni [ 1 

10. Zeile: ... orn]ag-lar : <on törlüg> 3 :: 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 3, vgl. ZiemeAYS 16 und VOHD 13,13, 16-17. 
2 Vgl. dazu VOHD 13,13 Kat.-Nr. 101 (U 3253a + U 3213) und vorliegender Band, Kat.-Nr. 285 (U 3253b + U 3512 
+ U 3574). 
3 Zwischenzeilige Ergänzung, links neben der Zeile, auf Höhe der Interpunktion in Sütra-Schrift. Eine weitere 
Auslassung v/5/ ist ebenfalls zwischenzeilig, links neben der Zeile ergänzt. Diese Korrektur erfolgte jedoch in 
nachlässiger Kursive. 

296 U 2934 (T I I S 32a) + U 2948 (T I I S 32a), Taf. 31 

Zwei einzeln verglaste Fragmente von einem Blatt einer sechszeiligen hochformatigen 
Handschrift. U 2934 ist ein Bruchstück der oberen Blatthälfte mit Teilen des oberen Blatt
randes und Teilen der oberen Kreislinie. U 2948 ist ein Bruchstück der unteren Blatthälfte 
mit Teilen des linken, rechten und unteren Blattrandes. Die Fragmente lassen sich nicht 
unmittelbar zusammenfügen. Beschädigungen durch Löcher (Wurmfraß) und Abriß. Brand
spuren entlang der Abbruchränder in der rechten Blatthälfte. 
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Papier: fein, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rotbraune Rand- und Kreisliniierung. 1 

U 2934 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u. verso. 
Schnürlochkreis: 0 ca. 3,5 cm, durchbricht die Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 
Maße: 7 cm (h) x 8,3 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende 
erweiterte Fundsigle: T I I S 32a.655. 

U 2948 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 12,5 cm (h) x 10,9 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem rechten Blattrand. Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgen
de erweiterte Fundsigle: T I I S 32a.679. 

I V . Buch, 129. Blatt. 2 

Vorderseite (~ Suv 297,1-8): 
1. Zeile: ... kihnc]lar-ka yerCiläyü : 
2. Zeile: [ka]yu tin[hglar birök nirvanka tayakh]g [ä]dgü 

kilinö-lar-ig 
6. Zeile: biliglig k[üc üzä tinhglar körjülintäki 

yonklan]nirj 

Rückseite (~ Suv 297,9-17): 
Paginierung: [törtünö} yüz tokuz otuz : 
1. Zeile: ädgüsin afyigin adira bilmäkkä tayanip küö küsün 

paramit]ig-g 
5. Zeile: [t]ärirj [yinögä nomlar iöintä kigür]m[ä]k y(ä)mä 

kayu ärür tep 
6. Zeile: ...1 ärsär : on törlüg 

1 Wohl ursprünglich rote Liniierung durch Hitzeeinwirkung verfärbt. 
2 Die Blattbestimmung ist durch Abbruch am oberen Blattrand unsicher. 

297 U 3361 (T I I I T . V . 60) + U 3354 (T I I I T . V . 59), Taf. 32 

Zwei einzeln verglaste Fragmente von einem Blatt einer sechszeiligen hochformatigen 
Pustaka-Handschrift, im Bereich des Schnürlochkreises unmittelbar zusammensetzbar. U 3361 
ist ein Bruchstück von der oberen Blatthälfte mit Teilen des oberen und rechten Blattrandes 
sowie Teilen der oberen Hälfte des Schnürlochkreises. U 3354 ist das Mittelteil des Blattes 
mit Teilen des linken und rechten Blattrandes sowie der unteren Hälfte des Schnürloch
kreises. Beschädigungen durch scharfe Falzspuren, Einrisse und teilweise starken Abrieb. 

Papier: mittelgrob, mittelbraun. 

U 2948/r/l/ 

U 2934/r/l/ + U 2948/r/2/ 

U 2934/r/5/ + U 2948/r/6/ 

U 2934/v/l/ + U 2948/v/l/ 

U 2934/v/5/ + U 2948/v/5/ 
U 2948/v/6/ 
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Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. Schnürlochkreis: 0 ca. 3 cm, durchbricht die Zeilen 3 -
4 recto u. verso. 

Maße des zusammengesetzten Blattes: 21,5 cm (h) x 10,2 cm (b). 
U 3361 

Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 9 cm (h) x 7,7 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende 
erweiterte Fundsigle: T I I I T . V . 60.500. 

U 3354 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 16,5 cm (h) x 10,2 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem rechten Blattrand. Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgen
de erweiterte Fundsigle: T I I I T . V . 59.501. 

Blatt aus dem I V . Buch. 1 

Vorderseite (~ Suv 297,19 - 298,3): 
1. Zeile: [ tö]rlüg yonk-lar : on tö[rlüg 
2. Zeile: [ ] T[ ] oron-lar : üö törlüg T [ . . . 
6. Zeile: ärsär k(a)lti bo montag tärirjdä 

tärirj / [ . . . 

U 3354/r/l/ 
U 3361/r/l/ + U 3354A72/ 

U 3361A75/ + U 3354/r/6/ 

Rückseite (~ Suv 298,5-11): 
Paginierung: törtü[nc] yüz PY[ 
1. Zeile: -LWK nom-lar-ta adin-lang 

yaratma[k ... 
5. Zeile: - L ' R Y uk[turmak]-lan üzä ötrü 

k[üö ... 
6. Zeile: [ ] b[ütürü]r-lär : bo ärür 

<tinl(i)g-lang> 2 tärirj-d[ä ... 

U 3361/v/l/ + U 3354/v/l/ 

U 3361/V/5/ + U 3354/v/5/ 

U 3354/v/6/ 

1 Die Paginierung ist nur unvollständig erhalten. Eine fast zeilengleiche Parallelhandschrift (Mainz 427, EhlersKat 
# 93) hat die Blattzahl 130. 
2 Links neben der Zeile in nachlässiger Kursive ergänzt. Rechts neben der Zeile befindet sich an der Stelle der 
Auslassung das Korrekturzeichen "+". 

298 U 2775 (Glas: T U M 859) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, kleines Bruchstück der 
linken oberen Blatthälfte mit Teilen des oberen und linken Blattrandes. Fragment durch 
Löcher (Wurmfraß), Abrieb (besonders auf der Vorderseite) und Wasserflecken stark ver
derbt. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, hellbraun. 
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Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Randliniierung. 
Maße: 7,7 cm (h) x 6,8 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

I V . Buch, 131. Blatt. 1 Es ist das unmittelbar auf Mainz 427 (EhlersKat # 93) folgende 
Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 298,12-16): 
1. Zeile: tükäl [... 
3. Zeile: bü[tü]rmäk [... 

Rückseite (~ Suv 299,1-4 mit Var.): 
2. Zeile: k(a)lti bo [... 
4. Zeile: k(a)lti bo [... 

1 Die unvollständig erhaltene Paginierung konnte aufgrund der Zugehörigkeit des Fragments zu der in weiteren 
Blättern in der Berliner Turfansammlung vertretenen Handschrift rekonstruiert werden (vgl. EhlersKat # 92-98). 

299 U 3552 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchstück aus der Blatt
mitte mit Teilen des Schnürlochkreises und des linken Blattrandes. Beschädigungen durch 
kleine Löcher, Einrisse und Abrieb. 

Papier: mittelgrob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Kreisliniierung. 1 

Maße: 10 cm (h) x 8,3 cm (b). 

I V . Buch, 132. Blatt. 2 

Vorderseite (~ Suv 299,5-9 mit Var.): 
1. Zeile: . . . ] tugdukta pret a£ [... 
3. Zeile: ...1 kiSi a^uninta t[ugdukta ... 

Rückseite (~ Suv 299,16-22): 
1. Zeile: ... bol]mi3-l[ann ... 
5. Zeile: ... tugduk]ta örtlüg buzlug [... 

1 Auf der Vorderseite nur noch schwach erkennbar. 
2 Eine Paginierung ist nicht erhalten. Dieses Fragment gehört jedoch zu der unter Kat.-Nr. 298 (siehe dort auch Anm. 
1) beschriebenen Handschrift. Die Blattzahl ist daher zu rekonstruieren. 
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300 U 3477 + U 3235 (T I I I 127), Taf. 33 

Zwei einzeln verglaste Fragmente einer zehnzeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift.1 

U 3477 ist die obere Blatthälfte mit Teilen des oberen Blattrandes und vollständig erhalte
nem Schnürlochkreis. U 3235 ist die untere Blatthälfte mit rechtem, linkem und unterem 
Blattrand. Beschädigungen durch Löcher und teilweise starken Abrieb. 

Papier: waagerecht gerippt, grob, gelbbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 10 Zeilen recto u. verso. 
Rotbraune Rand-, Zeilen- und Kreisliniierung. 2 Schnürlochkreis: 0 4,2 cm, durchbricht 
die Zeilen 5 - 6 recto u. verso. 
Maße des zusammengesetzten Blattes: 47,3 cm (h) x 20,7 cm (b). 

Anzahl der Zeilen: je 10 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 20,8 cm (h) x 20,7 cm (b). 

U 3235 
Anzahl der Zeilen: je 10 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 30,7 cm (h) x 20 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem unteren Blattrand. 

Das 56. Blatt in Buch I V . 3 

Vorderseite (~ Suv 299,8 - 300,6 mit Var.): 
1. Zeile: . . . ] y(a)rhg buSiöi koltguöi bolmiS-[lan]n : 

t(ä)nri azuninta tugduk- U 3477/r/l/ + U 3235/r/l/ 
10. Zeile: tugdukta ärtä sim[tag k]og§ak körjülüg 

bulmiS-larin : ulati küvänö U 3477/r/10/ + U 3235/r/lO/ 

Rückseite (~ Suv 300,6-24 mit Var. 4 ) : 
Paginierung: törtünö alti altmiS p(a)t(a)r 

1. Zeile: nizvani tiltaginta burhan nom bursarj üö 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 3, vgl. ZiemeAYS 16 und VOHD 13,13, 16-17. Zwischenzeilige (v/3/ u. IAI) und 
unterhalb des unteren Blattrandes (v/8) ausgeführte Korrekturen in stark kursiver Schrift. 
2 Teilweise stark verblichen. 
3 Die Paginierung ist durch Abrieb schwer lesbar. Sie läßt sich aber mit Hilfe des Fragments U 3202 (vgl. Kat.-Nr. 
288), das derselben Handschrift zuzuordnen ist, rekonstruieren. 
4 Die Zeilen v/9/ und v/10/ ergänzen die Lücke in der Pb. Hs. nach Blatt IV. 50b (= Suv 300). Durch Abbruch des 
Zeilenanfangs und starken Abrieb der erhaltenen Zeilenabschnitte ist die Lesung stark beeinträchtigt. 

U 3477 

ärdinig ögüg karjig bah§i-
10. Zeile: [ küö] küsün p(a)ram[it]ig tü[käl 

bo ärür : tinl(i)g-lar-nirj sansarda 

U 3477/v/l/ + U 3235/v/l/ 

U 3477/v/lO/ + U 3235/v/lO/ 
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301 Mainz 479 (T I I I M 240) + U 3328 (Glas: T I I I M 219.514), Taf. 32 

Zwei einzeln verglaste Fragmente lassen sich zu einem Blatt einer sechszeiligen hochformati
gen Pustaka-Handschrift zusammensetzen. Bei Mainz 479 handelt es sich um das in Eh
lersKat # 96 beschriebene Oberteil des Blattes. U 3328 ist die untere Blatthälfte mit Teilen 
des unteren Blattrandes. Beschädigungen durch Löcher (Wurmfraß) und Abriß. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Rand-, Zeilen- und Kreisliniierung. Schnürlochkreis: 0 3,7 cm, durchbricht die 
Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 
Maße des zusammengesetzten Blattes: 30 cm (h) x 11,8 cm (b). 

U 3328 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 7,8 cm (h) x 11,5 cm (b). 
Unterer Blattrand: 3 cm. 

Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

I V . Buch, 136. Blatt. 

Vorderseite:1 

1. Zeile: yapig-lar t[özi]n nomlaguluk ol : bo ortun [tä]rj 
körjül-lüg Mainz 479/r/l/ + U 3328/r/l/ 

6. Zeile: tinl(i)g-lar-nirj ärksinmäk-lärin adira bilip 
uk[up baS]tinki Mainz 479A76/ + U 3328/r/6/ 

Rückseite: 
Paginierung: törtünö yüz alti kirk : 
1. Zeile: ärksinmäk-kä tägmiS y(e)ti körjüll[ü]g tinl(i)g[larka] 

be§ yfapig-] Mainz 479/v/l/ + U 3328/v/l/ 
6. Zeile: ortunki ä[rksin]mäk-kä tägmis" tärj körjül-l[üg] 

ti[nh]g-larka : Mainz 479/v/6/ + U 3328/v/6/ 

Zit.: TekinHandliste (nur Mainz 479). 
Publ.: KayaSuv 187 (nur Mainz 479). 
Faks.: VOHD 13,10, Taf. 4 (nur Mainz 479). 

1 Das Blatt ergänzt die Lücke in der Pb. Hs. Vgl. dazu die Angaben in EhlersKat # 96. Dort finden sich auch 
Angaben zu weiteren Blätter dieser Handschrift. 

302 U 3247 (T I I I M 131) + U 3249 (T I I I M 131), Taf. 34 

Zwei einzeln verglaste Fragmente einer zehnzeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift. 
Beide Fragmente lassen sich nicht unmittelbar zusammensetzen. U 3247 ist ein Bruchstück 
der oberen Blatthälfte mit geringfügig erhaltenen Teilen des oberen, linken und rechten 
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Blattrandes sowie Teilen des Schnürlochkreises. U 3249 ist ein Bruchstück der linken 
unteren Blatthälfte mit Teilen des linken und unteren Blattrandes. Starke Beschädigungen 
durch Abriß, Einrisse, Abrieb und Papierverschmutzung (Sandablagerungen, Schriftabdrucke 
von anderen Blättern, Tuschfleck). 

Papier: waagerecht gerippt, mittelbraun.1 

Anzahl der Zeilen: je 10 Zeilen recto u. verso. 
U 3247 

Anzahl der Zeilen: je 10 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand-, Zeilen- und Kreisliniierung. 2 Schnürlochkreis: 0 4,2 cm; durchbricht die 
Zeilen 4 - 6 (recto) u. 5 - 7 (verso). 
Maße: 21,3 cm (h) x 19,5 cm (b). 
Fundsigle: zwischenzeilig; r/8/ u. 191 \ Stempelabdruck: T I I I , v / 1 / u. 121: T I I I M 131. 

U 3249 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung.3 

Maße: 16,9 cm (h) x 10,3 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem linken Blattrand. 

Blatt aus dem I V . Buch. 

Vorderseite:4 

1. Zeile: . . . ] iki y(e)g[irmi ] köz 
kulkak burun til 

5. Zeile: [adakda]ki ärksin o -m[ä]k-[kä ] / 
[ ]-ka [ ] 

10. Zeile: nom nomlap tanmaduk [ ] 
uru[g ] 

U 3247/r/l/ + U 3249/r/l/ 

U 3247/r/5/ + U 3249/r/5/ 

U 3247/r/10/ 

Rückseite: 
1. Zeile: -ka tayanip küö kü[sün n]ätägin 

[ ] U 3247/v/l/ 
7. Zeile: [azsiz ö]vkäsiz bilig o [ ] ülüS [ ] 

kutrulmak bölöklüg U 3247/v/7/ + U 3249/v/2/ 
10. Zeile: [ ]-larka [ ] 

on törlüg U 3247/v/lO/ + U 3249/v/5/ 

' Aussagen zur ursprünglichen Papierqualität lassen sich aufgrund des schlechten Erhaltungszustandes kaum machen. 
2 Die wohl ursprünglich hellrote Liniierung ist zum Teil stark verfärbt (braun) und teilweise verblichen. 
3 Stark verfärbt bzw. verblaßt. 
4 Das Blatt ergänzt die Lücke in der Pb. Hs. zwischen IV. 50b. und IV. 53a. Eine Textparallele bieten die Berliner 
Fragmente Mainz 537 (EhlersKat # 97) und Mainz 333 + U 2538 (Kat.-Nr. 303). Vgl. auch KayaSuv 300a,25-38. 
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303 Mainz 333 (Glas: T I I 855) + U 2538 (Glas: T I I 687), Taf. 35 

Zwei einzeln verglaste Fragmente lassen sich zu einem Blatt einer sechszeiligen hochformati
gen Pustaka-Handschrift unmittelbar zusammensetzen. Mainz 333 ist das in EhlersKat # 98 
beschriebene Oberteil des Blattes. U 2538 ist die untere Blatthälfte mit fast vollständig 
erhaltenem unteren Blattrand. Beschädigungen durch Einrisse und Abrieb. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Rand-, Zeilen- und Kreisliniierung. Schnürlochkreis: 0 3,7 cm, durchbricht die 
Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 
Maße des zusammengesetzten Blattes: 30,5 cm (h) x 11,7 cm (b). 

U 2538 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 16 cm (h) x 11,4 cm (b). 
Unterer Blattrand: 2,5 cm. 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

IV . Buch, 138. Blatt. Es ist das unmittelbar auf Mainz 537 (EhlersKat # 97) folgende 
Blatt. 1 

Vorderseite:2 

1. Zeile: p(a)ramit-ig bütürmäk : ücünö tinl(i)g-lar tözinöä 
nom nomlap Mainz 333/r/l/ + U 2538/r/l/ 

2. Zeile: tanmaduk ädgü yiltiz[h]g urug-lann tantip : 
tarumS ädgü 

3. Zeile: yiltizhg o urug-lann biSurup ädgü-kä märji-kä 
4. Zeile: yaratmak o -ka tayanip küö küsün p(a)ramitig nätägin 
5. Zeile: bütürür-lär : tinl(i)g-lar tözinöä nom nomlap 

tanmaduk ädgü 
6. Zeile: yiltizhg urug-lann tantip : tanmi§ 

ädgü yiltizhg Mainz 333/r/6/ + U 2538/r/6/ 

Rückseite: 
Paginierung: törtünö yüz säkiz kirk 
1. Zeile: urug-lann biSurup ädgü-kä märjikä yaratmak 

y(ä)mä kayu Mainz 333/v/l/ + U 2538/v/l/ 
2. Zeile: ärür tep tesär : tinl(i)g-lar-mrj tözinöä nom 

nomlamak ärsär 
3. Zeile: k(a)lti örjrä o -ki tag üö törlüg tözlärinöä 
4. Zeile: nomlamak o ärür : tanmaduk ädgü yiltizhg urug-lann 
5. Zeile: tantmak ärsär : k(a)lti tinl(i)g-lar-nirj k(ä)ntü 

k(ä)ntü tözlärirjä 
6. Zeile: yaraSi nom nomlap yarjirti burhan kutirja 

ugrag-hg : azsiz Mainz 333/W6/ + U 2538/v/6/ 

Zit.: TekinHandliste (nur Mainz 333). 
Publ.: KayaSuv 187 (nur Mainz 333). 
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Faks.: VOHD 13,10, Taf. 6 (nur Mainz 333). 

1 Dort auch Angaben zu weiteren Blättern dieser Handschrift. Vgl. auch Kat.-Nr. 301 hier. 
2 Das Blatt ergänzt die Lücke in der Pb. Hs. Vgl. dazu die Angaben in EhlersKat # 98. Aufgrund des umfangreichen 
Textzugewinns wird das Blatt in extenso zitiert. 

304 U 3170 (T I I I 234) + U 3168 (T I I I 234), Taf. 35 

Zwei einzeln verglaste Fragmente einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift. 
Beide Fragmente lassen sich nicht unmittelbar zusammensetzen. U 3170 ist die obere Blatt
hälfte mit oberem Blattrand und Paginierung, Teilen des linken und rechten Blattrandes 
sowie vollständig erhaltenem Schnürlochkreis. U 3168 ist die untere Blatthälfte mit voll
ständig erhaltenem unteren Blattrand. Beschädigungen durch Löcher (Wurmfraß), Abriß und 
Abrieb. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Rand- und Kreisliniierung. Schnürlochkreis: 0 3,7 cm; durchbricht die Zeilen 3 -
4 recto u. verso. 

U 3170 
Anzahl der Zeile: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 14,8 cm (h) x 11,7 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende 
abweichende Fundsigle: T I I S 32a.571. 

U 3168 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 14,2 cm (h) x 11,5 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem unteren Blattrand. Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgen
de abweichende Fundsigle: T I I S 32a.572. 

I V . Buch, 140. Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 301,7-16 mit Var.): 
1. Zeile: -lär käzigintä turgurm[ak] : /[ ] 

tözün-lär käz-
6. Zeile: — L ' R käzigdä [ simäklä]mäklig 

käzigdä 

Rückseite (~ Suv 301,16-24): 
Paginierung: törtünö yüz kirk 
1. Zeile: turmiS bodis[atavlarka 

simäklämäksiz 
6. Zeile: -inöä nom nomlap tanmad[uk 

tar[it]ip : 

U 3170/r/l/ + U 3168/r/l/ 

U 3170A76/ + U 3168A76/ 

kilmaksi]z 
U 3170/v/l/ + U 3168/v/l/ 

u]rug-lann 
U 3170M6/ + U 3168/v/6/ 
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305 U 3000 (T I I S 100) 

Fragment einer wohl sechszeiligen hochformatigen Handschrift, Mittelteil des Blattes. 
Erhebliche Beschädigungen durch Einrisse, Abrieb und Verschmutzung. Schrift stellenweise 
fast vollständig erloschen. 

Papier: mittelgrob, mittelbraun.1 

Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 13,4 cm (h) x 9,5 cm (b). 
Fundsigle: zwischenzeilig, v/5/ u. v/6/. Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende 
erweiterte Fundsigle: T I I S 100.500. 

Blatt aus dem I V . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 302,19 - 303,3): 
1. Zeile: ... ü]zä burhan-l[ar] sanirja kirmäk [... 
6. Zeile: ... är]sär be3 törlüg [... 

Rückseite (~ Suv 303,4-12): 
1. Zeile: . . . ] 2 nom-lar : ikinti [... 
6. Zeile: . . . ] - L ' R ärsär : säkiz bilig-lär3 [... 

1 Aussagen zum Papier lassen sich aufgrund des schlechten Erhaltungszustandes nur unter Vorbehalt treffen. 
2 Auf dem ersten erhaltenen Abschnitt der Zeile ist die Schrift vollständig erloschen. 
3 Die Lesung ist unsicher, da auch hier die Schrift fast vollständig erloschen ist. 

306 U 1590 (Glas: T I u 505) 

Fragment einer breitformatigen Pustaka-Handschrift mit unbestimmter Zeilenzahl. 1 Beschädi
gungen durch Einrisse und Abrieb. Besonders auf der Vorderseite Schriftabdrucke unbekann
ter Provenienz. 

Papier: waagerecht gerippt, fein, gelbbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 8 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Rand- und Kreisliniierung. Schnürlochkreis: 0 ca. 6 cm, durchbricht die Zeilen 
1 - 5 recto u. verso. 
Maße: 8,5 cm (h) x 9,5 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

Blatt aus dem I V . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 303,14-18): 
2. Zeile: [ye]rtincülüg o [... 
7. Zeile: [tözü]n-lär tö[zinli 
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Rückseite (~ Suv 304,21 - 305,2 mit Var.): 
1. Zeile: . . . ] o ä[rür] t[ep tesär] 
7. Zeile: . . . ] - L ' R ärür [ ] 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 18, vgl. ZiemeAYS 18 und VOHD 13,13, 25-26. Zu einem weiteren Blatt dieser 
Handschrift vgl. U 1842 (Kat.-Nr. 322). 

307 U 2411 (Glas: T I I 517) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, obere Blatthälfte mit 
Teilen des oberen, linken und rechten Blattrandes sowie mit fast vollständig erhaltenem 
Schnürloch. Starke Beschädigungen durch Wassereinwirkung und Abrieb. Papierstruktur ist 
nicht mehr erkennbar. Papier fasert an Abbruchstellen aus. Schrift stellenweise stark abgerie
ben und unlesbar. 

Papier: hellbraun (?). 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Rand- und Kreisliniierung. Schnürlochkreis: 0 4 cm, durchbricht die Zeilen 3 -4 
recto u. verso. 
Maße: 20,3 cm (h) x 10 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

I V . Buch, 144. Blatt. 1 

Vorderseite (~ Suv 304,7-16): 
1. Zeile: kati [ i]§lätü säkizinö oron-tin [... 
6. Zeile: bütürmäk : ikinti kara nom[... 

Rückseite (~ Suv 304,17 - 305,1): 
Paginierung: törtü[nö yüz] tört älig 
1. Zeile: nom-lang tutmak-ka t[ayani]p [... 
6. Zeile: üntürm[ädäöi] udmadaöi igid äzük adkang[ular ... 

1 Ein fast zeilengleiches Blatt ist Mainz 554 + U 2429 (vgl. EhlersKat # 99 und Kat.-Nr. 308). Ergänzung der 
unvollständig erhaltenen Paginierung nach diesem Blatt. 

308 Mainz 554 (Glas: T I I 859) + U 2429 (Glas: T I I 542), Taf. 36 

Zwei einzeln verglaste Fragmente von einem Blatt einer sechszeiligen hochformatigen 
Pustaka-Handschrift. Die Fragmente lassen sich nicht unmittelbar zusammensetzen. Mainz 
554 ist das in EhlersKat # 99 beschriebene Blattoberteil. U 2429 ist ein Mittelteil des Blattes 
mit Teilen des Schnürloches und des linken und rechten Blattrandes. Starke Beschädigungen 
durch Abriß, Löcher und Abrieb. 
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Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Rand- und Kreisliniierung. 1 Schnürlochkreis: 0 ca. 4 cm, durchbricht die Zeilen 
3 -4 recto u. verso. 

U 2429 
Maße: 15,3 cm (h) x 11,5 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

I V . Buch, 144. Blatt. 2 Das Blatt geht U 2621 (Kat.-Nr. 310) unmittelbar voran. 

Vorderseite (~ Suv 304,7-17 mit Var.): 
1. Zeile: kati ka[n sä]kizinö oron-tin 

bur[han ... 
6. Zeile: -ig bü[türmäk ]-TYN irak ketip yü[rürj ... 

Rückseite (~ Suv 304,17 - 305,2): 
Paginierung: tö[rtü]nc" [yüz t]ört älig 
1. Zeile: nom-lar[ig tayan]ip [bütmi]§ 

biSmis' bilgä bi[lig ... 
6. Zeile: üntür[mädäöi ] igid äzük 

adkangu-lar är[ür ... 

Zit.: TekinHandliste (nur Mainz 554). 

1 Obere Randlinie fast vollständig verblaßt. 
2 Ein fast zeilengleiches Blatt ist U 2411 (vgl. Kat.-Nr. 307). 

309 U 2433 (T II) + U 2767 (T I I M) + Mainz 140 ( T I I M), Taf. 36 

Drei einzeln verglaste Fragmente von einem Blatt einer sechszeiligen hochformatigen 
Pustaka-Handschrift sind unmittelbar zusammenzusetzen. U 2433 ist das Blattoberteil mit 
oberem, linkem und rechtem Blattrand sowie vollständig erhaltenem Schnürlochkreis. U 2767 
ist ein Mittelteil des Blattes mit linkem Blattrand. Mainz 140 ist ein weiteres, in EhlersKat 
# 101 beschriebenes Mittelteil mit linkem und rechtem Blattrand. Beschädigungen durch Ein-
und Abriß, sowie durch Abrieb.1 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Rand- und Zeilenliniierung. Schnürlochkreis: 0 3,4 cm, durchbricht die Zeilen 
3 - 4 recto u. verso. 

U 2433 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 15,4 cm (h) x 11,4 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem rechten Blattrand. Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I 547. 

Mainz 554/r/l/ + U 2429/r/l/ 
Mainz 554/r/6/ + U 2429/r/6/ 

Mainz 554/v/l/ + U 2429/v/l/ 

Mainz 554/v/6/ + U 2429/v/6/ 
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U 2767 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 8,8 cm (h) x 8,5 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem rechten Blattrand. Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T U M 846. 

I V . Buch, 145. Blatt. Es ist das unmittelbar auf Mainz 339 (EhlersKat # 100) folgende 
Blatt. 2 

Vorderseite (~ Suv 305,2-11 mit Var.): 
1. Zeile: nom-lar ä[rs]är : k(a)lti bo igid äzük 

adkangu-lar-nirj äz[ükin] U 2433/r/l/ + U 2767/r/l/ + Mainz 140/r/l/ 
6. Zeile: öinin£a kertü-sinCä biltäöi [ ] 

almak ärü[r] U 2433/r/6/ + U 2767/r/6/ + Mainz 140/r/6/ 

Rückseite (~ Suv 305,11-20): 
Paginierung: törtünö yüz be§ älig 
1. Zeile: inöip bodis(a)t(a)v-lar bo muntag 

[ tinhgla]ng yarjiltu[rta£i] U 2433/v/l/ + U 2767/v/l/ + Mainz 140/v/l/ 
6. Zeile: bilgä bilig p(a)ramitig uz bütürür-lär : 

bo ärür k(a)ra nom-[lartin] U 2433M6/ + U 2767/v/6/ + Mainz 140/v76/ 

Zit.: TekinHandliste (nur Mainz 140). 

1 Besonders starker Abrieb tritt auf U 2433 recto auf. 
2 Vgl. auch Kat.-Nr. 311. 

310 U 2621 (Glas: T I I 1026) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Handschrift, Bruchstück der unteren Blatthälfte 
mit Teilen des rechten und unteren Blattrandes. Papier ist durch Wassereinwirkung aufge
quollen. Beschädigungen durch Abriß, kleinere Löcher und Abrieb. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, hellbraun.1 

Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Randliniierung.2 

Maße: 9,5 cm (h) x 9,8 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

I V . Buch, 145. Blatt. Es folgt unmittelbar auf Mainz 554 + U 2429 (Kat.-Nr. 308). 3 

Vorderseite (~ Suv 305,3-11): 
1. Zeile: ... äz]ükin 
6. Zeile: . . . ] almak ärür : 
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Rückseite (~ Suv 305,12-20): 
1. Zeile: ... tinhg]-lar-ig yarjilturdaöi 
5. Zeile: . . . ] b[i]lig 

1 Die Angaben zur Papierqualität erfolgen aufgrund der veränderten Oberflächenstruktur unter Vorbehalt. 
2 Stark verblaßt. 
3 Rekonstruktion der Blattzahl nach dort erhaltener Paginierung. 

311 U 2689 (T I I M 12) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Handschrift, untere Blatthälfte mit linkem, 
rechtem und fast vollständig erhaltenem unteren Blattrand. Beschädigungen durch Einrisse 
und kleinere Löcher (Wurmfraß). Großflächiger Schriftverlust auf der Rückseite durch 
Abrieb. 

Papier: waagerecht gerippt, mittelgrob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso 
Hellrote Randliniierung. 
Maße: 16,4 cm (h) x 10,8 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem linken Blattrand. 

I V . Buch, ca. 150. Blatt. 1 

Vorderseite (~ Suv 308,21 - 309,4): 
1. Zeile: ... oluru]p burhan kutin bulguluk ulug 
6. Zeile: ... bi]§mi§ bilgä 

Rückseite ( - Suv 309,5-13 mit Var.): 
1. Zeile: ... ajbizek k[i]lmak-lig 
6. Zeile: . . . ] te[gmä tuyunmak] k[ön]gül-üg 

1 Das Blatt ist derselben Handschrift wie Mainz 339 (EhlersKat # 100) und U 2433 + U 2767 + Mainz 140 (Kat.-Nr. 
309) zuzuordnen. Aus dieser Zuordnung läßt sich die Blattzahl rekonstruieren. Ein fast zeilengleiches Blatt ist Mainz 
530 (EhlersKat # 178; vgl. auch ZiemeRezEhlers 459). Auf diesem Blatt ist ebenfalls keine Paginierung erhalten; 
diese läßt sich jedoch durch weitere Blätter derselben Handschrift ermitteln. 

312 U 904 (Glas: T I I 870) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchstück der oberen 
Blatthälfte mit Teilen des oberen sowie des linken und rechten Blattrandes. Beschädigungen 
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durch Abbruch, Einrisse und Löcher (Wurmfraß). Schrift, besonders auf der Rückseite, 
großflächig abgerieben. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Rand- und Kreisliniierung. Schnürlochkreis: 0 3,8 cm, durchbricht die Zeilen 3 -
4 recto u. verso. 
Maße: 15,3 cm (h) x 11,5 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. Ein weiterer Aufkleber trägt folgende 
von A. v. GABAIN vergebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 2005/ff 11. 

I V . Buch, 154. Blatt. 1 

Vorderseite (~ Suv 311,16 - 312,2): 
1. Zeile: ä[rür : il]inmäksiz yapSinmaksiz [... 
6. Zeile: sayu kö[züngülük ... 

Rückseite (~ Suv 312,2-11): 
Paginierung: tör[tünö] yüz tört altmiS 
1. Zeile: b(ä)lgü-lär[... 
6. Zeile: sak[i§si]z uösuz [kidigsiz] tüü [... 

1 Weiteres Blatt der unter Kat.-Nr. 308, 310, 314 sowie in EhlersKat # 102, 105 u. 178 beschriebenen Handschrift. 

313 U 3320 (T I I I M 239) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift mit vollständig erhaltenem 
Schnürlochkreis sowie linkem und Teilen des rechten und unteren Blattrandes. Beschädigun
gen durch Wassereinwirkung, kleinere Löcher (Wurmfraß) und Abriß. Schrift ist stellenweise 
abgerieben oder durch Sandablagerung verdeckt. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Kreis- und Randliniierung. 
Maße: 25,4 cm (h) x 11,4 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem rechten Blattrand. Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I I M 239.511. 

I V . Buch, 155. Blatt. Es ist das unmittelbar auf U 904 (Kat.-Nr. 312) folgende Blatt. 1 

Vorderseite (~ Suv 312,12-22): 
1. Zeile: [ ] ärdinilig agihk-lar özi tüü tolu közünür : 
6. Zeile: [ t]üp tüz közünür [ ] üöünö oron-daki 
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Rückseite (~ Suv 312,23 - 313,6): 
1. Zeile: [ ] k(ä)ntü öz ätözl[än y]ank yaSik2 etig 
6. Zeile: [ ] adrok adrok tüSrük hu-a öäöäk-lärig saöa 

1 Daher konnte die fehlende Paginierung ermittelt werden. Zu weiteren Blätter dieser Handschrift vgl. Kat.-Nr. 312, 
Anm. 1. 
2 Zu yahk vgl. OTWF I , 256. Zu erwarten wäre: yaruk yaSuk. 

314 Mainz 595 (Glas: T I 865) + U 800 (Glas: T I I 700), Taf. 37 

Zwei einzeln verglaste Fragmente von einem Blatt einer sechszeiligen hochformatigen 
Pustaka-Handschrift. Mainz 595 ist das in EhlersKat # 104 beschriebene Oberteil des Blattes. 
U 800 ist ein Mittelteil mit rechtem Blattrand. Beide Fragmente lassen sich r/5/ bzw. v/2/ 
2unmittelbar zusammensetzen. Das Fragment U 800 ist durch Abrieb und Löcher beschädigt. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Rand- und Kreisliniierung. Schnürlochkreis: 0 3,7 cm, durchbricht die Zeilen 3 -
4 recto u. verso. 
Maße des zusammengesetzten Blattes: 28 cm (h) x 11, 7 cm (b). 

U 800 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 12,7 cm (h) x 8,9 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. Ein weiterer Aufkleber auf der Glasplatte 
hat folgende von A. v. GABAIN vergebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 
2001/23ff. 

I V . Buch, 155. Blatt. Es ist das unmittelbar auf U 3320 (Kat.-Nr. 313) und das Mainz 370 
(EhlersKat # 105) vorangehende Blatt. 1 

Vorderseite (~ Suv 313,6-18): 
1. Zeile: tökä kälip tolp Y [ yü]zin hu[a] 

öäöäk-lär üzä [... 
5. Zeile: etinip yaratinip töpösintä [yän]ä 

h[u]a [... 
6. Zeile: közünür : altinö oron-daki b[o]d[isatav ... 

Rückseite (~ Suv 313,19 - 314,4): 
Paginierung: törtünö yüz alti altmis" 
1. Zeile: yirjak tägirmiläyü lanka-lig [... Mainz 595/v/l/ 
2. Zeile: -lig altun kumin töltäglig [säk]iz 

t[örlüg ... Mainz 595/v/2/ + U 800/v/l/ 

Mainz 595/r/l/ + U 800/r/l/ 

Mainz 595/r/5/ + U 800/r/5/ 
Mainz 595/r/6/ 
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6. Zeile: sogiki üzä ogSatg[uluksuz köjTmän suv-luk 
közünür : [... Mainz 595/v76/ + U 800/v/5/ 

Zit.: KayaSuv 193 (nur Mainz 595). 

Zu weiteren Blättern dieser Handschrift vgl. Kat.-Nr. 312, Anm. 1. 

315 Mainz 416a (T I I I M 131) 

Fragment einer zehnzeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift1, rechte untere Blatthälfte. 
Beschädigungen durch Abriß, Einrisse, kleinere Löcher (Wurmfraß) und Abrieb. 

Papier: waagerecht gerippt, grob, gelbbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Randliniierung.2 

Maße: 13,8 cm (h) x 8,2 cm (b). 
Rechter Blattrand: 2,2 cm. 
Unterer Blattrand: 3,5 cm. 
Fundsigle: r/4/. 3 

Blatt aus dem I V . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 313,8-17): 
1. Zeile: . . . ] hu-a öäöäk-lär üzä 
4. Zeile: . . . ] oron 

Rückseite (~ Suv 315,1-7): 
1. Zeile: ... töpö]sintä tuta 
4. Zeile: . . . ] -süz : 4 

Zit.: TekinHandliste; ZiemeRezEhlers 460 (Identifizierung u. Lokalisierung). 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 3, vgl. ZiemeAYS 16 und VOHD 13,13, 16-17. Ebenfalls unter der Glasplatte 
findet sich ein weiteres Fragment (Mainz 416b) derselben Handschrift. Es ist jedoch einer späteren Textstelle (Suv 
545 - 546) zuzuordnen; vgl. ZiemeRezEhlers 460. 
2 Fast vollständig verblaßt. 
3 Die Fundsigle befindet sich direkt auf der Zeile. Dieser Zeilenabschnitt trägt keinen Text. 
4 Der Anfang der erhaltenen Zeile ist frei. 

316 U 911 (T I I M 12) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, obere Blatthälfte mit 
Teilen des oberen, linken und rechten Blattrandes sowie vollständiger Paginierung. Beschädi-
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gungen durch Abriß, Löcher (Wurmfraß) und Abrieb. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Rand-, Zeilen- und Kreisliniierung. Schnürlochkreis: 0 3,4 cm, durchbricht die 
Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 
Maße: 12 cm (h) x 11,5 cm (b). 
Fundsigle: verso, innerhalb des Schnürlochkreises. Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T U M 12.827. 
Besonderheiten: Ein weiterer Aufkleber hat folgende von A. v. GABAIN vergebene 
Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 2005/ff 16. 

I V . Buch, 160. Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 316,19 - 317,2): 
1. Zeile: törtünc yahnayu[r bi]lg[ä ... 
6. Zeile: [oro]n tep tetir : [... 

Rückseite (~ Suv 317,3-12): 
Paginierung: törtünc" yüz altmiS : 
1. Zeile: a[t]l(i)g oron ol : kirn [... 
6. Zeile: boltaci atl(i)g oron ol : [... 

Zit.: UW 177b. 

317 U 3210 (T I I I M 120) + U 3216 (T I I I M 120), Taf. 37 

Zwei einzeln verglaste Fragmente von einem Blatt einer zehnzeiligen hochformatigen 
Pustaka-Handschrift1, die sich nicht unmittelbar zusammensetzen lassen. U 3210 ist ein 
Bruchstück aus der Blattmitte mit Teilen des Schnürlochkreises und Resten des rechten 
Blattrandes. U 3216 ist ein Bruchstück der unteren Blatthälfte mit Teilen des unteren Blatt
randes. Beschädigungen durch Einrisse und Löcher (Wurmfraß). Starker Abrieb, besonders 
auf der Vorderseite der Fragmente. Papier sehr verwittert. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, gelbbraun. 
Rote Randliniierung. 

U 3210 
Anzahl der Zeilen: je 7 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 11 cm (h) x 12,2 cm (b). 
Fundsigle: verso, innerhalb des Schnürlochkreises. 

U 3216 
Anzahl der Zeilen: 3 Zeilen (recto), 4 Zeilen (verso). 
Maße: 11,1 cm (h) x 6 cm (b). 
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Fundsigle: recto, auf dem unteren Blattrand. Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgen
de erweiterte Fundsigle: T I I I M 120.501. 

Blatt aus dem I V . Buch. Es ist das unmittelbar auf Mainz 416a (Kat.-Nr. 315) folgende 
Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 317,14 - 318,1): 
2. Zeile: . . . ] o nom-lar käzigig [... U 3210/r/2/ 
4. Zeile: ... ath]g oron tep te[tir 

yon]k-hg atl(i)g oron U 3210/r/4/ + U 3216/r/l/ 
6. ... a]glati biSrunup [ 

s]üzök' b[olurlar] U 3210A76/ + U 3216/r/3/ 
7. Zeile: ... a]ti sirjarki [... 

Rückseite (~ Suv 318,3-15): 
1. Zeile: ... o]l : kirn ol or[onta ... U 3210/v/l/ 
2. Zeile: . . . ] tägmäk-läri [ 

] / t[ä]p[rätgäli ] U 3210/v/2/ + U 3216/v/l/ 
4. Zeile: ... u]zanmak atl(i)g or[on 

bo]dis(a)t(a)v-lar alku U 3210/v/4/ + U 3216/v/3/ 
7. Zeile: . . . ] oron-n[urj ... U 3210/v77/ 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 3, vgl. ZiemeAYS 16 und VOHD 13,13, 16-17. 

318 U 2904 (T I I S 32a) + U 914 (T I I S 32a), Taf. 38 

Zwei einzeln verglaste Fragmente von einem Blatt einer sechszeiligen hochformatigen 
Pustaka-Handschrift. Beide Fragmente lassen sich nicht unmittelbar zusammensetzen. U 2904 
ist ein Bruchstück der oberen Blatthälfte mit Teilen des oberen Blattrandes und vollständig 
erhaltener Paginierung. U 914 ist ein Bruchstück aus der Blattmitte mit Teilen des rechten 
Blattrandes. Beschädigungen durch Einrisse und kleine Löcher. Stellenweise Brandspuren und 
Abrieb. 

Papier: senkrecht gerippt, fein, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rotbraune Rand- und Zeilenliniierung.1 

U 2904 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 8,1 cm (h) x 11 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende 
erweiterte Fundsigle: T I I S 32a.594. 
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U 914 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 10,5 cm (h) x 9 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem linken Blattrand. Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende 
erweiterte Fundsigle: T I I S 32a.514. 
Besonderheiten: Ein weiterer Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A. v. G A B A I N 

vergebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 2005/ff 19. 

I V . Buch, 162. Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 318,8-16): 
1. Zeile: oron tep t[etir ... 
2. Zeile: atl(i)g oron [ ] or[onta] 

bodis(a)t(a)v-l[ar ... 
6. Zeile: oro[nnurj bi]ligdä 

uzanmak oron [... 

U 2904/r/l/ 

U 2904/r/2/ + U 914/r/l/ 

U 2904/r/6/ + U 914/r/5/ 

Rückseite (~ Suv 318,17-24): 
Paginierung: törtünö yüz iki yetmi§ 
1. Zeile: on[unö oro]n ol : 

kirn ol or[onta ... 
5. Zeile: taki y(ä)m[ä o]gh[ya] 

bo on törlfüg ... 
6. Zeile: -larka tägür[gäli ... 

U 2904/v/l/ + U 914/v/l/ 

U 2904/v/5/ + U 914/V/5/ 
U 914/v/6/ 

1 Die wohl ursprünglich rote Liniierung ist durch Hitzeeinwirkung (Brand) verfärbt. 

319 U 900 (T I I M) + U 2763 (T I I M) , Taf. 38 

Zwei einzeln verglaste Fragmente von einem Blatt einer sechszeiligen hochformatigen 
Pustaka-Handschrift. U 900 ist ein Bruchstück aus der Blattmitte mit rechtem Blattrand. U 
2763 ist ein Bruchstück der unteren Blatthälfte mit linkem und unterem Blattrand. Beide 
Fragmente lassen sich unmittelbar (r/3/+/4/) zusammensetzen. Beschädigung durch Einrisse. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße des zusammengesetzten Blattes: 15,5 cm (h) x 11,5 cm (b). 

U 900 
Anzahl der Zeilen: 4 Zeilen (recto), 5 Zeilen (verso). 
Maße: 9,6 cm (h) x 7,5 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem rechten Blattrand. Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgen
de erweiterte Fundsigle: T U M 510. 
Besonderheiten: Ein weiterer Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A. v. GABAIN 

vergebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 2005/8 ff. 
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U 2763 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen (recto), 4 Zeilen (verso). 
Rote Randliniierung. 
Maße: 7,8 cm (h) x 8,3 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem rechten Blattrand. Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T U M 527. 

I V . Buch, 162. Blatt. Es folgt unmittelbar auf Mainz 560 (EhlersKat # 108).1 

Vorderseite (~ Suv 318,10-17): 
1. Zeile: . . . ] atl(i)g oron 
3. Zeile: ... adirt]lann-ta ärksinmäk 
4. Zeile: ... tutug]suz bolmak-lan 

ü[zä bil]gä 
6. Zeile: ... uzan]mak oron tep tetir : [ 

U 2763/r/l/ 
U 900/r/l/ + U 2763A73/ 

U 900/r/2/ + U 2763/r/4/ 
] U 900/r/4/ 

Rückseite (~ Suv 318,18 - 319,1): 
1. Zeile: ... ol : kirn ol oron-t[a 
4. Zeile: . . . ] tep tetir :: 
6. Zeile: ... yin£]gä uvSak 

1 Aus der auf diesem Blatt erhaltenen Paginierung läßt 
Handschrift zuzuordnen ist, ermitteln. 

] U 900/v/l/ 
U 900/v/4/ + U 2763/v/2/ 

U 2763/V/4/ 

die Blattzahl für das vorliegende Blatt, das derselben 

320 U 3209 (T I I I M 120) 

Fragment einer zehnzeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift1, untere Blatthälfte mit 
Teilen des linken, rechten und unteren Blattrandes. Beschädigungen durch Abriß, Einrisse 
und Löcher. Stellenweise Abrieb. Sandablagerungen. 

Papier: waagerecht gerippt, mittelgrob, gelbbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 10 Zeilen recto u. verso. 
Rote Zeilen- und Randliniierung. 
Maße: 26,2 cm (h) x 19,8 cm (b). 
Fundsigle: zwischenzeilig, v/4/ u. v/5/. 

Blatt aus dem I V . Buch. Es ist das auf U 3210 + U 3216 (Kat.-Nr. 317) folgende Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 318,24 - 319,21): 
1. Zeile: . . . ] yer oron-larka tägürg[äli] 

10. Zeile: ... i]dmazl[ar] bulmayukug bulgah azlandaö[i] 

Rückseite (~ Suv 319,23 - 320,16 mit Var.): 
1. Zeile: . . . ] b[i]lmäk [uk]mak-[ka] tidig a[da] kiltaöi b[i]l[ig] 
9. Zeile: ... inö]gä b(ä)lgü-lärig : b(ä)lgüsüz-z 
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10. Zeile: ...]-z -z 2 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 3, vgl. Zieme A Y S 16 und VOHD 13,13, 16-17. 
2 Auf dem erhaltenen Abschnitt der Zeile sind nur zwei einzeln stehende lange Abstriche mit auslautendem -z als 
Zeilenfüller erhalten. 

321 U 1592 (Glas: T I x 511) + U 1591 (T I x 502), Taf. 39 

Zwei einzeln verglaste Fragmente einer breitformatigen Handschrift mit unbestimmter Zeilen
zahl. U 1592 ist ein Bruchstück der oberen Blatthälfte mit Teilen des oberen Blattrandes. U 
1591 ist ein Mittelteil des Blattes. Beide Fragmente lassen sich unmittelbar zusammensetzen. 
Beschädigungen durch Einriß und leichten Abrieb. Papier leicht fleckig (Wasserflecken und 
Verunreinigungen). 

Papier: waagerecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 

U 1592 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 9,4 cm (h) x 8,1 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

U 1591 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 10,4 cm (h) x 8 cm (b). 
Fundsigle: zwischenzeilig, r /1 / u. r/2/. 

Blatt aus dem I V . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 321,1-6): 
1. Zeile: [sjözlägülük [ ] 
4. Zeile: -anmakinta yarjiltaöi b[iligsiz] 
7. Zeile: [ ya]rjilta<h bfiligsiz ] 

U 1592/r/l/ 
U 1592/r/4/ + U 1591/r/l/ 

U 1591/r/4/ 

Rückseite (~ Suv 322,2-9 mit Var.): 
1. Zeile: [ or]onta yänä 
4. Zeile: [ 5a]h3aput paramit iöintä 
7. Zeile: [ ] törtünö [ ] 

U 1592/v/l/ 
U 1591/v/l/ + U 1592/v/4/ 

U 1591/v/4/ 

322 U 1842 (Glas: T U T 548) 

Fragment einer breitformatigen Pustaka-Handschrift mit unbestimmter Zeilenzahl, Mittelteil 
des Blattes mit fast vollständig erhaltenem Schnürlochkreis. 1 Beschädigung durch Einrisse 
und kleinere Löcher. 
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Papier: waagerecht gerippt, feine Qualität, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand- und Kreisliniierung. Schnürlochkreis: 0 6,5 cm, durchbricht die Zeilen 2 - 6 
recto u. verso. 
Maße: 17,5 cm (h) x 8,5 cm (b). 
Unterer Blattrand: 2,5 cm. 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

Blatt aus dem I V . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 321,2-6): 
1. Zeile: [ ] iki [ ] ülgülä[nö-] 
6. Zeile: [ bol]mak o [ ] 

Rückseite (~ Suv 322,1-6): 
1. Zeile: tägs[är]-lär [anta] yänä [ ] 
6. Zeile: [ ] o kat[iglanurlar] 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 18, für die ein sehr großer Schnürlochkreis, neben einer prägnanten Schrift, 
charakteristisch ist. Bei einer Zeilenlänge von 12 cm beträgt der Durchmesser des Schnürlochkreises 6,5 cm. Vgl. 
ZiemeAYS 18 und VOHD 13,13, 25-26. Zu einem weiteren Fragment dieser Handschrift vgl. auch U 1590 (Kat.-Nr. 
306). 

323 U 2596 (Glas: T I I 956) + U 2597 (Glas: T I I 957), Taf. 39 

Zwei einzeln verglaste Fragmente von einem Blatt einer sechszeiligen hochformatigen 
Pustaka-Handschrift. Beide Bruchstücke lassen sich nicht unmittelbar zusammensetzen. U 
2596 ist ein Mittelteil des Blattes mit linkem Blattrand. U 2597 ist das Unterteil des Blattes 
mit unterem Blattrand. Das Papier ist stark verwittert. Sandablagerungen und Abrieb. 

Papier: hellbraun.1 

Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Randliniierung. 

U 2596 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 12,7 cm (h) x 9 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

U 2597 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 7,5 cm (h) x 9,8 cm (b). 
Unterer Blattrand: 1,2 cm. 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

Blatt aus dem I V . Buch. 
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Vorderseite (~ Suv 321,11 - ca. 321,20): 
1. Zeile: ... bat]utlug yörüg-lärig ukgali [u]mamak-hg 
5. Zeile: ... yinö]gä uvSak yi[tin yok]in tarkaru 

U 2596/r/l/ + U 2597/r/l/ 
U 2596/r/5/ + U 2597/r/5/ 

Rückseite (~ Suv 321,21 - 322,4): 
1. Zeile: . . . ] y(e)girmi [ 
6. Zeile: ... kati]glanur-lar : 

biligjlär 
: ikinti [o]ron-ta 

U 2596/v/l/ + U 2597/v/l/ 
U 2596/V/6/ + U 2597/v/6/ 

Aussagen zur Papierqualität aufgrund des Erhaltungszustandes nicht möglich. 

324 U 576 ( T I I I 84.78) 

Fragment einer 26zeiligen breitformatigen Pustaka-Handschrift1, fast vollständig erhaltenes 
Blatt mit Teilen des Schnürlochkreises. Beschädigungen besonders der linken Blatthälfte 
durch Abbruch, Einrisse, Löcher und Abrieb. Stellenweise dunklere Verfärbungen des Papiers 
(Brandspuren ?). Papier der linken Blatthälfte verwittert. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 24 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung; doppelte rote Kreisliniierung. Schnürlochkreis: 0 ca. 4,9 
cm (außen), ca. 3,8 cm (innen); durchbricht die Zeilen 3 - 5 recto u. verso. 
Maße: 20,8 cm (h) x 42 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. 
Besonderheiten: Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A. v. GABAIN ver
gebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 1010/ff 2. 

Blatt aus dem I V . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 321,15 - 322,17 mit Var.): 
2. Zeile: biligsiz bilig [ ] 

24. Zeile: al altag paramit iöintä katiglanur 

Rückseite (~ Suv 322,22 - 323,20 mit Var.): 
2. Zeile: [ katigll[alnur-lar : : 

24. Zeile: oron-ka körjül öritmiS-lärintä 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. ZiemeAYS 15-16 und VOHD 13,13, 14-16. 

325 U 2620 (Glas: T I I 1020) + U 3292 (T I I I 218/501), Taf. 40 

Zwei einzeln verglaste Fragmente von einem Blatt einer sechszeiligen hochformatigen 
Pustaka-Handschrift. U 2620 ist ein Bruchstück der linken Blatthälfte mit linkem Blattrand 
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sowie Teilen des Schnürlochkreises. U 3292 ist ein Bruchstück der rechten Blatthälfte mit 
oberem und rechtem Blattrand sowie Teilen des Schnürlochkreises. Beide Bruchstücke lassen 
sich direkt zusammensetzen. Beschädigungen durch Löcher und Abrieb. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand- und Kreisliniierung. Schnürlochkreis: 0 ca. 4 cm, durchbricht die Zeilen 3 -4 
recto u. verso. 
Maße des zusammengesetzten Blattes: 20 cm (h) x 11,2 cm (b). 

U 2620 
Anzahl der Zeilen: je 3 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 13,2 cm (h) x 6 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

U 3292 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 20 cm (h) x 7 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. 

Blatt aus dem I V . Buch. 1 

Vorderseite (~ Suv 322,5-17 mit Var.): 
1. Zeile: [ ] p(a)ramit [ic]intä katig[lanurlar ... 
3. Zeile: [katiglanjmak o [para]mit i[öintä] 

k[atiglanurlar ... 
6. Zeile: yetinö oron-ta al altag p(a)ramit iöintä [... 

Rückseite (~ Suv 322,18 - 323,4 mit Var.): 
Paginierung: [törtünc- yüz ] yetmis' 
1. Zeile: säkizinö oron-ta kut kolunmak p(a)ramit[... U 3292/v/l/ 
4. Zeile: [ ] p[ar]aO-m[it] icintä 

ka[tiglanurlar ... U 3292/v/4/ + U 2620/v/l/ 
6. Zeile: [ ] ärdini at[hg] samadi dya[n ... U 2620/v/3/ 

1 Aufgrund der erhaltenen Reste der Paginierung kann man auf eine Blattzahl zwischen 161 und 169 schließen. 

U 2620/r/l/ 

U 2620/r/3/ + U 3292/r/l/ 
U 3292/r/4/ 

326 U 2611 (Glas: T I I 992) 

Fragment einer zehnzeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift1, linke untere Blatthälfte 
mit Teilen des linken und unteren Blattrandes. Beschädigungen durch Einrisse, kleinere 
Löcher und Abrieb. 

Papier: grob, gelbbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u. verso. 
Rote Zeilen- und Randliniierung.2 
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Maße: 10 cm (h) x 10,9 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

Blatt aus Buch I V . Es ist das dem Fragment U 3154 (Kat.-Nr. 329) unmittelbar vorangehen
de Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 322,17 - 323,2): 
1. Zeile: . . . ] al altag 
5. Zeile: ... oro]n-ka 

Rückseite (~ Suv 324,3-11): 
2. Zeile: ... dya]n-ig 
5. Zeile: ...]ikinti oron-ta 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 3, vgl. ZiemeAYS 16 und VOHD 13,13, 16-17. 
2 Stark verblaßt. 

327 U 1476 (Glas: T I 215) 

Fragment einer breitformatigen Pustaka-Handschrift mit unbestimmter Zeilenzahl. Bruchstück 
der unteren Blatthälfte mit Teilen des Schnürlochkreises und des unteren Blattrandes. 
Beschädigung durch Einrisse. 

Papier: waagerecht gerippt, mittelgrob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand-, Zeilen- und Kreisliniierung. Schnürlochkreis: 0 ca. 6 cm, durchbricht die 
Zeilen 1 - 2 recto u. verso. 
Maße: 12,5 cm (h) x 7,8 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

Blatt aus dem I V . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 322,22 - 323,2): 
2. Zeile: [oron]o-ta büt[mi§] 
5. Zeile: [ oron]-ka 

Rückseite (~ 
1. Zeile: 
5. Zeile: 

Suv 323,24 - 324,6): 
[öritürjTär : o [ ] 
-L'R [ ] 
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328 U 577 (T I I I 84.76) 

Fragment einer 26zeiligen breitformatigen Pustaka-Handschrift1, großes Bruchstück des 
Blattes. Rechte Blatthälfte mit oberem, rechtem und unterem Blattrand. Beschädigungen 
durch Abriß, Einrisse sowie kleinere Löcher. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 20 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
Maße: 20,8 cm (h) x 34 cm (b). 
Zeilenlänge: 16 cm. 
Oberer Blattrand: 2,5 cm. 
Unterer Blattrand: 2,3 cm. 
Rechter Blattrand: 3 cm. 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. 
Besonderheiten: Ein weiterer Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A. v. GABAIN 

vergebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 1010/ff 3. 

Blatt aus dem I V . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 323,24 - 324,23): 
2. Zeile: körjül ö[ri]tmi§-lärintä bilgä [bilig] 

20. Zeile: yetinc" oronta yer nom-larda 

Rückseite ( - Suv 325,6-24): 
2. Zeile: [ no]mug bulur-lar : tözün 

20. Zeile: adasinta yagi y(a)vlak adasinta 

Zit.: UW 202a. 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. ZiemeAYS 15-16 und VOHD 13,13, 14-16. 

329 U 3154 (T I I I 1186) 

Fragment einer zehnzeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift1, untere Blatthälfte mit 
Teilen des linken, rechten und unteren Blattrandes. Beschädigungen durch Abriß, Einrisse, 
Abrieb und Verschmutzungen. Einzelne kleine Löcher (Wurmfraß). 

Papier: waagerecht gerippt, grob, gelbbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 10 Zeilen recto u. verso 
Rote Randliniierung.2 

Maße: 16 cm (h) x 20 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem linken Blattrand. 
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Blatt aus dem I V . Buch. Es ist das unmittelbar auf U 2611 (Kat.-Nr. 326) folgende und das 
dem Fragment U 3155 (Kat.-Nr. 332) direkt vorangehende Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 324,13 - 325,12): 
1. Zeile: [ oro]n-ta 

10. Zeile: [ ] * T R ' " D Y Y V T ' T ' 

Rückseite (~ Suv 325,13 - 326,10): 
1. Zeile: [ ] örjrä 

10. Zeile: [ ] R W svaha bo dar(a)ni 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 3, vgl. ZiemeAYS 16 und VOHD 13,13, 16-17. 
2 Stark verblaßt. 

330 U 3158 (Glas: T I I I 1317) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Handschrift, Bruchstück der unteren Blatthälfte 
mit Teilen des rechten und unteren Blattrandes. Beschädigungen durch Abrieb und Löcher 
(Wurmfraß). 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun.1 

Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Randliniierung. 
Maße: 7,5 cm (h) x 9,6 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

Blatt aus dem I V . Buch. 

Vorderseite (~ ca. Suv 324,21 - 325,5): 
1. Zeile: ... bulurjTar : : 
4. Zeile: ... orjonta 

Rückseite (~ ca. Suv 325,6-14 mit Var.): 
3. Zeile: . . . ] Y ' Y - ' 
6. Zeile: . . . ] iöintäki 2 

1 Oberflächenstruktur des Papiers beschädigt. 
2 Variante zu Suv. Parallele in U 577/v/10 (Kat.-Nr. 328). 
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331 U 2602 (Glas: T I I 969) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchstück der oberen 
Blatthälfte mit Teilen des oberen und linken Blattrandes sowie Teilen des Schnürlochkreises. 
Beschädigungen durch Einrisse, kleinere Löcher und Abrieb. Papier fasert an den Ab
bruchrändern stark aus. 

Papier: mittelgrob, mittelbraun.1 

Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Rand- und Kreisliniierung. Schnürlochkreis: 0 ca. 4 cm, durchbricht die Zeilen 
2 - 3 recto und 3 - 4 verso. 
Maße: 10,3 cm (h) x 9 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 
Besonderheiten: Rotschreibung der 5. Zeile verso.2 

I V . Buch, 171. Blatt. Es ist das unmittelbar auf Mainz 410 (EhlersKat # 109) folgende 
Blatt. 3 

Vorderseite (~ Suv 325,15-21): 
1. Zeile: kum saninöa b[u]r[hanlar ... 
5. Zeile: - L ' R adas[i]nd[in ... 

Rückseite (~ Suv 326,2-8): 
Paginierung: törtünc" bir säkiz on yüz 4 

1. Zeile: törlüg ada-lart[in ... 
5. Zeile: C Y L Y : ' W R W S W R ' 

1 Aussagen zur ursprünglichen Papierqualität lassen sich aufgrund des schlechten Erhaltungszustandes nicht treffen. 
2 Es handelt sich hier um den Anfang einer dhärani. Rotschreibung der dhäranTs in dieser Handschrift ist durch ein 
weiteres Blatt derselben Handschrift belegt (Mainz 410, vgl. EhlersKat # 109). 
3 Vgl. dazu auch Anm. 4. 
4 Die zu erwartende Paginierung wäre: törtünö yüz bir säkiz on. Wohl durch einen Schreibfehler wurde yüz am Ende 
ergänzt. Vgl. die Paginierung des Blattes Mainz 410 derselben Handschrift: törtünö yüz yetmiS. 

332 U 3155 (T I I I 118) 

Fast vollständig erhaltenes Blatt einer zehnzeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift.1 

Abbruch entlang der Blattränder. Starke Beschädigung der Blattoberfläche durch Abrieb und 
Verschmutzung. Weitere Beschädigungen durch Einrisse und Löcher. 

Papier: waagerecht gerippt, grob, gelbbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 10 Zeilen recto u. verso. 
Rote Randliniierung.2 Schnürlochkreis: durchbricht die Zeilen 5 - 6 recto u. verso.3 

Maße: 44 cm (h) x 19,5 cm (b). 
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Fundsigle: verso, auf dem unteren Blattrand. Der Aufkleber auf der Glasplatte hat folgen
de erweiterte Fundsigle: T I I I 118-e. 

Blatt aus Buch I V . Es ist das unmittelbar auf U 3154 (Kat.-Nr. 329) folgende Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 326,11 - 327,5 mit Var.): 
1. Zeile: [ ] burhan-l[a]r ikinti 

10. Zeile: [ ] / üdki üö [glang [ 1 iöintä kum saninöa bufrhanlar] 

Rückseite (~ Suv 327,5 - 328,5 mit Var.): 
1. Zeile: [üöünö orontalki bodis(a)t(a)v-lang [küyü küzätü tut]gah nomlayu 

y(a)rhk[adilar] 
10. Zeile: [ ]R : törtünö oronug 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 3, vgl. ZiemeAYS 16 und VOHD 13,13, 16-17. 
2 Stark verblaßt. 
3 Die Kreisliniierung ist nicht mehr sichtbar. 

333 U 2560 (Glas: T I I 717) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Handschrift, untere Blatthälfte. Beschädigungen 
durch Ab- und Einrisse sowie Abrieb. Papier durch Wassereinwirkung aufgequollen und 
wellig. Stellenweise dunkle Flecken durch Verunreinigung. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelbraun.1 

Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 14,5 cm (h) x 9,5 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 
Besonderheiten: Rotschreibung der dhäranT (v/5/+/6/). 

Blatt aus dem I V . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 327,3-11): 
1. Zeile: ...1 bo darni nomug örjrä ärtmiS üd[ki] 
6. Zeile: . . . ] iögäk-lär adasinta y[agi] 

Rückseite (~ Suv 327,11-20): 
1. Zeile: ... adasintin : yala y[arjku] 
6. Zeile: . . . ] S Y R Y B ' S V ' Y Y " T ' M W T Y S V Q ' 

1 Aussagen zur ursprünglichen Papierqualität lassen sich aufgrund des schlechten Erhaltungszustandes nicht mehr 
machen. 
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334 U 2656 (Glas: T I I D 201.502) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Handschrift, Mittelteil des Blattes mit Teilen 
des linken Blattrandes. Beschädigung durch Einrisse, Abrieb und Verunreinigungen (Sa
ndablagerungen). Auf der Rückseite verlaufen diagonal rote Schriftabdrucke wohl eines 
weiteren Blattes. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 7,5 cm (h) x 10,9 cm. 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 
Besonderheiten: Rotschreibung der dhäranT (v/2/ - v/4/). 

Blatt aus dem I V . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 327,21 - 328,5): 
1. Zeile: . . . ] üdki tört g[ang ... 
6. Zeile: ... oron]-ug u[nitmaksiz ... 

Rückseite (~ Suv 328,6-14): 
1. Zeile: ... adrlok ä[d]g[ü ... 
6. Zeile: ...1 orondaki bodis(a)t(a)v[... 

335 U 2871 (T I I S 32") 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchstück der oberen 
Blatthälfte mit vollständig erhaltenem Schnürlochkreis und Teilen des linken Blattrandes. 
Brandspuren entlang des rechten Abbruchrandes. Weitere Beschädigungen durch Einrisse und 
kleinere Löcher. Auf der Rückseite schwarze Verunreinigungen durch Tusche. 

Papier: senkrecht gerippt, fein, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u.verso. 
Hellrote Zeilen- und Kreisliniierung. 1 Schnürlochkreis: 0 4,1 cm, durchbricht die Zeilen 
3 - 4 recto und 2 - 3 verso. 
Maße: 10,9 cm (h) x 8,2 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem rechten Blattrand. Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I S 32a.527. 
Besonderheiten: Rotschreibung der dhäranT (r/4/+/5/). Zweifarbige Gestaltung der Inter
punktion (r/4/). 

Blatt aus dem I V . Buch. 2 



115 

Vorderseite ( - Suv 329,8-14): 
1. Zeile: [ ] R sözläsär-lär : be§ törlüg [... 
3. Zeile: [bul]guluk o yeg [... 

Rückseite (~ Suv 329,19 - 330,2): 
1. Zeile: [ ] b[u]rh[anlar ... 
5. Zeile: [ojzar kutrulur : yetinö o[ronug ... 

1 Durch Hitzeeinwirkung (Brand) stellenweise verfärbt. 
2 Das Fragment Mainz 596 (EhlersKat #110) weist äußerlich große Ähnlichkeit mit dem vorliegenden Fragment auf 
(Papierqualität, Textgestaltung). Es könnte sich um die untere Hälfte desselben Blattes handeln. Dagegen spricht 
jedoch zuweilen der Schriftduktus. Vielleicht auch Bruchstück einer zeilengleichen Handschrift. 

336 Mainz 164 (Glas: T I I M. 857) + U 3315 (T I I I 234), Taf. 40 

Zwei einzeln verglaste Fragmente von einem Blatt einer sechszeiligen hochformatigen 
Pustaka-Handschrift. Mainz 164 ist das in EhlersKat #111 beschriebene kleine Bruchstück 
der linken oberen Blattecke. U 3315 ist ein Mittelteil des Blattes mit Teilen des Schnür
lochkreises sowie des linken und rechten Blattrandes. Beide Fragmente lassen sich nicht 
unmittelbar zusammensetzen. Beschädigungen durch Einrisse, Löcher und Abrieb. Dunkle 
Wasserflecken. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Hellrote Kreisliniierung. Schnürlochkreis: 0 ca. 3,5 cm, durchbricht die Zeilen 3 - 4 recto 
u. verso. 

U 3315 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 8,7 cm (h) x 10,5 cm (b). 
Fundsigle: verso, innerhalb des Schnürlochkreises. Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I I M 234.503. 
Besonderheiten: Rotschreibung der dhäranTs (r/2/+/3/, v/5/+/6/). 

I V . Buch, 177. Blatt. 1 

Vorderseite (~ Suv 330,2-10): 
1. Zeile: sä[kizin£ oronta bulg]ul[uk] 

al[kin£siz ... 
3. Zeile: Q W R W [ ] o C W R W C W R W 

Y " [ . . . 
6. Zeile: [ k]üyü küz[ätü ... 

Rückseite ( - Suv 330,11-19): 
Paginierung: törtünö [ ] 
1. Zeile: [ ] tinl(i)g-l[ar ... 
4. Zeile: tokuz[unc] o oronta bulgul[uk ... 

Mainz 164/r/l/ + U 3315/r/l/ 

Mainz 164/r/3/ + U 3315A73/ 
U 3315/r/6/ 

U 3315/v/l/ 
Mainz 164/v/l/ + U 3315/v/4/ 
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6. Zeile: T W [ ] Y : S Y R Y [... Mainz 164/v/3/ + U 3315/v/6/ 

Zit.: TekinHandliste (nur Mainz 164). 

1 Von der Paginierung ist nur die Buchangabe erhalten. Der Rest fehlt durch Abbruch. G. E H L E R S konnte die 
Blattzahl aufgrund eines weiteren Blattes derselben Handschrift ermitteln, vgl. EhlersKat #111, Anm. 1. 

337 Mainz 142 (Glas: T I I 853) + U 3316 (T I I I 234), Taf. 41 

Zwei einzeln verglaste Fragmente von einem Blatt einer sechszeiligen hochformatigen 
Pustaka-Handschrift. Mainz 142 ist das in EhlersKat # 1 1 2 beschriebene kleine Bruchstück 
der linken oberen Blattecke. U 3316 ist ein Mittelteil des Blattes mit Teilen des Schnür
lochkreises sowie des linken und rechten Blattrandes. Beide Fragmente lassen sich nicht 
unmittelbar zusammensetzen. Beschädigung durch Löcher (Wurmfraß) und geringfügigen 
Abrieb. Dunkle Wasserflecken. Rote Schriftabdrucke recto, auf der 2. Zeile. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Hellrote Zeilen- und Kreisliniierung. Schnürlochkreis: 0 ca. 3,5 cm; durchbricht die 
Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 

U 3316 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 10,5 cm (h) x 1 1 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem linken Blattrand. Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende 
erweiterte Fundsigle: T I I I 234.504. 

Besonderheiten: Rotschreibung der dhäranTs (r/1/, v /4/- /6/) . 

I V . Buch, 178. Blatt. Es ist das auf Mainz 164 + U 3315 (Kat.-Nr. 336) folgende Blatt. 1 

Vorderseite (~ Suv 330 ,20 - 331,2): 
1. Zeile: //[ ] S R Y ' S T Y ' [... 
3. Zeile: iöintä[ki 1 o kum saninöa [... 
6. Zeile: [ ] L ' R söz[läsärlär ... 

Rückseite (~ Suv 331,3-11): 
Paginierung: törtünö [ 1 

Mainz 142/r/l/ + U 3316/r/l/ 
Mainz 142A73/ + U 3316A73/ 

U 3316/176/ 

1. Zeile: [ JL'RDYN [... U 3316/v/l/ 
4. Zeile: T ' T Y [ ] o S Y D Y S W S Y T Y [... Mainz 142/v/l/ + U 3316/v/4/ 
6. Zeile: /[ ] S ' D " Y : M ' N ' S [ . . . Mainz 142/v/3/ + U 3316/v/6/ 

Z i . : TekinHandliste (nur Mainz 142). 

1 Zur Paginierung vgl. Kat.-Nr. 336, Anm. 1 und EhlersKat # 112, Anm. 1. 
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338 Mainz 376 (Glas: T I I 854) + U 2542 (Glas: T I I 691), Taf. 41 

Zwei einzeln verglaste Fragmente von einem Blatt einer sechszeiligen hochformatigen 
Pustaka-Handschrift. Mainz 376 ist das in EhlersKat # 113 beschriebene Blattoberteil. U 
2542 ist die untere Blatthälfte mit geringfügig erhaltenen Teilen der unteren Hälfte des 
Schnürlochkreises. Starke Beschädigungen durch Einriss, Abbruch und Abrieb. Auf der 
Vorderseite rote Schriftabdrucke von einem weiteren Blatt (r/3/). Unterhalb des Schnür
lochkreises Verklebung mit einem Bruchstück eines weiteren Blattes. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße des zusammengesetzten Blattes: 29,3 cm (h) x 11,2 cm (b). 
Hellrote Zeilen-, Rand- und Kreisliniierung. Schnürlochkreis: 0 ca. 3,8 cm; durchbricht 
die Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 

U 2542 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 21,5 cm (h) x 10,8 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 
Besonderheiten: Rotschreibung der dhärani (r/l/+/2/). 

I V . Buch, 179. Blatt. Es ist das auf Mainz 142 + U 3316 (Kat.-Nr. 337) folgende Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 331,12-20): 
1. Zeile: 'YSPWTY : "R/[ ]MTY Y : 

' Y C Y T Y /[ . . . 
6. Zeile: oron-daki bodis(a)t(a)v-lang küyü 

küzätü tutgal[i] nomlayu 

Rückseite (~ Suv 331,20 - 332,4): 
Paginierung: törtünö yüz tokuz säkiz on : 
1. Zeile: y(a)rhkadi-lar : anin kirn kayu tinl(i)g-lar 

bo darni nomug tutsar-lar 
6. Zeile: adasintin [ ] : // kurt korj[uz ... 

Zit.: TekinHandliste (nur Mainz 376). 

339 U 3234 (T I I I M 127) 

Fragment einer zehnzeiligen hochformatigen Handschrift, untere Blatthälfte mit Teilen des 
linken, rechten und unteren Blattrandes.1 Starke Beschädigungen durch Abriß, Einrisse und 
Abrieb. Einzelne kleine Bruchstücke sind gänzlich abgetrennt. Papier fasert an 
Abbruchrändern aus. 

Papier: waagerecht gerippt, grob, gelbbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 10 Zeilen recto u. verso. 

Mainz 376/r/l/ + U 2542/r/l/ 

Mainz 376/r/6/ + U 2542/r/6/ 

Mainz 376/v/l/ + U 2542/v/l/ 
Mainz 376/v/6/ + U 2542/v/6/ 
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Rotbraune Zeilen- und Randliniierung.2 

Maße: 21,5 cm (h) x 20 cm (b). 

Fundsigle: verso, auf dem unbeschriebenen unteren Abschnitt der 9. Zeile. 

Blatt aus dem I V . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 331,16 - 332,12 mit Var.): 
1. Zeile: . . . ] bo darni nomug örjrä ärtm[i§] ü[dki ... 

10. Zeile: ... bujrhan munöul[ayu] 
Rückseite (~ Suv 332,14 - ca. 333,6): 

1. Zeile: . . . ] K ' R Y atl(i)g bodi[satav ] 
10. Zeile: . . . ] R Q ' L Y : [ ] 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 3, vgl. ZiemeAYS 16 und VOHD 13,13, 16-17. 
2 Stark verblaßt. 

340 U 2947 (T I I S 32a) + U 2950 (T I I S 32"), Taf. 42 

Zwei einzeln verglaste Fragmente von einem Blatt einer sechszeiligen hochformatigen 
Pustaka-Handschrift. U 2947 ist die obere Blatthälfte mit fast vollständig erhaltenem oberen, 
linken und rechten Blattrand, Paginierung und wenigen Resten des Schnürlochkreises. U 
2950 ist die untere Blatthälfte mit Teilen des linken, rechten und unteren Blattrandes. Beide 
Fragmente lassen sich aufgrund des Verlustes des Mittelteils des Blattes nicht direkt zu
sammensetzen. Beschädigungen durch Löcher (Wurmfraß), Abbruch und Einrisse. Papier 
beider Fragmente weist starke Brandspuren auf. 

Papier: senkrecht gerippt, fein, hellbeige. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rotbraune Rand- und Kreisliniierung. 1 

U 2947 
Maße: 7 cm (h) x 11,2 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende 
erweiterte Fundsigle: T I I S 32a.678. 

U 2950 
Maße: 11,5 cm (h) x 11,2 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem rechten Blattrand. Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I S 32a.681. 

I V . Buch, 182. Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 333,19 - 334,3): 
1. Zeile: tugmak ö[lmäk 

a]rtatmadin : : U 2947/r/l/ + U 2950/r/l/ 
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6. Zeile: biltirjiz a[ti 
tatigl]ig ärtükin [ ] U 2947/r/6/ + U 2950/r/6/ 

Rückseite (~ Suv 334,3-12): 
Paginierung: törtünö yüz iki tokuz on : 
1. Zeile: adirt ü[dürt 

] t(ä)rjrim : : 
6. Zeile: nomlug yag[munn 

U 2947/v/l/ + U 2950/v/l/ 

t]ükätür siz : U 2947/v/6/ + U 2950/v/6/ 

1 Durch Hitzeeinwirkung (Brand) verfärbt. 

341 U 644 (T I I I B T . V . 51) + U 582 ([T I I I ] 84.82), Taf. 43 

Zwei einzeln verglaste Fragmente von einem Blatt einer 26zeiligen breitformatigen Pustaka-
Handschrift1, die sich unmittelbar zusammensetzen lassen. U 644 ist ein Bruchstück der 
linken Blatthälfte mit Teilen des linken, oberen und unteren Blattrandes. U 582 ist das 
Mittelteil des Blattes mit Schnürlochkreis und Teilen des oberen und unteren Blattrandes. 
Beschädigungen durch teilweise starken Abrieb, Löcher (z.T. Wurmfraß) und Einrisse. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen des zusammengesetzten Blattes: je 21 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung, doppelte rote Kreisliniierung. Schnürlochkreis: 0 4,9 cm 
(außen), 3,8 cm (innen); durchbricht die Zeilen 5 - 7 recto u. verso. 
Maße des zusammengesetzten Blattes: 21 cm (h) x 37 cm (b). 

Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 21 cm (h) x 14 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem linken Blattrand. Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende 
erweiterte Fundsigle: T I I I B T V 51-24. 
Besonderheiten: Je ein weiterer Aufkleber (recto u. verso) auf der Glasplatte hat folgende 
von A. v. GABAIN vergebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 1010/ff 70. 

Anzahl der Zeilen: je 18 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 21 cm (h) x 29 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand befinden sich untereinandergesetzt die Zahlen 
84 und 82. Auf einem Foto im Nachlaß von F .W.K. M Ü L L E R ist noch deutlich der 
Stempelabdruck mit der Expeditionsangabe T I I I oberhalb der 84 sichtbar. Dieser ist auf 
dem Originalfragment kaum noch sichtbar. 
Besonderheiten: Je ein weiterer Aufkleber (recto u. verso) auf der Glasplatte hat folgende 
von A. v. GABAIN vergebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 1010/ff 8. 

U 644 

U 582 

I V . Buch, 70(?). Blatt. 2 
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Vorderseite (~ Suv 333,21 - 334,13 mit Var.): 
1. Zeile: ornanmad[in] yapSinmadin ikidin 
4. Zeile: enögüg [amnl]mak-ig [ ] : 
6. Zeile: [i]ki törlüg o bölöklfärig] 

21. Zeile: [ kör]ü y(a)rlikap tinl[ig 

U 644/r/l/ 
U 644/r/4/ + U 582/r/l/ 
U 644/r/6/ + U 582/r/3/ 

U 582/r/18/ 

Rückseite (~ Suv 334,16 - 335,7 mit Var.): 
Paginierung: törtünö ülüS yetmiS p(a)t(a)r 

1. Zeile: ürüg uzati ara kir[ü ya]rhkap 
5. Zeile: [ ] / K - L Y o m(ä)nsizli-dä 
6. Zeile: [ulat]i üküS o nomlar-nirj : 

21. Zeile: [ ] / / yok ärür[ ] 

U 644/v/l/ 
U 644/v/5/ + U 582/v/l/ 
U 644/V/6/ + U 582/v/2/ 

U 582/v/18/ 

Zit.: UW 83a (U 582/r/12/). 

1 Es handelt sich um ein Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. Zieme A Y S 15-16 und VOHD 13,13, 14-16. 
2 Es ist nicht ganz sicher, ob die Paginierung vollständig erhalten ist. ülü$ weist einen sehr langen Abstrich auf. Der 
nächste Zeilenabschnitt ist beschädigt. Es ist unsicher, ob vor yetmiS noch ein Wort steht, oder es sich dort möglicher
weise um eine Korrektur handelt. 

342 U 2577 (T II) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchstück der oberen 
Blatthälfte mit Teilen des oberen, linken und rechten Blattrandes. Beschädigungen, besonders 
der rechten Fragmenthälfte, durch Löcher (Wurmfraß), Abrieb und Abriß. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Rand-, Zeilen- und Kreisliniierung. Schnürlochkreis: 0 3,4 cm, durchbricht die 
Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 
Maße: 15,5 cm (h) x 11,7 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem rechten Seitenrand. Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I 834. 

I V . Buch, 184. Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 335,4-13): 
1. Zeile: nom tözindä yok [te]tir adirm[ak ... 
6. Zeile: ol [ü]dün ul[ug ] äzrua [... 

Rückseite (~ Suv 335,14-24): 
Paginierung: törtünö yüz tört tokuz on : 
1. Zeile: örü tur[up] b[irtin si]rjar orj / [ . . . 
6. Zeile: y(a)ruk yaltr[i]kl[i]g kopda kötrülmi[S ... 
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343 U 581 ( [T I I I ] 84.77) 

Fragment einer 26zeiligen breitformatigen Pustaka-Handschrift1, rechte Blatthälfte mit Teilen 
des oberen, rechten und unteren Blattrandes. Beschädigungen durch Abrieb, Löcher (z.T. 
Wurmfraß) und Abriß. Papier stellenweise dunkel verfärbt (Brandspuren). 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 20 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung.2 

Maße: 20,8 cm (h) x 34,5 cm (b). 
Zeilenlänge: 15,7 cm. 
Fundsigle: verso, auf dem oberen Blattrand finden sich untereinander die Zahlen 84 u. 
77. Auf einem Foto im Nachlaß von F . W . K . M Ü L L E R ist der Abdruck des 
Expeditionsstempels T I I I noch deutlich sichtbar. Dieser ist inzwischen ganz verloschen. 
Besonderheiten: Je ein weiterer Aufkleber (recto u. verso) auf der Glasplatte hat folgende 
von A. VON G A B A I N vergebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 1010/ff 7. 

Blatt aus dem I V . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 335,18 - 336,13): 
2. Zeile: t(ä)rjri[s]i bu[r]han a[dakinta] y[inöürü] 

20. Zeile: tükäl bilgä t(ä)rjri t(ä)rjrisi burhan 

Rückseite (~ Suv 336,19 - 337,11): 
2. Zeile: [ ] /[ ötr]ü ol ti[n]hg-lar 

20. Zeile: bütürmäyük bisurmayuk ärsär-lär : 

Zit.: UW 339b. 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. ZiemeAYS 15-16 und VOHD 13,13, 14-16. 
2 Stellenweise stark verblaßt. 

344 U 2537 (Glas: T I I 686) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Handschrift, untere Blatthälfte mit Teilen des 
linken, rechten und unteren Blattrandes. Starke Beschädigungen durch Löcher (Wurmfraß), 
Abrieb, Einrisse und Abriß. Ein waagerecht wellenförmig verlaufender Riß teilt das Fragment 
wiederum in zwei Hälften. Sie sind aber unmittelbar zusammengesetzt. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Randliniierung.1 

Maße: 17 cm (h) x 11 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 



122 

Blatt aus dem I V . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 336,2-10): 
1. Zeile: ... tän]glägü[lük] alp ülgü[lägülük] 
6. Zeile: ... burhan]larka uth sävinö tägürmiS bolgay-lar : 

Rückseite (~ Suv 336,11-20): 
1. Zeile: . . . ] äzrua t(ä)rjri-nirj bo ötügin äSidü 
6. Zeile: . . . ] / üz[äl]iksiz üs[tünki] 

1 Stark verblaßt. 

345 U 1443 (T I ) 

Fragment einer breitformatigen Handschrift mit unbekannter Zeilenzahl, rechte untere Blatt
hälfte mit Teilen des rechten und unteren Blattrandes. Beschädigungen durch Einrisse und 
Abrieb. 

Papier: waagerecht gerippt, feine Qualität, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 9 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Zeilen- und Randliniierung. 
Maße: 12,3 cm (h) x 15 cm (b). 
Rechter Blattrand: 4 cm. 
Unterer Blattrand: 2,1 cm. 
Fundsigle: verso, auf dem rechten Blattrand. 

Blatt aus dem I V . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 336,17-25 mit Var.): 
2. Zeile: ... ok]isar nom-
9. Zeile: . . . ] -D'QY bodis(a)t(a)v-

Rückseite (~ Suv 337,17 - 338,1 mit Var.): 
2. Zeile: äSidgäli [... 
9. Zeile: yolöi yeröi bilgä-lärkä 

346 U 3588 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, obere Blatthälfte mit 
Teilen des oberen und linken Blattrandes sowie des Schnürlochkreises. Beschädigungen durch 
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Abriß am rechten und oberen Blattrand, Einrisse und Abrieb. Papier stellenweise durch Sand
ablagerung verschmutzt. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand-, Zeilen- und Kreisliniierung. Schnürlochkreis: 0 3,8 cm, durchbricht die 
Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 
Maße: 9,3 cm (h) x 10 cm (b). 

I V . Buch, 187. Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 337,14-21): 
1. Zeile: yörüg-lärin K [ . . . 
6. Zeile: kihnc adasi [... 

Rückseite (~ Suv 337,23 - 338,6 mit Var.): 
Paginierung: törtünc [yü]z yeti tokuz on 
1. Zeile: bulur : / / [ . . . 
6. Zeile: esilmäk-siz äd[gü ... 

347 U 3586 

Fragment einer wohl zehnzeiligen hochformatigen Handschrift1, Bruchstück der oberen 
Blatthälfte mit unvollständig erhaltener Paginierung. Beschädigungen durch Abbruch, Einrisse 
und Abrieb. Papier teilweise durch Sandablagerung verschmutzt und durch Wassereinwirkung 
teilweise aufgequollen. 

Papier: grob, mittelbraun.2 

Anzahl der Zeilen: je 7 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 10,9 cm (h) x 11,5 cm (b). 

Blatt aus dem I V . Buch. 3 

Vorderseite (~ Suv 337,16 - 338,5 mit Var.): 
1. Zeile: [ ] k[e]rtg[ünö ... 
7. Zeile: [bilt]äci bolur : möa [... 

Rückseite (~ Suv 338,10-22): 
Paginierung: törtünc ülüs S [ ]wz p(a)t(a)r 
1. Zeile: [tilgä]ni tag k[ir]s[iz ... 
7. Zeile: [ ] / uö[suz ... 

1 Es handelt sich wahrscheinlich um ein weiteres Blatt der Berliner Handschrift B 3, vgl. ZiemeAYS 16 und VOHD 
13,13, 16-17. 

2 Aussagen zur ursprünglichen Papierqualität aufgrund des schlechten Erhaltungszustandes kaum möglich. 
3 Eine genaue Blattangabe ist aufgrund der teilweise zerstörten Paginierung nicht möglich. 
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348 U 3047 (T I I Xanthippe) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Handschrift, Bruchstück der unteren Blatthälfte. 
Papier stark verschmutzt. Beschädigungen durch Abriß und Einrisse sowie kleinere Löcher. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Randliniierung. 
Maße: 10,5 cm (h) x 10,3 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem unteren Blattrand. Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgen
de erweiterte Fundsigle: T I I x 511. 

Blatt aus dem I V . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 337,16-23): 
2. Zeile: ... o]gh : tözün 
6. Zeile: ... ann]m[ak]-in 

Rückseite (~ Suv 337,24 - 338,6): 
1. Zeile: . . . ] ädgü [ ] 
6. Zeile: . . . ] ta[lo]-y 

349 U 5019 (T I I Y 59) 

Fragment einer Buchrolle (?). Oberteil eines Blattes. Einseitig beschrieben. Beschädigungen 
durch Einrisse, Abrieb und kleinere Löcher. Papier stellenweise fleckig. 

Papier: waagerecht gerippt, mittelgrob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: 12 Zeilen. 
Hellrote Randliniierung. 
Maße: 8,5 cm (h) x 15,8 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende 
erweiterte Fundsigle: T I I y 59.531. 

Blatt aus dem I V . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 337,20 - 338,20): 
I . Zeile: tirjlasar kop ts[uy ... 
I I . Zeile: kertü savi[g ... 
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350 U 3171 (T I I I 234) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift. Großes Bruchstück eines 
Blattes mit starken Beschädigungen in den Randbereichen, Löcher (Wurmfraß) und Abrieb. 
Papier ist stellenweise aufgequollen (Wassereinwirkung) und verschmutzt. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Rand-, Zeilen- und Kreisliniierung. Schnürlochkreis: 0 4 cm, durchbricht die 
Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 
Maße: 24,8 cm (h) x 11 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem linken Seitenrand. Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I I 234.502. 

Blatt aus dem I V . Buch. 1 

Vorderseite (~ Suv 338,7-14): 
1. Zeile: tamga2 atl(i)g darni no[m ] : alk[i]nmaksiz esilmäk[siz ... 
6. Zeile: [ al]k[in]mak[si]z [esilmäk]siz nizv[ani ... 

Rückseite (~ Suv 338,15-22): 
Paginierung: törtünö [ ] 
1. Zeile: [ ärdä]m-lär[ig ukijtdaöi atl(i)g [... 
6. Zeile: darni nom : : alkinm[aksiz] esilmäksiz uösuz kid[igsiz ... 

1 Die Paginierung ist nur unvollständig erhalten. Die Angaben zur Blattzahl fehlen gänzlich. 
2 Geschrieben: T'M'Q'. 

351 U 2423 (Glas: T I I 535) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Handschrift, untere Blatthälfte. Starke Beschä
digungen durch Abrieb, Verschmutzung (Sandablagerungen, Tintenflecke). Papier fasert an 
den Abbruchrändern stark aus. 

Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Randliniierung. 
Maße: 11,7 cm (h) x 10 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

Blatt aus dem I V . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 338,7-14): 
1. Zeile: ... alkin]maksiz esilm[äksiz] 
6. Zeile: ... kadg]u-larig kävip 
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Rückseite (~ Suv 338,16-22): 
1. Zeile: . . . ] alkinmak-si-z 
6. Zeile: ... alkin]maksiz esilm[äksiz] 

352 Mainz 447 (T II) + U 2756 (T I I M), Taf. 42 

Zwei einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer sechszeiligen hochformatigen 
Handschrift. Mainz 447 ist das in EhlersKat # 114 beschriebene Oberteil des Blattes. U 2756 
ist ein Bruchstück der unteren Blatthälfte mit Teilen des linken und rechten Blattrandes. 
Beschädigungen durch Einrisse und Löcher. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Rand- und Zeilenliniierung. 

U 2756 
Maße: 9,2 cm (h) x 11,3 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem linken Blattrand. Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende 
erweiterte Fundsigle: T U M 508. 

I V . Buch, 189. Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 338,22 - 339,8): 
1. Zeile: uösuz kidig[siz ... bäl]gürtdäöi atl(i)g d[arani] Mainz 447/r/l/ + U 2756/r/l/ 
6. Zeile: -lär kutlug[ ... burhan]-lar /[ ] / Mainz 447A76/ + U 2756/r/6/ 

Rückseite (~ Suv 339,9-17): 
Paginierung: törtünö yüz tokuz tokuz on : 
1. Zeile: b(ä)lgürtm[ä ... üzäli]ksiz /[ ] / 
6. Zeile: y(ä)mä tinl(i)g [ ... ] adkanmadin [ ] 

Zit.: TekinHandliste (nur Mainz 447). 

353 U 2552 (Glas: T I I 708) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift. Beschädigungen des 
Blattes durch Abbruch der linken und unteren Blatthälfte, Wurmfraß und teilweise starken 
Abrieb. Papier fleckig und durch Sandablagerungen verschmutzt. 

Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Rand-, Zeilen- und Kreisliniierung. Schnürlochkreis: 0 4 cm, durchbricht die 

Mainz 447/v/l/ + U 2756/v/l/ 
Mainz 447/v/6/ + U 2756/v/6/ 
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Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 
Maße: 24,3 cm (h) x 11 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

I V . Buch, 191. Blatt. 1 Es ist das Mainz 442 (EhlersKat # 115) unmittelbar vorangehende 
Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 340,12-22): 
1. Zeile: [örit]di-l[är ] öt[rü tü]käl bilgä [ ] 
6. Zeile: körmämäk-läri ugnnta anin täginür-lär alku äm[gäklärig ] 

Rückseite (~ Suv 340,22 - 341,6): 
Paginierung: [törtünö yüz] bir [örk]i 
1. Zeile: y(a)rlikadi : : ol üdün ol oronta ärigmä [ ] 
6. Zeile: [tärjri]m : bi[rök ka]yu yer [ al]tun örj[lüg ] 

1 Da das vorliegende Fragment und Mainz 442 zu derselben Handschrift gehören, konnte die Paginierung rekon
struiert werden. 
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V . Buch, 7. Kapitel 

354 U 819 (T I) 

Fragment eine wohl sechszeiligen hochformatigen Handschrift, kleines Bruchstück aus der 
Blattmitte. Beschädigungen durch Abrieb und Einrisse. 

Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je je 6 Zeilen recto u. verso.1 

Maße: 5,7 cm (h) x 7,5 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf Höhe des unbeschriebenen Abschnitts der 3. Zeile; verso, zwischen 
der 2. und 3. Zeile. Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende erweiterte Fundsigle: 
T I 512. 

Blatt aus dem 7. Kapitel im V. Buch. 

Vorderseite (~ Suv 346,9-13): 
2. Zeile: ... ögmä]ki [... 
6. Zeile: . . . ] tutmiS[larka ... 

Rückseite (~ Suv 346,16-20): 
2. Zeile: . . . ] t(ä)rjrim siz[... 
5. Zeile: ... ye]g ba§tin[ki ... 

1 Der erhaltene Zeilenabschnitt der 3. und 4. Zeile recto ist ohne Text. 

355 U 626 (T I I I 56.80) 

Fragment einer 26zeiligen breitformatigen Pustaka-Handschrift1, Bruchstück der rechten 
Blatthälfte mit Teilen des oberen und fast vollständig erhaltenem rechten Blattrand. Abrieb 
besonders entlang des Abbruchrandes. Wasserflecken entlang des rechten Blattrandes. Papier 
weist stellenweise dunklere Verfärbungen auf. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: 13 Zeilen (recto), 12 Zeilen (verso). 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
Maße: 18,5 cm (h) x 22,6 cm (b). 
Oberer Blattrand: 2,2 cm. 
Rechter Blattrand: 2,7 cm. 
Fundsigle: verso, auf dem rechten Blattrand. 
Besonderheiten: Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A. VON GABAIN 
vergebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 1010/ff 52. 

V . Buch, 2. Blatt. Es ist das den Fragmenten U 624 (Kat.-Nr. 357) und * U 9058 
(Kat.-Nr. 359) vorangehende Blatt. 2 
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Vorderseite (~ Suv 347,16 - 348,2): 
2. Zeile: uzun / [ . . . 

13. Zeile: altun örjlüg yinirjizdä birär b[irä]r 

Rückseite (~ Suv 348,10-18 mit Var.): 
1. Zeile: . . . ] / äsängü 

12. Zeile: [yaru]tur siz : : 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. ZiemeAYS 15-16 und VOHD 13,13, 14-16. 
2 Blattzahl läßt sich aufgrund der auf dem Fragment *U 9058 (Kat.-Nr. 359) erhaltenen Paginierung ermitteln. 

356 U 1040 (T I D 121) 

Fragment einer breitformatigen Handschrift mit unbestimmter Zeilenzahl, Mittelteil eines 
Blattes mit Resten des oberen Blattrandes. Beschädigungen durch größere Löcher (Wurm
fraß), Abriß und Einrisse. Papier fleckig. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: 11 Zeilen (recto), 9 Zeilen (verso). 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
Maße: 16,8 cm (h) x 15,8 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. 

Blatt aus dem 7. Kapitel im V. Buch. 

Vorderseite (~ Suv 347,20 - 348,4): 
I . Zeile: [ s]üz[ök ] 
I I . Zeile: [kö]k [vay]d[ur]i är[dini ] 

Rückseite (~ Suv 348,15-20 mit Var.): 
1. Zeile: [ a§ayu]r-lar özin [ ] 
9. Zeile: [ ] yaltnyur bimba 

357 U 624 (T I I I 56.88) 

Fragment einer 26zeiligen breitformatigen Pustaka-Handschrift1, Bruchstück der rechten 
Blatthälfte mit erhaltenem oberen und rechten Blattrand.2 Leichter Abrieb. Papier stellenwei
se fleckig. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 13 Zeilen recto u. verso. 
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Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
Maße: 18 cm (h) x 22,5 cm (h). 
Oberer Blattrand: 2,6 cm. 
Rechter Blattrand: 3 cm. 
Fundsigle: verso, auf dem rechten Blattrand. 
Besonderheiten: Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende, von A. VON G A B A I N 
vergebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 1010/ff 50. 

V . Buch, 3. Blatt. Es ist das unmittelbar auf U 626 (Kat.-Nr. 355) folgende und das *U 9058 
(Kat.-Nr. 359) unmittelbar vorangehende Blatt. 3 

Vorderseite (~ Suv 349,5-14): 
2. Zeile: bir k[ulaö ... 

13. Zeile: kamag yer suvug : [... 

Rückseite (~ Suv 350,2-9): 
3. Zeile: . . . ] etilip 

13. Zeile: ... ü]dki amti-ki ontun 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. ZiemeAYS 15-16 und VOHD 13,13, 14-16. 
2 Erhaltungszustand ist dem des vorangehenden Blattes U 626 (Kat.-Nr. 355) sehr ähnlich. 
3 Aus dieser Blattlage und der auf dem nachfolgenden Blatt *U 9058 (Kat.-Nr. 359) erhaltenen Paginierung läßt sich 
die Blattzahl ermitteln. 

358 U 3232 (T I I I M 123) 

Fragment einer zehnzeiligen hochformatigen Handschrift1, Bruchstück aus der Mitte der 
rechten Blatthälfte mit rechtem Blattrand. Beschädigungen durch Abrieb und Einrisse. 

Papier: waagerecht gerippt, grob, gelbbraun. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen (recto), 6 Zeilen (verso). 
Rote Zeilenliniierung. 
Maße: 8,9 cm (h) x 9,7 cm (b). 
Rechter Blattrand: 1,3 cm. 
Fundsigle: verso, auf dem linken Blattrand. 

Besonderheiten: Rotschreibung der Zeilen 1 - 2 (recto) und 2 - 5 (verso). 

Blatt aus dem V. Buch. 
Vorderseite (~ Suv 349,15-212): 

1. Zeile: . . . ] sirjar ul[uSlang 
5. Zeile: . . . ] sayu Y ' [ . . . 
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Rückseite (~ Suv 349,21 - 350,5 mit Var.): 
1. Zeile: ... t]üzüni bir tä[g ... 
5. Zeile: ... ba]röata kutlu[g ... 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 3, vgl. ZiemeAYS 16 und VOHD 13,13, 16-17. 
2 Die Zeile r/5/ ergänzt die Lücke Suv 349,20. 

359 * U 9058 (T I I I M 56.10), Taf. 44 

Das Original des Fragments zählt zu den Kriegsverlusten. Es liegt jedoch in Form eines 
Fotos aus dem Nachlaß von F .W.K. MÜLLER vor. In voller Breite erhaltenes Blatt einer 
26zeiligen breitformatigen Pustaka-Handschrift.1 Abbruch der unteren Blatthälfte. Weitere 
Beschädigungen durch Löcher. 

Anzahl der Zeilen: je 26 Zeilen recto u. verso. 
Rand-, Zeilen- und doppelte Kreisliniierung. 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. 

V . Buch, 4. Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 350,9 - 351,5 mit Var.): 
1. Zeile: sirjarki burhan-lar: : 

26. Zeile: kanta taki bultukgay [ ] 

Rückseite (Suv 351,5-26 mit Var.): 
Paginierung: beSinc" ülü§ tört p(a)t(a)r 

1. Zeile: - L ' R ädgüsin kavira ögüp tükätgäli :: 
26. Zeile: [ ] tülüm-dä ulug torj 

Zit.: TekinSuv 23. 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. ZiemeAYS 15-16 und VOHD 13,13, 14-16. 

360 U 2029 

Fragment einer breitformatigen Handschrift mit unbestimmter Zeilenzahl. Bruchstück der 
unteren Blatthälfte. Beschädigungen durch Abrieb und Löcher (Wurmfraß). Papier weist 
stellenweise dunklere Verfärbungen und Sandablagerungen auf. 

Papier: waagerecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 8,6 cm (h) x 7,7 cm (b). 
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Blatt aus dem V . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 351,15-17): 
3. Zeile: ... burhan]-lar-nirj 
5. Zeile: . . . ] ärsär yeg T[ ] 

Rückseite (~ Suv 352,9-10): 
2. Zeile: [ü]nin äSi[däyin ... 
5. Zeile: [par]amit-lar 'W[. . . 

361 U 3239a (Glas: T I I I M 127.501) + U 3238a (T I I I M 127), Taf. 45 

Zwei einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer sechszeiligen hochformatigen 
Pustaka-Handschrift. Beide Fragmente waren bis vor kurzem mit jeweils einem Fragment des 
darauffolgenden Blattes verklebt, wurden jedoch inzwischen auf Anfrage in der Restaurie
rungswerkstatt voneinander getrennt.1 Der Text auf den verklebten Seiten konnte ohne 
Schriftverlust freigelegt werden und ist somit für die Bearbeitung zugänglich. U 3239a ist 
das Mittelteil des Blattes mit Teilen des linken und rechten Blattrandes sowie des unteren 
Schnürlochkreises. U 3238a ist ein Bruchstück der unteren Blatthälfte mit Teilen des unteren 
Blattrandes. Beide Fragmente sind durch Einrisse, Abriß und Löcher (Wurmfraß) beschädigt. 
Das Papier ist fragil und stark fleckig. 

Papier: feinere Qualität, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand-, Zeilen- und Kreisliniierung. Schnürlochkreis: 0 ca. 3,5 cm, durchbricht die 
Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 
Maße des zusammengesetzten Blattes: 20,5 cm (h) x 10 cm (b). 

U 3239a 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 10,8 cm (h) x 10 cm (b). 
Linker und rechter Blattrand: ca. 1,3 cm. 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

U 3238a 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u. verso.2 

Maße: 10,5 cm (h) x 7 cm (b). 
Unterer Blattrand: 1, 9 cm. 
Fundsigle: recto, auf dem unteren Blattrand. Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgen
de erweiterte Fundsigle: T I I I M 127.500. 

Blatt aus dem V. Buch. 

Vorderseite (~ Suv 352,5-12 mit Var.): 
1. Zeile: . . . ] burhan-lar bolur 

ken b(ä)lgürär y[ertin£]üt[ä] : U 3239a/r/l/ + U 3238a/r/l/ 
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4. Zeile: . . . ] o törö-öä 
kS[an]ti [k]il[u] ötünäyin : 

6. Zeile: . . . ] ünt[üräy]in ämgäkli[g 
U 3239a/r/4/ + U 3238a/r/4/ 

U 3239a/r/6/ 

Rückseite (~ Suv 352,13-21 mit Var.): 
1. Zeile: . . . ] üdtä üzäl[iksiz U 3239a/v/l/ 
3. Zeile: . . . ] o küvrügin tapinayin 

6. Zeile: ... ojT üd-tä yal[an]guk-da yeg bolg[u]ka : 
[at]i köt[rü]lmis burhan-larka : U 3239a/v/3/ + U 3238a/v/2/ 

U 3239a/v/6/ + U 3238a/v/5/ 

1 Laut Protokoll der Restaurierungswerkstatt der Staatsbibliothek zu Berlin, Preußischer Kulturbesitz vom 25.10.2000 
konnten die Fragmentverklebungen mit H 20-Alkohol-Lösung (30 : 70) gelöst werden. 
2 Die Zeile r/5/ bzw. v/1/ ist fast vollständig zerstört. 

Zwei einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer sechszeiligen hochformatigen 
Pustaka-Handschrift. Beide Fragmente waren bis zu der erst kürzlich erfolgten Restaurierung 
mit jeweils einem Fragment des vorangehenden Blattes verklebt.1 U 3239b ist das Mittelteil 
des Blattes mit Teilen des linken und rechten Blattrandes und der unteren Hälfte des Schnür
lochkreises. U 3238b ist ein Bruchstück der unteren Blatthälfte mit unterem Blattrand. Beide 
Fragmente sind durch Ein- und Abrisse sowie durch Löcher (Wurmfraß) beschädigt. Das 
Papier ist stark fleckig. 

Papier: feinere Qualität, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand-, Zeilen- und Kreisliniierung. Schnürlochkreis: 0 ca. 3,5 cm, durchbricht die 
Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 
Maße des zusammengesetzten Blattes: 20 cm (h) x 10,5 cm (b). 

Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 10,5 cm (h) x 10,5 cm (b). 
Linker und rechter Blattrand: ca. 1,3 cm. 
Fundsigle: verso, auf dem linken Blattrand. Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende 
erweiterte Fundsigle: T III M 127.501. 

U 3238b 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u. verso.2 

Maße: 10 cm (h) x 6,7 cm (b). 
Unterer Blattrand: 1,8 cm. 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

Blatt aus dem V. Buch. 

362 U 3239b (T I I I M 127) + U 3238b (Glas: T I I I M 127.500), Taf. 45 

U 3239b 
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Vorderseite (~ Suv 352,22 - 353,3 mit Var.): 
1. Zeile: ... kanöan]apr(a)be atl(i)g bolur 

iki oglan-[i]m : 
4. Zeile: . . . ] o bulahm alki§ig /[ ] 

bolgu-ka tep : 
6. Zeile: . . . ] iöintä t[äg]zintäö[i 

U 3239b/r/l/ + U 3238b/r/l/ 

U 3239b/r/4/ + U 3238b/r/4/ 
U 3239b/r/6/ 

Rückseite (~ Suv 353,4-11 mit Var.): 
1. Zeile: . . . ] üd-lärdä bolayin [ 
3. Zeile: . . . ] o ämgäk bar ärsär *[ ] 

b[o]l[mak]-lar iöi[nt]ä 
6. Zeile: ... ü]d-lärdä bodi körjül-üg biS[runu]p 

U 3239b/v/l/ 

U 3239b/v/3/ + U 3238b/v/2/ 
U 3239b/v/6/ + U 3238b/v/5/ 

1 Vgl. dazu ausführlichere Angaben in Kat.-Nr. 361. 
2 Die Zeile r/5/ bzw. v/1/ ist fast vollständig zerstört. 

363 U 636 (T I I I 56.73) 

Fragment einer 26zeiligen breitformatigen Pustaka-Handschrift1, rechte obere Blatthälfte mit 
vollständig erhaltenem oberen und rechten Blattrand. Papier weist stellenweise dunklere 
Verfärbungen auf. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 11 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
Maße: 15,5 cm (h) x 20,5 cm (b). 
Oberer Blattrand: 2,5 cm. 
Rechter Blattrand: 2,5 cm. 
Fundsigle: verso, auf dem rechten Blattrand. 
Besonderheiten: Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A. v. G A B A I N ver
gebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 1010/ff 62. 

V . Buch, 5. Blatt. Es folgt unmittelbar auf *U 9058 (Kat.-Nr. 359). 2 

Vorderseite (~ Suv 352,9-17 mit Var.): 
1. Zeile: küntü[z ... 

11. Zeile: kötrülmis' burhan-larka [... 

Rückseite (~ Suv 353,2-9): 
1. Zeile: ... ärsär]lär 

11. Zeile: ... tä]gzün-lär enö märjilig 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. ZiemeAYS 15-16 und VOHD 13,13, 14-16. 
2 Paginierung nicht erhalten. Blattzahl läßt sich jedoch aufgrund der Handschriftenzugehörigkeit rekonstruieren. 



135 

364 U 732 (T I) 

Fragment einer breitformatigen Handschrift mit unbestimmter Zeilenzahl, rechte obere Blatt
hälfte mit Teilen des oberen und rechten Blattrandes. Beschädigungen durch Abriß, Einrisse, 
Löcher und Abrieb. Papier fleckig. 

Papier: waagerecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 11 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
Maße: 15 cm (h) x 18 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende 
erweiterte Fundsigle: T I 130a.1 

Besonderheiten: Weitere Aufkleber (recto u. verso) haben folgende von A. v. G A B A I N 
vergebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 1015/3 ff. 

Blatt aus dem 7. Kapitel im V. Buch. 

Vorderseite (~ Suv 352,17-24): 
2. Zeile: birlä yänä ' [ . . . 

11. Zeile: yeröi ädgü ögl[im ... 

Rückseite (~ Suv 353,10-16): 
2. Zeile: ... üdlär}tä bodi 

10. Zeile: ...]P 

1 Die Erweiterung a steht in diesem Fall eventuell zur Kennzeichnung der Vorderseite. 

365 U 689 (T I a 3) + U 693 (Glas: T.M. 272.2) 
+ U 699 (T I D), Taf. 46 

Drei einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer breitformatigen Pustaka-
Handschrift.1 U 689 ist die linke Blatthälfte mit linkem und Teilen des oberen sowie unteren 
Blattrandes. Zum Teil sehr große Löcher durch Wurmfraß. Leichter Abrieb. U 693 ist das 
Mittelteil des Blattes mit Teilen des oberen und unteren Blattrandes. Starker Abrieb auf der 
rechten Fragmenthälfte. Löcher (Wurmfraß). U 699 ist ein Bruchstück der rechten Blatthälfte 
mit Teilen des oberen und unteren Blattrandes. Abrieb, besonders entlang der Abbruchränder. 
Löcher (Wurmfraß). 

Papier: grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 38 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand-, Zeilen- und Kreisliniierung. Schnürlochkreis: 0 ca. 3,5 cm, durchbricht die 
Zeilen 12 - 13 recto u. verso. 
Maße: 18,1 cm (h) x 49 cm (b). 
Zeilenlänge: 14,8 cm. 
Linker Seitenrand: 3,5 cm. 
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Besonderheiten: Das Blatt weist zwei Paginierungen auf. Auf dem linken Blattrand der 
Rückseite steht an üblicher Stelle eine Paginierung in uigurischer Schrift, die die Lage 
des Blattes innerhalb der gesamten Handschrift beschreibt. Darüber befindet sich eine 
weitere Angabe in Brähml-Schrift mit Buch- und Blattzahl. 

Anzahl der Zeilen: je 12 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 18,1 cm (h) x 17,5 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem linken Seitenrand. 
Besonderheiten: Eine weitere Bleistiftnotiz: "3." befindet sich recto, auf dem oberen 
Blattrand. Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A. v. G A B A I N vergebene 
Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 1011/2 ff. 

U 693 
Anzahl der Zeilen: 14 Zeilen (recto), 15 Zeilen (verso). 
Maße: 18 cm (h) x 17,4 cm (b). 
Besonderheiten: recto, auf dem unteren Blattrand befindet sich eine Bleistiftnotiz: "2". 
Die Signatur für "Manuscripte aus Turfan" 2: T .M. 272.2 befindet sich als Aufkleber auf 
der Glasplatte. Ein weiterer Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A. v. GABAIN 
vergebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 1011/6 ff. 

Anzahl der Zeilen: 13 Zeilen (recto), 12 Zeilen (verso). 
Maße: 18 cm (h) x 15,5 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem oberen Blattrand (stark verblaßt). 
Besonderheiten: Unterhalb der Fundsigle, ebenfalls auf dem oberen Blattrand der Rücksei
te, befindet sich die Bleistiftnotiz: "2". Auf dem unteren Blattrand und weiterlaufend 
zwischenzeilig (v/4/ u. v/5/) ist stark verblaßt eine Bleistiftnotiz: T M 270b aufgetragen. 
Diese befindet sich wiederholt auch auf einem Aufkleber auf der Glasplatte. Ein weiterer 
Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A. v. G A B A I N vergebene Signatur für 
Goldglanzsütra-Fragmente: 1011/12 ff. Ein Schreibfehler auf Z. 7 verso wurde, wahr
scheinlich von anderer Hand (Kursive), in folgender Weise korrigiert: der verschriebene 
Buchstabe wurde im Wort selbst verbessert (inkorrektes TWP zu tep). Zusätzlich wurde 
auf dem freien Abschnitt der nächsten Zeile nochmals folgender Korrekturhinweis 
gegeben: bo tep. 

V . Buch, 5. Blatt bzw. 150. Blatt der gesamten Handschrift. 

Vorderseite (~ Suv 354,14 - 355,18): 
1. Zeile: avant-[l]ig-lar alkugun a[nta] U 689/r/l/ 

U 689 

U 699 

12. Zeile: /[ ] o [ ]L[ U 689/i712/ + U 693/r/l/ 
25. Zeile: [säkizi]nc [bölö]k : anta 
26. Zeile: [ ] tükäl [ ] 
38. Zeile: [ a]t[h]g d[arn]i [ 

U 693/r/14/ 
U 699/r/l/ 

U 699/r/13/ 

Rückseite (~ Suv 355,19 - 357,3): 
Paginierung: (br.) 5, 5 (uig.) yüz älig p(a)t(a)r 

1. Zeile: [ ] ü[öü]n tep tesär : k(a)lti bo U 689/v/l/ 
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U 693/v/l / + U 689/V/12/ 
U 693/V/15/ 

U 699/v/l/ 
U 699/V/12/ 

Zit.: UW 104b (U 689). 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 37, vgl. VOHD 13,13, 38-39. 
2 Vgl. VOHD 13,13, 25 (B 17). 

12. Zeile: [no]m[u]g t[utdaöi ... ul]ug 
26. Zeile: [tutgul]uk t[örösin yarh]k[adi] 
27. Zeile: [kimlä]r bir[ök ] 
38. Zeile: [maha]s(a)v(a)t-lar [ 
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V . Buch, 8. Kapitel 

366 U 615 (T I I I 56.61) 

Fragment einer 26zeiligen breitformatigen Pustaka-Handschrift1, rechte Blatthäfte mit 
oberem, rechtem und linkem Blattrand. Beschädigungen durch Einrisse und kleinere Löcher. 
Papier weist stellenweise dunklere Verfärbungen auf (Brandspuren). 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 9 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
Maße: 20,9 cm (h) x 17 cm (b). 
Zeilenlänge: 16 cm. 
Oberer Blattrand: 2,5 cm. 
Unterer Blattrand: 2,3 cm. 
Rechter Blattrand: 2,8 cm. 
Fundsigle: verso, auf dem oberen Blattrand. 
Besonderheiten: Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A. V. G A B A I N ver
gebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 1010/ff 41. 

V . Buch, 7. Blatt. 2 Anfang des 8. Kapitels. 

Vorderseite (~ Suv 355,2-8): 
1. Zeile: [ ] b[o] üdtä kinki 
9. Zeile: anta ötrü ulu§ ulugi tükäl bilgä 

Rückseite (~ Suv 356,1-10 mit Var.): 
1. Zeile: [kilga]hr üöün " / [ ] 
9. Zeile: -larda burhan-lang tu§up buyan ädgü 

Zit.: TekinSuv 23. 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. ZiemeAYS 15-16 und VOHD 13,13, 14-16. 
2 Paginierung nicht erhalten. Aufgrund der feststellbaren Handschriftenzugehörigkeit (vgl. Kat.-Nr. *359 mit erhaltener 
Paginierung und Kat.-Nr. 362) und im Vergleich mit der Pb. Hs. läßt sich die Blattzahl jedoch rekonstruieren. 

367 U 7247 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchstück der oberen 
Blatthälfte mit Teilen des oberen Blattrandes und des Schnürlochkreises. 1 Beschädigungen 
durch Einrisse und Löcher. Papier fleckig. Schriftabdrucke, Sandablagerungen. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand-, Zeilen- und Kreisliniierung. Schnürlochkreis: ca. 3,5 cm (rekonstruiert), 
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durchbricht die Zeilen 3 - 5 recto u. verso. 
Maße: 7,4 cm (h) x 8,6 cm (b). 

V. Buch, 18. Blatt. 

Vorderseite(~ Suv 356,18 - 357,1 mit Var.): 
1. Zeile: kim-l[ä]r bir[ök ... 
6. Zeile: yükün[ürmän ... 

Rückseite (~ Suv 357,2-9): 
Paginierung: beSinc säkiz y(e)g(i)rmi 
1. Zeile: yük[ü]nü[rmän ... 
6. Zeile: yükün[ür]m(ä)n [... 

1 Das Fragment besteht eigentlich aus zwei kleineren Bruchstücken, die aber unmittelbar zusammenzusetzen sind. 

368 U 612 (T I I I 56.63) 

Fragment einer 26zeiligen breitformatigen Pustaka-Handschrift1, rechte Blatthälfte mit 
oberem, rechtem und unterem Blattrand. Beschädigungen durch leichten Abrieb. Papier 
stellenweise dunkel verfärbt. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 8 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung.2 

Maße: 20,9 cm (h) x 15,4 cm (b). 
Zeilenlänge: 16 cm. 
Oberer Blattrand: 2,6 cm. 
Unterer Blattrand: 2,3 cm. 
Rechter Blattrand: 2,9 cm. 
Fundsigle: verso, auf dem rechten Blattrand (Bleistiftnotiz). Eine weitere, unvollstän
digere Fundsigle befindet sich verso, auf dem oberen Blattrand: T I I I 56. 3 

Besonderheiten: Ein weiterer Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A. VON 
G A B A I N vergebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 1010/ff 38. 

V. Buch, 8. Blatt. 4 Es ist das unmittelbar auf U 615 (Kat.-Nr. 366) folgende und das U 619 
(Kat.-Nr. 371) vorangehende Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 357,2-9): 
1. Zeile: burhan-lar kutirja : yükünürm[än] 
8. Zeile: atl(i]g t(ä)rjri t(ä)rjrisi burhan kutirja 

Rückseite (~ Suv 358,1-8): 
1. Zeile: [burha]n kutirja : yükünürm(ä)n 
8. Zeile: atl(i)g t(ä)rjri t(ä)rjrisi burhan kutirja 
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Zit.: UW 83a. 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. ZiemeAYS 15-16 und VOHD 13,13, 14-16. 
2 Stark verblaßt. 
3 Hier wurde für die Expeditionsangabe T III ein Stempel verwendet. Dieser Stempelabdruck ist stark verblaßt. 
4 Obwohl die Paginierung nicht erhalten ist, läßt sich die Blattzahl aufgrund der eindeutigen Handschriftenzugehörig
keit rekonstruieren. 

369 U 3241 (T I I I M 127) 

Fragment einer zehnzeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift1, Bruchstück der oberen 
Blatthälfte mit Teilen des oberen und rechten Blattrandes sowie des Schnürlochkreises. 
Starke Beschädigungen durch Einrisse, kleinere Löcher und Abrieb. Sandablagerungen. 

Papier: waagerecht gerippt, grob, gelbbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 10 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Rand-, Zeilen- und Kreisliniierung. Schnürlochkreis: 0 ca. 4 cm (rekonstruiert), 
durchbricht die Zeilen 5 - 7 recto bzw. 5 - 6 verso. 
Maße: 16,3 cm (h) x 19,4 cm (b). 
Rechter Blattrand: 3,1 cm. 
Fundsigle: verso, auf dem oberen Blattrand. 

Blatt aus Buch V . 2 

Vorderseite (~ Suv 358,5-23): 
1. Zeile: [ yü]künü[r] m(ä)n [... 

10. Zeile: atl(i)g t(ä)rjri t(ä)rjris[i ... 

Rückseite (~ Suv 359,6-23 mit Var . ) : 3 

Paginierung: [ ] y(e)g(i)rmi p(a)t(a)r : 
1. Zeile: t(ä)rjri t(ä)rjrisi burhan [... 

10. Zeile: [ yin]öürü töpön [... 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 3, vgl. ZiemeAYS 16 und VOHD 13,13, 16-17. Unmittelbar vor Abgabe des 
Druckmanuskriptes konnte die Zusammengehörigkeit mit U 3215 (Kat.-Nr. 370) nachgewiesen werden. 
2 Die Paginierung ist leider nur sehr unvollständig erhalten. Nach den erhaltenen Resten läßt sich vermuten, daß es 
sich um eine Blattzahl zwischen 11 und 19 gehandelt haben muß. 
3 Ein Textvergleich mit der Pb. Hs. ergibt, daß der Text der Berliner Handschrift B 3 kürzer ist. Man könnte 
vermuten, daß es sich um Auslassungen des Schreibers (vielleicht beim Seitenumbruch) handelt. Möglich ist es auch, 
daß der spätere Text der Pb. Hs. erweitert wurde. Vgl. dazu z.B. U 3241/v/3 und /v/8: ... bodisatav kutirja Suv 
359,9-10 und 18-19: ... bodisatav mahasatav kutirja .... 
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370 U 3215 (T I I I M 120) 

Fragment einer zehnzeiligen hochformatigen Handschrift1, rechte untere Blatthälfte mit 
Teilen des rechten und unteren Blattrandes. Beschädigungen durch Einrisse und leichten 
Abrieb. Sandablagerungen. 

Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
Maße: 13,2 cm (h) x 7,3 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem unteren Blattrand. Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgen
de erweiterte Fundsigle: T III M 120.500. 

Blatt aus dem V. Buch. 

Vorderseite (~ Suv 358,21 - 359,4): 
1. Zeile: . . . ] t(ä)rj[ri ] 
4. Zeile: . . . ] küü atl(i)g 

Rückseite (~ Suv 359,7-13): 
1. Zeile: . . . ] atl(i)g-g 
4. Zeile: ... y]ükünür m(ä)n tözün 

1 Vgl. Kat.-Nr. 369, Anm. 1. Zusammenzusetzen mit U 3241. 

371 U 619 (T I I I 56.60) 

Fragment einer 26zeiligen breitformatigen Pustaka-Handschrift1, Bruchstück der rechten 
Blatthälfte mit erhaltenem oberen und rechten Blattrand. Beschädigungen durch Abriß, 
Abrieb und kleinere Löcher (Wurmfraß). Papier stellenweise verschmutzt. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
Maße: 17,5 cm (h) x 12 cm (b). 
Oberer Blattrand: 2 cm. 
Rechter Blattrand: 2,8 cm. 
Fundsigle: verso, auf dem rechten Blattrand. 
Besonderheiten: Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A. VON GABAIN 
vergebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 1010/ff 45. 

V. Buch, 9. Blatt. 2 Es ist das unmittelbar auf U 612 (Kat.-Nr. 368) folgende und U 589 
(Kat.-Nr. 372) vorangehende Blatt. 
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Vorderseite (~ Suv 359,8-14): 
1. Zeile: t[än]grisi burhan [... 
6. Zeile: yükünürm(ä)n v(a)2ir eliglig bodis(a)t(a)v [... 

Rückseite (~ Suv 360,9-14): 
1. Zeile: . . . ] kayu töz[ün]-lär ogli 
6. Zeile: [k]azgangali ugay-lar : bo ok 

Zit.: TekinSuv 23. 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. ZiemeAYS 15-16 und VOHD 13,13, 14-16. 
2 Obwohl keine Paginierung erhalten ist, läßt sich die Blattzahl aufgrund der eindeutigen Handschriftenzugehörigkeit 
rekonstruieren. 

372 U 589 (T I I I 56.65) 

Fragment einer 26zeiligen breitformatigen Pustaka-Handschrift1, Bruchstück der rechten 
Blatthälfte mit Teilen des oberen, rechten und unteren Blattrandes. Beschädigungen durch 
Ab- und Einrisse, Abrieb und Löcher. Papier stellenweise fleckig. Vereinzelt Schriftabdrucke. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 15 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
Maße: 21 cm (h) x 25,8 cm (b). 
Oberer Blattrand: 2,4 cm. 
Unterer Blattrand: 2,5 cm. 
Rechter Blattrand: 3,1 cm. 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. 
Besonderheiten: Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A. VON G A B A I N 
vergebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 1010/ff 15. 

V. Buch, 10. Blatt. 2 Es ist das unmittelbar auf U 619 (Kat.-Nr. 371) folgende Blatt. 

Vorderseite (~ 360,22 - 361,13 mit Var.): 
1. Zeile: ... kädi]mli[g ä]d-lig 

15. Zeile: [än]g baslayu bo darni nomug agizta 

Rückseite (~ Suv 361,23 - 362,12 mit Var.): 
2. Zeile: yükünüp kilmiS a[yig ... 

15. Zeile: üstälür : nä küsüSi ärsär kanar 
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Zit.: UW 242a. 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. ZiemeAYS 15-16 und VOHD 13,13, 14-16. 
2 Eine Paginierung ist nicht erhalten. Die Blattzahl läßt sich aufgrund der Handschriftenzugehörigkeit rekonstruieren. 

373 U 3153 (T I I I 118) 

Fragment einer zehnzeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift1, Bruchstück aus der Blatt
mitte. Beschädigungen durch Einrisse und Abrieb. 

Papier: grob, gelbbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 3 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Zeilenliniierung. 
Maße: 12,7 cm (h) x 6,6 cm (b). 
Fundsigle: verso, zwischen der 1. und 2. Zeile. 

Blatt aus dem V . Buch. Es ist das unmittelbar auf U 3241 (Kat.-Nr. 369) folgende Blatt. 

Vorderseite (~ 360,15-19): 
1. Zeile: . . . ] udug agir ayag kfilmis' ... 
3. Zeile: ... tözünlä]r oghrja tözünlär kizi[rja ... 

Rückseite (~ 360,21 - 361,2): 
1. Zeile: ... bolg]ay-lar : yänä bo közünür [... 
3. Zeile: . . . ] özi ya§i uzun [... 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 3, vgl. ZiemeAYS 16 und VOHD 13,13, 16-17. 

374 U 2648 ( T I I D 35) + U 2649 (T I I D 35.657), Taf. 47 

Zwei einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer zehnzeiligen hochformatigen 
Pustaka-Handschrift. Die Bruchstücke lassen sich auf Höhe des Schnürlochkreises direkt 
zusammensetzen. U 2648 ist das Oberteil des Blattes mit Teilen des oberen und rechten 
Blattrandes sowie des Schnürlochkreises. U 2649 ist ein Bruchstück der linken Blatthälfte 
mit Teilen des linken Blattrandes. Beide Fragmente sind stark verwittert. Starke Beschädi
gungen durch Wurmfraß und Abrieb. Papier franst an den Abbruchrändern stark aus. Aus
sagen über die ursprüngliche Papierqualität sind aufgrund des schlechten Erhaltungszustandes 
nicht mehr möglich. 

Papier: beige. 
Anzahl der Zeilen: je 10 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Rand-, Zeilen- und Kreisliniierung. Schnürlochkreis: 0 ca. 4 cm, durchbricht die 
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Zeilen 5 - 6 recto u. verso. 

Maße des zusammengesetzten Blattes: 20,5 cm x 19,3 cm (b). 

U 2648 
Anzahl der Zeilen: je 10 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 13,3 cm (h) x 17,5 cm (b). 
Fundsigle: recto u. verso, jeweils auf dem oberen Blattrand. 

U 2649 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 14 cm (h) x 9,1 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem linken Blattrand; verso, innerhalb und fortgeführt am äußeren 
Rand des Schnürlochkreises die verkürzte Fundsigle: T I I D 35. 

V. Buch, 13. Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 361,13 - 362,6): 
1. Zeile: /[ a]gizta tutup b[ir ... 
4. Zeile: ang ton kädip ol taiöu b[ami§ ... 

10. Zeile: t[ugmaz]kan ... 

Rückseite (~ Suv 362,7 - 363,3): 
Paginierung: be§inc ülü§ üö y(e)g[ir]mi p[ata]r : 

1. Zeile: m[unöulayu] yarjifn ... U 2648/v/l/ 
7. Zeile: bitigdä yok kurug tözin [... U 2648/v/7/ + U 2649/v/l/ 

10. Zeile: ' [ teri]n kuvrag-ka [... U 2648/v/10/ + U 2649/v/4/ 

U 2648/r/l/ + U 2649/r/l/ 
U 2648/r/4/ + U 2649/r/4/ 

U 2648/r/10/ 
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V . Buch, 9. Kapitel 

375 U 587 (T I I I 56.[67]) 

Fragment einer 26zeiligen breitformatigen Pustaka-Handschrift1, Bruchstück der rechten 
Blatthälfte mit oberem und rechtem Blattrand, sowie Teilen des unteren Blattrandes. Beschä
digungen durch Abrieb und Abriß 2 . Papier weist stellenweise dunklere Verfärbungen auf. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 15 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
Maße: 21 cm (h) x 25,8 cm (b). 
Zeilenlänge: 16 cm. 
Oberer Blattrand: 2,2 cm. 
Unterer Blattrand: 2,7 cm. 
Rechter Blattrand: 2,9 cm. 
Fundsigle: verso, auf dem oberen Blattrand.3 

Besonderheiten: Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A. VON G A B A I N 
vergebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 1010/ff 13. 

V. Buch, 11. Blatt. 4 Es ist das auf U 589 (Kat.-Nr. 372) folgende Blatt. Anfang des 9. 
Kapitels. 

Vorderseite (~ Suv 362,21 - 363,11 mit Var.): 
1. Zeile: anta ötrü [... 

15. Zeile: amti yänä bo nomta altun 

Rückseite (~ Suv 363,19 - 364,6 mit Var.): 
2. Zeile: . . . ] körjülüm üzä 

15. Zeile: sanhgin örjin örjin turur-lar : : 

Zit.: TekinSuv 23, 26, 40-41 5; KayaSuv 216; UW 202a. 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. ZiemeAYS 15-16 und VOHD 13,13, 14-16. 
2 Im Nachlaß von F.W.K. MÜLLER befindet sich ein Foto dieses Fragments. Es dokumentiert einen abweichenden 
Erhaltungszustand. Ein dort noch erhaltenes Blattsegment ist heute durch Abriß verloren. Die Textlücke (Zeilenende 
r/3/ bzw. Zeilenanfang v/12/+/13/) kann mit Hilfe des Fotos geschlossen werden. Auch die auf dem Oberrand 
befindliche Fundsigle kann mit Hilfe des Fotos vervollständigt werden. 
3 Siehe auch Anm. 2. 
4 Paginierung nicht erhalten. Die Blattzahl läßt sich aufgrund der Handschriftenzugehörigkeit rekonstruieren. 
5 TEKIN bezeichnet dieses Blatt, das ihm nur in Form eines Fotos durch A. v. GABAIN zugänglich war, mit B I . 
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376 U 3212 (T I I I M 120) 

Fragment einer zehnzeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift1, Bruchstück der mittleren 
rechten Blatthälfte mit Teilen des Schnürlochkreises und des rechten Blattrandes. Starke 
Beschädigungen durch Abrieb, Löcher und Einrisse. Papier stellenweise stark verschmutzt. 

Papier: waagerecht gerippt, grob, gelbbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Zeilen- und Kreisliniierung. 2 Schnürlochkreis: 0 ca. 4 cm (rekonstruiert), durch
bricht die Zeilen r / l / - /2/ bzw. v/5/-/6/. 
Maße: 21,5 cm (h) x 11,7 cm (b). 
Fundsigle: recto, innerhalb des Schnürlochkreises. 
Besonderheiten: Rotschreibung von Textabschnitten: r/5/-/6/ und v/3/-/6/. 

Blatt aus dem V. Buch. 

Vorderseite (~ Suv 364,15-22): 
1. Zeile: ... k]aöig-lar : [... 
6. Zeile: ... taya]nu-r : alti [... 

Rückseite (~ Suv 364,23 - 365,5): 
1. Zeile: ... kama]g-ta [... 
6. Zeile: . . . ] kuS kuzgun [... 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 3, vgl. ZiemeAYS 16 und VOHD 13,13, 16-17. 
2 Stark verblaßt. 

377 U 585 (T I I I TV 56.7) 

Fragment einer 26zeiligen breitformatigen Pustaka-Handschrift1, rechte Blatthälfte mit Teilen 
des oberen, unteren und rechten Blattrandes. Beschädigungen durch Abrieb, Einrisse und 
Abriß. Papier stellenweise dunkel verfärbt. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 15 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
Maße: 21 cm (h) x 27 cm (b). 
Zeilenlänge: 16,3 cm. 
Oberer Blattrand: 2,2 cm. 
Unterer Blattrand: 2,4 cm. 
Rechter Blattrand: 3 cm. 
Fundsigle: recto, auf dem unteren Blattrand. 
Besonderheiten: Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A. v. G A B A I N ver
gebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 1010/ff 11. 
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V. Buch, 13. Blatt. 2 Es folgt nach eine Lücke von einem Blatt auf U 587 (Kat.-Nr. 375) und 
geht * U 9059 (Kat.-Nr. 376) unmittelbar voran. 

Vorderseite (~ Suv 365,23 - 366,10 mit Var.): 
1. Zeile: . . . ] yonyur-lar : tolp 

15. Zeile: örjin örjin kilturur ädgüli ayigl[i] 

Rückseite (~ Suv 366,17 - 367,4): 
1. Zeile: kämiSür-lär sin ara [... 

15. Zeile: anin incä ayur m(ä)n m(a)habut-lar 

Zit.: TekinSuv 23, 26, 43-443; KayaSuv 217-218; UW 115a. 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. ZiemeAYS 15-16 und VOHD 13,13, -14-16. 
2 Paginierung nicht erhalten. Die Blattzahl läßt sich aufgrund der Handschriftenzugehörigkeit rekonstruieren. 
3 TEKIN bezeichnet dieses Blatt, das ihm nur in Form eines Fotos durch A. v. GABAIN zugänglich war, mit B I I . 

378 * U 9059 (T I I I M 56.13), Taf. 48 

Das Original des Fragments zählt zu den Kriegsverlusten. Es liegt nur in Form eines Fotos 
aus dem Nachlaß von F .W.K. M Ü L L E R vor. Ein in voller Breite erhaltenes Blatt einer 
26zeiligen breitformatigen Pustaka-Handschrift.1 Abbruch von einem großen Teil der oberen 
Blatthälfte. Weitere Beschädigungen durch Einrisse und Abbruch in der linken Blatthälfte. 

Anzahl der Zeilen: je 26 Zeilen recto u. verso. 
Rand-, Zeilen- und doppelte Kreisliniierung. 
Fundsigle: verso, auf dem oberen Blattrand. 

V. Buch, 14. Blatt. Es folgt unmittelbar auf U 585 (Kat.-Nr. 377). 

Vorderseite (~ Suv 367,4-21 mit Var.): 
1. Zeile: tözi kuru[g t]ep : : 

26. Zeile: [ bilmä]din adira sakinmak 

Rückseite (~ Suv 367,22 - 368,15 mit Var.): 
Paginierung: beSinc" ülüS tört y(e)g(i)rmi 

1. Zeile: -nirj tüSi ärür : : 
26. Zeile: utdum m(ä)n nizvani[ ] 
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Publ.: U [I] 20-22 (nur Rückseite). 
Zit.: TekinSuv 23 , 26 , 45-46 2; KayaSuv 218. 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. ZiemeAYS 15-16 und VOHD 13,13, 14-16. 
2 TEKIN bezeichnet dieses Blatt, das auch ihm nur in Form eines Fotos durch A. v. GABAIN zur Verfügung gestellt 
wurde, mit B III . 

379 U 2456 (Glas: T I I 577) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, schmales Bruchstück aus 
der Mitte der unteren Blatthälfte mit Teilen des Schnürlochkreises. Starke Beschädigungen 
durch Einrisse, Löcher und Abrieb. 

Papier: feinere Qualität, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 3 Zeilen recto u. verso. 
Rote Kreisliniierung. Schnürlochkreis: ca. 3,5 cm (rekonstruiert), durchbricht die Zeilen 
recto 2 - 3 bzw. verso 1 - 2. 
Maße: 18,2 cm (h) x 4,2 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

Blatt aus dem V. Buch. 

Vorderseite (~ Suv 368,1-3): 
1. Zeile: ... turg]u[rup] kön[i] b[i]lg[äl b[i] 1 [i]g[ig] : : 
2. Zeile: . . . ] o kurug tep be§ yapig-hg ävbarkig : [ ] 

Rückseite (~ Suv 368,9-13): 
1. Zeile: ...1 o kam[agda ] noml[u]g k[üvrü]g[üg ... 
2. Zeile: . . . ] o m(ä)n kamag-da yeg ulug nomlug labayig [ ] 
3. Zeile: ... kam]ag-da yeg [ yar]uk yulag : : 

380 U 631 (T I I I 56.85) 

Fragment einer 26zeiligen breitformatigen Pustaka-Handschrift1, Bruchstück der rechten 
unteren Blatthälfte mit Teilen des rechten und unteren Blattrandes. Geringfügige Beschädi
gungen durch Einrisse und Abrieb entlang der Abbruchränder. 2 Papier weist stellenweise 
dunklere Verfärbungen und weiße punktförmige Ablagerungen auf. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: recto 12 Zeilen, verso 13 Zeilen. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
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Maße: 14,1 cm (h) x 22,2 cm (b). 
Rechter Blattrand: 3,2 cm. 
Unterer Blattrand: 2,4 cm. 
Fundsigle: recto, auf dem rechten Blattrand.3 

Besonderheiten: Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A. V. GABAIN ver
gebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 1010/ff 57. 

V. Buch, 15. Blatt. 4 Es ist das unmittelbar auf * U 9059 (Kat.-Nr. 378) folgende Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 369,3-10 mit Var.): 
3. Zeile: ... sjansiz sakissiz 

11. Zeile: . . . ] közümin kolug butug . 

Rückseite (~ Suv 369,20 - 370,4 mit Var.): 
2. Zeile: kalti [... 

13. Zeile: kog kilsar : [... 

Zit.: TekinSuv 24. 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. ZiemeAYS 15-16 und VOHD 13,13, 14-16. 
2 Im Nachlaß von F.W.K. MÜLLER befindet sich ein Foto dieses Fragments. Zum Zeitpunkt der Aufnahme war ein 
größerer Abschnitt des rechten Blattrandes erhalten als heute. 
3 Auf dem Foto ist deutlich zu sehen, daß der Expeditionsstempel T III ein zweites Mal auf dem rechten Blattrand 
wiederholt wurde. Im Original ist heute nur noch der Anfang des zweiten Stempelabdrucks sichtbar. 
4 Paginierung nicht erhalten. Die Blattzahl läßt sich aufgrund der Handschriftenzugehörigkeit ermitteln. 

381 U 2262 (T I ) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchstück der oberen 
Blatthälfte. Oberhalb des Schnürlochkreises in voller Breite erhalten. Geringfügige Beschädi
gungen durch Einrisse und Abrieb. 

Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand-, Zeilen- und Kreisliniierung. Schnürlochkreis: 0 3,6 cm, durchbricht die 
Zeilen 3 - 4 recto u. verso. 
Maße: 16 cm (h) x 10,9 cm (b). 
Oberer Blattrand: 2 cm. 
Linker u. rechter Blattrand: 2 cm. 
Fundsigle: verso, auf dem oberen Blattrand. Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgen
de erweiterte Fundsigle: T I 595. 

V. Buch, 37. Blatt. 1 
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Vorderseite (~ Suv 370,2-9): 
1. Zeile: bo äd-lärig [... 
6. Zeile: näcä tärjlig bar ärsär üö mi[rj ... 

Rückseite (~ Suv 370,10-17 mit Var.): 
Paginierung: beSinc" yeti kirk 
1. Zeile: ol anca yer etigi barö[a ... 
6. Zeile: ukgay bultukg[ay .. 

1 Das Blatt schließt unmittelbar an Mainz 367 (EhlersKat # 117) an. Gewisse Abweichungen in der Blattgestaltung 
(z.B. Schnürlochkreis) und im Schriftbild (z.B. initiales M- und Q-, finales - Y und Art der Punktierung von Q) 
sprechen aber gegen eine Zugehörigkeit zu ein und derselben Handschrift. 

382 U 588 (T I I I T V 56.8) 

Fragment einer 26zeiligen breitformatigen Pustaka-Handschrift1, Bruchstück der rechten 
Blatthälfte mit Teilen des rechten, sowie oberen und unteren Blattrandes. Geringfügige 
Beschädigungen durch Einrisse und Abrieb. Dunklere Verfärbungen des Papiers, besonders 
in der linken Fragmenthälfte. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: recto 15 Zeilen, verso 16 Zeilen. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
Maße: 20,9 cm (h) x 26,7 cm (b). 
Zeilenlänge: 16 cm. 
Oberer Blattrand: 2,2 cm. 
Unterer Blattrand: 2,5 cm. 
Rechter Blattrand: 3,4 cm. 
Fundsigle: verso, auf dem unteren Blattrand. 
Besonderheiten: Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A. v. G A B A I N ver
gebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 1010/ff 14. 

V. Buch, 16. Blatt. 2 Es ist das unmittelbar auf U 631 (Kat.-Nr. 380) folgende Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 370,12-22 mit Var.): 
1. Zeile: bultukmaz : [... 

15. Zeile: -lar sakisi : : 

Rückseite (~ Suv 371,8-22 ) : 
1. Zeile: . . . ] alti adk[arj]ul[ar] 

16. Zeile: bölük : ol üdün ol kuvrag 
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Zit.: TekinSuv 24, 26. 3 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. ZiemeAYS 15-16 und VOHD 13,13, 14-16. 
2 Paginierung nicht erhalten. Die Blattzahl kann aufgrund der Handschriftenzugehörigkeit ermittelt werden. 
3 TEKIN bezeichnet dieses Blatt, das ihm nur in Form eines Fotos durch A. v. GABAIN zur Verfügung gestellt wurde, 
mit B IV. 

383 Mainz 21 (Glas: T I 166) + U 1586 (T I D 682), Taf. 49 

Zwei einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer breitformatigen Pustaka-
Handschrift mit unbestimmter Zeilenzahl. Mainz 21 ist ein großes Bruchstück der linken 
Blatthälfte mit Teilen des linken, sowie oberen und unteren Blattrandes und des Schnürloch
kreises. U 1586 ist ein Bruchstück der oberen Blatthälfte mit Teilen des oberen Blattrandes 
und des Schnürlochkreises. Die Fragmente lassen sich im Bereich des Schnürlochkreises 
unmittelbar zusammensetzen. Starke Beschädigungen beider Bruchstücke durch Ab- und 
Einrisse, Löcher (Wurmfraß) und Abrieb auf. Papier durch Sandablagerungen stellenweise 
verschmutzt. 

Papier: waagerecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 10 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand-, Zeilen- und Kreisliniierung. Schnürlochkreis: 0 6 cm, durchbricht die Zeilen 
5 - 8 recto u. verso. 
Maße des zusammengesetzten Blattes: 20,8 cm (h) x 20,3 cm (b). 
Linker Blattrand: 4 cm. 
Oberer Blattrand: 2,8 cm. 
Unterer Blattrand: 2,5 cm. 

Mainz 21 
Anzahl der Zeilen: je 9 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 19,5 cm (h) x 18,7 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

U 1586 
Anzahl der Zeilen: recto 5 Zeilen, verso 6 Zeilen. 
Maße: 10,2 cm (h) x 9 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

V . Buch, 16. Blatt. Auf der Vorderseite endet das 9. Kapitel. Die Kapitelüberschrift für das 
10. Kapitel fehlt durch Abbruch der rechten Blatthälfte. Der Text der Rückseite gehört 
bereits zum 10. Kapitel. 

Vorderseite (~ Suv 371,3-11): 
1. Zeile: [ ] yörüglüg yok k[u]rug [ ] 
6. Zeile: [a]dkangu-\ar o -nirj äzügin 
9. Zeile: balmak-lann [ ]//[ ] 

10. Zeile: k[ahsiz ... 

Mainz 21/r/l/ 
U 1586/r/l/ + Mainz 21/r/6/ 
U 1586/r/4/ + Mainz 21/r/9/ 

U 1586A75/ 
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Rückseite (~ Suv 372,5-10 mit Var.): 
Paginierung: besinc alti y(e)g(i)rmi : 

1. Zeile: birdin sirjar orj ägnintäki [ ] /L 
6. Zeile: ati kötrülo-mis t(ä)rjrim 
9. Zeile: [törö]-sin [ ] yada y(a)rhkaz-

10. Zeile: [ ]P[ ] / 

Mainz 21/v/l/ 
Mainz 21/v/6/ + U 1586/v/2/ 
Mainz 21/v/9/ + U 1586/v/5/ 

U 1586/v/6/ 

Zit.: TekinHandliste; ZiemeRezEhlers 460 (beide nur Mainz 21). 
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V. Buch, 10. Kapitel 

384 U 643 (T I I I 56.69) + U 611 ( T I I I 56.71), Taf. 50 

Zwei einzeln verglaste Fragmente gehören zu einem Blatt einer 26zeiligen breitformatigen 
Pustaka-Handschrift.1 U 643 ist ein Bruchstück der linken Blatthälfte mit Teilen des oberen 
und linken Blattrandes sowie des Schnürlochkreises. U 611 ist ein Bruchstück der rechten 
Blatthälfte mit Teilen des oberen und rechten Blattrandes. Beide Bruchstücke lassen sich 
nicht zusammensetzen. Es fehlt das Mittelteil des Blattes.2 Geringfügige Beschädigungen 
durch Einrisse, kleine Löcher und Abrieb. Papier stellenweise dunkel verfärbt. Besonders U 
643 weist stärkere Verschmutzungen und weiße punktförmige Ablagerungen auf. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Rote Rand-, Zeilen- und doppelte rote Kreisliniierung. Schnürlochkreis: 0 ca. 5 cm 
(außen), ca. 3,8 cm (innen); durchbricht die Zeilen 5 - 7 recto u. verso. 
Oberer Blattrand: 2,5 cm. 
Rechter Blattrand: 3 cm. 

U 643 
Anzahl der Zeilen: recto 10 Zeilen, verso 11 Zeilen. 
Maße: 12,9 cm (h) x 21,7 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. 
Besonderheiten: Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A. v. G A B A I N ver
gebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 1010/ff 69. 

U 611 
Anzahl der Zeilen: je 9 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 18 cm (h) x 18,1 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem rechten Blattrand. 
Besonderheiten: Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A. v. G A B A I N ver
gebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 1010/ff 37. 

V . Buch, 17. Blatt. Anfang des 10. Kapitels. Es ist das unmittelbar auf U 588 (Kat.-Nr. 382) 
folgende Blatt. 

Vorderseite 
U 643 (- Suv 371,23 - 372,6 mit Var.): 

1. Zeile: arasinta bir alokaöint[amani ... 
10. Zeile: t(ä)rjri t(ä)rj[risi ... 

(Lücke von 7 Zeilen) 
U 611 (~ Suv 372,13-20): 

1. (18.) 3 Zeile: ik[i] ad[ak]l[iglarta ... 
9. (26.) Zeile: tözün t(ä)rjri kizi-y-a bar ärsä[r] 

Rückseite 
U 643 (~ Suv 372,21 - 373,5): 
Paginierung: [beSinö] ülüs" yeti y(e)g(i)rmi p(a)t(a)r 
2. Zeile: [ ta]pirjöa korkinösizin 

10. Zeile: [ ]'R ärki : 
(Lücke von 6 Zeilen) 
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U 611 (~ Suv 373,12-20): 
2. (19.) Zeile: [ 
9. (26.) Zeile: [ 

bi]srunur-lar montagin 
] tep tesär : am y(ä)mä inöä 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. ZiemeAYS 15-16 und VOHD 13,13, 14-16. 
2 Siehe dazu die Angaben in der Transkription. 
3 Aufgrund der eindeutigen Handschriftenzugehörigkeit läßt sich die ursprüngliche Lage der Zeile auf dem Blatt 
ermitteln. Sie wird in runden Klammern angegeben. 

Fragment einer breitformatigen Pustaka-Handschrift mit unbestimmter Zeilenzahl, Bruchstück 
aus der Blattmitte mit Teilen des oberen und unteren Blattrandes sowie fast vollständig 
erhaltenem Schnürlochkreis. Starke Beschädigungen durch Ein- und Abrisse, Löcher und 
Abrieb. Papier weist stellenweise dunklere Verfärbungen auf. 

Papier: waagerecht gerippt,1 mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand-, Zeilen- und Kreisliniierung. Schnürlochkreis: 0 5 cm, durchbricht die Zeilen 
2 - 4 recto u. verso. 
Maße: 20 cm (h) x 10 cm (b). 
Zeilenlänge: 15 cm. 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. 

Blatt aus dem V. Buch. 

Vorderseite (~ Suv 373,18-21): 
1. Zeile: Y [ ]Q bisrunm-
6. Zeile: [töz]in b(ä)lgü[rtdäöi ] 

Rückseite (~ Suv 374,15-19): 
1. Zeile: b(ä)lgürmäz[lär ]R 
6. Zeile: [ tug]guöa ärsär 

1 Die Rippung ist stark ausgeprägt. 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchstück aus der Mitte 
der linken Blatthälfte mit Teilen des linken Blattrandes. Beschädigungen durch kleinere 
Löcher (Wurmfraß) und Abrieb. Papier weist dunklere Verfärbungen durch Hitzeeinwirkung 
(Brandspuren) auf. 

385 U 1870 (T I I Y 59) 

386 U 814 (T I I S 32a) 
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Papier: senkrecht gerippt, feinere Qualität, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto u. verso. 
Rote Zeilenliniierung.1 

Maße: 10,2 cm (h) x 8 cm (b). 
Fundsigle: verso, auf dem rechten Blattrand. Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende erweiterte Fundsigle: T I I S 32a.512. 
Besonderheiten: Ein weiterer Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A. VON 
G A B A I N vergebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 2001/ff 36. 

Blatt aus dem V . Buch. 

Vorderseite (~ Suv 375,12-17): 
1. Zeile: . . . ] ol küvrüg üni [... 
5. Zeile: . . . ] tugm[aksiz ... 

Rückseite (~ Suv 375,19 - 376,1): 
1. Zeile: ... kälmäkjsiz bolur [... 
5. Zeile: . . . ] : birök [... 

1 Stark verblaßt. Nur auf der Rückseite schwach sichtbar. 

387 U 3414 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, kleines Bruchstück aus der 
Blattmitte mit Teilen des linken Blattrandes und des Schnürlochkreises. Geringfügige Beschä
digungen durch Einrisse und Abrieb, besonders auf der Rückseite. Papier weist dunklere 
Verfärbungen (Brandspuren) auf. 

Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Kreisliniierung. Schnürlochkreis: 0 ca. 3,5 cm (rekonstruiert), durchbricht die 
Zeilen 3 - 4 recto und verso. 
Maße: 5,7 cm (h) x 8,4 cm (b). 

Blatt aus dem V. Buch. 

Vorderseite (~ Suv 375,12 - ca. 375,17 mit Var.): 
1. Zeile: . . .] nä ücün [... 
5. Zeile: . . . ]WYD[. . . 

Rückseite (~ Suv 375,19-24): 
2. Zeile: ...kay]u-tin [... 
6. Zeile: . . . ] tegülüksüz [... 
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388 U 597 (T I I I 56.64) 1 

Fragment einer 26zeiligen breitformatigen Pustaka-Handschrift2, Bruchstück der rechten 
Blatthälfte mit Teilen des oberen und unteren, sowie des rechten Blattrandes.3 Beschädigun
gen durch Abrieb und Einrisse. Das Papier weist dunklere Verfärbungen auf. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 14 Zeilen recto u. verso.4 

Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
Maße: 17,5 cm (h) x 22,5 cm (b). 
Zeilenlänge: 16 cm. 
Fundsigle: verso, auf dem oberen Blattrand. Auf dem Original nicht mehr erhalten. 
Besonderheiten: Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A. VON G A B A I N 
vergebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 1010/ff 23. 

V . Buch, 20. Blatt. 5 Es ist das unmittelbar auf Mainz 113 (EhlersKat # 16) folgende und 
das Mainz 72 (EhlersKat # 17) vorangehende Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 377,19 - 378,9): 
1. Zeile: yertincülüg yev[ägdä ... 

14. Zeile: sävinclig bolu täginip : ik[iläyü] 

Rückseite (~ Suv 378,21 - 379,11): 
1. Zeile: . . . ] ulug azrua 

14. Zeile: [alp yorjiguluk öin kertü tärirjdä 

1 Diese Fundsigle ist auf dem Originalfragment nicht mehr erhalten. Sie wird nach dem Foto im Nachlaß von F.W.K. 
MÜLLER zitiert. 
2 Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. ZiemeAYS 15-16 und VOHD 13,13, 14-16. 
3 Der derzeitige Zustand des Originalfragments unterscheidet sich von dem auf dem Foto im Nachlaß von F.W.K. 
MÜLLER dokumentierten. Danach waren die noch vorhandenen Reste der Blattränder in voller Breite erhalten. Am 
linken Abbruchrand des Fragments sind Reste einer weiteren Zeile sichtbar, die heute ebenfalls nicht mehr erhalten 
sind. Die zitierte Fundsigle war nach dem Foto auf dem oberen Blattrand der Rückseite eingetragen. 
4 Auf dem Foto sind, wie oben angemerkt, Reste einer weiteren Zeile recto u. verso sichtbar. 
5 Paginierung nicht erhalten. Die Blattzahl läßt sich aufgrund der Handschriftenzugehörigkeit rekonstruieren. 

389 U 586 ( T I I I 56.66) 

Fragment einer 26zeiligen breitformatigen Pustaka-Handschrift1, Bruchstück der rechten 
Blatthälfte mit Teilen des oberen und unteren sowie des rechten Blattrandes. Beschädigungen 
durch Einrisse und Abriß, sowie leichten Abrieb. Papier weist in der linken Fragmenthälfte 
dunklere Verfärbungen auf. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 15 Zeilen recto u. verso. 
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Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
Maße: 21 cm (h) x 26,5 cm (b). 
Zeilenlänge: 16,1 cm. 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand. 
Besonderheiten: Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A. VON GABAIN 
vergebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 1010/ff 12. 

V. Buch, 22. Blatt. 2 Es ist das unmittelbar auf Mainz 72 (EhlersKat # 17) folgende Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 381,20 - 382,16 mit Var.): 
1. Zeile: [ ] berirj tep t[edi] 

15. Zeile: ikiläyü tözünüm siz kayu kayu-u 

Rückseite (~ Suv 383,1-14 mit Var.): 
1. Zeile: yänä incä tep [ ] 

15. Zeile: nä 'WQWRWYN 3 muntag sözläyür siz : 

Zit.: TekinSuv 24, 26, 59-61 4; KayaSuv 224-225; UW 287b. 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. ZiemeAYS 15-16 und VOHD 13,13, 14-16. 
2 Paginierung nicht erhalten. Die Blattzahl läßt sich aufgrund der Handschriftenzugehörigkeit ermitteln. 
3 Lies: ugurin. Schreibfehler. 
4 TEKIN bezeichnet dieses Blatt, das ihm nur in Form eines Fotos durch A. VON GABAIN zur Verfügung stand, mit 
B V. 

390 U 623 (T I I I 56.74) 

Fragment einer 26zeiligen breitformatigen Pustaka-Handschrift1, Bruchstück der rechten 
oberen Blatthälfte mit oberem und rechtem Blattrand. Leichter Abrieb entlang der Abbruch
ränder. Papier weist stellenweise dunklere Verfärbungen auf. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: recto 12 Zeilen, verso 11 Zeilen. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
Maße: 15,5 cm (h) x 20,7 cm (b). 
Oberer Blattrand: 2,8 cm. 
Rechter Blattrand: 3,3 cm. 
Fundsigle: verso, auf dem rechten Blattrand. 
Besonderheiten: Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A. VON GABAIN 
vergebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 1010/ff 49. 

V. Buch, 23. Blatt. 2 Es ist das unmittelbar auf U 586 (Kat.-Nr. 389) folgende und das U 
628 (Kat.-Nr. 391) vorangehende Blatt. 
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Vorderseite (~ Suv 384,3-14): 
2. Zeile: tetir : //[ ] 

12. Zeile: ahp bir oronta urup Y[ ] 

Rückseite (~ Suv 385,5-13): 
1. Zeile: [ ] / olar 

11. Zeile: [ bir]ök ol körünö-dä 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. ZiemeAYS 15-16 und VOHD 13,13, 14-16. 
2 Paginierung nicht erhalten. Die Blattzahl läßt sich aufgrund der Handschriftenzugehörigkeit ermitteln. 

391 U 628 (T I I I 56.75) 

Fragment einer 26zeiligen breitformatigen Pustaka-Handschrift1, Bruchstück der rechten 
unteren Blatthälfte mit rechtem und unterem Blattrand. Leichter Abrieb entlang der Ab
bruchränder. Papier weist stellenweise dunklere Verfärbungen auf. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 12 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
Maße: 18,7 cm (h) x 21,8 cm (b). 
Unterer Blattrand: 2,5 cm. Rechter Blattrand: 2,7 cm. 
Fundsigle: recto, auf dem rechten Blattrand. 
Besonderheiten: Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A. v. G A B A I N ver
gebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 1010/ff 54. 

Das 24. Blatt in Buch V . 2 Es ist das unmittelbar auf U 623 (Kat.-Nr. 390) folgende Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 386,3-12 mit Var.): 
2. Zeile: [ ]/w bügünü 

12. Zeile: [ ] ol könnis" ä§idmi§-§ 

Rückseite (~ Suv 386,24 - 387,11 mit Var.): 
1. Zeile: töz [ ] 

12. Zeile: yarjluk sakinö-lan küöi[ntä ] 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. ZiemeAYS 15-16 und VOHD 13,13, 14-16. 
2 Paginierung nicht erhalten. Die Blattzahl läßt sich aufgrund der Handschriftenzugehörigkeit rekonstruieren. 
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392 U 816 (T I I S 32a) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchstück der rechten 
oberen Blatthälfte mit Teilen des oberen und rechten Blattrandes sowie Teilen des Schnür
lochkreises. 

Papier: senkrecht gerippt, feinere Qualität, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 3 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand-, Zeilen- und Kreisliniierung. 1 Schnürlochkreis: 0 ca. 4 cm (rekonstruiert), 
durchbricht die Zeile 1 recto und Zeile 3 verso. 
Maße: 11,4 cm (h) x 4,5 cm (b). 
Oberer Blattrand: 1,7 cm. 
Rechter Blattrand: 1,5 cm. 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand; verso, auf dem oberen Blattrand befindt sich 
ausschließlich der Stempelabdruck mit der Expeditionsangabe: T I I . Ein Aufkleber auf der 
Glasplatte hat folgende erweiterte Fundsigle: T II S 32a.621. 
Besonderheiten: Ein weiterer Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A. V. G A B A I N 
vergebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 2001/ff 38. 

Blatt aus dem 10. Kapitel im V. Buch. 2 

Vorderseite (~ Suv 390,22 - 391,1): 
1. Zeile: k(a)l[ti] s[än ] o [... 
2. Zeile: ba§in bo kamag kuv[rag ... 
3. Zeile: tugmaksiz tärirj nom [... 

Rückseite (~ Suv 391,2-3): 
Paginierung: [ ] on 
1. Zeile: bisrunguluk ögrätingülüfk ... 
2. Zeile: y(a)rhkadi : : 
3. Zeile: [ ] o [... 

1 Durch Hitzeeinwirkung stellenweise bräunlich verfärbt. 
2 Der erhaltene Rest der Paginierung (on) ist für eine Rekonstruktion der Blattzahl unzureichend. 

393 U 3481 + U 3263a (T [III] M 149, Höhle 30) 
+ U 3263b (Glas: T I I I M 149), Taf. 47 

Die drei Fragmente gehören zu einem Blatt einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-
Handschrift. U 3481 ist ein Bruchstück der linken oberen Blattecke mit Teilen des oberen 
und linken Blattrandes. U 3263a ist ein Bruchstück der oberen Blatthälfte mit Teilen des 
oberen, linken und rechten Blattrandes, sowie Teilen des Schnürlochkreises. U 3263b 
befindet sich unter Glas mit U 3263a.1 Es ist ein Bruchstück aus der Mitte der linken 
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Blatthälfte mit Teilen des linken Blattrandes und des Schnürlochkreises. Nur U 3481 und U 
3263a lassen sich unmittelbar zusammensetzen. Alle drei Fragmente sind durch Abrieb, Ab-
und Einrisse stark beschädigt. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, gelbbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 

U 3481 
Anzahl der Zeilen: je 2 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 4,8 cm (h) x 4 cm (b). 

U 3263a 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 8 cm (h) x 10,8 cm (b). 
Fundsigle: recto, auf dem oberen Blattrand.2 

U 3263b 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen recto u. verso. 
Maße: 4,5 cm (h) x 7 cm (b). 
Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

Wahrscheinlich das 67. Blatt im V . Buch. 3 

Vorderseite (~ Suv 391,3-10 mit Var.): 
1. Zeile: tep y(a)rhkad[i ] : t(ä)rjri 

[... 
2. Zeile: äsidip : ul[ug ä]zrua 

t(ä)rj[ri 
4. Zeile: birdin o sirj[ar ... 
6. Zeile: aloka-öint[amani ... 

U 3481/r/l/ + U 3263a/r/l/ + U 3263b/r/l/ 

U 3481/r/2/ + U 3263a/r/2/ + U 3263b/r/2/ 
U 3263a/r/4/ + U 3263b/r/4/ 

U 3263a/r/6/ 

Rückseite (~ Suv 391,11-18): 
Paginierung: be§inc y[eti] yetmi§ : 
1. Zeile: üzä yinöü[rü ... 
3. Zeile: kirn siz o irj[ä ... 
5. Zeile: äsidgäli bolm[i§i]m(i)zka 

' [ • • • 

6. Zeile: ärür biz te[p säv]inö 
öt[üntilär ... 

U 3263a/v/l/ 
U 3263a/v/3/ + U 3263b/v/l/ 

U 3481/v/l/ + U 3263a/v/5/ + U 3263b/v/3/ 

U 3481/v/2/ + U 3253a/v/6/ + U 3263b/v/4/ 

1 Ebenfalls unter Glas mit U 3263a und U 3263b befindet sich das Fragment U 3263c. Es ist ein Fragment aus dem 
VIII . Buch des Goldglanzsütras. 
2 Die Fundsigle wurde mit Bleistift auf dem oberen Blattrand der Vorderseite notiert. Die Expeditionsangabe ist nur 
noch unvollständig erhalten, konnte aber nach der Fundangabe, die sich zusätzlich auf einem Aufkleber auf der 
Glasplatte befindet, ergänzt werden. 
3 Die Paginierung ist aufgrund der erheblichen Beschädigungen nur unvollständig erhalten und wurde rekonstruiert. 
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394 U 627 (T I I I 56.89) 

Fragment einer 26zeiligen breitformatigen Pustaka-Handschrift1, Bruchstück der rechten 
oberen Blatthälfte mit oberem und rechtem Blattrand. Stellenweise, besonders entlang der 
Abbruchränder, leichter Abrieb. Papier partiell verfärbt. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 12 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
Maße: 14,5 cm (h) x 23,2 cm (b). 
Oberer Blattrand: 2,4 cm. 
Rechter Blattrand: 3 cm. 
Fundsigle: verso, auf dem rechten Blattrand. 
Besonderheiten: Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A. v. G A B A I N ver
gebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 1010/ff 53. 

V . Buch, 28. Blatt. 2 Es ist das unmittelbar auf Mainz 3 (EhlersKat # 20) folgende und das 
U 621 (Kat.-Nr. 396) vorangehende Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 393,18 - 394,4 mit Var.): 
1. Zeile: alkis [... 

12. Zeile: äzrua-y-a bo altun [... 

Rückseite (~ Suv 394,17 - 395,3 mit Var.): 
1. Zeile: ... tirj]lasar 

12. Zeile: ... ke]rjürü nomlagah okitgah 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. ZiemeAYS 15-16 und VOHD 13,13, 14-16. 
2 Paginierung nicht erhalten. Die Blattzahl läßt sich aufgrund der Handschriftenzugehörigkeit ermitteln. 

395 U 1488 (Glas: T I 230) 

Kleines Fragment einer breitformatigen Handschrift mit unbestimmter Zeilenzahl, Bruchstück 
der linken unteren Blattecke mit Resten des linken und unteren Blattrandes. Beschädigungen 
durch Einrisse und Abrieb. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, beige. 
Anzahl der Zeilen: je 2 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Randliniierung. 
Maße: 9,5 cm (h) x 7 cm (b). 
Unterer Blattrand: 3 cm. 1 

Fundsigle: nur als Aufkleber auf der Glasplatte. 

Blatt aus dem 10. Kapitel im V. Buch. 
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Vorderseite (~ Suv 394,2-3): 
1. Zeile: ... ki]lu tükätip 
2. Zeile: ... tän]gri-kä inöä 

Rückseite (~ Suv 394,24 - 395,1): 
1. Zeile: tözincä [... 
2. Zeile: öyü [sakinju [... 

1 Der linke Blattrand ist nur unvollständig erhalten. Die erhaltenen Reste deuten auf eine Randbreite von mindestens 
5 cm hin. 

396 U 621 (T I I I 56.77) 

Fragment einer 26zeiligen breitformatigen Pustaka-Handschrift1, Bruchstück der rechten 
oberen Blatthälfte mit oberem und rechtem Blattrand. Leichter Abrieb entlang der Abbruch
ränder. Papier stellenweise dunkel verfärbt. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 12 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
Maße: 16,3 cm (h) x 21,3 cm (b). 
Oberer Blattrand: 2,5 cm. 
Rechter Blattrand: 3 cm. 
Fundsigle: verso, auf dem rechten Blattrand. 
Besonderheiten: Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A. v. G A B A I N ver
gebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 1010/ff 47. 

V. Buch, 29. Blatt. 2 Es ist das unmittelbar auf U 627 (Kat.-Nr. 394) folgende und das U 
620 (Kat.-Nr. 397) vorangehende Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 395,14 - 396,1 mit Var.): 
2. Zeile: yeti är[diniläri ] 

12. Zeile: yokadsar-lar : ötrü ad[in ] 

Rückseite (~ Suv 396,14-24): 
2. Zeile: [ katig]lanzun-

12. Zeile: [ ] L ' R Y N T ' K Y ton-lann aöinip 
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Zit.: TekinSuv 24. 3 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. ZiemeAYS 15-16 und VOHD 13,13, 14-16. 
2 Paginierung nicht erhalten. Blattzahl läßt sich aufgrund der Handschriftenzugehörigkeit ermitteln. 
3 Das in der Liste nachfolgend erwähnte Fragment mit der Fundortsignatur T I a 2 E für die Textstelle Suv 396,23 
kann in der Sammlung nicht nachgewiesen werden. Diese Fundsigle trägt das Fragment U 700. Es handelt sich bei 
diesem Fragment jedoch um ein Bruchstück eines Blattes vom Anfang des V I . Buches des Goldglanzsütras (Suv 
406,10 - 408,2). 

397 U 620 (T I I I 56.78) 

Fragment einer 26zeiligen breitformatigen Pustaka-Handschrift1, Bruchstück der rechten 
oberen Blatthälfte mit oberem und rechtem Blattrand. Papier weist stellenweise dunklere 
Verfärbungen auf. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 12 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
Maße: 16,6 cm (h) x 21,6 cm (b). 
Oberer Blattrand: 2,4 cm. 
Rechter Blattrand: 3,3 cm. 
Fundsigle: verso, auf dem rechten Blattrand. 
Besonderheiten: Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A . V. GABAIN ver
gebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 1010/ff 46. 

V. Buch, 30. Blatt. 2 Es ist das unmittelbar auf U 621 (Kat.-Nr. 396) folgende und das U 
633 (Kat.-Nr. 399) vorangehende Blatt. 

Vorderseite ( - Suv 397,14 - 398,2): 
2. Zeile: alp ag[ir ] 

12. Zeile: ol kamag t(ä)rjri-lär-nirj b[o ] 

Rückseite (~ Suv 398,16 - 399,2): 
2. Zeile: [ ] yükünüp 

12. Zeile: [ ma]har(a)nö t(ä)rjri-lär ikiläyü 

Zit.: TekinSuv 24. 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. ZiemeAYS 15-16 und VOHD 13,13, 14-16. 
2 Paginierung nicht erhalten. Blattzahl läßt sich aufgrund der Handschriftenzugehörigkeit ermitteln. 
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398 U 793 ( T I I S 32 a) 

Fragment einer sechszeiligen hochformatigen Pustaka-Handschrift, Bruchstück aus der Blatt
mitte mit Teilen des linken Blattrandes und des Schnürlochkreises. Beschädigungen durch 
Einrisse und leichten Abrieb (besonders auf der Rückseite). Entlang der Abbruchränder 
Brandspuren. 

Papier: senkrecht gerippt, mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen recto u. verso. 
Hellrote Zeilen- und Kreisliniierung. Schnürlochkreis: 0 ca. 4 cm (rekonstruiert), durch
bricht die Zeilen 3 - 4 (recto) und 1 - 2 (verso). 
Maße: 11,3 cm (h) x 6,5 cm (b). 
Fundsigle: zwischenzeilig, v /1 / und v/2/. Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende 
erweiterte Fundsigle: T I I S 32a.656. 
Besonderheiten: Rotschreibung der Kapitelüberschrift läßt sich aufgrund des erhaltenen 
roten Satzabschlußzeichens vermuten. Ein weiterer Aufkleber auf der Glasplatte hat 
folgende von A. v. GABAIN vergebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 2001/ff 19. 

Blatt aus dem V. Buch. Auf der Vorderseite endet das 10. Kapitel. Auf der Rückseite 
beginnt das 11. Kapitel. Die Kapitelüberschrift ist nicht erhalten.1 

Vorderseite (~ Suv 398,13-17 mit Var.): 
1. Zeile: . . . ] t(ä)rjri basin kamag tärjri[lär ... 
4. Zeile: . . . ] o yänä [ö]z öz käz[iglärin£ä ... 

Rückseite (~ Suv 398,22 - 399,2 mit Var.): 
1. Zeile 
2. Zeile 
4. Zeile 

..] o : [... 

. .] o vaisiravane m(a)har(a)nö [... 

.. tärjlri-lär ikiläyü ymä yomkfi ... 

Mit Ausnahme des unter "Besonderheiten" erwähnten, rot geschriebenen Satzabschlußzeichens. 
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V . Buch, 11. Kapitel 

399 U 633 (T I I I 56.68) 

Fragment einer 26zeiligen breitformatigen Pustaka-Handschrift1, Bruchstück der rechten 
oberen Blatthälfte mit oberem und rechtem Blattrand. Beschädigungen durch Einrisse und 
leichten Abrieb, besonders entlang der Abbruchränder. Papier weist stellenweise dunklere 
Verfärbungen auf. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 9 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
Maße: 14,9 cm (h) x 17,3 cm (b). 
Oberer Blattrand: 2,2 cm. 
Rechter Blattrand: 3 cm. 
Fundsigle: verso, auf dem rechten Blattrand. 
Besonderheiten: Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A. v. G A B A I N ver
gebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 1010/ff 59. 

V. Buch, 31. Blatt. 2 Es ist das unmittelbar auf U 620 (Kat.-Nr. 397) folgende und das U 
622 (Kat.-Nr. 400) vorangehende Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 399,16-24 mit Var.): 
1. Zeile: berdäci üö [ ] 
9. Zeile: anin t(ä)rjrim bizirj antag K[ ] 

Rückseite (~ Suv 400,17-24 mit Var.): 
1. Zeile: [ ] ol t(ä)rjri 
9. Zeile: [ ajltaci y(a)rhkanösiz körjülüg 

Zit.: UW 128b, 150b, 153a, 210b. 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. ZiemeAYS 15-16 und VOHD 13,13, 14-16. 
2 Paginierung nicht erhalten. Die Blattzahl läßt sich aufgrund der Handschriftenzugehörigkeit ermitteln. 

400 U 622 (T I I I 56.76) 

Fragment einer 26zeiligen breitformatigen Pustaka-Handschrift1, Bruchstück der rechten 
oberen Blatthälfte mit oberem und rechtem Blattrand. Stärkerer Abrieb entlang der Abbruch
ränder. Stellenweise finden sich dort auch Verklebungen mit Resten weiterer Blätter. Papier 
weist stellenweise dunklere Verfärbungen auf. 

Papier: senkrecht gerippt, grob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 12 Zeilen recto u. verso. 
Rote Rand- und Zeilenliniierung. 
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Maße: 15 cm (h) x 21,5 cm (b). 
Oberer Blattrand: 2,6 cm. 
Rechter Blattrand: 3,1 cm. 
Fundsigle: verso, auf dem r echten Blattrand. 
Besonderheiten: Ein Aufkleber auf der Glasplatte hat folgende von A. V. G A B A I N ver
gebene Signatur für Goldglanzsütra-Fragmente: 1010/ff 48. 

V. Buch, 32. Blatt. 2 Es ist das unmittelbar auf U 633 (Kat.-Nr. 399) folgende Blatt. 

Vorderseite (~ Suv 401,13 - 402,1 mit Var.): 
1. Zeile: yagi [ ] 

12. Zeile: aöa yada okidu nomla[gay/ar ] 

Rückseite (~ Suv 402,17 - 403,4): 
2. Zeile: [ täri]rj yörügin 

12. Zeile: [ ] toyin §(a)mnanö upase 

Zit.: TekinSuv 24. 

1 Blatt der Berliner Handschrift B 1, vgl. ZiemeAYS 15-16 und VOHD 13,13, 14-16. 
2 Paginierung nicht erhalten. Die Blattzahl läßt sich aufgrund der Handschriftenzugehörigkeit ermitteln. 
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# 113 (nur + U 2542 (Glas: T I I 691) 
Mainz 376) 

339 U 3234 T I I I M 127 

340 U 2947 T I I S 32 a (Glas: T I I S 32a.678 
+ U 2950 T I I S 32 a (Glas: T I I S 32a.681) 

341 U 644 T I I I B T .V . 51 
+ U 582 [T I I I ] 84.82 
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342 U 2577 T I I (Glas: T I I 834) 

343 U 581 [T I I I ] 84.77 

344 U 2537 (Glas: T I I 686) 

345 U 1443 T I 

346 U 3588 o.F. 

347 U 3586 o.F. 

348 U 3047 T I I Xanthippe (Glas: T I I x 511) 

349 U 5019 T I I Y 59 (Glas: T I I y 59.531) 

350 U 3171 T I I I 234 (Glas: T I I I 234.502) 

351 U 2423 (Glas: T I I 535) 

352, 
# 114 (nur 
Mainz 447) 

Mainz 447 
+ U 2756 

T I I 
T U M (Glas: T U M 508) 

# 11 Mainz 29 T I I I 84.79 

353 U 2552 (Glas: T I I 708) 

# 115 Mainz 442 T I I I M 227 

# 12 Mainz 762 T I I I M 56.25 

V . Buch, 7. Kapitel 

# 13 Mainz 4 T I I I 56.93 

354 U 819 T I (Glas: T I 512) 

355 U 626 T I I I 56.80 

356 U 1040 T I D 121 

357 U 624 T I I I 56.88 

358 U 3232 T I I I M 123 

359 * U 9058 T I I I M 56.10 

360 U 2029 

361 U 3239a (Glas: T I I I M 127.501) 
+ U 3238a T I I I M 127 

362 U 3239b T I I I M 127 
+ U 3238b (Glas: T I I I M 127.500) 

363 U 636 T I I I 56.73 

364 U 732 T I 
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# 14 Mainz 241 

365 U 689 
+ U 693 
+ U 699 

V. Buch, 8. Kapitel 

366 U 615 

367 U 7247 

368 U 612 

369 U 3241 

370 U 3215 

371 U 619 

372 U 589 

373 U 3153 

374 U 2648 
+ U 2649 

V. Buch, 9. Kapitel 

375 U 587 

376 U 3212 

# 116 Mainz 397 

377 U 585 

378 * U 9059 

379 U 2456 

380 U 631 

# 117 Mainz 367 

381 U 2262 

382 U 588 

383 Mainz 21 
+ U 1586 

V. Buch, 10. Kapitel 

384 U 643 
+ U 611 

385 U 1870 

# 15 Mainz 107 

T I I I M 127 (Glas: T I I I M 127-g) 

T I a 3 
(Glas: T .M. 272.2) 
T I D/TM 270b 

T I I I 56.61 

T I I I 56.63 

T I I I M 127 

T I I I M 120 

T I I I 56.60 

T I I I 56.65 

T I I I 118 

T I I D 35 
T I I D 35.657 

T I I I 56.[67] 

T I I I M 120 

T I I S 32 

T I I I T V 56.7 

T I I I M 56.13 

Glas: T I I 577 

T I I I 56.85 

T I I I M 120 (Glas: T I I I M 120.504) 

T I 

T I I I T V 56.8 

Glas: T I 166 
T I D 682 

T I I I 56.69 
T I I I 56.71 

T I I Y 59 

T I I I 56.84 
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# 118 Mainz 475 o.F. 

386 U 814 T I I S 32a (Glas: T I I S 32a.512) 

387 U 3414 o.F. 

# 16 Mainz 113 T I I I 56.87 

388 U 597 T I I I 56.64 

# 17 Mainz 72 T I I I T V 56 (Glas: T I I I T V 56-g) 

# 119 Mainz 546 T I I S (Glas: T I I 878) 

389 U 586 T I I I 56.66 

390 U 623 T I I I 56.74 

391 U 628 T I I I 56.75 

# 18 Mainz 56 T I I I 56.92 

# 19 Mainz 57 T I I I 56.91 

392 U 816 T I I S 32 a (Glas: T I I S 32a.621) 

393 U 3481 o.F. 
+ U 3263a T [ I I I ] M 149, Höhle 30 
+ U 3263b Glas: T I I I M 149 

# 20 Mainz 3 T I I I 56.90 

394 U 627 T I I I 56.89 

395 U 1488 Glas: T I 230 

396 U 621 T I I I 56.77 

397 U 620 T I I I 56.78 

398 U 793 T I I S 32 a (Glas: T I I S 32a.656) 

V . Buch, 11. Kapitel 

399 U 633 T I I I 56.68 

# 120 Mainz 512 T I I S 32a 

400 U 622 T I I I 56.76 

# 121 Mainz 597 T I I S 32 (Glas: T I I S 32.520) 
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2. K O N K O R D A N Z geordnet nach Standortsignaturen 

Standortsignatur Fundsigle Katalog-Nr. 

Mainz 3 T I I I 56-90 # 20 

Mainz 4 T I I I 56-93 # 13 

Mainz 21 
(+ U 1586) 

(Glas: T I 166) 383 

Mainz 24 T. I I I 56-42 # 10 

Mainz 28 T. I I I 56-48 # 9 

Mainz 29 T. I I I 84-79 # 11 

Mainz 53 (Glas: T I 154) 265 

Mainz 56 T I I I 56-92 # 18 

Mainz 57 T I I I 56-91 # 19 

Mainz 72 T I I I T V 56 # 17 

Mainz 107 T I I I 56-84 # 15 

Mainz 113 T I I I 56-87 # 16 

Mainz 140 
(+ U 2433 + U 2767) 

T U M 309, # 101 (nur 
Mainz 140) 

Mainz 142 
(+ U 3316) 

(Glas: T I I 853) 337, # 112 (nur 
Mainz 142) 

Mainz 164 
(+ U 3315) 

(Glas: T I I M. 857) 336, #111 (nur 
Mainz 164) 

Mainz 241 T I I I M 127 # 14 

Mainz 263 T. I I I M. 239 # 83 

Mainz 269 T. I I I M. 239 # 92 

Mainz 333 
(+ U 2538) 

(Glas: T I I 855) 303, # 98 (nur 
Mainz 333) 

Mainz 339 T I I yogam Murtuk # 100 

Mainz 352 T. I I D. 143 # 70 

Mainz 367 T I I I M 120 # 117 

Mainz 368 T. I I S. 1 # 107 

Mainz 370 (Glas: T . I I M. 861) # 105 
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Mainz 376 
(+ U 2542) 

(Glas: T I I 854) 338, # 113 (nur 
Mainz 376) 

Mainz 378 T. I I S. 2 B # 106 

Mainz 397 T I I S 32 # 116 

Mainz 405 (Glas: T. I I 860) # 73 

Mainz 406 
(+ U 2559) 

(Glas: T I I 869) 217, # 68 (nur 
Mainz 406) 

Mainz 410 T. I I S. 2B # 109 

Mainz 416a T I I I M 131 315 

Mainz 423 
(+ U 3028) 

(Glas: T I I 866) 289, # 87 (nur 
Mainz 423) 

Mainz 424 
(+ U 3319) 

[T I I I (?)] M 239 274, # 84 (nur 
Mainz 424) 

Mainz 427 M. 239 # 93 

Mainz 428 T. I I I M. 227 # 90 

Mainz 439 T. I I I M. 239 # 85 

Mainz 442 T. I I I M. 227 # 115 

Mainz 444 o.F. # 103 

Mainz 445 o.F. # 94 

Mainz 447 
(+ U 2756) 

T I I 352, # 114 (nur 
Mainz 447) 

Mainz 456 o.F. # 89 

Mainz 459 o.F. # 171 

Mainz 475 o.F. # 118 

Mainz 479 
(+ U 3328) 

T I I I M 240 301, # 96 (nur 
Mainz 479) 

Mainz 481 T. I I I M. 240 # 95 

Mainz 482 T. I I I M. 219 # 65 

Mainz 486 (Glas: T. I I S. 32/518) # 88 

Mainz 500 
(+ U 3176) 

(Glas: T I I . M. 839) 210, # 176 (nur 
Mainz 500) 

Mainz 501 
(+ Mainz 545) 

(Glas: T . I I 856) # 76 

Mainz 512 T I I S 32a #120 
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Mainz 513 (Glas: T. I I 814) # 177 

Mainz 514 M. 239 # 86 

Mainz 519 T. I I D. 143 # 71 

Mainz 523 T. I D. # 75 

Mainz 526 
(+ U 2575) 

(Glas: T I I 817) 270, # 
Mainz 

Mainz 530 (Glas: T. I I 819) # 178 

Mainz 535 T. I I I M. 163 # 66 

Mainz 537 T. I I I M. 240 # 97 

Mainz 538 (Glas: T. I I 828) # 91 

Mainz 543 T. I I I 218 # 80 

Mainz 545 
(+ Mainz 501) 

(Glas: T. I I 820) # 180 

Mainz 546 T I I S # 119 

Mainz 547 T. I I I 218 # 77 

Mainz 554 
(+ U 2429) 

(Glas: T I I 859) 308, # 
Mainz 

Mainz 556 (Glas: T . I I 867) # 69 

Mainz 559 T. I I I 234 # 74 

Mainz 560 T. I I M. 12 # 108 

Mainz 563 (Glas: T. I I 864) # 72 

Mainz 566 T. I I I 218 # 79 

Mainz 571 (Glas: T. I I 822) # 67 

Mainz 581 T. I I I 218 # 78 

Mainz 592 
(+ U 3166) 

T I I I 218 262, # 
Mainz 

Mainz 595 
(+ U 800) 

(Glas: T I 865) 314, # 
Mainz 

Mainz 596 T. I I S. 32a # 110 

Mainz 597 T I I S 32 # 121 

Mainz 762 T. I I I M. 56-25 # 12 

Mainz 863 T. I I I 56-47 # 8 

U 575 T I I I 84.33 245 
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U 576 T I I I 84.78 324 

U 577 T I I I 84.76 328 

U 579 T I I I M 56.8 238 

U 581 [T I I I ] 84.77 343 

U 582 
(+ U 644) 

[T I I I ] 84.82 341 

U 583 [ ] T .V 56 282 

U 585 T I I I T V 56.7 377 

U 586 T I I I 56.66 389 

U 587 T I I I 56.[67] 375 

U 588 T I I I T V 56.8 382 

U 589 T I I I 56.65 372 

U 592 
(+ U 651) 

T I I I 85 263 

U 593 
(+ U 669) 

T I I I M 85 255 

U 594 
(+ U 677) 

T I I I 84.34 264 

U 595 
(U 681 + U 685 
+ U 652) 

T I I I 85 257 

U 596 
(+ U 650) 

o.F. 215 

U 597 T I I I 56.64 388 

U 600 T I I I 56.43 269 

U 601 T I I I 56.85 275 

U 602 T I I I 56.46 221 

U 603 T I I I 56.44 273 

U 604 T I I I 56.50 227 

U 605 T I I I 56.49 225 

U 606 T I I I 56 230 

U 611 
(+ U 643) 

T I I I 56.71 384 

U 612 T I I I 56.63 368 
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U 615 T I I I 56.61 366 

U 619 T I I I 56.60 371 

U 620 T I I I 56.78 397 

U 621 T I I I 56.77 396 

U 622 T I I I 56.76 400 

U 623 T I I I 56.74 390 

U 624 T I I I 56.88 357 

U 626 T I I I 56.80 355 

U 627 T I I I 56.89 394 

U 628 T I I I 56.75 391 

U 631 T I I I 56.85 380 

U 633 T I I I 56.68 399 

U 636 T I I I 56.73 363 

U 643 
(+ U 611) 

T I I I 56.69 384 

U 644 
(+ U 582) 

T I I I B T . V . 51 341 

U 645 
(+ U 666) 

T I I I 56 235 

U 646 
(+ U 664) 

(Glas: T I I I 56 x 5) 232 

U 648 
(+ U 649 + U 687 
+ U 684 + U 682a 
+ U 682b + U 678 
+ U 670) 

o.F. 248 

U 649 
(+ U 687 + U 684 
+ U 648 + U 682a 
+ U 682b + U 678 
+ U 670) 

[T I I I ] 84.20 248 

U 650 
(+ U 596) 

T I I I 84.15 215 

U 651 
(+ U 592) 

o.F. 263 
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U 652 
(+ U 681 + U 595 
+ U 685) 

U 664 
(+ U 646) 

U 666 
(+ U 645) 

U 669 
(+ U 593) 

U 670 
(+ U 649 + U 687 
+ U 684 + U 648 
+ U 682a + U 682b 
+ U 678) 

U 677 
(+ U 594) 

U 678 
(+ U 649 + U 687 
+ U 684 + U 648 
+ U 682a + U 682b 
+ U 670) 

U 681 
(+ U 595 + U 685 
+ U 652) 

U 682a 
(+ U 649 + U 687 
+ U 684 + U 648 
+ U 682b + U 678 
+ U 670) 

U 682b 
(+ U 649 + U 687 
+ U 684 + U 648 
+ U 682a + U 678 
+ U 670) 

U 684 
(+ U 649 + U 687 
+ U 648 + U 682a 
+ U 682b + U 678 
+ U 670) 

o.F. 

T I I I 56 

T I I I 56 

o.F. 

(Glas: T I D 631) 

257 

232 

235 

255 

248 

o.F. 

o.F. 

264 

248 

o.F. 

o.F. 

257 

248 

o.F. 248 

o.F. 248 
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U 685 
(U 681 + U 595 
+ U 652) 

o.F. 257 

U 687 
(U 649 + U 684 
+ U 648 + U 682a 
+ U 682b + U 678 
+ U 670) 

o.F. 248 

U 689 
(+ U 693 + U 699) 

T I a 3 365 

U 693 
(+ U 689 + U 699) 

(Glas: T .M. 272.2) 365 

U 695 
(+ U 698 + U 703) 

T I D; T M 270a 199 

U 698 
(+ U 695 + U 703) 

(Glas: T .M. 272 3.) 199 

U 699 
(+ U 689 + U 693) 

T I D/TM 270b 365 

U 703 
(+ U 695 + U 698) 

T I a 4 199 

U 717 (Glas: T U T 553) 278 

U 732 T I (Glas: T I 130a) 364 

U 793 T I I S 32 a (Glas: T I I S 32a.656) 398 

U 800 
(+ Mainz 595) 

(Glas: T I I 700) 314 

U 814 T I I S 32a 386 

U 816 T I I S 32 a 392 

U 819 T I 354 

U 900 
(+ U 2763) 

T U M 319 

U 904 (Glas: T I I 870) 312 

U 911 T I I M 12 316 

U 914 
(+ U 2904) 

T I I S 32a 318 

U 915 
(+ U 2905) 

T I I S 32 a 259 
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U 1040 T I D 121 356 

U 1443 T I 345 

U 1448 (Glas: T I 110) 271 

U 1476 (Glas: T I 215) 327 

U 1480 
(+ U 1481) 

(Glas: T I 221) 261 

U 1481 (Glas: T I 222) 261 

U 1488 (Glas: T I 230) 395 

U 1586 
(+ Mainz 21) 

T I D 682 383 

U 1590 (Glas: T I u 505) 306 

U 1591 
(+ U 1592) 

T I x 502 321 

U 1592 
(+ U 1591) 

(Glas: T I x 511) 321 

U 1604 (Glas: T I I 980) 203 

U 1804 T I I S 89 286 

U 1842 (Glas: T U T 548) 322 

U 1860 T I I Y 17 218 

U 1870 T I I Y 59 385 

U 1969 (Glas: T I I I T 504) 224 

U 2007 T [ I I (?)] Y 17 228 

U 2021 o.F. 276 

U 2029 o.F. 360 

U 2064 o.F. 281 

U 2205 T I 202 

U 2258 T I 213 

U 2262 T I 381 

U 2266 (Glas: T I 636) 290 

U 2314 T I D 234 

U 2337 T I D 214 

U 2361 (Glas: T I D 666) 237 
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U 2409 (Glas: T I I 515) 277 

U 2411 (Glas: T I I 517) 307 

U 2423 (Glas: T I I 535) 351 

U 2429 
(+ Mainz 554) 

(Glas: T I I 542) 308 

U 2433 
(+ U 2767 + Mainz 140) 

T I I 309 

U 2446 (Glas: T I I 563) 272 

U 2456 (Glas: T I I 577) 379 

U 2483 (Glas: T I I 612) 233 

U 2517 (Glas: T I I 661) 254 

U 2525 (Glas: T I I 669) 247 

U 2526 (Glas: T I I 670) 246 

U 2527 (Glas: T I I 671) 240 

U 2528 (Glas: T I I 674) 243 

U 2529 (Glas: T I I 676) 250 

U 2530 (Glas: T I I 678) 252 

U 2531 (Glas: T I I 679) 249 

U 2532 (Glas: T I I 680) 242 

U 2535 (Glas: T I I 683) 220 

U 2537 (Glas: T I I 686) 344 

U 2538 
(+ Mainz 333) 

(GLas: T I I 687) 303 

U 2542 
(+ Mainz 376) 

(Glas: T I I 691) 338 

U 2544 (Glas: T I I 696) 231 

U 2550 (Glas: T I I 706) 223 

U 2552 (Glas: T I I 708) 353 

U 2553 T I I 709 284 

U 2556 (Glas: T I I 713) 206 

U 2559 
(+ Mainz 406) 

(Glas: T I I 716) 217 

U 2560 (Glas: T I I 717) 333 
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U 2562 (Glas: T I I 719) 260 

U 2575 
(+ Mainz 526) 

(Glas: T I I 815) 270 

U 2577 T I I 342 

U 2596 
(+ U 2597) 

(Glas: T I I 956) 323 

U 2597 
(+ U 2596) 

(Glas: T I I 957) 323 

U 2602 (Glas: T I I 969) 331 

U 2611 (Glas: T I I 992) 326 

U 2619 (Glas: T I I 1018) 222 

U 2620 
(+ U 3292) 

(Glas: T I I 1020) 325 

U 2621 (Glas: T I I 1026) 310 

U 2643a T I I 1086 293 

U 2648 
(+ U 2649) 

T I I D 35 374 

U 2649 
(+ U 2648) 

T I I D 35.657 374 

U 2656 (Glas: T I I D 201.502) 334 

U 2660 T I I D 279 

U 2756 
(+ Mainz 447) 

T U M 352 

U 2763 
(+ U 900) 

T U M 319 

U 2764 T U M 244 

U 2767 
(+ U 2433 + Mainz 140) 

T U M 309 

U 2775 (Glas: T U M 859) 298 

U 2824 T I I S 32 216 

U 2832 T I I S 32 a 251 

U 2855 (Glas: T I I S 32a 500) 229 

U 2858a 
(+ U 2883 + U 2858b) 

T I I S 32 a 236 
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U 2858b 
(+ U 2883 + U 2858a) 

(Glas: T I I S 32a 504) 236 

U 2863 T I I S 32a 226 

U 2871 T I I S 32 a 335 

U 2883 
(+ U 2858a + U 2858b) 

T I I S 32 a 236 

U 2689 T I I M 12 311 

U 2904 
(+ U 914) 

T I I S 32a 318 

U 2905 
(+ U 915) 

T I I S a 259 

U 2909 T I I S 32 a 212 

U 2929 T I I S 32 a 253 

U 2931 (Glas: T I I S 32a.648) 256 

U 2934 
(+ U 2948) 

T I I S 32 a 296 

U 2947 
(+ U 2950) 

T I I S 32 a 340 

U 2948 
(+ U 2934) 

T I I S 32a 296 

U 2950 
(+ U 2948) 

T I I S 32 a 340 

U 3000 T I I S 100 305 

U 3010 (Glas: T U T 526) 207 

U 3028 
(+ Mainz 423) 

(Glas: T U T 1676) 289 

U 3044 
(+ U 3133) 

T I I Xanthippe 294 

U 3047 T I I Xanthippe 348 

U 3133 
(+ U 3044) 

T I I yogam M 294 

U 3151 T I I I 118 291 

U 3153 T I I I 118 373 

U 3154 T I I I 1186 329 

U 3155 T I I I 118 332 
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U 3158 (Glas: T I I I 1317) 330 

U 3161 T I I I 218 201 

U 3166 
(+ Mainz 592) 

T I I I 218 262 

U 3168 
(+ U 3170) 

T I I I 234 304 

U 3170 
(+ U 3168) 

T I I I 234 304 

U 3171 T I I I 234 350 

U 3176 
(+ Mainz 500) 

T I I I 218 210 

U 3202 T I I I M 111 288 

U 3209 T I I I M 120 320 

U 3210 
(+ U 3216) 

T I I I M 120 317 

U 3212 T I I I M 120 376 

U 3215 T I I I M 120 370 

U 3216 
(+ U 3210) 

T I I I M 120 317 

U 3223 T I I I M 122 283 

U 3224 T I I I M 122 287 

U 3232 T I I I M 123 358 

U 3234 T I I I M 127 339 

U 3235 
(+ U 3477) 

T I I I 127 300 

U 3238a 
(+ U 3239a) 

T I I I M 127 361 

U 3238b 
(+ U 3239b) 

(Glas: T I I I M 127.500) 362 

U 3239a 
(+ U 3238a) 

(Glas: T I I I M 127.501) 361 

U 3239b 
(+ U 3238b) 

T I I I M 127 362 

U 3241 T I I I M 127 369 
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U 3246 
(+ U 3291 + U 3255) 

U 3247 
(+ U 3249) 

U 3249 
(+ U 3247) 

U 3253b 

(+ U 3512 + U 3574) 

U 3253c 

U 3255 

(+ U 3291 + U 3246) 

U 3263a 

(+ U 3481 + U 3263b) 

U 3263b 

(+ U 3481 + U 3263a) 

U 3291 
(+ U 3246 + U 3255) 
U 3292 
(+ U 2620) 
U 3306 
U 3315 
(+ Mainz 164) 

U 3316 
(+ Mainz 142) 

U 3319 

(+ Mainz 424) 

U 3320 

U 3328 
(+ Mainz 479) 
U 3340 

U 3350 
(+ U 3355) 

U 3354 
(+ U 3361) 

U 3355 
(+ U 3350) 

T I I I M 131 280 

T I I I M 131 302 

T I I I M 131 302 

T I I I M 131 285 

T I I I M 131 295 

T I I I M 137 280 

T [ I I I ] M 149, Höhle 30 393 

(Glas: T I I I M 149) 393 

T I I I M 115 280 

T I I I 218/501 325 

T I I I M 219 211 

T I I I 234 336 

T I I I 234 337 

[T I I I (?)] M 239 274 

T I I I M 239 313 

(Glas: T I I I M 219.514) 301 

(Glas: T I I I T 538) 268 

T I I I T V 59 266 

T I I I T . V . 59 297 

T I I I T V 59 266 



U 3361 
(+ U 3354) 

T I I I T . V . 60 297 

U 3414 o.F. 387 

U 3477 
(+ U 3235) 

o.F. 300 

U 3481 
(+ U 3263a + U 3263b) 

o.F. 393 

U 3512 
(+ U 3253b + U 3574) 

o.F. 285 

U 3534 o.F. 241 

U 3552 o.F. 299 

U 3565 o.F. 204 

U 3574 
(+ U 3253b + U 3512) 

[T I I I ] M ? 285 

U 3586 o.F. 347 

U 3588 o.F. 346 

U 4769b T.M. 20 258 

U 5019 T I I Y 59 349 

U 6344 T I 523 239 

U 7247 o.F. 367 

* U 9025 T I I I 56.41 267 

*U 9043 T I I I 84.32 198 

*U 9044 T I I I 84.31 200 

*U 9045 T I I I 84.29 205 

*U 9046 T I I I 84.30 208 

*U 9047 T I I I 84.14 209 

*U 9048 T I I I 84.16 219 

*U 9057 T I I I M 56.26 292 

*U 9058 T I I I M 56.10 359 

* U 9059 T I I I M 56.13 378 
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3. K O N K O R D A N Z geordnet nach Fundsiglen 

Fundsigle Standortsignatur Katalog-Nr. 

T I U 1443 345 

T I U 2205 202 

(Glas: T I 110) U 1448 271 

T I (Glas: T I 130a) U 732 364 

(Glas: T I 154) Mainz 53 265 

(Glas: T I 166) Mainz 21 383 

(Glas: T I 215) U 1476 327 

(Glas: T I 221) U 1480 261 

(Glas: T I 222) U 1481 261 

(Glas: T I 230) U 1488 395 

T I (Glas: T I 512) U 819 354 

T I 523 U 6344 239 

T I (Glas: T I 583) U 2258 213 

T I (Glas: T I 595) U 2262 381 

(Glas: T I 636) U 2266 290 

(Glas: T I 865) Mainz 595 314, # 104 

T I a 3 U 689 365 

T I a 4 U 703 199 

T I D; T M 270a U 695 199 

T I D; T M 270b U 699 365 

T I D 121 U 1040 356 

T I D (Glas: T I D 503) U 2314 234 

T I D (Glas: T I D 532) U 2337 214 

T. I D. (Glas: T . I D. 583) Mainz 523 # 75 

T I D 682 U 1586 383 

(Glas: T I D 631) U 670 248 

(Glas: T I D 666) U 2361 237 

(Glas: T I u 505) U 1590 306 
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T I x 502 U 1591 321 

(Glas: T I x 511) U 1592 321 

T I I U 2433 309 

T I I Mainz 447 352, # 114 

(Glas: T I I 515) U 2409 277 

(Glas: T I I 517) U 2411 307 

(Glas: T I I 535) U 2423 351 

(Glas: T I I 542) U 2429 308 

(Glas: T I I 563) U 2446 272 

(Glas: T I I 577) U 2456 379 

(Glas: T I I 612) U 2483 233 

(Glas: T I I 661) U 2517 254 

(Glas: T I I 669) U 2525 247 

(Glas: T I I 670) U 2526 246 

(Glas: T I I 671) U 2527 240 

(Glas: T I I 674) U 2528 243 

(Glas: T I I 676) U 2529 250 

(Glas: T I I 678) U 2530 252 

(Glas: T I I 679) U 2531 249 

(Glas: T I I 680) U 2532 242 

(Glas: T I I 683) U 2535 220 

(Glas: T I I 686) U 2537 344 

(Glas: T I I 687) U 2538 303 

(Glas: T I I 691) U 2542 338 

(Glas: T I I 696) U 2544 231 

(Glas: T I I 700) U 800 314 

(Glas: T I I 706) U 2550 223 

(Glas: T I I 708) U 2552 353 

T I I 709 U 2553 284 

(Glas: T I I 713) U 2556 206 

(Glas: T I I 716) U 2559 217 
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(Glas: T I I 717) U 2560 333 

(Glas: T I I 719) U 2562 260 

(Glas: T I I 814) Mainz 513 # 177 

(Glas: T I I 815) U 2575 270 

(Glas: T I I 817) Mainz 526 270, # 82 

(Glas: T I I 819) Mainz 530 # 178 

(Glas: T . I I 820) Mainz 545 # 180 

(Glas: T . I I 822) Mainz 571 # 67 

(Glas: T . I I 828) Mainz 538 # 91 

T I I (Glas: T I I 834) U 2577 342 

(Glas: T I I 853) Mainz 142 337, # 112 

(Glas: T I I 854) Mainz 376 338, # 113 

(Glas: T I I 855) Mainz 333 303, # 98 

(Glas: T . I I 856) Mainz 501 # 76 

(Glas: T I I 859) Mainz 554 308, # 99 

(Glas: T . I I 860) Mainz 405 # 73 

(Glas: T . I I 864) Mainz 563 # 72 

(Glas: T I I 866) Mainz 423 289, # 87 

(Glas: T . I I 867) Mainz 556 # 69 

(Glas: T I I 869) Mainz 406 217, # 68 

(Glas: T I I 870) U 904 312 

(Glas: T I I 956) U 2596 323 

(Glas: T I I 957) U 2597 323 

(Glas: T I I 969) U 2602 331 

(Glas: T I I 980) U 1604 203 

(Glas: T I I 992) U 2611 326 

(Glas: T I I 1018) U 2619 222 

(Glas: T I I 1020) U 2620 325 

(Glas: T I I 1026) U 2621 310 

T I I 1086 U 2643a 293 

T I I D 35 U 2648 374 



T I I D 35.657 

T. I I D. 143 
(Glas: T . I I D. 143.501) 

T. I I D. 143 

(Glas: T. I I D. 143.502) 

(Glas: T I I D 201.502) 

T I I D (Glas: T I I D 500) 
T I I yogam M 
(Glas: T I I y M 502) 

T I I yogam Murtuk 
(Glas: T . I I 838/G.M.) 

T U M 

T U M 

T I I M 12 

T I I M 12 

T I I M 12 (Glas: T U M 12.517) 

T U M (Glas: T U M 508) 

T U M (Glas: T U M 510) 

T. I I M. (Glas: T . I I M. 521) 

T U M (Glas: T U M 527) 

T U M (Glas: T U M 832) 

(Glas: T I I . M. 839) 

(Glas: T I I M. 857) 

(Glas: T U M 859) 

(Glas: T . I I M. 861) 

T I I S (Glas: T I I 878) 

T. I I S. 1 

(Glas: T. I I S. 1/500) 

T. I I S. 2 B 

(Glas: T . I I S. 2 B/505) 

T. I I S. 2 B 

(Glas: T. I I S. 2 B/504) 

T I I S 32 

U 2649 

Mainz 352 

Mainz 519 

U 2656 

U 2660 

U 3133 

Mainz 339 

U 2767 

Mainz 140 

U 2689 

U 911 

Mainz 560 

U 2756 

U 900 

Mainz 140 

U 2763 

U 2764 

Mainz 500 

Mainz 164 

U 2775 

Mainz 370 

Mainz 546 

Mainz 368 

Mainz 378 

Mainz 410 

Mainz 397 

374 

# 70 

# 71 

334 

279 

294 

# 100 

309 

309 

311 

316 

# 108 

352 

319 

# 101 

319 

244 

210, # 176 

336, # 111 

298 

# 105 

# 119 

# 107 

# 106 

# 109 

# 116 
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(Glas: T . I I S. 32.518) 

T I I S 32 (Glas: T I I S 32.520) 

T I I S 32 (Glas: T I I S 32.527) 

T I I S 32a 

T I I S 32 a 

(Glas: T I I S 32a.500) 

T I I S 32 a (Glas: T I I S 32a.504) 

(Glas: T I I S 32a.504) 

T I I S 32 a (Glas: T I I S 32a.510) 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a.512) 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a.514) 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a.517) 

T I I S 32 a (Glas: T I I S 32a.527) 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a.555) 

T I I S 32 a (Glas: T I I S 32a.556) 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a.594) 

T I I S 32 a (Glas: T I I S 32a.598) 

T I I S 32 a (Glas: T I I S 32a.610) 

T I I S 32 a (Glas: T I I S 32a.621) 

T I I S 32 a (Glas: T I I S 32a.646) 

(Glas: T I I S 32\648) 

T I I S 32 a (Glas: T I I S 32a.655) 

T I I S 32 a (Glas: T I I S 32a.656) 

T I I S 32 a (Glas: T I I S 32a.678) 

T I I S 32a (Glas: T I I S 32a.679) 

T I I S 32 a (Glas: T I I S 32a.681) 

T I I S 89 

T I I S 100 (Glas: T I I S 100.500) 

(Glas: T U T 526) 

(Glas: T U T 548) 

(Glas: T U T 553) 

Mainz 486 # 88 

Mainz 597 # 121 

U 2824 216 

Mainz 512 # 120 

U 2832 251 

U 2855 229 

U 2858a 236 

U 2858b 236 

U 915 259 

U 814 386 

U 914 318 

U 2863 226 

U 2871 335 

Mainz 596 # 110 

U 2883 236 

U 2904 318 

U 2905 259 

U 2909 212 

U 816 392 

U 2929 253 

U 2931 256 

U 2934 296 

U 793 398 

U 2947 340 

U 2948 296 

U 2950 340 

U 1804 286 

U 3000 305 

U 3010 207 

U 1842 322 

U 717 278 
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(Glas: T U T 1676) U 3028 289 

T I I Xanthippe (Glas: T I I x 507) U 3044 294 

T I I Xanthippe (Glas: T I I x 511) u 3047 348 

T [ I I (?)] Y 17 u 2007 228 

T I I Y 17 (Glas: T I I Y 17 - 6) u 1860 218 

T I I Y 59 u 1870 385 

T I I Y 59 (Glas: T I I y 59.531) u 5019 349 

T I I I 56 (Glas: T I I I 56 x 2) u 664 232 

T I I I 56 (Glas: T I I I 56 x 3 ) u 666 235 

T I I I 56 (Glas: T I I I 56 x 4 ) u 645 235 

(Glas: T I I I 56 x 5) u 646 232 

T I I I 56 (Glas: T I I I 84.82) u 606 230 

T I I I 56.41 *U 9025 267 

T I I I 56.42 Mainz 24 # 10 

T I I I 56.43 U 600 269 

T I I I 56.44 U 603 273 

T I I I 56.46 U 602 221 

T I I I 56.47 Mainz 863 # 8 

T I I I 56.48 Mainz 28 # 9 

T I I I 56.49 U 605 225 

T I I I 56.50 U 604 227 

T I I I 56.60 U 619 371 

T I I I 56.61 U 615 366 

T I I I 56.63 u 612 368 

T I I I 56.64 u 597 388 

T I I I 56.65 u 589 372 

T I I I 56.66 u 586 389 

T I I I 56.[67] u 587 375 

T I I I 56.68 u 633 399 

T I I I 56.69 u 643 384 

T I I I 56.71 u 611 384 
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T I I I 56.73 U 636 363 

T I I I 56.74 U 623 390 

T I I I 56.75 U 628 391 

T I I I 56.76 U 622 400 

T I I I 56.77 U 621 396 

T I I I 56.78 U 620 397 

T I I I 56.80 U 626 355 

T I I I 56.84 Mainz 107 # 15 

T I I I 56.85 U 601 275 

T I I I 56.85 U 631 380 

T I I I 56.87 Mainz 113 # 16 

T I I I 56.88 U 624 357 

T I I I 56.89 U 627 394 

T I I I 56.90 Mainz 3 # 20 

T I I I 56.91 Mainz 57 # 19 

T I I I 56.92 Mainz 56 # 18 

T I I I 56.93 Mainz 4 # 13 

T I I I 84.14 * U 9047 209 

T I I I 84.15 U 650 215 

T I I I 84.16 * U 9048 219 

[T I I I ] 84.20 U 649 248 

T I I I 84.29 *U 9045 205 

T I I I 84.30 * U 9046 208 

T I I I 84.31 * U 9044 200 

T I I I 84.32 * U 9043 198 

T I I I 84.33 U 575 245 

T I I I 84.34 U 594 264 

T I I I 84.76 U 577 328 

[T I I I ] 84.77 U 581 343 

T I I I 84.78 U 576 324 

T I I I 84.79 Mainz 29 # 11 
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[T I I I ] 84.82 U 582 341 

T I I I 85 U 592 263 

T I I I 85 U 595 257 

T I I I 118 U 3151 291 

T I I I 118 U 3153 373 

T I I I 1186 U 3154 329 

T I I I 118 (Glas: T I I I 118-e) U 3155 332 

T I I I 127 U 3235 300 

T I I I 218 Mainz 592 262 

T I I I 218.501 U 3292 325 

T I I I 218 (Glas: T I I I 218.505) U 3161 201 

T. I I I 218 (Glas: T . I I I 218.508) Mainz 592 # 81 

T. I I I 218 (Glas: T . I I I 218.509) Mainz 581 # 78 

T. I I I 218 (Glas: T. I I I 218.510) Mainz 543 # 80 

T. I I I 218 (Glas: T . I I I 218.511) Mainz 547 # 77 

T I I I 218 (Glas: T I I I 218.1703) U 3166 262 

T I I I 218 (Glas: T I I I 509) U 3176 210 

T I I I 218 (Glas: T . I I I 512) Mainz 566 # 79 

T I I I 234 (Glas: T I I S 32a.571) U 3170 304 

T I I I 234 (Glas: T I I S 32a.572) U 3168 304 

T. I I I 234 (Glas: T . I I I 234.500) Mainz 559 # 74 

T I I I 234 (Glas: T I I I 234.502) U 3171 350 

T I I I 234 (Glas: T I I I 234.504) U 3316 337 

T I I I 234 (Glas: T I I I M 234.503) U 3315 336 

(Glas: T I I I 1317) U 3158 330 

T I I I B T . V . 51 U 644 341 

[T I I I ] M ? U 3574 285 

T I I I M 56.8 U 579 238 

T I I I M 56.10 *U 9058 359 

T. I I I M. 56.25 Mainz 762 # 12 

T I I I M 56.26 *U 9057 292 
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T I I I M 85 (Glas: T I I I 85) U 593 255 

T I I I M 111 U 3202 288 

T I I I M 115 U 3291 280 
(Glas: T I I I M 215.500) 

T I I I M 120 U 3209 320 

T I I I M 120 U 3210 317 

T I I I M 120 U 3212 376 

T I I I M 120 U 3215 370 

T I I I M 120 U 3216 317 
(Glas: T I I I M 120.501) 

T I I I M 120 Mainz 367 # 117 
(Glas: T I I I M 120.504) 

T I I I M 122 U 3223 283 

T I I I M 122 U 3224 287 

T I I I M 123 U 3232 358 

T I I I M 127 Mainz 241 # 14 

T I I I M 127 U 3234 339 

T I I I M 127 U 3238a 361 

T I I I M 127 U 3239b 362 

T I I I M 127 U 3241 369 

(Glas: T I I I M 127.500) U 3238b 362 

(Glas: T I I I M 127.501) U 3239a 361 

T I I I M 131 U 3246 280 

T I I I M 131 U 3247 302 

T I I I M 131 U 3249 302 

T I I I M 131 Mainz 416a 315 

T I I I M 131 (Glas: T I I I M 131-a) U 3253b 285 

T I I I M 131 (Glas: T I I I M 131-a) U 3253c 295 

T I I I M 137 U 3255 280 

T [ I I I ] M 149, Höhle 30 U 3263a 393 

(Glas: T I I I M 149) U 3263b 393 
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T. I I I M. 163 Mainz 535 # 66 
(Glas: T. I I I M. 163.503) 

T. I I I M. 219 Mainz 482 # 65 
(Glas: T . I I I M. 219.502) 

(Glas: T I I I M 219.514) U 3328 301 

T I I I M 219 U 3306 211 
(Glas: T I I I M 219.523) 

T. I I I M. 227 Mainz 428 # 90 

T. I I I M. 227 Mainz 442 #115 

T. I I I M. 239 Mainz 439 # 85 

T. I I I M. 239 Mainz 440 # 102 

[T I I I (?)] M 239 Mainz 424 274 

[T I I I (?)] M 239 U 3319 274 
(Glas: T I I I M 239.502) 

T. I I I M. 239 Mainz 263 # 83 
(Glas: T . I I I M. 239.506) 

T. I I I M. 239 Mainz 269 # 92 
(Glas: T . I I I M. 239.507) 

T I I I M 239 U 3320 313 
(Glas: T I I I M 239.511) 

T I I I M 240 Mainz 479 301 

T. I I I M. 240 Mainz 481 # 95 
(Glas: T . I I I M. 240.500) 

T. I I I M. 240 Mainz 537 # 97 
(Glas: T . I I I M. 240.500) 

T. I I I M. 240 Mainz 479 # 96 
(Glas: T. I I I M. 240.501) 

(Glas: T I I I T 504) U 1969 224 

(Glas: T I I I T 538) U 3340 268 

T I I I T V 56 (Glas: T I I I T V 56-g) Mainz 72 # 17 

T I I I T V 56.7 U 585 377 

T I I I T V 56.8 U 588 382 

T I I I T V 59 U 3350 266 

T I I I T V 59 U 3355 266 
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T I I I T . V . 59 
(Glas: T I I I T . V . 59.501) 

U 3354 297 

T I I I T . V . 60 
( Glas: T I I I T .V . 60.500) 

U 3361 297 

T.M. 20 U 4769b 258 

(Glas: T .M. 272.2) U 693 365 

(Glas: T .M . 272 3.) U 698 199 

M. 239 Mainz 427 # 93 

M. 239 (Glas: T. I I M. 239.500) Mainz 514 # 86 

M. 239 (Glas: T. I I M. 239.501) Mainz 424 # 84 

[ ] T .V 56 U 583 282 

o.F. Mainz 444 # 103 

o.F. Mainz 445 # 94 

o.F. Mainz 456 # 89 

o.F. Mainz 459 # 171 

o.F. Mainz 475 # 118 

o.F. U 596 215 

o.F. U 648 248 

o.F. u 651 263 

o.F. u 652 257 

o.F. u 669 255 

o.F. u 677 264 

o.F. u 678 248 

o.F. u 681 257 

o.F. u 682a 248 

o.F. u 682b 248 

o.F. u 684 248 

o.F. u 685 257 

o.F. u 687 248 

o.F. u 2021 276 

o.F. u 2029 360 



o.F. U 2064 281 

o.F. U 3414 387 

o.F. U 3477 300 

o.F. U 3481 393 

o.F. U 3512 285 

o.F. U 3534 241 

o.F. U 3552 299 

o.F. U 3565 204 

o.F. U 3586 347 

o.F. U 3588 346 

o.F. U 7247 367 



216 

4. K O N K O R D A N Z geordnet nach den von A . V O N G A B A I N 

vergebenen Signaturen 
für die verschiedenen Handschriften des Goldglanz-Sütras in der Berliner Turfansammlung 

GABAIN - Signatur Standortsignatur Katalog-Nr. 

1010/ff 1 U 575 245 

1010/ff 2 U 576 324 

1010/ff 3 U 577 328 

1010/ff 5 U 579 238 

1010/ff 7 U 581 343 

1010/ff 8 U 582 341 

1010/ff 9 U 583 282 

1010/ff 11 U 585 377 

1010/ff 12 U 586 389 

1010/ff 13 U 587 375 

1010/ff 14 U 588 382 

1010/ff 15 U 589 372 

1010/ff 18 U 592 263 

1010/ff 19 U 593 255 

1010/ff 20 U 594 264 

1010/ff 21 U 595 257 

1010/ff 22 U 596 215 

1010/ff 23 U 597 388 

1010/ff 26 U 600 269 

1010/ff 27 U 601 275 

1010/ff 28 U 602 221 

1010/ff 29 U 603 273 

1010/ff 30 U 604 227 

1010/ff 31 U 605 225 

1010/ff 32 U 606 230 

1010/ff 37 U 611 384 

1010/ff 38 U 612 368 



1010/ff 41 u 615 366 

1010/ff 45 u 619 371 

1010/ff 46 u 620 397 

1010/ff 47 u 621 396 

1010/ff 48 u 622 400 

1010/ff 49 u 623 390 

1010/ff 50 u 624 357 

1010/ff 52 u 626 355 

1010/ff 53 u 627 394 

1010/ff 54 u 628 391 

1010/ff 57 u 631 380 

1010/ff 59 u 633 399 

1010/ff 62 u 636 363 

1010/ff 69 u 643 384 

1010/ff 70 u 644 341 

1010/ff 71 u 645 235 

1010/ff 72 u 646 232 

1010/ff 74 u 648 248 

1010/ff 75 u 649 248 

1010/ff 76 u 650 215 

1010/ff 77 u 651 263 

1010/ff 78 u 652 257 

1010/ff 90 u 664 232 

1010/ff 92 u 666 235 

1010/ff 95 u 669 255 

1010/ff 96 u 670 248 

1010/ff 103 u 677 264 

1010/ff 104 u 678 248 

1010/ff 107 u 681 257 

1010/ff 108 u 682b 248 

1010/ff 110 u 684 248 
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1010/ff 111 U 685 257 

1010/ff 113 u 687 248 

1011/2 ff. u 689 365 

1011/6 ff u 693 365 

101 l/8ff u 695 199 

1011/1 Iff. u 698 199 

1011/12 ff. u 699 365 

101 l/16ff. u 703 199 

101 l/30ff u 717 278 

1015/3 ff u 732 364 

2001/ff 19 u 793 398 

2001/23ff u 800 314 

2001/ff 36 u 814 386 

2001/ff 38 u 816 392 

2005/8 ff u 900 319 

2005/ff 11 u 904 312 

2005/ff 16 u 911 316 

2005/ff 19 u 914 318 

2005/ff 20 u 915 259 
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Kat.-Nr. 198 Tafel 1 

*U 9043 verso 



Tafel 2 Kat.-Nr. 199 

******* *£*r%t <<\um<±, <*<%k 

A^ 

;< 

U 695 recto 

U 698 recto 

U 703 recto 



Kat.-Nr. 199 Tafel 3 

^Zpßä* 

j%U*J&&**i> **** 4 * J Ö * — 

"Jig* 

U 695 verso 

U 698 verso 

U 703 verso 



Tafel 4 Kat .-Nr. 200 

*TJ 9044 recto 

*U 9044 verso 



Kat.-Nr. 205 Tafel 5 

*U 9045 verso 



Tafel 6 Kat.-Nr. 208 

*U 9046 verso 



Kat.-Nr. 209 Tafel 7 

*U 9047 recto 

*U 9047 verso 



Tafel 8 Kat.-Nr. 210 

U 3176 verso Mainz 500 verso 

•̂ 4 



Kat.-Nr. 215 

U 650 verso U 596 verso 



Tafel 10 Kat-Nr. 217 

U 2559 recto Mainz 406 recto 

U 2559 verso Mainz 406 verso 

£0 jmg H ^ ^ f f c * * 

&*e*Jb*fpt.^J^\^iJ^^ f i * * * * * * 



Kat.-Nr. 219 Tafel 11 

*U 9048 recto 

*U 9048 recto 



Tafel 12 Kat.-Nr. 232 



Kat.-Nr. 235 Tafel 13 

U 666 verso U 645 verso 



U 2858b verso 

U 2883 verso 



-Nr. 248 Tafel 15 

U 682b recto 

U 682a recto v -

U 678 recto 

U 649 recto 

U 687 recto 

U 684 recto 

U 670 recto 

U 648 recto 

1 



Tafel 16 Kat.-Nr. 248 

U 649 verso 

U 687 verso 

U 684 verso 

U 648 verso 

***** W -f 

^ „ i g , * w i y & 

U 682b verso 

******* 
U 682a verso 

U 678 verso 

U 670 verso 



Kat.-Nr. 255 Tafel 17 

U 593 recto 

U 593 verso 



Tafel 18 Kat.-Nr. 257 



Kat.-Nr. 257 Tafel 19 

U 681 verso 

^J&ägßkL . U 652 verso 



Tafel 20 Kat.-Nr. 259 

1 

U 2905 recto 

U 2905 verso 

-v i 

U 915 verso 



Kat.-Nr. 261 Tafel 21 

U 1481 recto U 1480 recto 

. ff 



Tafel 22 Kat.-Nr. 262 

(• 

"Tf .rHgig to f p p tli'- ^ > %tIh»ig1<tirlü0 

Mainz 592 verso U 3166 verso 

http://Tf.rH


Kat.-Nr. 263 Tafel 23 

U 592 verso U 651 verso 



Tafel 24 Kat.-Nr. 264 

U 594 verso U 677 verso 



Kat.-Nr. 266 Tafel 25 

^ * ~ " A ' 

U 3355 recto U 3350 recto 

'S 

U 3355 verso U 3350 verso 



Tafel 26 Kat.-Nr. 267 

U 9025 verso 



Kat.-Nr. 270 

Tafel 27 

I ' 

* i W Kämpa^ j*t ! l w n » , ***** 

*-&**um i ja* ***** -t - v i j » , 

Mainz 526 recto U 2575 recto 

Mainz 526 verso U 2575 verso 

Kat.-Nr. 274 

U 3319 recto Mainz 424 recto 

urtyfl Iii w 

U 3319 verso Mainz 424 verso 



Tafel 28 Kat.-Nr. 280 

.„4afc> MSI4 ^ k ^ ^ i ^ U 3291 recto 

U 3255 recto 

U 3246 recto 

TJ 3255 verso ^ 

U 3246 verso 

U 3291 verso 



Tafel 29 

Kat.-Nr. 285 



Tafel 30 Kat.-Nr. 292 

f. 

*U 9057 recto 

*U 9057 verso 



Tafel 31 

Kat.-Nr. 294 

U 3133 verso 

Kat.-Nr. 296 

U 2948 recto 

U 2948 verso 

U 2934 recto 

U 2934 verso 



Tafel 32 

Kat.-Nr. 297 

U 3354 recto 
—6*4 

U 3361 recto 

U 3354 verso * - , * " 

U 3361 verso 

Kat.-Nr. 301 

U 3328 recto 
A g g » y ^ f map 

Mainz 479 recto 

V' ftte - . ?W4!Vft « i i y w i n »tu «tat» | 

U 3328 verso ,*^«t f*%«fc*.MMr *b «CW «»fc? ^ tl»% ^ 

Mainz 479 verso 



Kat.-Nr. 300 Tafel 33 

^^JHL fjMtl» ' Ayt%>^—^-"^y-****** * * * * * 

p J ^ ^ M ^ M ^ ^ **** 

* ,-UJ- ^ A ^ k * * U M g » ^ W H i »' ****** 

O*.J*IV * &®t>Jt*iJ&v * * * * ' • p f t * ****** 

'1 t %' 

U 3235 recto TJ 3477 recto 

y - f * « M * . f e <*V^44toM, Ü i / ^ Ä ^ $W U * * J t * _ -

U 3235 verso U 3477 verso 



Tafel 34 Kat.-Nr. 302 

U 3249 recto 

U 3247 recto 

U 3249 verso U 3247 verso 



Kat.-Nr. 303 

«4 

U 2538 recto Mainz 333 recto 

U 2538 verso Mainz 333 verso 

Kat.-Nr. 304 

U 3168 recto U3170 recto 

* <i**A1ti tiüftt^tr fr) i hn ÜHLl l 

Ii r4j)n ii 

U 3168 verso U3170 verso 



Tafel 36 

Kat.-Nr. 308 

U 2429 recto 

flu»» —i.«!!» Jfcj. 

Mainz 554 recto 

U 2429 verso 
La»* Mainz 554 verso 

Kat.-Nr. 309 

\ \ 

Mainz 140 recto \tm <& J* *m 

U 2767 recto **^^P*p~-**K 

U 2433 recto 

tor 
m Anja» 

Mainz 140 verso UUMttfeAg. ^ u p * — 4 ^ * ^ 
U 2433 verso 

U 2767 verso 



Tafel 37 

Kat.-Nr. 314 

» W i ? ^ f t y > 

> ^ ^ H Ä M * - - Mainz 595 recto 

' 4 t 
am «DIU in ii U M H N t i "• - ^ n 

U 800 recto ^ S ? ^iL zm^r-*****» « ** \ 

i i 

nenn y ^ H ^ ^ ^ H ^ ^ ^ ^ I -
U 800 verso v . , * 

Jon» iM?> j | % • S I M B I I K C 

Mainz 595 verso 

Kat.-Nr. 317 

U 3210 recto 

U 3216 verso g g j g JAS******, 

i d * * ' 

U 3210 verso 



Tafel 38 

Kat.-Nr. 318 

U914 

U914 

Kat.-Nr. 319 

2904 recto 

2904 verso 

U 2763 verso 

i, U 900 verso 

6 Arn* 

/ 



Tafel 39 

Kat.-Nr. 321 

U 1592 recto U 1592 verso 

U 1591 recto U 1591 verso 

Kat.-Nr. 323 

U 2597 recto %4m Jlf U 2596 recto 



Tafel 40 

Kat . -Nr . 325 

U 2620 recto 

*f**m*t»'•J%ää*i*'* 

t l l t t i 

U 3292 recto 

U 2620 verso 

..a&a. 4*** 
U 3292 verso 

Kat . -Nr . 336 
- -) 

i 

^:^gy Mainz 164 recto 

U 3315 recto 

* • 

U 3315 verso 

' d i u * 
Mainz 164 verso 



Tafel 41 

Kat . -Nr. 337 

* 

U 3316 recto 

Jb. 

Mainz 142 recto 

U 3316 verso 

Till 

„Hit- - ^«A.̂  9 Mainz 142 verso 

Kat . -Nr . 338 

U 2542 recto > ̂  * - ' 
Mainz 376 recto 

U 2542 verso • '•• m& > - <*» *ma» **> «*t»$ 
• ^ - ^ » » - - - J a M i W k j * - ^ \ Mainz 376 verso 



Tafel 42 

Kat.-Nr. 340 

U 2950 recto 

U 2950 verso 

U 2947 recto 

U 2947 verso 

Kat.-Nr. 352 

U 2756 recto A t e Qf. Mainz 477 recto 

i 

U 2756 verso Mainz 477 verso 



U 644 recto U 582 recto 

U 644 verso U 582 verso 



Tafel 44 Kat . -Nr. 359 

* U 9058 recto 



Tafel 45 

Kat.-Nr. 361 

U 3238a recto 

•k. 

U 3239a recto 

U 3238a verso U 3239a verso 

Kat.-Nr. 362 

U 3238b recto 
U 3239b recto 

U 3239b verso 

U 3238b verso 



Tafel 46 Kat.-Nr. 365 

U 689 recto u 6 8 9 v e r s o 

U 693 recto 

V1S . J * ^ «f~, -f̂ Ws 

<A*+1g*** (jjfr. «X«S*. 

M*£ .v J-MS» ^aw / f 

-*«=«££ «a*ä*^ 
SP* " "TLV 

«*£«-•*• ^ f » ¥ < g 

' «*—A MOJU^JU -M •+ 

U 693 verso 

-•is***. ~ iojb—. 

i**^N(ta4t. JßßJ&b M***-* — UttM^ 

U 699 recto U 699 verso 



Tafel 47 

Kat.-Nr. 374 

U 2649 verso 

Kat.-Nr. 393 

h U 3481 recto 
U 3263b recto 

-

U 3263a recto 

U 3263a verso 

t 
Ii— P 

^ " " ™ « r 
U 3263b verso „ j . j ^ 

U 3481 verso 
U 3263b verso „ j . j ^ 

U 3481 verso 



Tafel 48 Kat.-Nr. 378 

*U 9059 recto 

*U 9059 verso 



Kat.-Nr. 383 Tafel 49 

U 1586 verso 

Mainz 21 verso 



Tafel 50 Kat.-Nr. 384 

^MMk» y<6 m* ^ U ^ B » 

U 643 recto 

U 611 recto 

U 643 verso 

U 611 verso 







V E R Z E I C H N I S D E R O R I E N T A L I S C H E N H A N D S C H R I F T E N I N D E U T S C H L A N D 

Im Einvernehmen mit der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft. 
Begründet von Wolfgang Voigt, fortgeführt von Dieter George, im Auftrag der Akademie der Wissenschaften in Göttingen 

hrsg. von Hartmut-Ortwin Feistel. 
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494 S., 16 Taf., Ln . i . Schuber I S B N 3-515-01142-0 
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Beschrieben von Klaus Wille. 2000. X , 289 S., Ln . 7205-5 

10.9. - , Hrsg.: Sanskrithandschriften aus den Turfanfunden. Teil 9. 
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Fragments from the Monastery of Abba Pisoi in Scetis, now in the 
Collection of the Staats- u. Universitätsbibliothek Hamburg.) 
Vorwort v. Hellmut Braun. 1975. 327 S., Ln. 1854-9 



21.2. Lothar Stork: Koptische Handschriften 2. Die Handschriften 
der Staats- und Universitätsbibliothek Hamburg. Teil 2: Die 
Handschriften aus Dair Anbä Maqär. Beschrieben unter Verwen
dung der Aufzeichnungen von Oswald Hugh Ewart KHS-Bur- 28,1. 
mester ( t ) . 1995. 696 S., Ln. 5073-6 

21.3. - : Koptische Handschriften 3. Tafeln, Addenda und Corrigenda. 28,2 
1995. 127 S . ,Ln . 2574-X 

21.4. - : Koptische Handschriften 4. Staatsbibliothek zu Berlin. In 
Vorbereitung 7360-4 29. 

21.5. - : Koptische Handschriften 5. Staatsbibliothek zu Berlin. In 
Vorbereitung 7361-2 30. 

21.6. - : Koptische Handschriften 6. Staatsbibliothek zu Berlin. In 
Vorbereitung 7362-0 31. 

22.1. Heinz Bechert: Singhalesische Handschriften. Teil 1. Unter 
Mitarbeit von Maria Bidoli. 1969. X X I V , 146 S., 3 Taf., 1 
Farbtaf., Ln . 1167-6 

22.2. - : Singhalesische Handschriften. Teil 2. 1997. X X X I , 186 S., 32. 
Ln. 2440-9 

22.3. Heinz Bechert: Singhalesische Handschriften. Teil 3. In Vor- 33,1 
bereitung 3037-9 

23.1. Heinz Bechert / Khin Khin Su / Tin Tin Myint: Burmese 
Manuscripts. Part 1. 1979. L X I I , 223 S., 2 Taf. u. 3 Farbtaf., Ln . 

2443-3 34. 
23.2. Tin Tin Myint / Heinz Braun: Burmese Manuscripts. Part 2. 

With an introduction by Heinz Bechert. 1985. X V I , 302 S., Ln . 35. 
3038-7 

23.3. Heinz Bechert, ed.: Burmese Manuscripts. Compiled by Heinz 36. 
Braun, assisted by A. Peters. 1996. X X X , 476 S., Ln. 5032-9 

23.4. Heinz Bechert, ed.: Burmese manuscripts. Compiled by Anne 37,1 
Peters. 2000. X X V I I , 274 S., Ln. 7363-9 

24.1. Ernst Dammann: Afrikanische Handschriften. Teil 1. Hand- 37,2 
Schriften in Swahili und anderen Sprachen Afrikas. 1993.401 S., 
Ln. 2444-1 37,3 

24.2. Ewald Wagner: Afrikanische Handschriften. Teil 2. Islami
sche Handschriften aus Äthiopien. 1997. X I X , 200 S. u. 4 Abb., 37,4 
Ln. 7006-0 

24.3. Afrikanische Handschriften. Teil 3. In Vorbereitung 7206-3 
25. S.M.H.Zaidi: Urdu-Handschriften. 1973. X X I I , 104S.,6Taf., 37,5 

2 Farbtaf., Ln . 1168-4 
26. Karäische Handschriften. In Vorbereitung 2445-X 37,6 
27.1. Eva Kraft: Japanische Handschriften und traditionelle Druk-

ke aus der Zeit vor 1868. Im Besitz der Stiftung Preußischer 38. 
Kulturbesitz Berlin. 1982. X X I I I , 386 S., 16 Färb-, 26 s/w-Taf., 
Ln. 3481-1 39. 

27.2. - : Japanische Handschriften und traditionelle Drucke aus der 
Zeit vor 1868 in München. 1986. X X , 239 S., 16 Taf. m. 7 40. 
Färb-, 18 s/w-Phot., Ln . 4396-9 41,1 

27.3. - : Japanische Handschriften und traditionelle Drucke aus der 
Zeit vor 1868 in Bonn, Bremen, Hamburg und Köln. 1988. 42. 
X X I I I , 341 S., 6 Farbtaf., 18 s/w.-Abb., Ln . 5017-5 43,1 

27.4. - : Japanische Handschriften und traditionelle Drucke aus 
der Zeit vor 1868 in Bochum. 1990. X X X V I I , 151 S. m. 18 s/w- 44,1 
Fot. auf 9 Taf., 4 Farbfot., Ln. 5307-7 

27.5. - : Japanische Handschriften und traditionelle Drucke aus 45. 

der Zeit vor 1868 in München. Neuerwerbungen der Bayeri
schen Staatsbibliothek. 1994. 399 S. m. 20 Taf., dav. 8 fbg., Ln . 

6223-8 
Liberty Manik: Batak-Handschriften. 1973. X I I , 253 S., 6 
Taf . ,Ln . 1169-2 
Theodore G. Th. Pigeaud/ Petrus Voorhoeve: Handschriften 
aus Indonesien (Bali, Java, Sumatra). 1985. X I I , 71 S.m.öTaf. 
(dav. 2 farbig), Ln. 4165-6 
Petrus Voorhoeve: Südsumatranische Handschriften. 1971. 
X , 70 S., 7 Taf., 1 Farbtaf., Ln . 1170-6 
KamalFuad: Kurdische Handschriften. 1970. L X , 160 S , 8 
Tab., 1 Faltkte., Ln. 1171-4 
Theodore G. Th. Pigeaud: Javanese and Balinese Manu
scripts and some codices written in related idioms spoken in 
Java and Bali. Descriptive catalogue. 1975. 340 S., 16 Taf., 1 
Faltkte., Ln. 1964-2 
Klaus Wenk: Laotische Handschriften. 1975. 125 S. m. 226 
Abb. ,Ln. 2212-0 
Siegfried Lienhard: Nepalese Manuscripts. Part 1: Neväri and 
Sanskrit. Staatsbibliothek Preußischer Kulturbesitz, Berlin. With-
the collaboration of Thakur Lai Manandhar. 1988. X X X I I I , 222 
S., 16 Taf. (davon 4 farb.), Ln . 3041-7 
M. Metzger / T. Metzger: Illuminierte hebräische Hand
schriften. In Vorbereitung 3042-5 
E . U. Kratz: Malaiische Handschriften. In Vorbereitung 

3043-3 
Khmer und Thai-Khmer Handschriften. In Vorbereitung 

5018-3 
M. Götz: Islamische Handschriften-Sammlungen. Teil 1: 
Nordrhein-Westfalen. 1999. X V I , 536 S., 15 Taf. 5405-7 
- : Islamische Handschriften-Sammlungen. Teil 2: München. 
In Vorbereitung 5406-5 

. C.P. Haase: Islamische Handschriften-Sammlungen. Teil 3: 
Kiel . In Vorbereitung 5308-5 

. NN: Islamische Handschriften-Sammlungen. Teil 4: Freiherr-
von-Oppenheim-Stiftung und Orientalisches Seminar, Köln. In 
Vorbereitung 7364-7 
Florian Sobieroj: Islamische Handschriften-Sammlungen.Teil 
5: Thüringen. 2001. I L , 358 S., 17 Taf. 7365-5 

. Florian Sobieroj: Islamische Handschriften-Sammlungen. Teil 
6: München. In Vorbereitung 7366-3 
Campbell Macknight: Bugis and Makassar Manuscripts. In 
Vorbereitung 5309-3 
Barend Jan Terwiel and Chaiuan Khamdaengyodtai: Shan 
manuscripts. In Vorbereitung 
Altorientalische Dokumente. In Vorbereitung 
Chriatiane Schaefer: Tocharische Handschriften. In Vorbe
reitung 
Mon-Handschriften. In Vorbereitung 
Veronika Six: Arabische Handschriften der Kopten. In Vor
bereitung 
Thomas O. Höllmann: Handschriften der Yao. In Vorberei
tung 
Koreanische Handschriften und seltene Drucke. In Vorberei
tung 

Beschreibungen weiterer Handschriftengruppen sind in Vorbereitung 

V E R Z E I C H N I S D E R O R I E N T A L I S C H E N H A N D S C H R I F T E N I N D E U T S C H L A N D 
S U P P L E M E N T B Ä N D E ( V O H D - S ) 

Im Einvernehmen mit der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft begründet von Wolfgang Voigt, weitergeführt von Dieter George, im 
Auftrage der Akademie der Wissenschaften in Göttingen hrsg. von Hartmut-Ortwin Feistel. 

Klaus Wenk: Thailändische Miniaturmalereien. Nach einer 
Handschrift der Indischen Kunstabteilung der Staatl. Museen 
Berlin. 1965. X I V , 116 S. m. 20 doppelseit. u. 6 einseit. Farbtaf., 
Ln. 
1174-9 
Wilhelm Rau: Bilder hundert deutscher Indologen. 1965. 
13 S., 100 Bildtaf. (Lieferbar nur noch bei Gesamtbezug des 
VOHD; 2., erw. u. verbesserte Aufl. s. o. Glasenapp-Stiftung, Bd. 

Klaus Ludwig Janert: An Annotated Bibliography of the 
Catalogues of Indian Manuscripts. Part 1. 1965. 175 S., 1 Taf., 
Ln . [mehr nicht erschienen] 1172-2 
J . F . Rock: The Life and Culture of the Nakhi Tribe of the 
China-Tibet Borderland. - M. Härders-Steinhäuser / G. Jay-
me: Untersuchung des Papiers acht verschiedener alter Nakhi-
Handschriftenauf Rohstoff und Herstellungsweise. 1963. V I I , 
70 S., 23 Taf., 1 Faltkte., Ln . 1173-0 



23) 1175-7 
5,1 Magadbürin Haitod, Hrsg.: Mongolische Ortsnamen. Aus 

mongolischen Manu-skript-Karten zusammengestellt. Teil 1. Mit 
einer Einleitung von Walther Heissig. 1966. X I , 217 S., 26 
Lichtdruckfalttaf. (dav. 2 mehrfarbig), Ln . 1176-5 

5.2. Walther Heissig, Hrsg.: Mongolische Ortsnamen. Teil 2. Mon
golische Manuskriptkarten in Faksimile. 1978. X V S. m. 4 Abb., 
132 zweifarb. Taf., 2 Falttaf., Ln . 2396-8 

5.3. §. Rasidondug / H.-R. Kämpfe / Veronika Veit: Mongolische 
Ortsnamen. Teil 3. Planquadratzahlen und Namensgruppierun
gen. 1981. V I I I , 207 S„ Ln. 3303-3 

6. Walther Heissig, Hrsg.: Mongolische volksreligiöse und fol
kloristische Texte aus europäischen Bibliotheken. Mit einer 
Einleitung und Glossar. 1966. X I I , 256 S., 32 Taf., 2 Falttaf., Ln. 

1177-3 
7. Klaus L . Janert / R. Seilheim / H. Striedl: Schriften und 

Bilder. Drei orientalische Untersuchungen. 1967. V I I I , 87 S., 32 
Taf., 1 Faltkte., Ln. 1178-1 

8. Lore Sander: Paläographisches zu den Sanskrithandschrif
ten der Berliner Turfansammlung. 1968. X I I , 206 S., 5 Taf. u. 
41 Alphabettafeln, Ln . 1179-X 

9.1. E . R. Sreekrishna Sarma, Hrsg.: Kausltakibrahmana. 1. Text. 
1968. X V I I , 210 S . , L n . 1180-3 

9.2. -3. - , Hrsg.: Kausltakibrahmana. 2. + 3. Vyäkhyä of Udaya. 
1976. X I I I , 342 S.; V I , 371 S., 2 Bde., Ln . 1904-9 

10. Klaus L . Janert: Abstände und Schlußvokalverzeichnungen 
in Asoka-Inschriften. Mit Editionen und Faksimile in Licht-
drucktaf. 1972. 153 S.,107 Taf., Ln. 1181-1 

11. Martin Gimm, Hrsg.: Die chinesische Anthologie Wen-hsüan. 
In mandjurischer Teilübersetzung einer Leningrader und einer 
Kölner Handschrift. 1968. X , 222 S., 5 Taf., Ln . 1182-X 

12. Bernhard Kölver: Textkritische und philologische Untersu
chungen zur Räjata-rariginI des Kalhana. 1971. X I I , 196 S.m. 
4. Abb., 4 Taf., Ln . 1183-8 

13. Walther Heissig, Hrsg.: Mongoleireise zur späten Goethezeit. 
Berichte und Bilder des Josef Rehmann und Alexander Amatus 
Thesleff von der russischen Gesandtschaftsreise 1805/06. Mit 
einer Einleitung. 1971. V I I I , 177 S. m. 18 Abb., 43 Farbtaf., Ln . 

1184-6 
14. Ludger Bernhard: Die Chronologie der syrischen Hand

schriften. 1971. X X , 186 S., 4 Falttaf., Ln. 1185-4 
15. Barbara Flemming, Hrsg.: FahrTs Husrev u Sirin. Eine türki

sche Dichtung von 1367. 1974. X , 486 S. Text und im Anhang 
170 S. Faksimile der Handschrift, Ln . 1829-8 

16. Dieter Schuh: Untersuchungen zur Geschichte der tibeti
schen Kalenderrechnung. 1973. V I I I , 164 S., 239 S. Tab., Ln. 

1203-6 
17. Leo Prijs: Abraham ibn Esras Kommentar zu Genesis, Kapi

tel 1. Einleitung, Edition u. Superkommentar. 1973. L I X , 80 S., 
3 T a f . , L n . 1186-2 

18. Veronika Six: Die Vita des Abuna Tädewos von Dabra Märyäm 
imTänäsee. Text, Übersetzung und Kommentar. 1975. 393 S. m. 
175 Faks., 1 Kte. des Tänäsees, Ln . 2116-7 

19. Herbert Franke / Walther Heissig / Wolfgang Treue, Hrsg.: 
Folia rara. Wolfgang Voigt. L X V . diem natalem celebranti ab 
amicis et catalogorum codicum orientalium conscribendorum 
collegis dedicata. 1976. X V I , 185 S., 23 Taf., 6 Falttaf., Ln. 

2166-3 
20,1. Mulakaluri Srimannarayana Murti, Hrsg.: Vallabhadeva's 

Kommentar (Säradä-Version) zum Kumärasambhava des 
Källdäsa. Hrsg. unter der Mitarbeit von Klaus L . Janert. 1980. 
X X V , 268 S., Ln . 2902-8 

21. Petra Kappert, Hrsg.: Geschichte Sultan Süleyman Kanunis 
von 1520 bis 1557 oder Tabakät ül-Memälik ve Derecät ül-

Mesälik von Celälzäde Mustafa, genannt Koca Nisäncl. Faks. d. 
Handschrift Berlin, Staatsbibl. Ms. or. quart. 1961, m. textkrit. 
Apparat, Indices, einer Biographie d. Verf. u. Untersuchungen zur 
osman. Historiographie des 16. Jhs. 1981. V I I , 180 S. Einleitung, 
532 Taf., Ln. 2911-7 

22. Georg Hazai: Bibliographie türkischer Handschriften-Kata
loge. In Vorbereitung 2961-3 

23.1. Ronald E . Emmerick: The Siddhasära of Ravigupta. Vol. 1: 
The Sanskrittext. 1980. I X , 199 S., Ln. 2904-4 

23.2. - : The Siddhasära of Ravigupta. Vol. 2: The Tibetian version 
with facing English translation. 1982. V I I I , 482 S., Ln. 3490-0 

23.3. -5. - : The Siddhasära of Ravigupta. Vol. 3-5. In Vorbereitung 
24. Pavoorchatram Rajagopal Subramanian: Annotated Index 

to Centamil. The Journal of the Madurai Tamil Sangam. Part B. 
1980. X X I I I , 133 S . ,Ln . 3339-4 

25. N. Narasimhan Poti / Klaus L . Janert, ed.: Yäkka Sälere 
Käthe. Tulu Texts of Dravidian Folk Poetry from the South of 
India. With an English Translation and a Glossary. 1981. 128 S., 
Ln. 3376-9 

26.1. Klaus L . Janert / Ilse Pliester-Janert, Hrsg.: Nachi-Text-
edition.Teil 1. 1984. X V I , 482 S., Ln. 4027-7 

26.2. - / - , Hrsg.: Nachi-Textedition. Teil 2. 1984. V I I , 628 S., Ln . 
4184-2 

26.3. - / - , Hrsg.: Nachi-Textedition. Teil 3. 1986. 419 S., Ln. 
4603-8 

26.4. - / - , Hrsg.: Nachi-Textedition. Teil 4. 1989.636 S., Ln. 
5123-6 

26 ,11 . -15 . - / - , Hrsg.: Nachi-Textedition. Teil 11-15. 1982. 5 Bde. 
m. zus. 33, 2230 S., Ln. 3905-8 
(Wird in der Reihe VOHD-S nicht fortgesetzt) 

27. Barbara Kellner-Heinkele3 Hrsg.: Deyhatü L-Me§äyi(j. Das 
biographische Werk über die osmanische Scheichülislame von 
Mustaklmzäde und seinen Nachfolgern. Mit e. Einl . u. Indices. 
1998. 2 Bde. mit zus. ca. 1024 S. m. ca. 521 Abb., Ln . 5407-3 

28. Erich Lüddeckens, Hrsg.: Demotische Urkunden aus Hawara. 
Umschrift, Übersetzung und Kommentar. Unter Mitarbeit Rolf 
Wassermann. Nach Vorarbeiten von W. Erichsen und C . F . 
Nims. 1998. X I , 298 S., Mappe m. 34 Urkunden. 5408-1 

29. Christiaan Snouck Hurgronje: Katalog der malaischen Hand
schriften der königlichen Bibliothek in Berlin. Reproduction 
of the Manuscript (Leiden Cod. Or. 8015). Ed. with an Introd. by 
E . U. Kratz. 1989. X X X V I I I , 268 S., Ln . 5144-9 

30. Klaus Wille: Die handschriftliche Überlieferung des Vinaya-
vastu der Mülasarvästivädin. 1990. 174 S., Ln . 5220-8 

31. Reinhold Grünendahl: A Concordance of H. P. Sästri's Cata
logue of the Durbar Library and the Microfilms of the Nepal-
German Manuscript Preservation Projekt. / Hara Prasad 
Sästri: A Catalogue of Palm-Leaf and Selected Paper Mss. 
Belonging to the Durbar Library Nepal, Vol. I and I I . Nach
druck der Ausgabe Kalkutta 1905 mit einem Foreword von 
Albrecht Wezler. 1989. Zus. 904 S., Ln. 5313-1 

32. The diary of Karl Süssheim (1878-1947), Jewish Orientalist 
between Munich and Istanbul. Selected, translated and annotated 
by Barbara Flemming and Jan Schmidt. 2002. V I I I , 334 S., Ln. 

7573-9 
33. Cecil Bendall: Catalogue of the Buddhist Sanskrit Manu

scripts in the University Library, Cambridge. Nachdruck der 
Ausgabe Cambridge 1883 mit einem Foreword von Albrecht 
Wezler. 1992. X I V , L V I , 225 S. m. 7 Abb., Ln . 6055-3 

34. Hartmut Walravens / Manfred Taube: August Hermann 
Francke und die Westhimalaya-Mission der Herrnhuter Brü
dergemeine. Eine Bibliographie mit Standortnachweisen der 
tibetischen Drucke. Mit einem Beitrag von Michael Hahn. 1992. 
531 S. Text, 207 Taf. m. 281 Abb., Ln. 5833-8 

35. Nuran Tezcan: Lämi'Ts Guy u Cevgan. 1994. 389 S. u. 69 Taf., 
Ln. 6472-7 
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